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Nach K 102 der Provinzialordnung vom 1. Juni 1887 liegt dem Provinzialausschuß
die Verpflichtung ob, dem Provinziallandtag bei Vorlegung der Haushaltspläne über die Ver°
waltung und den Stand der Angelegenheiten des Provinzialverbandes Bericht zu erstatten.
In Ausführung dieser Vorschrift beehrt sich der <Provinzialausschuß,für das Geschäftsjahr vom
I. April 1920 bis 31, März 1921 den nachstehendenVerwaltungsbericht vorzulegen.

Erste Abteilung.
>v Angelegenheitendes Provinziallandtags und des Provinzialausschufses;
L. Angelegenheiten der Zentralverwaltungsbehörde;
C. Angelegenheitender AllgemeinenFinanzverwaltung, der Aufstellung des

Kaupt-Saushaltsplans, der Ausschreibungder Provinzialabgaben, der
Verwaltung der in den Einzel-Haushaltsplänen nicht vorgesehenen Ein¬
nahmen und Ausgaben;

D. Angelegenheiten der Provinzial-Feuerversicherungsanstalt;
L.l. Angelegenheiten der Landesbank und des von derselben verwalteten

Meliorationsfonds;
L. ll. Angelegenheiten der Provinzial-Lebensversicherungsanstalt;
l^. Angelegenheiten der LandesversicherungsanstaltNheinprovinz;
O. Angelegenheiten, welche die Förderung von Kunst und Wissenschaft

sowie von gewerblichenVerhältnissen betreffen, und Angelegenheiten
der Provinzialmuseen;

II . Angelegenheiten der Nuhegehaltskafse der Landbürgermeistereienund
Landgemeinden der Nheinprovinz, desgleichen der Kreis-Kommunal¬
verbände und Stadtgemeinden der Provinz sowie der Witwen- und
Waisenversorgungsanstalt für die Kommunalbeamtender Nheinprovinz;

^. Angelegenheiten der Provinzial-Taubstummenanstalten und des Taub¬
stummenwesens ;

X. Angelegenheiten der Provinzial-Vlindenunterrichtsanstalten und des
Vlindenwesens;

l.. Angelegenheiten der Provinzial-Sebammenlehranstalten und des Heb-
ammenwesens;

^ Angelegenheiten der Fürsorgeerziehung Minderjähriger.



Angelegenheiten des Provinziallandtages.

>V. 1. Angelegenheiten des Provinziallandtags.
Da das Gesetz vom 16, Juli 1919, betreffend die Neuwahl der Provinziallandtage

zunächstfttr die Nheinprovinz keine Gültigkeit hatte, fo wurden die Aufgaben und Zuständig-
leiten des Rheinischen Provinziallandtages durch Gesetz vom 27. April 1920 dem Provinzial-
ausschuß übertragen, dessen Mitgliederzahl um 6 erhöht wurde.

Ueber die Tätigkeit des erweiterten Provinzialausschusses ist im Abschnitt .V 2 berichtet.
Erst nachdem durch Beschluß des Preußischen Staatsministeriums vom 4. Mai 1920

das Gesetz vom 16. Juli 1919 auch für die Nheinprovinz in Kraft gefetzt worden war uud im
.herbste 1920 die Neuwahlen durch die Kreistage und Stadtverordnetenversammlungen vorge¬
nommen waren, konnte der (59.) Provinziallandtag, der 189 Mitglieder zählte, vom 5. bis
11. Dezember 1920 in Düsseldorf tagen.

Schon im März des folgenden Jahres trat der (60.) Provinziallandtag zu einer Tagung
vom 13. bis 15. März zusammen. Cs war dies der erste Provinziallandtag, dessen Mitglieder
auf Grund des Gesetzes vom 3. Dezember 1920, betreffend die Wahlen zu den Provinzial-
landtagen und zu den Kreistagen, in allgemeiner, gleicher, unmittelbarer und geheimer Wahl
nach den Grundsätzen der Verhältniswahl gewählt worden sind. Die Berufung dieses Provin-
ziallandtages mnßte gemäß tz 24 des vorgedachten Gesetzes binnen 30 Tagen nach der Wahl
erfolgen. Die Zahl der Mitglieder beträgt 159.



Angelegenheiten des Provinziallandtages,

Ueber die Beschlüssedieser beiden Landtage lind ihre Ausführung geben die nach-
folgenden ZusammenstellungenAuskunft,



Angelegenheitendes Provinziallandtags.

Lfde.
Nr. Gegenstand Beschlußdes 59. Rhein.Provinziallandtags

Tag der Sitzung. Seite der Protokolle (S. d. P.)

Entschließungüber den Ausbau der
Provinziellen Selbstverwaltung.

Bericht und Antrag des Provinzial-
ausschussesüber die Einwirkungen
des Friedensschlussesund der Be¬
setzung eines Teiles der Rhein-
Provinz auf die Provinzialvcnval-
tung (Provinziallandtags Verhand»
lungen, Seiten 137 bis 144) und in
Verbindung hiermit Entschließung
wegen Euren, Malmedy und Saar¬
gebiet.

Der Provinziallandtag faßte nach den» Antrage der
Kommission für den Ausbau der provinziellen
Selbstverwaltung folgende Entschließung:

„Durchdrungen von der tiefbegründeten Ueber»
zeugung,daß kein Zollbreit rheinischenBodens dem
Vaterlande entfremdet werden darf, und in der auf
langer Erfahrung gegründeten Erkenntnis von dem
Segen weilgehender,auf der Stein-tzardenbergischen
Gesetzgebung, beruhenden Selbstverwaltung be»
schließtder 59. Rheinische Provinziallandtag:

Nachdemdas in Art. 72 Abs. 2 der Preußi-
schenVerfassung vorgeseheneGesetz,betreffend
die Erweiterung der Eclbstverwaltungs-Ange-
legenheiten und Uebertragung von Auftrags-
angelegenheiten nicht gleichzeitigmit der Ver¬
fassungverabschiedetworden ist, wird der fchleu-
nige Erlaß eines solchenGesetzesfür Preußen
erwartet,"

(11. 12. 20, S. 36/37 d. P.)
Es wurde beschlossen:
I.Der Provinzialausschuß wird ermächtigt,an Stelle

des Provinziallandtages alle Entscheidungen zu
treffen, die durch den Friedensvertrag und die Ve-
setzung eines Teiles der Rheinprovinz sich als not»
wendig ergeben,soweit die zu treffendeEntscheidung
nicht bis zum Zusammentretendes nächsten Provin-
ziallandtages aufgeschoben werden kann. Dem
nächstenProvinziallandtag ist über die hiernach
getroffenen Maßnahmen zu berichten.

2. Der nachstehendenEntschließung zuzustimmen:
„Der Provinziallandtag der Nheinprovinz be>

dauert aufs tiefste die schwierigeLage, in die das
Saarland durch die auf 15 Jahre bemessene ge-
trennte Verwaltung gekommen ist, fo daß feine Ver¬
treter nicht mit uns tagen können. Wir bewahren
den Bewohnern des Saarlandes unzerstörbareLiebe
und Treue, wie wir auch wissen, daß sie sich in
gleicher Gesinnung mit dem schwerringendendent»
schen Vaterlande in aller Zukunft eins fühlen.

Der Provinziallandtag der Rheinprovinz nimmt
mit tiefstemSchmerzeKenntnis von der Losreißung
der beiden Kreise Cupen und Malmedy vom Deut¬
schenReich und von der Nheinprovinz. In völliger
Uebereinstimmungmit der Reichsregierung erklärt
er diese Losreihung als durchkeine vertragsmäßige

Angelegenheitendes Provinziallandtags.

Art der Erledigung

NebenstehendeEntschließungist den. preußischenMinister des Innern, der preußischenLandes-
Versammlung,dem Oberpräsidentender Rheinprovinz und sämtlichenLandeshauptleuten an,
13. Dezember 1920 mitgeteilt worden.

1. Ueber die getroffenen Maßnahmen wird dem Provinziallandtag nach endgültiger Erledigung
ein besonderer Bericht zugehen.

2. Die Entschließungist zur Kenntnis der Reichsregieruug gebracht.



Angelegenheitendes Provinziallandtags.

Lfde.
Nr. Gegenstand

Beschlußdes 59.Nhein.Provinziallandtags
Tag der Sitzung, Seite der Protokolle (S. d. P.)

Antrag des Provinziallandtagsabge.
ordneten !»,'. Russell in Koblenz
betr, Entschließung in Angelegen¬
heiten der Besetzung.

Antrag der Monschau-Kommission,
wegen Zuteilung der Bahn Raeren-
Kalterherberg an Belgien bei der
Staalsregierung Protest zu erheben.

Bestimmunggerechtfertigt,als eine Vergewaltigung
des Selbftbestimmungsrechtsder Bevölkerung bei»
der Kreise und als einen schwerenVerstoß gegen
die Grundsätzedes Völkerrechts. Keine Macht aus
Erden wird imstandesein, das geistigeund völkische
Band des Deutschen Reiches und der Rheinprovinz
mit beiden Kreisen zu zerstören,wie es auch keiner
Macht gelingenwird, die herzen der übrigen Rhein-
länder loszulösenvon der großen Volksgemeinschaft
des DeutschenReiches."
(10. 12. 20, S. 29 d. <P.)

Der Provinziallandtag hat beschlossen, den "Provin-
zialausschuß zu ersuchen, bei der Reichsregierung
dafür einzutreten, datz
1. für eine schnelle Feststellung der Vesahungs-

schadenSorge getragen wird, bei der Sach- und
Ortskenntnis ebensounerläßlich sind wie Wohl-
wollen und Mitgefühl, die frei fein muß von fis¬
kalischen Engherzigkeitenund juristische»Beden¬
ken, namentlichbei der Ermittelung des ursäch¬
lichen Zusammenhanges zwischen Schaden und
Besatzungsverhältnis;

2. daß zur Sicherung dieser Grundsätze und zur
besserenVerbindung mit der betroffenen Be¬
völkerung die alsbaldige Verlegung des zustän¬
digen Senats des Reichswirtschaftsgerichtsnach
Koblenz angeordnet wird;

Z. daß die Verbilligungsaktion für die von den
Kommunalverbändendes besetztenGebietes als
Ersah für die seitens der Reichsstellennicht ge¬
lieferten Waren beschafftenLebensmittel end¬
gültig durchgeführt wird.

(10. 12. 20, S. 29 d. <p.)

Der Provinziallllndtag hat nachstehende Entschließung
angenommen:

„Die Kommissionzur Festsetzung der deutsch¬
belgischenGrenze hat im März dieses Jahres be-
schlössen, die einzige Bahn des Kreises Monschau
Raeren—Kalterherberg, zugleichdesseneinzigeVer¬
bindungsbahn mit dem Mutterlande, Belgien zu¬
zuteilen. Der Votschafterrat hat den Beschluß
bestätigt.

Diese Entscheidungwiderfpricht nicht nur dem
klaren Wortlaut des Friedensvertrages, nach dem

Angelegenheitendes Provinziallandtags.

Art der Erledigung

Die Anträge sind durch Beschluß des Proviuzialausschussesunter Befürwortung an die zustän-
digen Stellen der Reichsregierung weitergegeben.

Die Entschließung ist der Reichsregierung mitgeteilt worden.

_



Angelegenheitendes Provinziallandtags, Angelegenheitendes Provinziallandtags,

Lfde,
Nr. Gegenstand

Bericht des Provinzialausschusses
über die Ergebnisseder Provinzial»
Verwaltung für das Rechnungsjabr
1918.

Bericht des Provinzialausschusses,
betreffend den Vermögenssianddes
RheinischenProvinzialverbandes.

(Provinziallandtags-Verhandlungen,
Seiten 71 bis 123.)

Antrag des Aeltestenrates, betreffend
Wahl von drei Provinzialkommis.
sionen gemäß § 99 der Provinzial-
ordnung.

Beschlußdes 59. Rhein.Provinziallandtags
Tag der Sitzung, Seite der Protokolle (S. d. P.) Art der Erledigung

der Kreis Monschaurestlos bei Deutschlandzu ver¬
bleiben hat, sondern auch dem entschiedenausge»
sprochenenWillen der beteiligten Bevölkerung. Sie
ist nichtnur ein schwererEingriff in die Rechteund
Gefühle der Zusammengehörigkeitdes unmittelbar
betroffenen Gebiets mit Deutschland, sondern be»
deutet auch den wirtschaftlichenRuin des Kreises
Monschau und seiner Gemeinden. Sie verletzt
darüber hinaus lebenswichtige Interessen des
Hinterlandes des Kreises Monschauund des Stadt,
und Landkreises Aachen und damit der gesamte»
Rheinprovinz.

Der 59. RheinischeProvinziallandtag protestiert
entschiedengegen diese offensichtlicheVerletzungvon
Rechtund Gerechtigkeitund erwartet von der Reichs»
regierung, daß sie auf der vollenWahrung der uns
nach dem Friedensvertrag noch verbliebenen Rechte
beharrt."
(10. 12. 20, S. 30 d. P)

Der Bericht wnrde durch Kenntnisnahme für erledigt
erklärt.
(6. 12. 20, S. 15 d. P.)

Wie vorstehend.
(6. 12, 20, S. 15 d. P.)

Der Provinziallandtag hat beschlossen, drei Proviw
zialkommissionengemäß ß 99 der Provinzialord-
nung von je 7 Mitgliedern zu wählen, denen die
Aufgabe zugeteilt wird, der Verwaltung in Ange»
legenheiten
a) der Provinzialanstalten, gehörend zum Arbens-

gebiet der FachkommissionII:»,
d) der Provinzialanstalten, gehörend zum Arbeits-

gebiet der FachkommissionIld,
e) des Fachgebietes der III. Fachkommission
beratend zur Seite zu stehen.

(Die Mitglieder der Kommissionenfind durch den
Provinziallandtag in der Sitzung vom 11- Dezem¬
ber 1920 — Seiten 35 und 36 der Protokolle -"



10 Angelegenhciieydes Provinziallandtags, Angelegenheitendes Provinziallandtags, 11

Lfde,
Nr. Gegenstand

Bericht und Antrag des Provinzial-
ausschusses,betreffend die Neuwah-
'len zum Provinzialallsschnß und zn
den Provinziattommissionen gemäß
K 7 des Gesetzesüber die Neuwahl
des Provinziallandtages von» 16,
Juli 1919,

(Provmzillllllndt^Z.Bcrhant'limgcn,
Seiten 124 bis 128,)

Beschlußdes 59. Nhein. Provinziallandtags
Tag der Sitzung, Seite der Protokolle (S. b. P.) Art der Erledigung

gewählt worden, -^ Bergt, nachstehendlfde, Nr, 8,
(10. 12. 20, S. 33 d. P.)

Die Wahlen hatten nachgehendesErgebnis:

:>) Provinzialausfchuß:

Mitglieder :
Oberbürgermeister1». Ä denauer,
LandesökonomieratVöllig,
Beigeordneter (5 berlc,
OberbürgermeisterF a r w i ck,

5, Beigeordneter Haas,
6, Geheimer Kommerzienrat I»r, Hagen,
7, Sozialarbeiterin Fräulein Hartmann,
8, Landrat, Geheimer Negierungsrat h e i s i » g
9, GewerkschaftssekretärHirtsiefer,

10. Geheimer Kommerzienrat hu eck,
11. Oberbürgermeister1>r, Kb ttgen,
12. OberbürgermeisterI>r, Luther,
13. SchreinermeisterSanders,
14. WeingntsbesitzerVanvolxem.

Stellvertreter:
1, Nechtsanwalt Lönartz,
2, Nittergutsbesitzer Heuser,
3, Beigeordneter Koch,
4, LandesökonomieratVUrsgens,
5, Schriftleiter Gerlach,
6, Fabrikdirektor Lenze,
7, Schriftleiter Clfes,
8, OekonomieratLensing,
9, GewerfschllftssetretärStrunk,

10. OekonomieratKemmann,
11. Landesölonomierat Caspers,
12. Landrat MUser,
13. Prokurist Weber- Kray,
14. Oekonomierat Vrücker;

Vorsitzender:
OberbürgermeisterDr. Adenauer,

dessen Stellvertreter:
Geheimer Kommerzienrat HueÄ,

!

Der Vorsitzendedes Provinzialausschusfes wurde durch den Oberprästdentender Nheinprovinz
und die Mitglieder und stellvertretendenMitglieder durch den Vorsitzendenin ihre Aemter
eingeführt.

Iu Vorsitzendender Provinzialkommifsionenwählte der Provinzialausschuh in seiner Sitzung
am 11. Dezember 1920:
für die unter d) aufgeführte: Geh. Kommerzienrat Hu eck,
für die unter <>) aufgeführte: LandesökonomieratVöllig und
für die unter <1) aufgeführte: Landrat, Geh. Negierungsrat Heifing.

Der Provinzialausschuh sehte in der Sitzung vom 19. Januar 1921 auf Grund des ß 99 der
Provinzialordnung für die Proviuzialkommissioneneine Geschäftsanweisungfest.



^12 Angelegenheitendes Provinziallandtags.

Lfde.
Gegenstand Beschlußdes 59. Rhein.Provinziallandtags

Nr. Tag der Sitzung, Seite der Protokolle (2. d. P.j

beratendes (der ll, S. P. zugestandenes)
Mitglied:

Beigeordneter K o ch.
b) Kommission

für die Taubstummen-,Blinden-, Hebamme»,und
Fürsorgeerziehungsanstaltcn:

1. Pfarrer Bausch,
2. Frau Elisabeth Becker,
5 Landgerichtsrat Cichhoff.

-

4. Rechtsanwalt Dr. Mi>. Fischer,
5, GutsbesitzerFrings,
6. Frau Thekla Lands,
7, Frau Nie die ck,

<) Kommission
für die heil» und Pflegeanstalten und die

Arbeitsllnstalt Vrauweiler:
1. GewerkschaftssekretärBrauer,
2. Parteisekretär Funk,
3. OberbürgermeisterDr. hart m a n n,
4. Vergwerksdirettor hold,
5. GewerkschaftsangestellterOrlopp,
6. Oberlehrer, Professor Schmih,
7. prakt. Arzt I)r. m66. Schneider.

ö) Kommission
für das Straßenbauwesen:

1. ArbeitersekretärAltmeier,
2. Vrauereibesiher Gerhard,
3. Landwirt Gessinger,
4. OberbürgermeisterDr. Iarreö,
5. Venvaltungsgehilfe Odenthal - Oplade»,
6. Geschäftsführer Allen bäum,
7. Direktor Sandmann,
(11. 12. 20, S. 35 und 36 d. P.)

9 Bericht und Antrag des Provinzial» Gewählt wurden:
ausschusses, betreffenddie Wahl der n) als Konnnissare:
zur Mitwirkung bei den Geschäften die Provinziallandtagsabgeordneten:
der Rentenbank für die Provinz 1. Geheimer KonnnerzienratArnold h ue ck in Aue
Westfalen, die Rheinprovinz und
die ProviiH Kessen-Rassauin Mün-
ster berufenen Kommissareder Pro.

b. Hückeswagen(bisher Stellvertreter),
2. Schriftleiter Paul Ger lach in Düsseldorf;

vinzialvertretung und deren Stell- b) als Stellvertreter:
Vertreter. die Provinziallandtagsabgeordneten:

(Provinziallandtags.Vcrhandlungen, 1. Gewerkschaftssekretärhch. Strunk in Essen,
Seiten 129 und 130.) 2. Apotheker Dr. herm. Dichgans in Elberfeld

Angelegenheitendes Provinziallandtags, 13-

Art der Erledigung

Der Oberpräsident der Rheinprovinz ist von dem Ergebnis der Wahlen in Kenntnis gesetzt
worden. Die Gewählten haben die Wahl angenommen.



14 Angelegenheitendes Provinziallandtags.

Lfde.
Nr. Gegenstand Beschluß des 59. Nhein. Provinziallandtags

Tag der Sitzung, Seite der Protokolle (S. d. P)

10 ! Bericht und Antrag des Provinzial.
ausschusses,betreffend den Ablauf
der Dienstzeit der Landesräte Dr.
Diefenhardt, Hubert Müller, Max
Müller und Zillitens.

(Provinziallandtags-Verhandlungen,
Seiten 131 bis 133.)

11 ! Bericht und Antrag des Provinzial-
ausschusses, betreffend die Wahl
eines Landesbaurats.

(Provinziallandtags'Verhündlungen,
Seiten 134 und 135.)

12 ! Bericht und Antrag des Provinzial-
ausschusses, betreffend die Wahl
eines Landesrats.-

(Provinziallandtags°VerHandlungen,
Seite 183.)

1Z I Bericht und Antrag des Provinzial-
ausschusses, betreffend die Wahl
eines zweiten Landesmedizinalrats
hei der Landesverstcherungsanstalt
„Nheinprovinz".

sProvinziallandtags'Verhandlungen,
Seite 136.)

14 I Bericht und Antrag des Provinzial.
ausschusses, betreffend die Ueber»'
nähme von zwei Landesräten aus
den abgetretenen Gebieten in den
NheinifchenProvinzialdienst.

CPlovinzillllandtllgs»Verhandlungen,
Seiten 184 bis 186.)

auf dre Dauer von 2 Jahren mit der Maßgabe, daß
die Amtsdauer solange fortdauert, bis andere Wah°.
len stattgefundenhaben.
(9. 12. 20, S. 21 d. <P.)

Die Genannten wurden auf die Dauer von 12 Jahren,
beginnendmit dem 1. April 1921, unter den üblichen
Bedingungen wiedergewählt.
(9. 12. 20, S. 19 d. P.)

Landesbauinspektor, Baurat heinetamp wurde
vom 1. April 1919 ab auf die Dauer von 12 Jahren
zum Landesbaurat gewählt.
(9. 12. 20, S. 20 d. P.)

GerichtsassessorI)r. Saarbourg wurde unter den
üblichenBedingungen zum Laudesrat von»1. Ja»,
1920ab gewählt.
(9. 12. 20, S. 21 d, P.)

Der frühere Chefarzt Oi>. Nönsberg wurde vom
1. Januar 1920 ab auf die Dauer von 12 Jahren
zum Landesmedizinalrat gewählt.
(11. 12. 20, S. 34 d. <p.)

Die'Wahl eines Landesrats wurde beschlossenund
Landesrat Schmidt, bisher bei der Landesver-
sicherungsanstaltPosen, zum Landesrat unter f"l°
genden Bedingungen gewählt:
1. Die Wahl erfolgt auf die Dauer von 12 Jahre»,

beginnend mit dem 1. Januar 1921;
2. das Vesoldungsdienstalter bleibt das bisherige;
3. die spätere Festsetzungder Ruhegehalts- und der

Iinterbliebenenbezüge richtet sich nach 8 1^ de
«nterbringungsgesehes vom 30. März 1920 bzw.
den dieserhalb etwa noch ergehendengesetzlichen
Bestimmungen,;

4. der Gewählte hat im übrigen die Bestimmungen
der zurzeit bestehendenund der etwa künftig zu
erlassendenReglements über die dienstlichen Ver-

Angelegenheitendes Provinziallandtags. 15

Art der Erledigung

Tie Gewählten haben die Wahl angenommen.

Der Gewählte hat die Wahl angenommen.

Der Gewählte hat die Wahl angenommen.

Der Gewählte hat die Wahl angenommen.

Landesrat Schmidt hat die Wahl angenommen.
^on der Besetzungder weiteren Landesratsstelle ist bis auf weiteres abgesehenworden.



<6 Angelegenheitendes Provinziallandtags.

Lfde.
Nr. Gegenstand

Beschlußdes 59. Rhein.Provinziallandtags
Tag der Sitzung, Seite der Prototolle (S. d. P)

15 Bericht und Antrag des Provinzial»
ausschusses, betreffend die Aufnahme
neuer Veamtenstellenin den Nesol»
dnngsplan.

(Provinziallandtags'Vcrhandlungen,
Seiten 179 und 180.)

Hältnisse der Provinzialbeamten der Rhein-
Provinz als für sich verbindlichanzuerkennen;

5, er ist gehalten, auf Beschluß des Provinzialaus»
schnssesdie Geschäfteals Mitglied oder stellver¬
tretendes Mitglied des Vorstandes der Landes»
Versicherungsanstaltim Haupt» oder Nebenamt
zu übernehmenoder sich bei der Zentralstellenach
Anordnung des Landeshauptmanns,insbesondere
auch unter einein anderen oberen Beamten, wel»
cher als Abteilungsdirigent fungiert, zu be-
schäftigen.

Bezüglich der Besetzung der zweiten Landesratstelle
trat der Provinziallandtag dein Antrage der I . Fach"
lommissionbei, welcher lautet:

„Die I. Fachkommissionhält es gnmdsählichM
zweckmäßig,daß die Stellen zunächst ausgeschrieben
werden, und beantragt zu diesem Zweck Nückver-
Weisungdes Antrages an den Provinzialausschuß."
(11. 12. 20, S. 34 d. P.)

NachbezeichneteBeamtenstellenwurden in den Nesol»
dungsplan aufgenommen:

Gruppe II.
1. Anstaltspförrner,
2. Pfleger und Pflegerinnen.

Gruppe III.
1. Pfleger und Pflegerinnen nach 1 «jähriger Tätig¬

keit als Beamte,
2. Erzieher in den Fürsorgeerziehungsanstalten.

Gruppe IV.
1. Erzieher in den Fürsorgeerzichungsanslaltennach

1l)jähriger Tätigkeit als Beamte,
2. Magazinverwalter,
3. Personenkraftwagenführer bei den Dienststelle»

in Düsseldorf.

Gruppe V.
1. AnstaltSbuchfUhrerund VUrogehilfe»,
2. Personenkraftwagenführer in Düsseldorf nach

1 «jähriger Tätigkeit bei der Provinzialver-
waltung.

Gruppe VI.
1. Kindergärtnerinnen in den Blindenanstalten,
2. Anstaltsbuchführer und Vürogchilfen nach 14-

jähriger Tätigkeit in Gruppe V.

Angelegenheitendes Provinziallandtags. 1?

Art der Erledigung

Wegen Anstellungder in Betracht kommendenBeamten ist das weitere veranlaßt.



18 Angelegenheitendes Provinziallandtags. Angelegenheitendes Provinziallandtags. 19

Lfde.
Nr.

16

1?

18

19

Gegenstand

Bericht und Antrag des Provinzial»
ausfchusses, betreffendseine Ermäch¬
tigung zur Durchführung von Ab¬
änderungen der Vesoldungsordnung.

CProvinziallandtags'Verhandlungen,
Seite 177.)

Antrag der Fachgruppe der gcprüf»
ten Landesobersekrelllieund Vüro»
Inspektoren, betreffend deren Ein»
stufungin den Besoldungsplan und
ihre Beförderung,

Antrag des geschäftsführendenVor
standes des Landesverbandes der
Beamten und Angestelltender Rhei.-
nischen Provinzialverwaltung auf
Bewilligung einmaliger Voraus«
zahlungenauf die nach Revision der
Vesoldungsordnungzu erwartenden
Mehrbezüge.

Bericht und Antrag des Provinzial
ausfchusses,betreffend tue Gewah»
rung von Zuwendungen aus den
Ueberschüssen an die Beamten und
Angestelltenbei der Landesbant und

cs

Beschluß des 59. Nhein. Provinziallandtags
Tag der Sitzung, Seite der Protokolle (S. d. P.)

Gruppe X,
Anjtaltsapotheter.
(9. 12, 1920, S. 20 d, P.)

Der Provinzialausschuh wurde ermächtigt,im Anschluß
an die staatlicheRevision der Vesoldungsordnung
über eine neue Vesoldungsordnung für die P, ovin
zialbeamtennebst den dazu gehörigenBestimmungen
Wer Ruhegehalt und Kinterbliebenenversorgung
sowie die Ausbildung der Provinzialbeamten zu
beschließen und dem nächsten Provinziallandtag
bei seinem ersten Zusammentretenhierüber Bericht
zu erstatten.

Der Provinzialausschuh wurde ersucht, mit tunlichster
Beschleunigung bei der Ausführung dieses Auf-
träges die Wünsche der einzelnen Veamtengruppe»
wohlwollend zu prüfen und etwa vorgekommene
Härten auszugleichen.

Die Provinzilllverwaltung wurde ersucht, bei der
Regelung der Besoldung in Fühlung mit den 3"
gemeinsamenVesoldungsvereinbarungen gebildeten
Kommunalvereinigungen der Provinz zu bleiben'
und sich solchen Vereinbarungen tunlichst anzu»
schlichen.
(9. 12. 20, S. 21 d. P.)

Die Angelegenheitwurde an den Provinzialausschuh
als Material für die Vefoldungsreform verwiesen.
(II. 12. 20, S. 34 und 35 d. P.)

Der Provinzialausschuh wurde ermächtigt,den Pr"
vinzialbeamtenund .angestelltenmit möglichster Ve-
schleunigungden gleichenVo. schuhzu zahlen, nn«
eS die Stadt Düsseldorf getan hat.
(10. 12. 20, S. 26 und 27 d. <P.)

Es wurde genehmigt, daß den Beamten der Landes»
dank und der Feuerversicherungsanstalt alljährlich
Gratifikationen gegeben werden, welche von de»
Generaldirektoren vorgeschlagenund vom Promw
zialausschuß festgesetzt werden.
(9. 12. 20, S. 24 d. P.)

Art der Erledigung

Den, am 13. März 1921 zusammengetretenen60. Rheinischen Provinziallandtage ist auftragt
gemäß Bericht erstattet worden. — Liehe Seite 58 dieses Verwaltungsberichts. —

Die Gesuchstellerhaben von dem BeschlusseKenntnis erhalte».

Den Beamten und Angestelltensind die Vorschüsse ausgezahlt worden.

Nach dem Beschlußwird verfahren.

^



2« Angelegenheitendes Provinziallandtags.

Lfde,
Nr. Gegenstand

der Provinzial-Feuerversicherungs»
anstlllt.

(Prov<nziallandtags»Vcrhandlungen,
Seiten 199 bis 201.)

20 Denkschriftder Beamten und Ange¬
stellten der Provinzial-Feuerver-
sicheruugsanstaltder Nheinplovinz
in Saarbrückenüber ihre wirtschaft-
liche ?tot im Saargebiet.

Vencht und Antrag des Pvovinzial-
ausschusses,betreffend Entlohnung
der Angebellten.

(Proumzi^llandtags-Verhandlungcn,
Seiten 187 bis 188.)

Antrag des Veamtenausschussesder
Prooinzial-Heil» und "Pflegeanstall
Vedbu.g-Kau dahingeyeud, alle
Provinzlalanstalten, so.veit sie nicht
im Gebiet einer Stadt liegen, hin»
sichtlich der Ortsklasseneinteilung
der zunächst liegenden größeren
Stadt bzw. der in Frage kommen»
den Kreisstadt gleichzurechnen.

23 Antrag des früheren Straßenmeisters
Nöber in Asbach auf Weiterge»
Währung der bisherigen laufenden
Unterstützungauf Lebenszeit, und
Antrag des Landesbausekretürs a.
D. Strauch auf nochmaligePrüfung
seiner Beschwerden.

Bericht und Antrag des Provinzial»
ausschusses, betreffend Organisalion
und Sitz des LandeScnbeits» und
VerufSamts der Nheinplovinz.

(Provinziallandtags-Verhandlungen,
Seiten 202 bis 206.)

Beschlußdes 59. Nhein. Provinziallandtags
Tag der Sitzung, Seite der Protokolle (S. d. P.)

Der Provinziallandtag hat den Landeshauptmann
ermächtigt, den Beamten und Angestellten der
Provinzialverwaltung im Eaargebiet sämtlicheZu»
lagen und Beihilfen in der gleichenHöhe und vom
gleichenZeitpunkt ab zu zahlen, wie dies bei den
Beamten des Saargebiets geschieht, sobald es durch
amtliches Material nachgewiesenwird.
(II. 12. 20, S. 35 d. P.)

Die Vorlage wurde an den Provinzialausfchuß zurück-
verwiesen.
(II. 12. 20, S. 34 d. P.)

Der Provinziallandtag hat beschlossen.Über den An¬
trag des Veamtenausschusses zur Tagesordnung
überzugehen.
(11. 12. 20, S. 35 d. P.)

Die beiden Anträge wurden abgelehnt.
(II. 12. 20, S. 35 d. <P.)

NachstehenderAntrag der Kommissionfür das Landes»
arbeils» und Verufsamt wurde angenommen:
u) „Der Provinziallandtag wolle von der Organi»

sation des Landesarbeits» und Verufsamtes für
die Nheinprovinz Kenntnis nehmen.

Die Kommissionist der Meinung, daß das
Landesarbeits» und Verufsamt w Düsseldorf,
am Sitz der Provinzialverwaltung zu belassen
ist, dabei ist aber «ine organischeDezentralisa'

Angelegenheitendes Provinziallandtags. 21

Art der Erledigung

Cs wird dem Beschlusseentsprechendverfahren.

Nach eingehendenVerhandlungen zwischenVerwaltung und den vertragschließenden Gewerk-
schuften wurde am 3. Juni 1921 für die Angestelltender Provinzialanstalten ein Tarifve.trag
abgeschlossen, der vom Provinzialausschuh in seiner Sitzung vom 16./17. Juni 1921 ge¬
nehmigt wurde.

Der Antragsteller ist von dem Beschlussei» Kenntnis geseht worden.

Die Antragsteller sind von dem Beschlusse in Kenntnis geseht worden.

Das Landesarbeits» und Verufsamt hat seinen Sitz in Düsseldorf.
Wegen der Anregung zu l>) muß zunächst das in Aussichtstehende Neichsgesetzüber die Arbeits¬

nachweisämterabgewartet werden.



22 Angelegenheitendes Provinziallandtags,

Lfde.
Nr. Gegenstand

Beschlußdes 59. Rhein.Provinziallandtags
Tag der Sitzung, Seite der Protokolle (S. d. P.)

25

26

Vorbericht zu dem Haupt-Haushalts
plan der Provinzialverwaltung,
sowie zu den zu demselbengehören¬
den Haushaltsplänen der einzelnen
Verwaltungszweige und Anstalten
für das Rechnungsjahr vom 1, April
1920 bis 31. März 1921.

lProvmziallandtags'Vcrhandlungen,
Seiten ! bis 27 n 5.)

Bericht und Antrag des Prouinzial
ausschusses,betreffend ^avitalbelei-
ligung der rheinischenSparkassenan
der Landesbank.

(<provmziallandtags»Vcrhandlungen
Beilen 207 und 208.)

tion, soweit sich das Bedürfnis dazu herausstellt,
offen zu lassen.

d) Es wird angeregt, daß demnächstbei Neuwahl
des Verwaltungsausschussesdes Landesarbeits»
und Nerufsamtes auf Grund des neuen Reichs»
gesehesMitglieder der Fachkommissionzu Ver»
waltungsausschuhmitgliedernbestelltwerden."

(10. 12. 20, S. 30 d. P.)

Der Haupt-Haushaltsplan sowie die zu ihm gehören»
den Haushaltspläne der einzelnen Verwaltungs»
zweige und Anstalten für das Rechnungsjahr 1920
mit den vom Provinzialausschuß in der Sitzung vom
23.Z24. 11. 20 vorgenommenenAenderungenwurden
angenommen, Es wurde beschlossen:
1. den Steuerbedarf zur Herbeiführung des Gleich»

gewichtszwischen den Einnahmen und Ausgaben
des Haupt-Haushaltsplans — einschließlichder
zu erhebenden^provinzialsteuer zur Verminde»
rung des Anleihebedarfs für Hochbauten— auf
80 000 000 ^ festzusetzenund den Provinzial»
ausschuß zu ermächtigen, diesen Betrag nach
Maßgabe der steuergesetzlichenBestimmungen3«
decken;

2. zu genehmigen,daß nach dem festgesetzten Haupt»
Haushaltsplan lind nach den zu ihm gehörigen
Hallshaltsplänen der einzelnen Verwaltungs»
zweige nnd Anstalten auch nach dem 1, Januar
1921 bzw. nach dem 1. April 1921 die Verwal»
tung so lange weitergeführt werde, bis der Pro»
vinziallandtag neue Hallshaltspläne genehmigt
haben wird,

(10. 12. 2N, S. 28 und 29 d. <p.)

Das zwischen der Landesbankund dem Vorstande des
Rheinisch-Westfälischen Sparkassenverbandes ge°
troffene Abkommenwurde mit der Maßgabe geneh¬
migt, daß auch die Kreis» und Stadtbanken sich
beteiligen können, und gleichzeitigder Provinzial-
ausschuß beauftragt, dem nächstenProvinzialland-
tage wegen Ergänzung der Sahung der Landesbank
im Sinne dieses AbkommensVorlage zu machen.
l9. 12. 20, S. 24 d. <P.)

Angelegenheitendes Provinziallandtags. 23

Art der Erledigung

Der genehmigte Haupt-Haushaltsplan lind die zu ihm gehörigen Haushaltspläne der einzelnen
VerwaltilngSzweigeund Anstalten sind unter Berücksichtigungder beschlossenenAenderungen
der Buch- und Rechnungsführung für das Jahr 1920 zugrunde gelegt worden.

Wegen der Verteilung der Provinzialsieuern und des Abschlussesbeim Haupt-Haushaltsplan
für 1920wird auf die BemerkungenSeiten 81, 164/165und 134/135dieses Berichts Bezug
genommen.

Der Minister des Innern hat am 26. April 1921 mitgeteilt, daß er grundsätzlicheBedenken
gegen das geplante Abkommennicht geltend zu machen habe. Dein 61. Provinziallandtag
ist wegen der Satzungsänderung Vorlage gemachtworden (vergl. Seiten 23 und 161/166
der Verhandlungen des 61. Provinziallandtages).
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Lfde,
Nr.

2?

28

29

30

Angelegenheitendes Provinziallandtags.

Gegenstand Beschlußdes 59. Nhein. Provinziallandtags
Tag der Sitzung, Seite der Protokolle (s. d. P.)

Antrag des Provinziallandstags-
abgeordneten Schwarz in Solingen
auf Bereitstellung eines größeren
Zuschussesaus Mitteln der Pro°
vinz zum Wiederaufbau des durch
Brand zerstörten Schlosses Burg
a. d. Wupper.

Antrag des Provinziallandstags.
abgeordneten i >i'. Russell in Koblenz
auf Annahme von zwei Entschlie»
ßungen, betreffend
a) die Wiederherstellung der durch

Vrand zerstörten Burg Cltz an
der Mosel und

1>) die Cntfestigungdes Chrenbreit-
stein.

Antrag des Gemeindeeinnehmers
a. D. Friedrichs in Dann vom 19.
November 1920auf Abänderungdes
Beschlussesdes Provinzallandtages
vom 20. März 1918 dahingehend,
daß ihm nachträglichnoch seine Ge>
Hilfenzeit,während der er aus der
Dienstunkostenentschädigungdes Ge°
meindeeinnehmers bezahlt wurde,
auf sein Ruhegehalt angerechnet
werde.

Haushaltspläne derProvinzial-Vlin»
denanslaltenzu Düren und Reuwied
fUr das Rechnungsjahr vom 1. April
1920 bis 31. März 1921.

Der Provinziallandtag hat beschlos'en, für den Wie¬
deraufbau des Schlossesden Betrag von 50 000 ^i
aus seinem Dispositionsfonds zur Verfügung zu
stellen.
(10. 12. 20, S. 29 d. P.)

Der Provinziallandtag hat beschlossen, den Provin»
zialausschußzu ersuchen,
n) dem gesichertenWiederaufbau der durch Brand

zerstörtenBurg Cltz jede Förderung zuteil wer»
den zu lassen, insbesondere dem Eigentümer in
künstlerischerHinsicht mit Rat und Tat zur
Seite zu stehen,auch die Reichs« und Staats-
stellen in gleicher Weise anzuregen;

I)) dafür einzutreten, daß bei der Durchführungder
Cntfestignngsarbeitendas bisherige Aeußeredes
Chrenbreitsteins,namentlichim Blick vom Rhein
her, nicht beeinträchtigt wird, daß ferner, ehe
über Festungsgebäude und -gelände anderweit
verfügt wird, sie der Provinzialverwaltung für
gemeinnützigeZwecke angeboten weiden.

(10. 12. 20, S. 29 d. P.)

Das Gesuch wurde abgelehnt.
(9. 12. 20, S. 21 d. P.)

Die unveränderte Annahme diese.- Haushaltspläne
wurde mit der Maßgabe beschlossen, daß in das
Vesoldungsbeiheft der Provinzial-Vlindenanstalt
zu Reuwied eine Stelle für einen Musiklehrer »och
eingesetztwird und die erforderlichenMittel über
den Haushaltsplan für das Rechnungsjahr 1920
hinaus verrechnetwerden.
(N. 12. 2«, S. 35 d, P.)

Angelegenheitendes Provinziallandwgs. 25

Art der Erledigung

Den Interessenten ist von der Bewilligung von 50 000 ^/i Mitteilung geumchl wenden. Der
Schloßbauvereiu teilte am 22. Juni 1921 mit, daß die Aufnahme der Wiederholstellungs-
arbeite» in näctisterZeit erfolgen solle.

Der Beschluß ist der Reichs- und ötaatsregierung mitgeteilt, mit dem Bemerken zu n), daß
der Provinzialkonservator sich dem Eigentümer der Burg Cltz zur Verfügung gestellthat.

Bei den Verhandlungen mit der Interalliierten Kommissionin Koblenz ist letzterer nahegelegt
worden, bei Aufstellungihrer Forderungen auf Cntfestigungdes Chrenbreitsteins so zu ver-
fahren, daß das bisherige Aeußere dieses alten Kunstdenkmalsin seiner Schönheit möglichst
erhalten bliebe. Die Interalliierte Kommission hat Erfüllung dieses Wunsches zugesagt.
Es ist in Erwägung gezogenworden, ein iAndererholungsheimauf dem Chrenbreilsteinzu
errichten. Die Leitung und den Betrieb dieses Heimes will gegebenenfalls der Verein
für ländlicheWohlfahrts- und heimatpflcgc in Bonn übernehmen.

Der Antragsteller ist von dem Beschluß in Kenntnis geseht worden.

Die neugeschaffeneStelle ist durch Befchlutzdes Provinzialausschussesvom 11. Dezember 1920
dem MusMehrer Fei der vom 1, April 1920 ab übertragen worden.

^



26 Angelegenheitendes Provinziallandtags,

Lfde.
Nr.

31

32

33

34

35

Gegenstand

Antrag der Ha Fachkommissionauf
VereitstellungvonMitteln zur Unter¬
stützung der Mütter» und Säuglings-
Heime in den Orten, an denen lich
Provinzial - Hebammenlehranstalten
befinden.

Bericht und Antrag des Provinzial-
ausschufses, betreffendden Fortgang
in der Errichtung einer weitere»
Provinzial - Fürsorgeerziehungsan-
anstatt für schulentlassenemännliche
Zöglinge katholischenBekenntnisses,
verbundenmit einer Zwischenanstalt
bei Cuskirchen,

lProvinziallandtags-Vcrhanblungtn,
Seiten 145 und 146.)

Bericht und Antrag des Provinzial
ausschufses, betreffend Abänderung
des § 7 der „Vorschriftendes Rhei¬
nischen Provinzialverbandes für die
Ausführung der Fürsorgeerziehung
Minderjähriger vom 13, 6, 1901.
bzw, 3. 9, 1903, 4. 5, 1904, 26, 4.
1905, 6. 7. 1909",

(Provinziallandtags-Vcrhandlungen,
Seiten 189 und 190.)

Haushaltsplan über die Kosten der
Fürsorgeerziehung Minderjähriger
gemäß Gesetzesvom 2. Juli 1900
für das Rechnungsjahr vom 1. April
1920 bis 31, März 1921,

Einbringung und Verabschiedungdes
Iugendwohlfahrtsgesehes,

Beschlußdes 59. Rhein.Provinziallau dtag s
Tag der Sitzung, Seite der Protokolle (S. d. P)

Es wurde beschlossen, den Provinzialausschuh zu er¬
suchen,im nächstenHaushaltspläne Mittel vorzu¬
sehen, um den Bestand der Mütter- und Säuglings-
Heime in den Orten zu ermöglichen,an denen durch
die Provinzial-Hebammen-Lehranstalten eine be¬
sonders starkeAnsammlung von ledigen Müttern
mit ihren Kindern aus der ganzen Provinz statt¬
findet.
(10. 12. 20, S. 28 d. <p.)

Der Bericht wurde durch Kenntnisnahme für erledigt
erklärt.
(9. 12. 20, S. 22 d. P.)

Die Vorschriften wurden wie folgt abgeändert:
„Die Ortsarmenverbände find verpflichtet, zur

Beschaffung der ersten Ausstattung der Zögling«
einen Vaufchbetrag von 500 ^ zu leisten und M
rechtzeitige Uebersendung des Betrages an die
Landesbank der Rheinprovinz zu Düsseldorf 3»
sorgen."

Der Provinzialausfchuß wird ermächtigt,die seitens
der zuständigenHerren Minister an den Anträgen
etwa noch geforderten Aenderungen vorzunehme»,
(9. 12. 20, S. 22 d. P.)

Der Haushaltsplan wurde ohne Aenderung angenom¬
men. — Ferner wurde beschlossen,daß in dem nächst-
jährigen Haushaltsplan über die Kosten der F«r-
sorgeerziehungMinderjähriger neben den jetzt vor¬
handenen Landesratsstellen eine leitende Stelle für
eine Frau vorgesehenwerde» soll.
(9. 12. 20, S. 22 d. P.)

NachstehendeEingabe an die Staatsregiernng wurde
beschlossen:

„Der Provinziallandtag sprichtder Staatsregie-
rung den dringenden Wunsch aus, die Staatsregie-
rung möge die Einbringung und Verabschiedungdes
Iugendwohlfahrtsgesehes und damit die Cinrich-

Angelegenheitendes Provinziallandtags. 27

Art der Erledigung

Im Haushaltsplan für 1921 sind für den fraglichen Zweck200 000 ^ mehr als bisher vor¬
gesehenworden.

Dem Provinziallandtag wird bei seiner nächstenTagung weiterer Bericht erstattet werden.

Der Beschluß des Provinziallandtages ist mit Wirkung vom 28. Mai 1921 in Kraft gefetzt
worden.

Die betreffende Stelle ist im Haushaltsplan über die Kosten der Fürsorgeerziehung Minder-
jähriger für 1921 vorgesehenworden.

Die Entschließungdes Provinziallandtages ist am 4. Januar 1921 dem Preußischen Minister
für Volkswohlfahrt zugestelltworden.



28 Angelegenheitendes Provinziallandtags.

Lfde.
Nr. Gegenstand

36 Antrag der I. Fachkommission,be-
treffend staatlicheUnterstützungvon
Rektoratsschulen.

Beschlußdes 59. Nhein.Provinziallandtags
Tag der Sitzung, Seite der Protokoll« sS. d. P.)

tung von Iugendwohlfahrtsämtern und Landeswohl,
fahrtsämtern beschleunigen,so daß möglichst bald die
Iugendwohlfahrtsämter ihre dringend erforderliche
Mitarbeit aufnehmenkönnen bei der Einleitung und
Vorbereitung der Ueberweifuug in Fürsorge-
erzichung, der Begutachtung der Jugendlichen, der
«Überwachungihrer Unterbringung und der Mit-
Wirkungbei der vorzeitigen Aufhebung des Ver¬
fahrens."
(9. 12, 20, S. 23 d. P.)

Der Provinziallandtag hat nachstehendeErklärung
beschlossen:

„Der Rheinische Provinziallandtag vertritt die
entschiedeneAuffassung, daß die Rektoratsschulen
als Bildungsstätte für ländlicheBezirke unentbehr-
lich find, und daher, da sie sich aus eigenenMitteln
nicht unterhalten können, der staatlichenUnterstützung
bedürfen. Diese Schulverbände haben ein «m sv
größeres Recht auf staatlicheUnterstützung,als das
flache Land in bezug auf Bildungsmöglichkeitfeiner
Kinder gegenüber den Städten bisher schon stark
benachteiligt war. Denn es gibt
1, in den Städten zahlreicheVildungsanstalten, die

ausschließlich aus Staatsmitteln unterhalten
werden, und

2. städtische Anstalten,die bedeutende staatlicheZ«'
schlisseerhalten, während das Land keinerlei
Unterstützungerhielt.

Aus finanziellenGründen gehen die Städte «ot°
gedrungen zu einer bedeutenden Steigerung des
Schulgeldes für auswärtige Schüler über. Daher
wird dem platten Lande wegen Verteuerung der
Verkehrsverhältnisseund des Schulgeldes ein Mb
dungsweg vollständig verschlossen.

Der Provinziallandtag erwartet daher von der
preußischenStaatsregierung die unverzüglicheVe-
reitstellung der für die Erhaltung dieser Schulen
notwendigen Mittel."
(II. 12. 2«, S. 35 d. P.)

Angelegenheitendes Provinziallanvtags. 29

Art der Erledigung

Auf den der Staatsregierung übersandten Beschluß hat der Minister für Wissenschaft,Kunst
und Volksbildung unterm 30. März 1921 wie folgt geantwortet:

„Die Bedeutung der Rettoratsfchulen als Vildungsanstalten für ländliche Bezirke
wird hier durchaus gewürdigt. Aus solchenRücksichten heraus ist der § 47 des Volksschul-
lehrer-DiensteinkommengesetzeS,der den Schulverdändenfür jedes die Volksschulebesuchende
schulpflichtigeKind ein Veschulungsgeldgewährt, auch auf die Unterhaltungsträger öffent»
licher mittlerer Schulen, zu denen auch die Rektoratsschulengehören, ausgedehnt worden.
Soweit darüber hinaus in einzelnen Fällen ein Bedürfnis vorliegt, muß es den Unter-
Haltungsträgern dieser Schulen überlassen bleiben, wegen Gewährung von Crgänzungs-
zuschüssen bei den zuständigen Regierungen vorstellig zu werden,"
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Lfde,
Nr.

3?

Gegenstand

Haushaltspläne der Provinzial°heil°
und Pflegeanstalten zu Andernach,
Vedburg>5au, Von«, DUren, Galt.
Hausen, Grafenderg, Iohannistal
und Merzig für das Rechnungsjahr
vom 1. April 1920 bis 31, März
1921.

38
Bericht und Antrag des Provinzial-
ausschusses, betreffenddie Tarifsähe
der von den Armenverbänden zu
erstattenden Armenpflegekosten.

(ProvinziHllllndtags'Vcrhandlungen,
Seiten 191 bis 198.)

Beschlußdes 59. Nhein.Provinziallandtags
Tag be« Sitzung, Seite der Protokolle (H. d. P)

Cs wurde beschlossen:
1. Die Haushaltspläne werden unverändert ange-

nommen.
2. Die Verwaltung wird ersucht, die Frage zu

prüfen, ob nicht zur Crzielung einer Verminde°
rung der Ausgaben mit Rücksichtauf den er«
heblichenRückgang der Zahl der Kranken die
Schließung einer oder mehrerer Anstalten mög'
lich ist.

3. Der § 16 und der § 25 des Reglements über die
Aufnahme und Entlassung der der Fürsorge des
RheinischenProvinzial» und LandarmenverbaN"
des anheimfallenden Geisteskrankenin und aus
öffentlichen und privaten ^uistalteu, sowie über
die Einrichtung^ Leitung und Beaufsichtigung
der RheinischenProvinzialanjtalten werden wie
folgt abgeändert:

Die von dem verpflichteten Llrmenverband
dem Landarmenverband zu erstattenden sogen-
Spezialkostenbetragen pro Kopf und Tag vom
1. Januar 1921 an gleichmäßig12 ^t, der Pflege-
sah der dritten Klassepro Person und Tag be°
trägt für Provinzialangehörige gleichmäßig18^,
für Auswärtige 24 ^l, in der zweiten Klasse für
Provinzialangehörige 25 ^l und für Auswärtig«

4. Der Provinzialausschuh wird ermächtigt,die M
Freistellen vorgesehenenBeträge angemessen3«
erhöhen.

5. Gemäß § 99 der Provinzialordnung wird eine
Provinzialkommisfivn,deren Mitgliederzahl der
Aeltestenrat bestimmen soll, eingesetzt,der o,e
Aufgabe zugeteilt wird, der Verwaltung in den
Angelegenheitender Provinzialanstalten beratend
zur Seite zu stehen.

Die Kommissionsmitglieder werden vom
Provinziallandtage gewählt.

(9. 12. 20, S. 23 und 24 d. P.)

Der Armenpflegetarif wurde entsprechenddem An»
trage des Provinzialausschusses geändert.
(10. 12. 20, S. 27 d. P.)

Angelegenheitendes Provinziallandtags. 31

Art der Erledigung

Zu 2. Infolge dieses Beschlussesist die Umstellungder Provinzial-Keil- und Pflegeanstalt
in Galkhausen im Laufe des Jahres 1921 erfolgt. Die Geisteskrankensind größtenteils
in anderen Anstalten untergebrachtund die Plätze durchKriegsbeschädigteund Kriegswaisen
besetzt worden.

Zu 3. Nach Zustimmung durch den Volkswohlfahrtsminister und Veröffentlichung in den
Regierungs'Amtsblättern sind die erhöhten Kostenvom 1. Iamiar 1921 ab berechnet worden.

Zu 4. Geschehendurch die Haushaltspläne der Anstalten.

In 5. Die Provinzialkonlmissionist eingesetztund hat ihre Tätigkeit aufgenommen.
(Vergl. Seiten 8/12 dieses Berichts.)

Nach Erlaß des Armenpflegetarifes durch den Volkswohlfahrtsminister sind die erhöhten Sähe
berechnetworden.

1^
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Lfde,
Nr.

39

40

41

42

43

Angelegenheitendes Provinziallandtags,

Gegenstand

Belicht und Antrag des provinzial-
ausschusses, betreffend die Auf-
Hebungder Abteilung für epilep¬
tische katholische Kinder in der Pco-
vinHial'Keil- und Pflegeanstalt Io»
hannistal bei Süchteln.

(Provinziallandtags-Vcrhandlunaen,
Seiten 147 und 14»,)

Haushaltsplan fttr die erweiterte
Armenpflege auf Grund des Ge¬
setzes vom 11. Juli 1891 für das
Nechnungsjühr von» 1. April 192U
bis ZI. März 1921.

Bericht und Antrag des Piovinzial-
ausschusses, betreffend Aenderung
des ß 4 «des Reglements über die
Leitung und Verwaltung der Abtei-
lung für entmündigte Trinker und
Arbeitsscheue bei der Provinzial-
Arbeitsanstalt zu Brauweiler vom
26. Februar 1913 ,
22. März 1913.

(Provinziallandtags'VerHandlungen,
Seiten 181 und 182.)

Fürsorge für Kriegsbeschädigte in-
folge Gasvergiftung.

Beschluß des 59. Nhein.Provinziallandtags
Tag der Sitzung, Seite der Protokolle <S. d. P.)

Bericht und Antrag des Provinzial»
ausschusses,betreffend die Durch'
führung des Gesetzes über die
öffentliche Krüppelfürsorge vom
6. Mai 1920 in der Rheinprovinz.

(Provinziallandtags'Vcrhandlungen,
Seiten 149 bis 158.)

Die Aufhebung der Abteilung wurde beschlossen.
(10. 12. 20, S. 27 d. P.)

Der Provinzillllandtag hat den Haushaltsplan ange¬
nommenund die Verwaltung beauftragt, die Pflege-
sähe für die in den privaten Anstaltenuntergebrach-
ten Geisteskrankenund sonstigenKrankender heuti¬
gen Teuerung entsprechendnach den Verhältnissen
der einzelnen Anstalten zu erhöhen,
(10. 12. 20, S. 27 d. P.) '

Es wurde beschlossen,ß 4 des Reglements vom 1. Jan,
1921 ab in der Weise zu ändern, daß an Stelle eines
Pflegesatzes von 80 ^ bzw. 1 -H täglich allgemein
ein solcher von 6 ^i pro Tag ohne Rücksicht darauf,
ob ärztliche Behandlung staltfindet oder uicht, fest»
gesetzt wird.
(10. 12. 20, S. 27 und 28 d. P.)

Die Verwaltung als Geschäftsstelleder Kriegsbefchä-
digtenfUrsorge wurde beauftragt, in geeigneter
Weise Ermittelungen darüber anzustellen, ob Kriegs»
beschädigte in der Nheinprovinz noch vorhanden
sind, welche an den Folgen einer Gasvergiftung
(Gelbkreuz) leiden. Gegebenenfallsmöge die Ver-
waltung wegen Einleitung eines Zeilverfahrens mit
den zuständigen Stellen in Verbindung treten.
(10. 12. 20, S. 28 d. P.)

Cs wurde beschlossen:
„1. Die „Vorläufigen Bestimmungen"über die Auf'

nähme, Entlassung und Kostenlragung der nach
dem Gesetze,betreffend die öffentlicheKrüppel-
fürsorge vom 6. Mai 1920,von dem Landarmen»
verbände der Rb-inproving unterzubringenden

Angelegenheitendes Provinziallandtags. 33

Art der Erledigung

Die Abteiluug für epileptischekatholische Kiuder in Iohannistal ist aufgelöst. Die Kinder sind
in Privatllnslalten untergebrachtworden.

Die Pflegesätze in den Privatanstalten sind entsprechendder Teuerung erhöht worden.

Der Pflegesah von 6 .^i wird vom 1. Januar 1921 ab berechnet.

Die angestelltenErmittelungen haben ergeben, daß die in dieser Hinsicht getroffenenMaßnahmen
der Hauptfürsorgeämter ausreichend gewesensind. Im Einverständnis mit dem Beirat der
hauptfUrsorgestelleist daher von weiteren Schritten Abstand genommenworden.

Auf Grund der vorläufigen Bestimmungenist die Krüppelfürsorge am 1. Januar 1921 aus-
geübt worden, vom 1. Oktober bis 31. Dezember 1920 waren die Bestimmungen über die
Aufnahme und Entlassung für Geisteskrankein Geltung.

Die vorläufigen Bestimmungenhaben die ministerielle Genehmigung gefunden.

^
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Lfde.
Nr.

44

45

Gegenstand

Haushaltsplan über die Kosten der
Leitung und Beaufsichtigung der
baulichen Unterhaltuugsarbeiten,
sowie über den Fouds zur Erneue¬
rung maschinellerAnlagen in den
Provinzialanstalten für das Rech¬
nungsjahr vom 1, April 1920 bis
31. März 1921.

Antrag der III. Fachkommission,be-
treffend
I. Gummibereifung,der Anhänge»

wagen von Lastkraftwagenauf
den Provinzialstraßen, und Be¬
schränkung der Zahl der An-

Beschlußdes 59. Nhein.Provinziallandtags
Tag der Sitzung, Seite der Protokolle (S. d. P>

Krüppel werden in der dieser Vorlage als An«
läge ^ beigefügtenFassung festgesetzt.

2. Der Provinzialausschuß wird ermächtigt,etwaige
von den zuständigenMinistern bei der Entschei
düng über die Genehmigungder „Bestimmungen"
verlangte nicht wesentlicheAenderungen vorzu-
nehmen.

3. Für die bis zum Tage des Inkrafttretens der
„Vorläufigen Bestimmungen"am 1. Januar 1921
vom Landarinenverband untergebrachten Krüp¬
pel ist in bezug auf die Kostentragung das
„Neglement über die Aufnahme und Entlassung
der der Fürsorge des Rheinischen Provinzial-
(und Landarmen") Verbandes anheimfallenden
Geisteskranken,Idioten, Epileptiker, Taubstum¬
men nnd Blinden" entsprechendanzuwenden.

4. Der Provinzialausschuß wird ermächtigt, Krüp-
pelkinder in der Provinzial-Heil- und Pflege-
anstatt Iohannistal unterzubringenunter Verech-
nung eines PflegesaHes von 20 ^l pro Kopf
und Tag."

(10. 12. 20, S. 27 d. P.)

Die unveränderte Annahme dieses Haushaltsplanes
wurde beschlossenund dem nachstehendenAntrage
aus dem Hause zugestimmt:

„Der Provinziallandtag wolle beschließen,die
Provinzial-Vauvcrwaltung anzuweisen, bei der
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen die in
dem Erlaß des Ministers des Innern vom 30. Juni
1920 ausgesprochenenGrundsähe zu beobachtenund
deren Durchführung bis in die untersten Dienst¬
stellen zu überwachen,

ferner mit Nücksichtauf die große, täglich wach'
sende Veschäftiguugslosigkeit,namentlich im Bau¬
gewerbe, für das nächsteHaushaltsjahr möglichst
weitgehende Instandsetzungsarbeitenvorzusehen."
(9. 12. 20, S. 23 d. P.)

NachstehenderBeschluß wurde gefaßt:

„Zu I : Der Provinziallandtag hält es für drin¬
gend erforderlich,daß
1. die Vorschriften der Gummibereifung für An

hängewagen wieder eingeführt werden, wie sie

Angelegenheitendes Provinziallandtags. 35

Art der Erledigung

Zu 4. Die Unterbringung i» Iohannistal ist vom 1. Juli 1921 ab erfolgt.

Mit NUÄsicht auf die besonderen Verhältnisse der Provinzial-Vauvcrwaltung soll grundsätzlich
an den bisherigen Gepflogenheitenbei Vergebung von Vauarbeiten und Lieferungen fest¬
gehalten werden mit der Maßgabe, daß der Kreis der zur Abgabe von Angebotenaufzufor-
dernden Unternehmermöglichst groß zu wählen ist, und daß versuchtwird, durch Versendung
der Verdingungsunterlagen an die Handels- und Handwerkskammernweiteregeeignete Kreise
heranzuziehenund in geeigneterscheinendenFällen Handwerker-Vereinigungen oder -Ge¬
nossenschaftenoder Produktiv-Genossenschaften,soweit diese nach Maßgabe ihrer Organisation
genügende Sicherheit für eine gleichmäßige,gute Arbeitsleistung bieten und auch in finan¬
zieller Hinsicht zu Bedenken keinenAnlaß geben, mit Arbeiten zu betrauen.

Der Entwurf zum Haushaltsplan für 1922 enthält namhafte Summen für bauliche Instand-
fehungs- und Ergäuzunasmbeiten.

Iu I. Die erforderlichenSchritte sind getan. Die Gummibereifungist fast bei sämtlichenLast¬
kraftwagen und Anhängcwagen durchgeführt.— Die Iahl der Anhängewagen wird bei
Zulassung durch die Aufsichtsbehördevon Fall zu Fall festgesetzt.
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Lfde.
Nr. Gegenstand Beschlußdes 59. Nhein. Provinziallandtags

Tag der Sitzung, Seite der Protokolle (2. d. P)

Hängewagenvon Lastklaftfahr-
zeugen auf Provinzialsiraßen.

11. Heranziehung der Reichspost-
Verwaltung zu den Kosten des
Umbaues und der Unterhaltung
von Provinzialsiraßen mit Rück-
ficht auf den Post-Automobil-
verkehr.

46 Antrag der I V, Fachkommission,be¬
treffend Instandsetzungskostenvon
Gemeindewegen.

in der Bekanntmachung vom 21, Juni 1913,
Artikel 1 Nr, 6 zu der Vundesratsverordnung
vo>n,3. Februar 1919 § 25 vorgesehen sind;

2. die Anzahl der Anhängewagen möglichstherab-
gesetzt wird (vergl. § 25 Absatz4 der Bundes»
ratsverordnung vom 3, Februar 1910).
Der Provinziallandtag beauftragt den Provin-

zialausschuß, umgehend die erforderlichen Schritte
bei der Reichsregierung zu tun.

Zu II: Der Provinziallandtag hat mit Genug-
tuung davon Kenntnis genommen,daß die Reichs-
postVerwaltungdurch die Errichtung von Postauto-
linien in den von Eisenbahnlinien nicht durchzöge-
nen Gegendenden Verkehr zu heben bemiihtist. Er
begrüßt diese Bestrebungen der Reichspostverwal-
tung sehr und hofft, daß den Wünschenauf Errich-
tung solcher Postautolinien tunlichst weit entsprochen
wird.

Da die für diese Autolinien bestimmtenStraßen
bis jetzt aber lediglich dem leichten landwirtschaft-
lichen Fuhrverkehr gedienthaben, mithin auch diesem
Verkehr entsprechendgebaut und unterhalten sind
und es somit erforderlich wird, daß diese Straßen
zur Aufnahme des schwerenPostautoverkehrs mit
ganz erheblichen .Kostenverbreitert und teilweise
umgebaut werden, so hält der Provinziallandtag es
für gerechtfertigt,daß die Reichspostverwaltungsich
an diesen wesentlichenKostendes Straßenumbaues
und ihrer späteren Unterhaltung entsprechendbe-
teiligt.

Der Provinziallandtag beauftragt demgemäß
den Provinzialausschuß, bei der Reichspostverwal-
tung das Erforderliche wegen Uebernahme diese»
Wegebaukosten auf das Reich alsbald zu ver-
anlassen."
(9. 12. 20, S. 25 d. P.)

NachstehendeEntschließung wurde angenommen:
„Der Provinziallandtag hält die durch ^'

scheidung des Reichswirtschastsgerichtsvom 29. Ol»
tober 1920 geschaffene Rechtslage, wonacheine Ver-
gUtung der Wegeinstandsehungskostennicht möglich
ist, wenn lediglicheine passive Leistungder Gemeinde
in dem Sinne vorliegt, daß sie die erhöhteAbnutzung
der Straßen durchden gesteigertenVerkehr der Ve-

Angelegenheitendes Provinziallandtags. 3?

Art der Erledigung

Iu 11. Die Reichspostveiwaltunghat die bisher gestelltenAnträge abgelehnt. Die VerHand
lungen sind noch nicht abgeschlossen.

Die Verwaltung ist bei den in Betracht kommendenStellen vorstellig geworden,
scheidungist noch nicht getroffen.

Eine Ent-
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Lfde.
Nr. Gegenstand Beschlußdes 59. Nhein. Provinziallandtags

Tag der Sitzung, Seite der Protokolle (S. b. P.)

Bericht des Provinzialausschusses,
betreffend die Uebersicht über die
für Kleinbahnen bewilligten Mittel
und die Förderung von Bahnunter.
nehmungen.

(Provinziallandtaas-Verhandlungen,
Seiten 159 bis 169,)

48 Bericht des Provinzialausschusses
Wer die Bewilligung von Beihilfen
zum Gemeinde- und Kreiswegebau
in, Rechnungsjahre 1919,

(Provinziallandtags-Verhandlungen,
Seiten 170 bis 175.)

49 Haushaltsplan der Provinzialstra-
ßen-Verwaltung nebst Anlage >V,
Voranschlag über die Verwendung
des Fonds für den Neubau von
Lrovinzialstratzen, Anlage N, Vor-
anschlugüber die Verwendung des
Eisenbahnfonds, Anlage <', Vor.
anfchlagüber die Fonds zur Unter
stützungdes Gemeinde, und Nreis-
Wegebaues,Anlage I>, Voranschlag
über die Einnahmen uud Ausgaben
beim Betriebe der dem Provinzial-
verbände gehörigen Steinbrüche für
das Rechnungsjahr vom 1. April
1920bis 31. März 1921.

satzungdulden muhte, für gänzlichunhaltbar. Diese
Entscheidungbedeutet eine außerordentlicheBenach¬
teiligung des besetztenGebietes. Sie beruht auf
einer überaus künstlichenAuslegung des Okkupa-
tionsleistungsgesehes vom 2. März 1919/27.März
1920, welche den wirtschaftlichen und politischen
IweÄgedllnkendes Gesetzesvöllig außer acht läßt.

Da der Senat für die besetzten Gebiete an dieser
Entscheidung festhalten wird und es keine höhere
Instanz gibt, so wird nur durch Abänderung des
Okkupattonsleistungsgesetzeseine anderweite un»
bedingt erforderlicheRegelung erfolgen können."
(10. 12. 20, S. 30 d. >P.)

Der Bericht wurde durch Kenntnisnahme für erledigt
erklärt.
(9. 12, 20, S. 22 d. <P.)

Der Bericht wurde durch Kenntnisnahme für erledigt
erklärt.
(9. 12, 20, 2. 22 d. <P.)

Es wurde beschlossen:

l. den vorliegenden Haushaltsplan für die
Proviuzialstrahen Verwaltung mit den durch den
Provinzialllusschuß seit Drucklegungdes Haushalts¬
planes vorgenommenen Aenderungen unverändert
anzunehmen;

I. den ProvinzialauSschuß zu beauftragen, mit

allem Nachdruck darauf hiuzuwirken,daß feitens des
Reiches die infolge teilweiser Besetzungder Rhein-
Provinz durch Ententetruppen der "provinzialstraßen-
Verwaltung entstandenen und noch entstehenden
Mehraufwendungen in vollem Umfange erstattet
werden;

Angelegenheitendes Provinziallandtags. 39

Art der Erledigung

Zu 1. Der Haushaltsplan ist unter Berücksichtigungder beschlossenenAenderungen der Buch-
und Rechnungsführung für das Jahr 1920 zugrunde gelegt worden.

Zu I I. Die entstandenenund noch entstehendenMehraufwendungen werden am Schlüssejedes
Rechuungsjahres von, Reiche angefordert. Die Mehraufwendungen für 1919, worauf be¬
reits ein Vorschuß von 5 Millionen Mark vom Reiche gezahlt war, sind vom Reichswirt-
schllftsqerichtin der Sitzung vom 18. November 1921 als berechtigt anerkannt worden. Auf
die Mehraufwendungen von 1920 sind 6 Millionen Mark vom Reiche als Vorschutzer¬
stattet worden.



40 Angelegenheitendes Provinziallandtags.

Lfde.
Nr. Gegenstand Beschlußdes 59. Rhein. Provinziallandtags

Tag der Sitzung, Seite der Protokolle «3. d. P.)

50

51

Bericht und Antrag des Provinzial
ausschusses, betreffend die Errichtung
von landwirtschaftlichen Winter»
schulen in Dinslaken und Buchen»
beuren, Kreis Iell,

(Provinziallandtags-Verhandlungen,
Seite 176.)

Erhöhung der Provinzialzuschttssefür
die landwirtschaftlichen Winter-
schulen.

III. den Provinzialausschuß zu beauftragen:
») an die Staatsregierung wegen Erhöhung der

Dotationsrenten heranzutreten und
K) erneut nachzuprüfen ob die den unter „Vemer»

kungen" zu Titel IV Nr. 3 des Haushalts-
planes der Provinzialstraßen-Verwaltung (S.
667 des Haushaltsplanes für das Rechnungsjahr
1920) aufgeführten Kreisen und Gemeindender»
tragsmäßig zugesichertenNenten für die Ueber-
nähme der in ihren Bezirken gelegenenProvin-
zialstraßenstreckenin eigene Verwaltung und
Unterhaltung angesichts der veränderten all»
gemeinenVerhältnisse noch der Billigkeit ent-
sprechen und — falls diese Nachprüfung ver>
neinend ausfallen sollte — diese Nenten, sei es
allgemeinoder in Cinzelfällen, in den zukünftigen
Haushaltsvoranschlägen den jeweiligen Teue»
rungsverhältnissen entsprechendzu erhöhen;
IV. den Provinzialausschuß zu beauftragen, aus

Villigkeitsgründen in eine Nachprüfung der Ange
messenheitdes gemäß Beschluß des 48. Nheinischen
Provinziallandtages vom 12. März 1908 jährlich
in den Haushaltsplan einzustellendenBetrages von
100 000 ^ (Titel I Nr. 2 der Ausgaben in An-
läge s? zum Haushaltsplan der Provinzialstraßen-
Verwaltung für das Nechnungsjahr 1920) zur
Durchführungder Uebernahmevon Gemeindewegen
auf die Kreise Ahrweiler, Koblenz-Land,Kreuznach,
Meisenheim, Vernkastel und vttweiler einzutreten
und diesen Iahresbetrag - falls die Nachprüfung
dies als notwendig ergeben soltte - angemessenz«
erhöhen.
(9. 12. 20, S. 21 und 22 d. P.)

Die Errichtung der Winterschulenund Einsielluugder
erforderlichenProvinzialzuschttssein den Haushalts
plan wurde beschlossen.
(9. 12. 20, S. 23 d. P.)

Der Provinziallandtag hat den Provinzialausschuß
ersucht,eine Verdoppelung der Zuschüsse der Pro-

Angelegenheitendes Provinziallandtags. 4,

Art der Erledigung

Zu lila. Ein entsprechenderAntrag ist beim Minister des Innern unter dem 25. Februar 1921
gestelltworden. Eine Entscheidungist noch nicht ergangen.

Zu Illd. Dem 61. Nheinischen Provinziallandtag ist entsprechendeVorlage gemachtworden.
(Vergl. Seiten 35, 36, 38 und 179/186 derVerhandlungendes 61. Provinziallandtages.)

Iu IV. Die Angelegenheit ist durch Einstellungweiterer 100 000 ^i in den Haushaltsplan der
Provinzialsttahen-Verwaltnng für 1921, Voranschlag N, erledigt.

Der Beschluß ist der Landwirtschaftskammerzur weiteren Veranlassung mitgeteilt worden. Die
erforderlichen Zuschüssefind in den Haushallsplan für 1921 eingestellt.

Die Provinzialzuschüssesind vom Nechnungsjahre 1921 ab von 2500 F auf 5000 ^ erhöht
worden.
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Lfde.
Nr. Gegenstand Beschlußdes 59. Mein. Provinziallandtags

Tag der Sitzung, Seite der Protokolle (S. d. P)

52 Antrag der I V. Fachkommission,be-
treffend Uebersiedelungvon Land-
Wirten, denen durch die Bautätig¬
keit in den Städten die Existenz»
Möglichkeit entzogenwird, in andere
Gegenden,

53 Abänderung der Viehseucheuentschä-
digungssahungfür die Rhcinprovinz
vom 8. März 1912,

27. April 1912.

vinzialverwaltung für die landwirtschaftlichenWin»
terschulenin Erwägung zu ziehen.
(9. 12. 20, S. 24 t>. P.)

Der Provinziallandtag hat beschlossen:
„Der Provinzialausschutz wird ersucht,mit der

Landwirtschaftskammer und der Siedlungsgesell,»
schaft „Rheinisches heim" in Verbindung zu treten,
um die ziebersiedlungvon Landwirten, denen durch
die Bautätigkeit in den Städten die Existenz»
Möglichkeitentzogen wird, in andere Gegenden zu
ermöglichen."
(9. 12. 20, S. 25 d. <P.)

Es wurde beschlossen:
„I. Die Viehseuchen°Cntschädigungö»Satzungf"»'

die Rheinprovinz vom 8. März/27. April 1912 wird
in ß 2 Ziffer 2 dahin abgeändert:

Die Entschädigung beträgt
2. bei den mit Milzbrand, Rauschbrand,Wild» und

Rinderseuche,Tollwut, Lungenseuche oder Tuber-
lulose behafteten Tieren, sowie bei den «nt
Maul° und Klauenseuchebehafteten Tieren im
Falle des 8 1 Rr. 5 vier Fünftel.
II. Angesichtsder großen Bedeutung, welche die

Ziegenzucht und Iiegenhaltung erlangt haben, >n
Berücksichtigungferner der enormenPreissteigerung
für Ziegen, wird der Provinzialausschuß gebeten,
in nochmalige Erwägung zu nehmen, durch ent¬
sprechendeAbänderung der Viehseuchen-Entschädi-
gungs-Satzung für die Rheinprovinz auch die Ziegen
hinsichtlichder Maul» und Klauenseuchein die Vieh»
entschädigung einzubeziehen, sowie die Cntschädl»
gung der Kälber hinsichtlich der Maul» und Klauen
seuche auf Kälber vom 15. Lebenstage ab auszu
dehnen und im gegebenenFalle dem nächste» Pro-
vinziallandtage eine Vorlage auf dcchinzielende Ab-
Änderung der Viehseuchlen.Entschädigungs°Sahu»g
zu machen."
(9. 12. 20, S. 19 d. P.)

Angelegenheitendes Provinziallandtags. 43

Art der Erledigung

Nach Anhörung der Landwirtschaststammerist die Siedlungsgesellschaft„Rheinisches .heim" er»
sucht worden, die betreffendenLandwirte bei der Aufteilung des Geländes am „Schornbusch",
Kreis Rheinbach, zu berücksichtigen.

I. Die Satzungsänderung ist durch Ministerialerlaß vom 25. Februar 1921 genehmigt.

II. Die Ziegenversicherungist durch Beschluß des 61. Provinziallcmdtages vom 15. Juli 1921
abgelehnt. (Vergl. Seiten 25 und 206/209der Verhandlungendes 61. Provinziallandtages.)
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Lfde.
Nr. Gegenstand Beschlußdes 59. Nhein. «provinziallandtags

Tag der Sitzung, Seite der Protokolle (S. d. P)

54

55

56

Antrag der I V, Fachkommission,be»
treffend Besehung der Stellen de,
Fleischbeschauermit Kriegsbeschä-
digten.

Entlastung der dem Provinzialland»
tage vorgelegten Rechnungen und
Genehmigung der vorgekommenen
Ueberschreitungen.

(Provmziallandtags.Vcrhandlungen,
Seiten 8» bis 12'.)

Antrag der Wahlprüfungskommissiou
zu den stattgefundenenNeuwahlen
zum Provinziallandtag.

In Ergänzung dieses Beschlusses wurden in § 1-^
Absatz2 dieser Sahung die Worte „zw« Drittel"
abgeändert in „vier Fünftel".
(11. 12, 20, S. 33 d, P.)

Der Provinziallandtag hat beschlossen,den Provinzial-
ausschuß zu ersuchen,darauf hinzuwirke», daß die
Gemeinden usw, die Stellen der Fleischbeschauer
bei einer Vakanz vorzugsweisesolchen Kriegsbeschä-
digten übertragen, die sich dazu eignen und denen
man dannt, daß sie zum Berufswechsel gezwungen
sind, eine Cxistenzmöglichkeitschafft.
(IN, 12, 20, S, 3l d. P.)

Die vorgelegtenRechnungenwurde» unter gleichzeitig
ger Genehmigung der vorgekommenenUeberschrei»
tungen entlastet,
(IN. 12, 20, S, 31—33 d, P.)

Der Provinziallandtag hat beschlossen,die stattgefuu'
denenNeuwahlen zum Provinziallandtag für gültig
zu erklären, dabei den Einspruch des Vorsitzenden
der sozialdemokratischenKreistagsfraktion Flaefch
»er in Stolberg (Wahlbezirk Aachen-Land)gegen
das am 24. September 1920 stattgehabte Wahlver-
fahren zu verwerfen, da dieser nicht form»und frist-
gerecht bei der vorgeschriebenenStelle eingebracht
worden ist.
(10. 12. 20, S. 31 d. p.)

Angelegenheitendes Provinziallandtags. 45

Art der Erledigung

Die örtlichen Fürsorgestellenund die Landräte sind ersucht worden, dem Beschlussegemäß zu
verfahren.

Der Vorsitzendeder sozialdemokratischenKreistagsfraktion Flaeschner in Stolberg ist von dem
Beschlussein Kenntnis geseht worden.
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Lfde. Gegenstand Beschlußdes 60. Nhein. Provinziallandtags
Nr. Tag der Sitzung, Seite der Protokolle (S. d. P.)

1 Antrag der Sozialdemokratischen Zur Ausarbeitung einer neuen Geschäftsordnung
Partei, betreffend Ausarbeitung wurde eine 15gliedrige Kommifsion gewählt, die
einer neuen Geschäftsordnung für dem Provinziallllndtag bei seinem nächstenZusam¬
den Provinziallllndtag. mentreten Bericht erstatten und den Entwurf einer

neuen Geschäftsordnungvorlegen soll.
Zu Mitgliedern der Kommissionwurden gewählt:

1. Generaldirektor A d a m s ° Düsseldorf,
2. Landrat Graf Adelmann von Adel»

mannsfelden- Koblenz,
3. Lithograph Va u k n e ch t ° Koblenz,
4. Beigeordneter Eber I e - Barmen,
5. Schriftleiter E I f e s - M.Gladbach,
6. Former Matthias Esser- Duisburg,
7. Iustizrat Falk- Köln,
8. Bürgermeister Gro o tens- Büttgen, Land¬

kreis Neutz,
9. OberbürgermeisterDr. H artman n-Barmen,

10. ArbeitersekretärHauck ° Düsseldorf,
11. Gutsbesitzer Heuser, Haus Dürfental bei

Zülpich,
12. Iusüzrat Dr. Kaiser ° Köln,
13. Seminarlehrerin Kö HI-Köln,
14. Fabrikant, Konsul Maus «Köln,
15. Negierungsassessorn. D. v. I)r. deWeerth -

Elberfeld,
(15. 3. 21, S. 25 d. P.)

2 Antrag der Wahlprüfungst'ommis- Die Entfcheidung über die Gültigkeit der Wählen
sion zu den am 20. Februar 1921 wurde ausgesetzt,weil die Einspruchsfristnoch nicht
stattgefundenen Neuwahlen zum abgelaufen war.
Provinziallandtag. (15. 3, 21, S. 23 d. P.)

Bericht und Antrag des Provinzio.1-
ausschusses, betreffend die Neu¬
wahlen zum Provinzilllausschußund
zu den Provinziult'ommissionen
gemäß § 24 des Gesetzes betreffend
die Wahlen zu den Provinzialland-
tagen und zu den Kreistagen, vom
3. Dezember 1920,

(Lrovinziallllndwgs.Vcrhandlungen,
Anlage2, Seiten 5—9.)

Das Ergebnis der Wahlen war folgendes:
H) Provinzialllnsschufz:

Mitglieder:
1. Oberbürgermeister1)r. Adenauer-Köln,
2. LandesökonomieratVöllig- Köln,
3. OberbürgermeisterFarwick - Aachen,
4. Schriftleiter G e r I a ch - Düsseldorf,
5. Beigeordneter Haas-Köln,
6. GewerkschaftssckretärH irtf ie fer- Essen,
7. Geheimer Kommerzienrat Hu eck-Aue,
8. OekonomieratKemmann ° Mettmann,
9. Beigeordneter K o ch - RemscheU»,

Angelegenheitendes Provinziallandtags, 4?

Art der Erledigung

?ie i 5 güedrige Kommission hat dem 61. Provinziallllndtag eine neue Geschäftsordnungvor¬
gelegt. Auf Seite 223 der Landtagsverhandlungen und Seiten 17 und 38 der Protokolle
wird Bezug genommen.

Ueberdie Gültigkeit der Wahlen hat der 61. Prouinziallandtag Beschlußgefaßt. (Nergl, Seite 38
der Verhandlungen des 61, Provinzmllandtages,)

Die neugewählten Mitglieder und stellvertretenden Mitglieder des Provinzialausschusses sind
vom Vorsitzendendes Provinzialausschussesin ihre Aemter eingeführt worden.

Zu Vorsitzendender Provinzialkommissionenwurden vom Provinzilllausschußin der Sitzung vom
15, März 1921 gewählt:

. Ha Kommission:
Geh. KommerzienratHueck,
zum Stellvertreter: Beigeordneter Haas,

Ild Kommission:
OberbürgermeisterFarwi ck,
zum Stellvertreter: Stndtverordneter Sanders,

III. Kommission:
Schriftleiter Ger I ach,
zum Stellvertreter: Oekonomierat Kemmann.
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Lfde.
Nr. Gegenstand Beschlußdes 60. Rhein. Provinziallandtag«

Tag der Sitzung, Seite der Protokolle (S. d. P )

'10. OberbürgermeisterDr. Köttgen - Düsseldorf,
1 1. Nechtsanwalt Loen a r tz »Koblenz,
l 2. Frau Anna N iedieck - Düsseldorf,
13. Stadtverord,icter S a n d e r s - Duisburg,

1 4. Redakteur Steinbüche I , Essen.
Stellvertreter:

1. Landrat Graf Adelmann von Adel»
mannsfelden- Koblenz,

2. Gutsbesitzer Heus er, Haus Dürfental bei
Zülpich,

3. Pfarrer Ianfen. Lmnmersdorf, Kreis Mon-
, schau,

4. Arbeiterset'retär H a u ck - Düsseldorf,
5. GeschäftsführerHo ff-Köln,
6. GcwcrtschaftssekretärStrunk - Essen,
7. Generaldirektor P n ttb e r g - Homöerg, «reis

Mors,
8. Staatsminister, Staatssekretär n. D. Wall-

ra f -Bonn,
9. VolksschullehrerKnab ° Köln-Kalk,

10. Rektor Steinmeyer» Düsseldorf,
11. WeingutsbesitzerH a rtra th »Trier,
12. Schriftleiter Elfes - M.GIadbach,
13. Prokurist Weber-Kray,

l 4. Lehrer Schwarz- Wetzlar-Niedergirmes.
Vorsitzender:

OberbürgermeisterNr. Adenauer,
dessen Stellvertreter:

Geheimer KommerzienratH u e ck.
1>) IIn.Uunimission

für die Angelegenheiten der Provinzial-Taubstum-
men-, Blinden-, Hebammen-und Fürsorgeerziehung^

anstalten:
1. Lehrer B a mb e r g e r-Barmen,
2. Pfarrer Bausch- Kölschhausen,Kreis Wetzwr,
3. Frau Anna T i e ckerh o ff-Köln,
4. Nechtsann'alt Dr. Fischer- Iülich,
5. Gutsbesitzer H e u s e r , Haus Dürfenta! be,

Zülpich,
<>. Fran Anna N i e d i e ck - Düsseldorf,
7. Lehrerin Otto- Frechen, Landkreis Köln,
8. Fran Agnes P l u m - Stoppenberg, Landkreis

Essen.

Angelegenheitendes Provinzillllandtags. 49

Art der Erledigung
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Lfde. Gegenstand Beschlußdes 60. Nhein. Provinziallandtags
Nr, Tag der Sitzung, Seite der Protokolle (S. d. P )

11bKommission
fiir die Angelegenheitender Provinzial-Heil- und

Pflegeanstalten und der Pi'uvinzial-Arbeitsanstalt
Brauweiler:

1. Qberbürgerineister Bott I er - Bonn,
2. GeluerkschaftssekretärBrauer, Düsseldorf,
3, Oekonomierat N r ü ck e r - Hönnepel, Kreis

Eleve,
1, Stricker D e p p e ° Alsdorf, Landkreis Aachen,
5. Parteisekretär ssunk - Kölu,
<!, Äergwertsdirettor, EhreubürgeriueisterHold'

Karuap, Landkreis Essen,
7. GewertschaftsangestellterOrlopp - Essen,
tt, Studienrat Schmitz - Andernach,

III. Kommission
fiir die Angelegenheiten der Provinzial-Straßen-

verwaltung:
>, ExpedientVetzho I d°Nonsdorf, Kreis Lenuep,
2, Landwirt Gessing e r-Laufeld, Kreis Wittlich,
3, OberbürgermeisterDr, F a r r e s ° Duisburg,
4, sfabritdircktor L e n z e - Mülheim a, d, Ruhr,
5>. Transportarbeiter Ernst Müller- Duisburg,

> 6., GewerkschaftssekretärRing- Duisburg,
7. ArbeitersekretärSchaaf ° Düren,
8. Unternehmer Zieg I er - Wesel,

(15. 3, 21, S. 23 und 24 d. P.)
4 Bericht des Provinzicilausschusses, Die Wahlen zum Staatsrat wurden vorgenommen.

betreffend die Wahlen zum Staats- Das Wahlergebnis war folgendes:
rat, auf Grund des Gesetzes vom Zentrum:
16. Dezember 1920,

CProvinziallandtags'Verhandlungen, li) Mitglieder:
Anlage15, Seiten 62 bis 66,) 1, Neichstagsabg.,ProfessorDr. Kaasin Trier,

2, GutsbesitzerPauli in Lövenich,Bezirk Köln,
3, OberbürgermeisterDr, Adenauer in Köln,
4, Geheimer KommerzienratDr. Hagen in Köln,
5, Geh. KommerzienratK I öcknerin Duisburg,
6, GewerkschaftssekretärStrunk in Essen,
7, Schriftleiter Dr. Brauer in Brühl.

b) Stellvertreter:
1. Studienrat Schmitz in Andernach,
2. Gutsbesitzer, Oekonomierat Lensing in Hü«

thum, Kreis Rees,
3. Nechtsanwalt, Iustizrat Mönnig in Köln,

Angelegenheitendes Provinziallandtags. 51

Art der Erledigung

Dem Oberpräsidenten der Rheinprovinz ist das Protokoll über die Wahl bestimmungsgemäß
übersandt worden.
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Lfde.
Nr. Gegenstand

bricht und Antrag des Provinzial»
ausschusses. betreffenddie Stellung»
»ahme des Provinziallnndtages zu
den, Entwurf eines Gesetzes über
die Erweiterung der Selbständig¬
keitsrechte der Provinzen.

(Prouinziallcindtags-Verhandlunaen,
Anlage14, Seiten 55 bis 62.)

Beschlußdes 60. Nhein. Provinziallandtags
Tag der Sitzung, Seite der Protokolle <S. d. P.)

4. Fabrikant Veissel in Aachen,

1.
2.

Prokurist Weber in Kratz, Landkreis Essen.
GewerkschaftssekretärWeber in Aachen,
Schriftleiter Elfesin M.GIadbllch.

Arbeitsgemeinschaft:
a) Mitglieder:

)bcrbürgermeister Dr, Iarres in Duisburg,
Nechtsanwalt, Iustizrat Dr. Wefenfeld in
Barmen,

8. Industrieller Dr. Krupp v. Bohlen und
Halbach, Essen.

b) Stellvertreter:
1. Nechtsanwalt,Iustizrat Dr. Kaiserin Köln,
2. Generaldirektor Dr. Haß I acher in Duisburg»

Meiderich,
3. Nechtsanwalt, Iustizrat Fa I tin Köln.

Mehrheitssuzialistischeund Unabhangigsozialistische
Fraktion:

».) Mitglieder:
1. Beigeordneter Meerfeld in Köln,
2. Beigeordneter Eberle in Barmen,
3. Nedatteur Berten in Düsseldorf.

^Stellvertreter: .
1. Beigeordneter Schäfer in Köln,
2. BeigeordneterDrönerin Elberfeld,
3. Parteisekretär Weyersin Krefeld.

.KommunistischeFraktion:
u) Mitglieder:

Nedakteur Schlaffer in Nemscheid,
b) Stellvertreter:

SchlosserMelich in Köln°Zollstock.

Zur Vorberatung des von der Staatsregierung über»
wiesenenGesetzentwurfswurde eine besondereKoni-
Mission von 2l Mitgliedern mit nachfolgendem
Ergebnis gewählt:
1. OberbürgermeisterDr. Adenauer» Köln,
2. WeingutsbesitzerAndres» Kreuznach,
3. Lithograph B a uknech t ° Koblenz,
4. ExpedientVehho I d»Nonsdorf, Kreis Lennep,
3. Beigeordneter Eb erle»Barmen,

Angelegenheitendes Provinziallandtags. 53

Art der Erledigung

Die Kommission,die am 20. Juni und 15. Juli 1921 zur Beratung zusammengetretenwar, hat
dem 61. Provinziallandtag einenAntrag zur Beschlußfassungunterbreitet (vgl. S. 29 und 211
der Verhandlungen des 61. Provinziallandtags).
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Lfde.
Nr. Gegenstand

Beschlußdes 60. Rhein. Provinziallandtags
Tag der Sitzung, Seite der Protokolle (S. d. P.)

Antrag des Provinzialverbandes
Rheinland des DeutschenGastwirte-
Vorbandes, Vertreter des Wirte¬
gewerbes in den Wirtschaftsrcitzu
wählen.

Erklärung der Fraktion des Zen¬
trums, der Arbeitsgemeinschaftund
der Sozialdemokratischcn Partei,
welche sich gegen die Errichtung von
Zollgrenzen durch die Entente, als
gegen den Fricdensvertrag ver¬
stoßend,wendet.

0. Schriftleiter E I feB - M.Gladbach,
7. Oberbürgermeister Farw ick-Aachen,
8. OberbürgermeisterNr. Hartman n-Barmen,
9 Beigeordneter Haas- Köln,

10. Qberregierungsrat Nr. H e ß - Ahrweiler,
11. Redakteur Hoffmann ° Elberfeld,
12. OberbürgermeisterNr. I a r r e Z-Duisburg,
lA. Fabrikdirektor L e u z e - Mülheim a. d. Ruhr,
1 4. Rechtsanwalt Loenartz - Koblenz,
15. Iustizrat Mönnig > Köln,
16. Frau Agnes P l u m - Stoppenberg, Landkreis

Essen,
17. LcmdrntNr. Saassen ° Krefeld,
18. Erster Beigeordneter S cha efer- Essen,
19. VrauereibesitzerSimon-Bitburg,
20. Negierungsassessora. D. N. Nr. d e W eer th -

Elberfeld,
21. ArchitektWoehler - Düsseldorf.

Ferner wurde beschlossen,daß der Vorsitzendedes
Provinziallandtags zu den Sitzungen der Kommis¬
sion mit beratender Stimme zugezogenwerden soll.
(15. 3. 21, S. 24 und 25 d. P.)

Der Antrag wurde dem Provinzialausschuß über¬
wiesen,
(15. 3. 21, S. 19 d. P.)

Namens der nebenstehendenFraktionen wurde nach¬
stehendeErklärung abgegeben:

„Die Besetzung »netterendeutschenBodens auf
den, rechtenNheinufer, die angekündigte unerträg-
liche Belastung der deutschen Ausfuhr und insbeson¬
dere die Androhnng der Errichtung einer Zollgrenze
nm Rhein, haben neues Leid, neue Not und Sorge
über das deutsche Volk und vor allem über unsere
rbeinischeHeimat gebracht. Keine dieser Maßnah¬
men ist ans dem, Boden des Rechtesgegründet. Ins¬
besonderedarf die Errichtung eiuer Zollgrenze für
das besetzte Gebiet nach Artikel 270 des Friedens-
Vertrages nur in Erwägung kommen,wenn sie er¬
forderlicherscheint, um die wirtschaftlichenInter¬
essen der Nevölkernngdieser Gebietezu wahren.

Der Rheinische Provinzinllandtag, die auf Grund
des freieften Wahlrechts der Welt gewählte Vertre-

Angelegenheilendes Provinziallandtags. 55

Art der Erledigung

Der Provinzialausschuß hat in seiner Sitzung vom l. Mai 1921 beschlossen, den Antrag des
Verbandes an den vorläufigen Neichswirtschaftsrat in Berlin als Materini abzugeben.
Die Eingabe ist am IN. Mai 192l dem ReichZwirtschnftsratvorgelegt worden.

?>i Erklärung ist dem Reichspräsidenten,dem Reichstanzier, dem Reichsministerdes Aeuheren
übersandt worden, letzteremmit dem Anheimgeben, sie evtl. den Vertretern der alliierten
und der neutralen Mächte nnd dem Völkerbund mitzuteilen. Die Entschließung ist ferner
dem, deutschenReichstag, dem preußischenEtaatsministerium, dem»preußischen Landtag
nnd dem ReichBtommissarfür die besetzten Gebiete in Koblenz übermittelt worden, letz¬
terem mit der Bitte, sie auch der Interalliierten Kommissionzur Kenntnis mitzuteilen.
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Lfde.
Nr. Gegenstand Beschluß des 60. Rhein. Provinziallandtags

Tag der Sitzung, Seite der Protokolle (2. b. P.j

10

Bericht und Antrac, des Provinzial-
nusschusses, betreffend die Stellver¬
tretung des Landeshauptmanns,

(Drovinziallandtags-Vcrhandlungen,
Anlage 10, Seiten 4« und 41.)

Bericht und Antrag des Proviuzial-
nusschusses, betr, die Herbeiführung
eines Gutachtens des Provinzial-
landtages über die Frage der kam»
munalen Vereinigung der Gemein¬
den Langerfeld und Nächstebreckmit
der Stadt Barmen,

(Provinziallandtags^crhandlungen,
AnlageIS, Seiten 66 bis 69.)

Antrag der Sozialdemokratischen
Fraktion, dem Verwaltungsausschuß
und Vorstand des Landesarbeits-
amtes eine weit größere Selbstän¬
digkeitzu gewähren als bisher.

tung der gesamten Nheinprovinz, erhebt deshalb
feierlichEinspruch gegen die erfolgten und gegen
die geplanten Maßnahmen. Die durch die Zollgrenze
eintretende Abschnürungvom deutschcu Mutterlande
würde Wirtschaft und Handel in den Rheinlanden
der Vernichtung entgegenführen und so die Wirt¬
schaftskraft des leistungsfähigsten Teiles Deutsch¬
lands zur dauerndenUnfruchtbarkeituud die arbeits-
freudige werktätige Bcvölkeruncs'zur Arbeits- und
Vrotlosigkeitverurteilen. Die Errichtung der Zoll-
grenze würde die wirtschaftlichenInteressen der Be¬
völkerungder besetztenGebietenicht wahren, sondern
ihnen ini Gegenteil einen vernichtenden Schlag
versetzen.

Wir können nicht glauben, daß das Nechtsgefühl
der Völkersolches Unrechtdulden wird.

Komme, was kommen mag; wir Rheinländer
fühlen uns in Treue einig mit allen deutschen Volks¬
genossen.Kein Zwang und keine Not, sie mögen
noch so schwerund bitter sein, könnenuns trennen,"
(15. 3. 21, S, 25 d. <P.)

Die PensionsfähigeZulagefür den ständigenStellver¬
treter des Landeshauptmannswurde auf jährlich
WM» ^ zuzüglichdes jeweiligenAusgleichszu-
schlagesfestgesetzt.
(15. 3. 21, S. 2« d. P.)

Die Beschlußfassungwurdebis zur Tagung des nää>
sten Provinzicülandtngeszwecks Herbeiführungeiner
Aeußerung der beteiligten Gemeindenund des Pro-
vinzialverbandcsWestfalen ausgesetzt.
(15, 3. 21, S. 18 d. P.)

Die Angelegenheitwurde dem Provinzicilnusschuß
überwiesen,der versuchen soll, die bestehendenDiffe¬
renzen zu beseitigen.
(15. 3. 21, S. 23 d. P.)

Angelegenheitendes Provinziallandtags. 57

Art der Erledigung

Der Provinzialllusschuß hat in seinerSitzungvom 15. März 1921 die Stelle des ständigen
Stellvertretersdes Landeshauptmannsdem Landesrat 1^-. Horion bei der Zentrnlver
waltungvom 1, April 1921 ab für die Dauer seiner Wahlperiode (1928) übertragen.

5n Ausführung nebenstehendenBeschlusseshat der Provinzialausschuhüber die Vereinigung
der GemeindenLnngerfeld und Nächstebrecknach Barmen ein Gutachtenausgearbeitetund
dem 61. Provinziallllndtagezur Beschlußfassungunterbreitet (vgl. Seiten 12<lM) bei
Verhandlungenund Seite 21 der Protokolle des «1. Provinziallandtags).

Die Angelegenheitist erledigt.
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Lfde.
Nr. Gegenstand Beschlußdes60.Nhein. Provinziallandtags

Tag der Sitzung, Seite der Protokolle (2. b. P.)

11

12

15

Antrag des Turn- und Sportvereins,
E, V,, in Saßmtz, auf Gewährung
eines Zuschusseszu den Baukosten
eines Touristen« und Turnerheims
bei Stubbenkammer.

Bericht und Antrag des Provinzial-
nusschusses, betreffend die Aende¬
rung der Besoldungsurdnung und
der Bestimmungen über Ruhegehalt
und Hinterbliebenenversorgungder
Provinzialbeamten.

(Provinziallandtags-Verhandlungen,
Anlage11, Seiten 41 bis 53.)

Bericht und Antrag des Prouinzial°
ansschusses, betreffend Aenderung
des ß 17 des Reglements, betreffend
die Versetzung der Provinzialbe-
nmten der Rheinprovinz >» den
Ruhestand,

CPlovinziallandtugs-Verhandlunge»,
Anlage 12, Scitcn 53 und 54,)

Der Antrag wurde abgelehnt,
(15. 3. 21, S. 23 d. P.)

Es wurde nach dem Antrage des Provinzialausschusses:
„Der Provinziallandtag inollevon der dnrch den

Provinzialausschi,ß bisher beschlossenenAenderung
der Vesoldungsordnuug sowie der Bestimmungen
über Ruhegehalt und Hinterbliebenenversorgung
der Provinzialbeamten Kenntnis nehmen und ihn
mit der Durchführung der weiterenAenderungen^-
unter Beobachtung des Beschlussesdes 59. Pro¬
vinziallandtags vom 9. Dezember 1929 — beauf-
tragen"
beschlossen,mit der Maßgabe, daß der Absatz 2 des
neuen ß 2 der Besoldungsordnung, der bei weib»
lichen Beamten eine Mrzuug des, Grundgehalts
um 19 ^> vorsah, in Wegfall kommensoll,
(15. 3. 21, S. 19. und 20 d. <P.)

Ter § !7 des Reglenients erhielt nachstehendeFassung:
, Provinzialbeauite, ivelche das 65. Lebensjahr

vollendet haben, können sowohl ihrerseits die Ver¬
setzungin den Ruhestand beanspruchen, als auch
durch Beschlußder in 8 IN Absatz 2 genannten Stel¬
len in den Ruhestand versetzt werden.

Im ersteren Falle ist der Beamte zur Angabe
von Gründen nicht verpflichtet, im letzteren Falle
hat er keinen Anspruchauf Mitteilung der Gründe,
muß aber auf feinen Antrag gehört werden. Von
der Absicht, ihn in den Ruhestand zu versetzen,isl
der Beamte einen Monat vor der Beschlußfassung
zu benachrichtigen.

Der gemäß Absatz 1 ergehendeBeschlußist end¬
gültig. Er tritt drei Monate nach Ablauf des Mo¬
nats, in dem er ergangen ist, in Kraft.

Die Bestimmungender nachfolgenden§8 18 bis
21 finden für die Fälle, in denen Beamte wegen
Vollendung des 65. Lebensjahres in den Ruhestand
versetzt werden, leine Anwendung,
(15. 3. 21, S. 18 d. P.)

Angelegenheitendes Provinziallandtags. 59

Art der Erledigung

Der Antragsteller ist von dem Beschlussein Kenntnis gesetztworden.

Es wird auf Seite 263/^1 des stenographischenBerichts über die Verhandlungen des 61. Rhei¬
nischen Provinziallllndtags Bezug genommen.

)er Minister des Innern hat durch Verfügung vom 16. April 1921 die beschlosseneAenderung
des 8 17 des Reglements genehmigt.
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Lfb«.
Nr. Gegenstand Beschluß des 60. Rhein. Provinziallandtag«

Tag der Sitzung, Seite der Protokolle <S. b. P>>

14

,5

16

1?

Bericht und Antrag des Provinzial-
ausschusses, betr. Einsetzung der
Stelle eines Landesmedizinalrates
in den Haushaltsplan der Provin-
zial-Zentralverwaltung, nnd Wahl
eines Landesmedizinalrats.

(Provinziallandtags-Verhandlungen,
Anlage 3, Seiten 10 und 11.)

Bericht und Antrag des Provinziell-
ausschufses, betreffend die Ver¬
setzung des Landesbaurats, Gehei¬
men Baurats Esser in den Ruhe
stand.

(Provinziallandtags-Verhandlungen,
Anlage 13, Seite 55.)

Antrag des Landesverbandes der
Beamten nnd Angestellten der
Rheinischen Provinzialverwaltung,
den im Dezember 1920 gezahlten
Vorschuhauf die erhöhten Bezüge
(Ausgleichszuschlagund Kinderbei-
Hilfen)nur soweit anzurechnen,als
letztere für die Zeit bor dem
1. Januar 1921 bewilligt werden.

Antrag des Probinziallandtagsabge-
ordneten Dr. Dichgans auf etats-
mäßige Anstellung der Apotheker
Geikowitz und Schüller vom 1. April
1920 ab.

Die Einsetzungder Stelle in den Haushaltsplan der
Provinzial-Zcntralverwaltung wurde genehmigt
und der Oberarzt Nr. Wieh I zum Landesmcdi-
zinalrat unter folgenden Bedingungen gewählt:
n) Die Wahl erfolgt auf 12 Jahre vom 1. April

1921 ab.

K) Das Besoldungsdienstlllterwird auf den 1. April
«911 festgesetzt.

o) Der Gewählte hat die Bestimmungender zurzeit
bestehenden und der etwa künftig noch zu er»
lassendenReglements über die dienstlichenVer-
Hältnisse der Provinzialbecimien der Rhein-
Provinz als für sich verbindlichanzuerkennen.

ä) Er ist verpflichtet,sich jederzeit,falls der Landes¬
hauptmann es für zweckdienlich erachtet, unter
Beibehaltung seines Gehaltes in die Stelle eines
Oberarztes oder eines Direktors an einer Heil-
und Pflegeanstalt zurückversetzen zu lassen.

(15. 3. 21, S. 20 d. P.)

Landesbaurat, Geheimer Vaurat Esser ist vom
!. Juli 1921 ab unter Bewilligung der ihm regle-
mentSmäßig zustehendenRuhegehaltsbezügein den
Ruhestandversetztworden.
(15. 3. 21, S. 18 ,d. P.)

Bon einer Anrechnung des Vorschussesauf die nach
dem l. Januar 1921 den Beamten und Angestellten
zustehendenMehrbezüge ist einstweilen abgesehen
worden.
(15. 3. 21, S. 18 d. <p.)

Es wurde beschlossen,zwei Apotheterstellen in den
Haushaltsplan für 1920 einzusetzen.
(15. 3. 2l, S. 20 d. <p.)

Angelegenheitendes ProvinziallandtMs. 61

Art der Erledigung

Die Stelle ist in den Haushaltsplan der Zentralverwnltung für das Rechnungsjahr 1921 einge¬
setzt worden.' Oberarzt Dr. Wieh I hat die Wahl angenommen.

Die Apotheker G eikowitz nnd Schüller sind vom 1. April 1920 ab angestelltworden.
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Lfde.
Nr. Gegenstand

Beschlußdes 60. Rhein. Provinziallandtags
Tag der Sitzung, Seite der Protokolle (S. d. P.)

18 Bericht und Antrag des Provinzial-
ausschusscS, betreffend Aenderung
einer Bestimmung in der Satzung
der Provinzial-Feuerversicherungs-
anstatt.

(Provinziallandtags-Verhandlungen,
Anlage4, Seiten 11 und 12.)

Bericht und Antrag des Provinzial-
cmsschusses,betr. Aenderung des
Reglements für die Ausführung
des Gesetzes, betreffend die Beschu¬
lung blinder und taubstummer
Kinder, vom 7. August 1911 und
für die Verwaltung und Leitung der
Provinzial-Taubstummen-und Blin¬
denanstalten der Nheinprovinz vom
6> M ärz
2. April ^'

(Provinziallandtags-Verhandlungen,
Anlage5, Seiten 12 bis 14.)

Es wurde beschlossen,in 8 7 Ziffer 8 ") der Satzung
der Provinzial-Feuervcrsicheruitgsanstalt an Stelle
der Worte „des Provinziallandtags" die Worte „des
Proviuzialausschusses"z°u setzen.
(15. 3. 21, S. 19 d. P.)

1. Mit Wirkung vom 1. April 1921 ab wurde der K 9
des Reglements wie folgt geändert:
„Für die Kinder, die vom Provinzialverband in An-
stnltspflege genommen oder in ssamilienpflege gc°
geben sind, wird ein in vierteljährlichenTeilbeträgen
im voraus, zu entrichtendesPflegegeld von 8 ^L für
jeden Tag, an welchemsich das Kind in der Pflege
des Provinzialverbandes befindet, erhoben. Das
Pflegegeld wird auch für die Tage berechnet, an
denen das Kind der Anstalt ohne Grund fernbleibt.
Aus diesem Pflegegeld sind außer den Kosten des
Unterhalts der Kinder, auch die Kosten für Beklei¬
dung und Wäsche, abgesehenvon der ersten Ausstat¬
tung, sowiefür Schulbücher und dergleichen, die
Kostenfür Krankenpflegeund ärztlicheBehandlung
zu bestreiten, ferner die Kosten der Oster-, Herbst-
und Weihnachtsferienreisender Kinder zu den Eltern,
wenn sie nicht von letzteren auf eigene Kosten abgeholt
undi zurückgebracht werden. Die Kostender Pfingst-
ferienreisenhaben die Eltern bezw. gesetzlichenVer¬
treter der Kinder zu übernehmen. Aus dem Pflege'
geld werden außergewöhnlicheMehraufwendungen
in Krankheitsfällen, z. B. Krankenhausbehnndlung,
Operationen, Beschaffung künstlicherGlieder und
dergleichen nur zur Hälfte bestritten. Der Pro-
vinzialausschuß ist, befugt, erforderlichenfalls den
Pflegesatzzu ändern.

*) s 7 Ziffer 8: Dem Verwaltungsrat liegt ins¬
besondere ob: 1,—7.usw.

„8. Die Beschlußfassungüber den Ankaufvon Grund-
stücten und die Ausführungvon Bauten, insoferndie
Ausgabe in dem einen wie dem anderenFalle die
Summe von 30 <M ^ nicht übersteigt. Wenn die
Summe von 30 000 ^ überschritten wird, ist die Ge¬
nehmigungdes Provwziallandtageseinzuholen."

Angelegenheitendes Provinziallandtags. 63

Art der Erledigung

Durch Erlaß vom M, Mai 1921 hat der Minister des Innern die beschlosseneSatzungsänderung
genehmigt.

Die Pflegegelder werden entsprechendden, Beschlußdes Provinziallandtags nach den erhöhten
Sätzen erhoben.
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Lfde
Nr.

20

2l

22

Gegenstand

Bericht und Antrag des Prooinzial-
ausschusses, betreffend Aenderung
des 8 9 der Bedingungen für die
Aufnahme von Schülerinnen in
die Provinzial-Hebammen-Lehran'
stalten,

(Provinziallandtags-Verhandlnngen,
Anlage6, Seiten 14 und 15.)

Antrag der Sozialdemotratischen
Fraktion, betreffend Untersuchung
der Vorkommnissein der Provin-
zial-Hebammen-Lehranstaltzu Köln.

Bericht und Antrag des Provinzial-
ausschusses, betreffenddie Tarifsätze
der von den Armenverbänden
erstattenden Armenpflcgetosten,

(Provinziallandtags-Verhandlungen
Anlage17, Seiten 69 bis 72.)

ZU

Beschluß des 60. Rhein. Provinziallandtags
Tag der Sitzung, Seite der Protokolle (S. d. P.)

Absatz 2 bleibt.
Absatz 3 fällt weg."

2. Nie Provinzialverwaltung wurde ersucht, beim Vor»
handcnsein mehrererFälle von Anstaltspflegebedürf-
tigkeit in einer Familie eine wohlwollendePrüfung
der Beitragsfähigkeit der Erziehungsberechtigten
eintreten zu lassen und über solche Fälle gelegentlich
der nächstenTagung des Provinziallandtages zu
berichten.
(15. 3. 21, S. 21 d. P.)

Der § 9 der Bedingungen wurde wie folgt geändert:
Neue Fassung:

wie nebenstehend

statt 120U ^: 2700 ^.
wie nebenstehend

statt 800 ^: 1800 ^.

.... Bedürfnis ist.
Der Provinzialaus»

schuß ist befugt, die
Kostenerforderlichenfalls
anders festzusetzen.

Alte Fassung:
Die Kosten für Unterricht,

Wohnung und Verpfle»
gung betragen bis auf
weiteres für den ncunmo-
natigen Kursus 1200 ^.

Für die auf Kosten einer
Gemeinde, eines Orts-
armenüerbandes oder
Hebammenbezirks aus-
zubildendenSchülerinnen
betragen die Kosten nur
800 ^, wenn die Aus¬
bildung erfolgt, weil die
Niederlassung einer Heb¬
amme in der Gemeinde
oder dem Bezirke ein
Bedürfnis ist.
(15. 3. 21, S. 20 d. P.)

Es wurde beschlossen,mit der Prüfung des Materials
und der Angelegenheitdie Provinzialkommissionfür
die Provinzial-Taubstummen-, Blinden-, HebaM-

und diese Kominission zu ersuchen,über das Ergebnis
der Untersuchungdem nächstenProvinziallandtage
Bericht zu erstatten.
(15. 3. 21, S. 21 d. P.)

Der nachstehende Antrag des Prouiuzialausschusses:
„1. Der Provinziallllndtag erklärt zu den in dem

Erlaß des preußischenMinisters für Volkswohl»
fahrt vom 12. Februar 1921 gemachtenVorschlä-
gen über Aenderung des Armenpflegetarifs:
Eine Abänderung des Tarifs nach Maßgabe der
Ortsklassen der Besoldungsgesetzeerscheintnicht
angebracht,vielmehrist eine einheitliche Erhöhung
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Art der Erledigung

Iu 2. Cs wird auf Seite 381 des stenographischen Berichts über die Verhandlungendes 61. Met«
Nischen Provinziallandtages Bezug genommen.

^ ie erhöhten Ausbildungskostenwerden erhoben.

Dem 61. RheinischenProvinziallandtage ist Bericht erstattet worden (s. Seite 33 der Protokolle
und Seiten 99 und 316 des stenographischenBerichts).

Zu 1. Der Beschluß ist dem Herrn Oberpräsidenten der Rheinprovinz zwecks Weitergabe an
die Staatsregierung übersandt worden.
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Lfbe.
Nr,

23

24

25

Angelegenheitendes Provinziallandtags.

Gegenstand
Beschluß des 60. Nhein. Provinziallandtags
Tag der Sitzung, Seite der Protokolle (S. d. P.)

Bericht und Antrag des Provinzial
ausschusscs, betreffend die Errich-
tung einer „Provinzial-Krüppcl-
heilanstaltSüchteln" in einen: Teile
der Provinzial-Heil» und Pflege-
anstatt Iohannistcil bei Süchteln,

(Provinziallandtags'Vcihllndlungen,
Anlage7, Seiten 15 bis 19.)

Bericht des Provinzialnusfchusses
über die Bewilligung von Beihilfen
zum Gemeinde»und Kreiswegebau
in, Rechnungsjahr «920 und Be°
richt des Provinzialausschussesbc»
treffend die Uebersicht über die für
KleinbahnenbewilligtenMittel und
die Förderung von Bahnunterneh-
mungen. , ,

CProvinziallandtags-Verhandlungen,
Anlagen8 und 9, Seiten 20 bis 39.)

Antrag des Provinziallandtagsabge»
ordnetenSimomVitburg auf a) Er»
höhung des Zuschussesdes Provin»
zilllverbcmdes für die Landwirt»

entsprechenddem Beschluß des 59, Provinzial¬
landtages vom 10. Dezember 1920 vorzuziehen.

Im übrigen sind gegen die Vorschlägein dein
oben angeführten Erlaß keine Bedenken zu er»
heben.

2. Der Provinziallandtag beschließt, für die Zukunft
den Provinzialausschuß zu bevollmächtigen,an
Stelle des Provinziallandtages zu Aenderungen
des preußischenNrmenpflcgetarifs entsprechend
dem dem Provinziallandtag nach 8 35 des preu¬
ßischenAusführungsgesetzes zum U.W,G. zu¬
stehendenRechteStellung zu nehmen",

wurde zum Beschlußerhobenmit der Matzgabe,daß
dem Provinziniausschuß aufgegeben wird, von den
vorgenommenenAenderungen des preußischenAr-
menpflegetarifs den: Provinziallandtag Mitteilung
zu machen,
(15. 3. 21, S. 21 und 22 d. P.)

Die Einrichtung der „Provinzial-Krüppelheilanstalt
Süchteln" und die zunächst vorschußweise Entnahme
der hierzu erforderlichen Mittel in Höhe von
800 00N ^ bei der Landesbank, wurde mit der
Matzgabebeschlossen,datz die Frage der baulichen
Aenderungen einer nochmaligenPrüfung durch die
Verwaltung in Verbindung mit der zuständigen
Anstaltskommissionunterzogen würde.
(15. 3. 21, S. 22 d. P.)

Die Berichtewurden durch Kenntnisnahme für erledigt
erklärt. Sodann wurde beschlossen, dem Wunsche
der III, Fachkommission,die Provinzialverwaltung
mögemit allen Mitteln darauf bedacht fein, die alten
zusammenhängenden, landschaftlichschönenAlleen
an den Provinzinlstraßcn zu erhalten, beizutreten.
(15. 3. 21, S. 22 und 23 d. P.)

Beide Anträge wurden dem Provinzialausschuß cil«
Material überwiesen.
(15. 3. 21, S. 18 d. <P.)

Angelegenheitendes Provinziallandtags. 6?

Art der Erledigung

Zu 2. Dem Beschlusse wird für die Folge stattgegeben.

Die Krüppelheilanstlllt Süchteln ist am 1. Juli 1921 eröffnet worden.
Die baulichenAenderungen find im Einvernehmen mit der Anstaltskommissionfestgesetztworden.
Die Arbeiten sind jedoch noch nicht ganz beendet.

Nach dem Beschlussedes Provinziallandtages wird für die Folge verfahren werden.

Es wird auf Seite 226/7 des stenographischenBerichts über die Verhandlungen des 61. Rheini¬
schen Provinziallandtags Bezug genommen. Die Verhandlungen mit der Landwirtschafts»
kllmmersind noch nicht abgeschlossen.
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Lfde.
0ir. Gegenstand

Beschlußdes 60. Nhein. Provinziallandtags
Tag der Sitzung, Seite be« Protokolle (S. d. P.)

schaftsschulen in Vitburg und Lleve
für das Nechnuugsfahr 1921 und
I>) Gewährung des gleichen Zu¬
schussesan die Landwirtschaftsfchulc
in Bitburg für den Betrieb der
Winterschule,wie cm die Landwirt¬
schaftsschule in Cleve.

26 Antrag des Proviuzinllandtngsabge-
ordneten Andrcs-Kreuznach nnf
Schaffung einer neuen Lehrerstelle
bei der Provinzial-Wein- und Obst-
bauschulezu Kreuznach.

27 Antrag des Provinziallandtagsabge-
ordneten Ley, betreffend Ansässig-
niachung eines Weinbaulehrers für
die Untermosel.

Die Schaffung der Lehrerstellewurde genehmigt.
(15. 3. 21, S. 20 d. P.)

Die Mittel für die Anstellung eines zweitenWeinbau¬
lehrers an der Provinzial-Wein- und Obstbauschule
zu Trier wurden bewilligt.
(15. 3. 21, S. 22 d. <p.)

Angelegenheitendes PiovinziallandtuOs. 69

Art der Erledigung

Die Weinbaulehrerstelleist durch Beschlußdes Provinzialciusschussesvom "1, Mai >92! dem
Weinbaulchrer Willig in Vingen übertragen worden.

Durch Beschlußdes Provinzialausschusfesvom 3. August 1921 ist der leitende Sachverständige
der fränkischenWeinbnubezirt'eOttomnr Lnhr zu Würzburg als Wcinbnulehrer an der
Provinzial-Wein- und Obstbauschulein Trier angestellt und der Wcinbaulehrer Friedrichs
von dieser Schule als Weinbauwanderlehrer nach Cochem a. d. Mosel versetzt worden.
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4. 2. Angelegenheiten des Provinzialausschufses.

Personalien.

Vei Beginn des Berichtsjahres sehte sich der Provinzialausschuß, wie auf Seite 2
des Verwaltungsberichts für 1919 augegeben, zusammen.

Das stellvertretende Mitglied des Provinzialausschufses, Landrat, Geheimer
Negierungsrat von Schlechtendal, ist am 7, November >92t), Gutsbesitzer Octonomierat
Jakob Merrem am 18. November 1920 gestorben.

Das eingangs des Abschnittes ^ 1 dieses Berichts angezogene Gesetz vom
27. April 1920 bestimmte, daß für die Dauer der Gültigkeit des Gesetzes der Provinzial¬
ausschuß durch 6 von der Staatsregieruug zu ernennende Mitglieder und 6 Stellvertreter
zu erweitern sei. Auf Vorschlag des Provinzialausschufses wurden von der Staats¬
regierung ernannt:

zu Mitgliedern- zu deren Stellvertreter:

Vorsitzender der Kaudwerlstammer Wurmann Gewerkschaftssekretär Vrendel zu Coblenz,
zu Düsseldorf, Vuchdruckereifaktor Nings zu Köln,

^ewerkschaftssetretärKiitsiefer zu Essen, Gewertschaftssekretlir Spiegel zu Düsseldorf,
BeigeordneterEberle zu Barmen, Parteisekretär Schluchtmann zu MUlheim

„ Kaas zu Küln, a. d. Ruhr,
GewertschaftsselretiirNeetz zu Wernielstirchen, GewertschastssetretärKirsch zu Köln,
Fabrikant Paas zu Nemscheid. MaschinenbauschuldivektorOtto zu Aachen.

Die vom 59. und 60. Provinziallandtage in den Sitzungen am 11. Dezember 1920
bzw. 15, März 1921 vorgenommenen Neuwahlen zum Provinzialausschuß hatten das auf
Seite 10 bzw. Seite 46 vorliegenden Berichtes angegebene Ergebnis. Der Landeshaupt¬
mann ist von Amts wegen Mitglied des Provinzialausschufses.

Tagungen.

Im Berichtsjahre hat der Proviuzialausschuß am 21. April 1920, der erweiterte
am 31. Mai und 1. Juni, 30. Juni und 1. Juli, 16. und 17. September, 23. und
24. November und 4. Dezember 1920, der vom 59. Provinziallandtag gewählte am
>1. Dezember 1920, 19. Januar, 25, Februar und 12 März 1921 und der vom 60. ge¬
wählte am 15. März 1921 Sitzungen abgehalten.

Ueber die vom erweiterten Provinzialausschuß in seiner Eigenschaft als Provin.
ziallandtag gefaßten Beschlüsse sowie über die Ausführung derselben ist in der nachfolgenden
Zusammenstellung berichtet.
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Lfde.
Nr. Gegenstand

Beschlußdes erweiterten, auf Grund des Gesetzes
vom 27. April 1920 als Provinziallondtag

handelndenProvinzialausschusses«Datumder Sitzung,

Vermögensbestand des Nheinischen
Provinzialverlmndes am 1. April
1918,

Vornahme von Wahlen zum Wasser«
beirat.

Wahl von Landesräten,

Ablauf der Dienstzeit des Landes»
medizinalrats, Prof. In-. Knepper.

Wahl eines Landesmedizinalrats.

Der Bericht ist durch Kenntnisnahme für erledigt
erklärt worden.
3!. 5,,1. 6. 1920.

In den auf Grund des § 367 des Wassergefehesvom
7. April 1913 gebildeten Wasserbeirat wurden für
eine am 1. April 1920 begonnenesechsjährigeAmts¬
dauer gewählt:

als Mitglieder:
1. OberbürgermeisterDr, Adenauer in Köln,
2. Oberbürgermeister Dr. Luther in Essen,
3. Oberbürgermeister Iohannsen in Krefeld,
4. Geh. Kommerzienrathueckin Aue,
5. Nittergutsbes. Vessenich in Burg Gladbach,
6. OekonomieratCaspers in Vubenheim
(bei 1, 2 u. 5 Neuwahl, bei 3, 4 u. 6 Wiederwahl);

als Stellvertreter:
1. Oberbürgermeister Vielen in Neuh,
2. OberbürgermeisterPiecq in M.Gladbach,
3. Beigeordneter Geusen in Düsseldorf,
4. Direktor Pattberg in Komberg-Nhein,
5. Vergrat Gruhl in Vrühl,
6. Bürgermeister Kirsten in Veurig b. Saarburg
(bei 4 Neuwahl, bei 1, 2, 3, 5 und 6 Wiederwahl),
31. 5./I. 6. 1920.

Die GerichtsassessorenKirchmann und Wolf
wurden vom 1. Januar 1920 ab auf die Dauer von
12 Jahren zu Landesräten unter den üblichen23e°
dingungen gewählt.
30. ß./l. 7. 1920.

Landesmedizinalrat, Professor Dr. Knepper wurde
auf eine weitere 12jährige Amtsdauer vom 1, 2lpril
1920 ab wiedergewählt,
31. 5./1. 6. 1920.

Der feit 1. Februar 1914 mit der vorläufigen Wahr-
nchmungder Stelle betraute Professor Nr. Moli»
neus würd« vom 1. Januar 1919 ab auf die
Dauer von 12 Jahren gewählt.
31. 5/1. ß. 1920,
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Art der Erledigung

Das Ergebnis der Wahl ist dem Herrn Oberpräsidenten der Nheinprovinz mitgeteilt worden,
Direktor Pattberg in homberg hat die Wahl nicht angenommen,weil er auch von den Handels-

kammern der Provinz als stellvertretendesMitglied gewählt wo: den war, Oberbürger-
meisterPiecq ist am 1. November 1920 gestorben. Für die Ausgeschiedenenwurden Eisen-
bahnbetriebsingenieur Mehne in Neuwied bzw, Fabrikdirertor Lenze in Mülheun
a. d. Nuhr°Styrum durch den 61. Provinziallandtag in der Sitzung vom 15. Juli 1921
als stellvertretendeMitglieder des Wasserbeirates gewählt.

Das stellvertretendeMitglied Geh. Kommerzienrat hueck in Aue ist am 23. Juli 1921 gestorben.

Die Gewählten haben die Wahl angenommen.

Der Wiedergewählte hat die Wahl angenommen.

Der Gewählte hat die Wahl angenommen.
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Lfb«.
Nr. Gegenstand

Beschlußdes erwotterten, auf Grund des Gesetzes
vom 27 April 1920 als Provinziallandtag

handelndenProvinzlalausschusses.Datum der Sitzung.

10

Versetzung des Landesrats, Geheim.
Regierungsrats Kehl bei der Lan»
desversicherungsanstalt „Rheinpro-
vinz" in den Ruhestand.

Austritt des Generaldirektors der
Provinzial - Feuerversicher.»Anstalt
Geh, Regierungsrats Vorfter aus
dem Rheinischen Provinzialdienste.

Wahl des Generaldirektorsder Pro-
vinzial. Feuerversicherungs-Anstalt
der Rheinprovinz.

Vesoldungsordnung, Bestinunungen
iwer Ruhegehalt und hiuterbliebe
nenbezUgesowie über die heran
dildung der Beamten für den Vülo°
und Kauzleidieust.

Aenderungdes Regleinents, betr. die
Versetzung der Provinzialbeainten
in den Ruhestand vom. 12 3 /28 5
1908.

Die Versehung in den Ruhestand vom 1. Oktober 1919
ab unter Bewilligung des reglementsmäßigenRuhe»
gehalts wuridebeschlossen.Für den zu bestellenden
Nachfolger wurde zu dem Gehalt des Landesrats
eine widerrufliche, nicht ruhegehaltsberechtigteIu°
läge von 2000 ^ festgesetzt.
31. 5,/>. 6, 1920.

Der Austritt wurde genehmigt.
3!. 5,/1, 6, 1920.

Landesrat Ada in s bei der Provinzialzentralvenval-
tung wurde auf die Dauer von 12 Jahren gewählt.
31. 5,/1. 6. 1920.

Es wurden beschlossen:
1. Auf der Grundlage des preußischenVeamtendienst-

einlommensgesetzesvom 7. Mai 1920 eine »eue
Besoldunosordnung für die Beamten der Rheini¬
schenProvinzialverwaltung,

2. neue Bestimmungen:
:,) betreffend Ruhegehalt und hinterbliebcnenbe»

züge der Provinzialbeamten der Rhcinprovinz;
1») betreffend die Heranbildung der Beamten M'

den Büro und Kanzleidienstbei der Rheinische»
^rovinzialverwaltung.

Der Landeshauptmann wurde mit dem Erlaß von
Übergangsbestimmungen und Ausfüh,ungsbestim-
mungen beauftragt mit der Maßgabe, daß, soweit
nicht in der Vesoldungsordnung bzw. in den Aus»
führungs» und UebergangsvorschriftenBestimm'»'"
gen getroffen sind, sinngemäßdie Bestimmungender
staatlichenVesoldungsordnung zu gelten haben.
30. «./1. 7. 1920.

NachstehenderZusah zu § « Abs. 3 wurde beschlossen'
„Die Anrechnung der Zeit, während deren e>»

Beamter vor seiner Anstellungin einein privatrecht'
lichen VertragsverlMnis im Sinne der Bestimmung
in § 19 Ziffer 3 des Pensionsgesetzes Dienste ge-
leistet hat, erfolgt auch dann, wenn seine Bezahlung
nicht unmittelbar aus der öffentlichen Kasse er¬
folgt ist."
31. 5./1. 6. 1920.
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Art der Erledigung

Der Gewählte hat die Wahl angenommen.

Der Minister des Innern hat durch Verfügung vom 17. August 1920 - IVn III. 545 — die
Vesoldungsordnung und die Bestimmungen über Ruhegehalt und Kinterbliebenenbezüge
gemäß § 120 der Provinzialordnung für die Rheinprovinz genehmigt.

Einspruch auf Grund des Gesetzesvom «. Juli 1920, betreffend die vorläufige Regelung ver-
schiedenerPnntte des Gemeindebeamtenrechts,ist nicht erhoben worden.

Die Aenderung ist durch Erlaß des Ministers des Innern vom 1. Juli 1920
genehmigt worden.

IV:> III. 440
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Lfde.
Nr.

11

12

13

14

15

Angelegenheiten des Provinzialausschusses.

Gegenstand

Maßnahmen zur Entschuldung der
Provinzialbeamten,

Beschlußdes erweiterten, auf Grund des Gesetzes
vom 27. April 1920 als Provinziallandtag

handelnden Provinzialausschusses.Datum der Sitzung.

Begutachtung der Anträge der Rhei-
nischen Landgemeindenhaan (Kreis
Mettnmnn), homberg (Kr. Moers),
Vohwinkel (Kreis Mettnmnn) und
Wiesborf (Kreis Solingen) auf
Verleihung der Städteordnung.

Bewilligungenaus demDispositions.-
fonds des Provinziallandtages
(Ständefonds) für das Rechnung.'.
jähr 1919.

Bewilligungenaus dem Dispositions»
fonds des Provinziallandtages
(Ständefonds) fUr das Rechnungs»
jähr 1920.

Vorbericht zu dem haupt°haushalts»
plan der Provinzialverwaltung
sowie zu den zu Hm gehörenden
Haushaltsplänen der einzelnenVer°
waltmngszweigeund Anstalten für
das Rechnungsjahr vom 1. April
1919bis 31. März 1920, nebst Nach-
trag zum haupt»haushaltsplun.

Der Bericht über die Ausführung des Beschlussesdes
Provinzialausschusses vom 25. Juni 1918, betr.
Vereitstellung eines Betrages bis zu 200 000 F
zur Entschuldung der Beamtenschaft wurde durch
Kenntnisnahme für erledigt erklärt.
31. 5./1. 6. 1320.

Der Provinzialausschuß hat ^ein Gutachten dahin
abgegeben,bah den Anträgen der nebengenannten
Landgemeinden auf Verleihung der Stadtrechte
Bedenken nicht entgegenstehen.
23./24. 11, 1920.

Für die Wetterführung des historischenAtlasses die
Denkmälerstatistik,die örtliche Bauleitung sowie
für die Herausgabe eines Korrespondenzblattes
unter dem Titel „Nachrichtenaus der Rheinischen
Denkmalspflege" wurden insgesamt 35 000 ^ be>
willigt. Für weitere etwa im Laufe des Rech'
nungsjahres 1919 hervortretende Aufgaben der
Denkmalspflegewurde zu den Restbeträgenaus 1917
und 1918 ein Betrag bis zu 30 000 ^ bewilligt.'
31. Z./1. 6. 1920.

Der Provinzialausschuh hat die Vorschläge ge°
nehmigt.
23./24. II. 1920.

Der Provinzialausschuh hat den Steuervedarf fü'l
das Rechnungsjahr 1919 wie folgt festgesetzt:
Zur Bestreitung
n) der im ordentlichen Haupt-Haushaltsplan ve»

anschlagt««Bedürfnisse ... 21 515 000 F
i») der in, Nachtrag zu dieseni

Haushaltsplan veranschlagten
Bedürfnisse .......28755700 „

e) zur Deckung sich etwa ergehender
Mehrausgaben ..... , 3 086 500^ ,

zusammen: 53 357 200^
und beschlieht:
1. den haupt.haushaltsplan nebst den zu ihm ge-

hörenden Haushaltsplänen der einzelnen Ver»
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Art der Erledigung

Dem Herrn Oberpräsidentender Rheinprovinz ist von dem GutachtenMitteilung gemacht worden.
Durch Erlaß vom 12. Februar 1921 hat das Preuhische Staatsministerium die Anträge der

nebengenannten Landgemeindenauf Verleihung der Städteordnung genehmigt.

Die bewilligten Beträge sind ausgezahlt.

Die bewilligten Beträge sind zur Auszahlung gelangt-

Der genehmigte Haupt-Kaushaltsplan und die zu ihn, gehörigen Haushaltspläne der einzelnen
Verwaltungszweige und Anstalten nebst dem Nachtragsetat sind der Buch- und Rechnungs-
führung für das Geschäftsjahr 1919 zugrunde gelegt worden.

Wegen der Provinzialsteuer-Verteilung und des Rechnungsabschlussesbeim haupt°haushalts°
plan für 1919 wird auf die Bemerkungenauf Seiten 62/65 und 33, 59 des Verwaltungs»
berichts für das Rechnungsjahr 1919 Bezug genommen.
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Lfde.
Nr. Gegenstand

Beschlußdes erweiterten, auf Grund des Gesetzes
vom 27. April 1920 als Provinziallandtag

handelnden <Vrovinzialausschusses,Datum der Sitzung.

waltungszweige und Anstalten für das Nech°
nungsjahr 1919 sowie den beigefügten Nach-

. tragsetat für 1919 festzustellen;
2. den Stouerbedarf für die laufende Verwaltung

für das Nechnungsjahr 1919 — außer dem ge-
maß Beschluß des 49. NheinischenProvinzial»
landtags vom 16. März 1909 zu erhebenden
^ ^° zur Verminderung des Anleihebedarfes
für regelmäßig wiederkehrendeHochbauten-^
auf einen Betrag festzusetzen, welcher gleich ist
31 N der nach 8 25 des Kreis» und Provinzial-
abgabengesetzesvom 23. April 1906 sich ergeben-
den Steuersumme;

3. daß nach dem festgesetzten Haupt-Haushaltsplan
und nach den zu ihm gehörigen Haushaltsplänen
der einzelnenVerwaltungszweige und Anstalten
sowie nach dem' beigefügten Nachtragsetat auch
uach dem 1. April 1920 die Verwaltung solange
weitergeführt und die zu 2. genehmigteProvin-
zialsteuernach dein Stande des Steuecsolls vom
1. Januar 1920 solange weiter erhoben werde,
bis der Provinziallandtag neue Haushaltspläne
genehmigt haben wird;

4. zu genehmigen,daß^der sich bei den Kostender
Fürsorgeerziehung im Rechnungsjahre 1919
etwa ergebende, der Provinz zur Last fallende
Mehrbetrag aus den evtl. eingehenden Mehr»
einnahmender Provinzialsteuer bestritten werde,
falls sich dafür aus der laufenden Verwaltung
des Nechnungsjahres 1919 keine Deckung finden
follte;

5. zu genehmigen,daß der bei dem haupt'haus-
haltsplan für das Nechnungsjahr 1918 entstan¬
dene Fehlbetrag von 3 282 430,87 ^ aus dem
Ausgleichsfonds gedecktwerde und ein etwaiger
Fehlbetrag des Jahres 1919, falls seine Deckung
aus Mehreinnahmen oder Miuderausgaben des
Rechnungsjahres 1919 nicht möglichsein sollte,
ebenfalls aus dem Ausgleichsfonds entnommen
werden soll;

6. zur Ausführung von Notstandsarbeiten in de»
Provinzialanstalten und zum Bau einer Station
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Art der Erledigung
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Lfde.
Nr. Gegenstand

Veichlußdes erweiterten, auf Grund des Gesetzes
uom 27 April 1920 als Provinztallanbtag

handelnden Prouinzialausschusses,Datum der Sitzung.

16 Vorläufige Provinzialumlage für
das Rechnungsjahr 1920.

17 Entlastung von dem Provinzialland»
tage vorgelegten Rechnungen der
Abteilungen I bis IV der Provin»
zialzentralverwaltung.

für hirnverlehle Kriegsbeschädigte in Bonn
sowie zur Beseitigung der Wohnungsnot in den
Provinzialanstalten einen weiteren Vetrag von
530 000 ^ aus dem Naufonds bereitzustellen;

7, zu genehmigen,daß aus den zur Verfügung des
Provinziallandtags stehendenBeträgen, soweit
dieser nicht anders darüber verfügt hat, zunächst
der Betriebsfonds auf der Höhe von 700 000 F
erhalten wird und der Rest fowie der aus dem
Rechnungsjahre 1919 etwa verbleibende aus¬
gabefreie Bestand an den Ausgleichsfonds ab»
geführt werden."
31. 5,/1. 6. 1920,

Zur Deckung der Mehrausgabe von 20 MillionenMark,
die verursacht wurde durch die neue Vesoldungs»
ordnung und die Neuregelung der Tarife für die
Angestellten mit etwa 6 500 000 ^ sowie durch
weitere Bedürfnisse der Straßenverwattung mit
13 500 000 ^ wurde eine Provinzialumlage von
vorläufig 41,5 A, des Staatssteuerfolls nach dein
Stande vom 1. Januar 1920 beschlossen.
30. 6./1. 7. 1920.

Die Entlastung wurde unter Genehmigung der vor»
gekommenenKreditiiberschreitungenerteilt.
31. 5./I. 6. 1920.
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Art der Erledigung

Der 59. Rheinische Provinziallandtag hat in seiner Sitzung vom 10. Dezember 1920 be>
schlössen:

«Der Steuerbedarf zur Herbeiführung des Gleichgewichtszwischenden Einnahmen und Aus»
gaben des haupthaushaltsplanes für das Rechnungsjahr 1920 — einschließlich der zu er»
hebenden Provinzialsteuer zur Verminderung des Anleihebedarfs für Kochbauten— wird
auf 80 «00 000 ^ (AchtzigMillionen Mark) festgesetzt.

Der Provinzialausfchuh wird ermächtigt,diesen Vetrag nach Maßgabe der steuergesetzlichen
Bestimmungenzu decken".

Nach § 56 des Landessteuergesetzesvom 30. März 1920 und H 3 des preußischenAusfllhrungs»
gesetzes vom 13. Januar 1921 ist der Provinz für das Steuerjahr 1920 die für das Steuer»
jähr 1919 aus der Einkommensteuerbezogene Einnahme zuzuglich einer Steigerung von 35 vom
hundert gewährleistet.Nach Abzug dieser gewährleistetenEinnahmeaus derReichseinkommen»
steuer von 53 781 350 ^ velbleibt ein Steuerbedarf, welcher gleichist 57,48 ^ des Umlage-
fähigen Prinzipalsolls der staatlich veranlagten Realsteuern nach dem Stande vom
1. Januar 1920.

Auf Grund der vorerwähnten Ermächtigunghat der Provinzialausschuh am 25. Februar 1921
beschlossen, 57,48 ^ der Realsteuern nach dem Stande vom 1. Januar 1920 als Provinzial»
steuer für das Rechnungsjahr 1920 zu erheben. Diesen Beschlußhat der Minister des In»
nern, zugleichim Namen des Finanzministers, durch Erlaß vom 31. März 1921 IV N. I
4044 gemäß § 33,3 des Kreis» und Provinzialabgabengesetzcs.vom 23. April 1906 genehmigt.

Die Erhebung der Provinzialsteuer für 1920 ist demgemäßveranlaßt worden.
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Lfde.
Nr. Gegenstand

Beschlußdes erweiterten, auf Grund des Gesetzes
vom 27. April 1920 als Provinziallandtag

handelnde« Provinzialausschusses.Datum der Sitzung.

18

19

20

21

22

23

Aufnahme der Haftpflichtversicherung
durch die.Provinzial-Feuerversiche»
rungsanstalt der Rheiuprovinz.

Errichtung von Veamtcnwohnhäusern
durch die Provinzial-Feusrversiche»
rungsanstalt.

Errichtung einer Treuhand- undRe-
visionsanslalt der Rheinprovinz.

Aenderung des tz 8 der Satzung der
Trenhandanstalt.

Aenderung der Satzung der Landes-
dank.

Rückzahlungdes Staatsbeitrages zur
Kriegshilfskasseder Rheinprovinz.

Die Aufnahme der haftpflichlversichelungdurch die
Provinzial-Fcuervcrsicherungsansialt der Rhein-
Provinz wurde genehmigt.
31 5./1. 8. 1920.

Der Provinzialausschutz hat
1. den Ankauf von 8 Parzellen in der Gemeinde

Düsseldorf.Unterbilkdurch die Provinzial-Feuer»
Versicherungsanstaltder Rheinprovinz,

2. die Erbauung von 26 Wohnhäusern auf diesen
Grundstückenund

3. die Entnahme eines Betrages von 2 Millionen
Mark aus dem Reservefonds der Anstalt zur
Bestreitung der GrundcrwerbS- und Baukosten

beschlossen.
31 5./1. 6. 1920.

Die Errichtung einer Treuhand» und Revisionsanstalt
der Rheinprovinz wurde beschlossen.
30. 6./1. ?. 1920.

Der § 8 der Satzung der Treuhandanstalt wurde dahin
abgeändert, daß die Zahl der vom Provinzialaus»
schuh zu wählenden Mitglieder von 5 auf 7 erhöht
wird.
16./17. 9. 1920.

Es wurde beschlossen,hinter dem Absatz 3 des § 5 der
Sahung der Landesbank folgenden Absatz4 einzu¬
schalten :

„Die Unterschrift des Generaldirektors oder
seines Stellvertreters oder eines der Mitglieder
ber Generaldirektionkann ebenfalls durch die Unter»
fchrift von anderen, vom Provinzialausschuß 3"
bestimmenden oberen Beamten (Vankinspektoren,
Prokuristen) erseht werden."

Ferner wurde beschlossen, in dem letzten Absatz des
erwähnten 8 5 in der letztenZeile nach dem Worte
„Mitgliede" einzuschieben:„oder den vorerwähnte«
oberen Beamten".
30. 6./1. 7. 1920.

Es wurde beschlossen,die Staatsregierung zu ersuchen,
die Rückzahlungdes Staatsbeitrags in Höhe von
3 Millionen Mark zur Kriegshilfskasseder Rhein»
Provinz in 15 statt in 7 gleichen Jahresraten, be-
ginnend mit dem 1. April 1920, zu genehmigen.
31. 5./1. ß. 1920.
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Art der Erledigung

Es schweben in der Angelegenheitnoch Verhandlungen mit dem Verbände öffentlicher Feuer¬
versicherungsanstalten,die noch nicht zum Abschlußgelangt sind.

Die Wohnhäuser sind erbaut und von Beamten bezogenworden.

Die Sahung der Treuhand» und Revisionsanstalt der Rheinprovinz ist durch die Preußische
Staatsregierung am 21. September 1920 genehnngtworden.

Die Satzung ist durch die Amtsblätter der Provinz veröffentlichtworden.
Der Minister des Innern, zugleichim Rainen des Iustizmiuisters, hat durch Erlaß von, 2. Äo»

vember 1920 — IV«. III 799 - die Abänderung der Sahung genehmigt.

Der Iustizminister, Minister für Landwirtschaft, Domänen und Forsten, Finanzminisicr und
Minister des Innern haben durch Erlaß vom 28. Oktober 1920 die Abänderung der
Sahung der Landesbankgenehnngt. ,

Der Minister für Handel und Gewerbe hat die beantragte Satzungsänderung nicht genehmigt.
Die Rückzahlungdes Staatsbeitrags muß mit Ende 1928 beendet sein.
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Lfde
Nr. Gegenstand

Beschlußdes erweiterten, auf Grund des Gesetzes
uoni 27, April 1920 als Provinziallandtag

handelnde» Piovinzialausschuffes.Datum der Sitzung,

24

25

26

27

28

Errichtung einer Zweigniederlassung
der Landesbank in Köln,

Angelegenheiten der Nnhegehalts-
lassenund der Witwen- und Wai°
senversorgungsanstaltfür die Kom-
munalbeamten der Nheinprovinz,

Aendelung der Satzungen der Mit-
wen- und Waisen-Versorgungs-
anstatt fUr die Kommunalbeamten
der Nheinprovinz.

Aenderung des Negleulents für die
Ausführung des Gesetzes,betr, die
Beschulung blinder und taubstnm-
nier Kinder, vom 7, August 1911 und
für die Verwaltung und Leitung
der Provinzial-Taubstummen. und
Blindenanstalten der Nheinprovinz
vom 6, März/2, April 1912.

Aenderungdes K 9 der Bedingungen
für die Aufnahmevon Schülerinnen
in die Provinzial-Hebammenlehr.
anstalten.

Die Errichtung wurde genehmigtund der Proviuzial-
ausschuh zum etwa notwendigen Erwerb von Ge»
bänden aus dem Neservefonds oder anderen Mit»
teln der Landesbank ermächtigt.
31 5./1. 6. 192<X

Es wurde beschlossen:
1. Die Beschlußfassungbezüglichder Berechnung

des Nuhegehalts für die während der Kriegs»
zeit im heimatdienst verbliebenen Beamten bis
zur gesetzliche»Regelung dieser Angelegenheit
durch Neich und Staat auszusehen;

2 n) im § 7 Absah 1 den letzten Satz der Satzung
der Witwen- und Waisenversorgnngsanstatt für
die Kommunalbcamten der Nheinprovinz wie
folgt abzuändern:

„Das Witwengeld soll vorbehaltlich der im
§ 9 angeordnetenBeschränkungmindestens300 ^
betragen und 5000 ^L nicht übelsteigen";

2 I») dieser Aenderung rückwirkendeKraft auf den
1, Oktober 1918 beizulegen.

31 5./I. «. 1920.
8 7 Abs. 1 letzter Sah der Sahungen wurde mit

Wirkung vom 1. April 1920 ab wie folgt geändert:
„Das Witwengeld soll jedoch vorbehaltlichder

in § 9 angeordnetenBeschränkungmindestens900 ^i
betragen und 9000 .F nicht übersteigen."
3N. S./l. 7, 1920.

Mit Wirkung vom 1. April 1920 ab wurde Ziffer 9
Absah 1 Satz 1 des Reglements wie folgt geändert:

„Für die Kinder, die vom Provinzialverbande
in Anstaltspflege genommenoder in Familienpflege
gegeben sind, wird ein in vierteljährlichen Teil-
betrügen im voraus zu entrichtendes Pflegegeld
von 1200 ^ fiir das Schuljahr erhoben."
31. 5./I, 6. 1920.

Absatz 1 und 2 des s 9 der Bedingungen wurden vom
1. April 1920 ab wie nachstehendgeändert:

„Die Kostenfür Unterricht,Wohnung und Ver¬
pflegung betragen bis auf weiteres für den nenn»
monatigen Kursus 1200 ^.

FUr die auf Kosteneiner Gemeinde,eines Orts»
armenverbandes oder Hebammenbezirksauszubil-
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Art der Erledigung

Durch Erlaß vom 23. Oktober 1920- IVn III. 732 — hat der Minister des Innern, zugleich
im Namen des Ministers für Landwirtschaft, Domänen und Forsten und des Finanzmini¬
sters, den Beschluß genehmigt. Die ZweigniederlassunginKöln'ist errichtet,eigene Gebäude
sind im Berichtsjahr nichterworben worden.

Eine weitere Beschlußfassungerübrigt sich, da durch das Gesetz vom 23. November 1920 be¬
stimmt ist, daß bei Berechnung der ruhegehaltsfähigen Dienstzeit nach den» Gesetz vom
27. März 1872 die während des Zeitraums vom 1. August 1914 bis 31. Dezember 1918
verbrachte Dienstzeit anderthalbfach anzurechnenist.

Die Satzungsänderung ist durchMiuisterialerlah vom 28. Oktober 1920 genehmigt worden nnd
bei Berechnung der hinterbliebenenbezüge berücksichtigt.

Die Satzungsänderung ist durch Ministerialerlaß vom 28. Oktober 1920genehmigtworden und
bei Berechnung der Kinterdliebenenbezügeberücksichtigt.

Die erhöhten Pflegegelder für blinde und taubstumme Kinder und die erhöhten Ausbildungs¬
kostenvon Hebammen-Schülerinnenwerden dem Beschluß entsprechenderhoben.
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Lfde.
Nr, Gegenstand

Beschlußdes erweiterten, auf Grund des Gesetzes
vom 27. Avvll 1920 als Provtnziallandtag

handelnden Provinzialausschusses.«Datumder Sitzung.

29 Bericht, betr, den Fortgang in der
Errichtung einer weiteren Provin-
zial - Fürsorgeerziehungsanstalt für
schulentlassenemännliche Zöglinge
katholischenBekenntnisses, verbun-
den mit einer Iwischenanstalt bei
Cuskirchen.

Iy Aenderung der M 16, 25 und 27 des
«Reglementsüber die Aufnahme nno
Entlassung der der Fürsorge des
RheinischenProvinzial- (und Land
armen-)Verbandes anheimfallenden
Geisteskranken usw, in und aus
öffentlichenund privaten Anstalten,
sowie über die Einrichtung, Leitung
und Veaufsichtiguugder Rheinischen
Provinzial - Keil - und Pflege -
anstalten.

dendenSchülerinnenbetragen die Kosten nur 890 ^,
wenn die Ausbildung erfolgt, weil die Niederlassung
einer Hebammein der Gemeinde oder deni Bezirk
ein Bedürfnis ist."
31. 5./1. 6. 1920.

Der Bericht wurde durchKenntnisnahme für erledigt
erklärt.
31. 5./!. 6. 1920.

Die §tz 16, 25 und 27 des Reglements wurden mit
Wirkung vom 1. April 1920 ab geändert wie folgt:

8 16.
Für sämtlicheim Wege der öffentlichenArmen-

pflegeauf Grnnd diesesReglements zu unterhalten»
den Kranken betragen die von dem verpflichtete»
Armenverbandedem Landarmenverbande zu erstab
tenden (sog Speziab) «Pflegekosten für Person und
Tag 6 ^/l für .Kranke unter 16 Jahren und 6,96 ^
für Kranke über 16 Jahre, einschließlichder den
Vewahrungs'häusern überwiesenenKranken,

Für Kranke unter 16 Jahren wird der Spezial-
tostensahvon 6 ^ bis zum Ablauf des Rechnungs¬
jahres (31. März) berechnet,in dem sie das 16. Le°
bensjahr vollendet haben.

Bei Berechnung der Kostenwird der erste und
letzte Tag der Verpflegung zusammenals ein Tag
gerechnet.

Außerdem Hat der verpflichtete Armenverband
dein Landarmenverband die Kosten außergewöhw
licher Mehraufwendungen für einzelne Kranke,
z, V, die Kosten größerer Operationen, der 23e>
fchaffungkünstlicherGlieder, der notwendig gewor¬
denen Aufnahme in Spezialkrankenhäuser, zu e>-
statten.

Angelegenheitendes Provinzialausschusses. s?

Art der Erledigung

Räch Eingang,der Genehmigungdes Volkswohlfahrtsministers und Veröffentlichungin den Re¬
gierungsamtsblättern sivd die beschlossenen Sähe erhoben bzw. die Aenderungenin Kraft
gesetzt worden.
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Lfde.
Nr. Gegenstand

Beschluß des erweiterten, auf Grund des Gesetzes
vom 27, April 192« als Provinziallandtag

handelnden Provinzialausschufses. Datum der Sitzung.

8 25.

Die Pflege der Kranken in der Provinzial»
heil- und Pflegeanstalt erfolgt nach den Etats
teils in 3, teils (wo die I. Klasse in Wegfall ge-
bracht ist) in 2 Klassen:

«5

d.

Pflegesatz füide»
Tag und Kopf

für Pro-
vinzial»

angehünge

fiir
Aus>

wältig

veral 8 2 Anmert
u, Vomerl, zu M a

ds. 8

4« ^

20 ^

12 ^l
(uergl.tzü),

(uergl.
Bemerk.)

50 ^l

30 ^i

15 ^

Hierillr

wild

gewählt

Wohnung, Vetü.
stiaung in der
I.Tischtlasse.älzt.
licheAehandlnng,
Arznei, Nadel,
WHschereiulgung
und Teilnahme
nn den A»sta>ts>

verguüguugcu.

Die Klanleu die»
sei Klassewohnen
mit passenden
Klanlen zusam»
n>en und erhalten
Velüsiianng in
der!I.T,schklasse,
ärztlicheVehanb»
lung usw, wie
Klaute I. Klasse.

Die Kraute» die»
sei Klasse wohnen
in grösserer An»
zahl sintions.
weise zusammen,
«halten Netost!.,
gnng in bei III.
Tifchklasse und
weiden von der
Anstalt gekleidt

l« ^ für im Wege der Almen»
pflege uutelgebrachte Kraule! in

den Vewahruugshäusern IN ^«l

Vemerkuugen

Für sonstigeNedürf»
nisse, z. N, Spazier«
fahrten, Wein usw,,
sowie zur llnterhal»
tuug der Kleidungs'
stücke ist bei Kraulen
der II. und I. Klasse
derAustaltskasseeiue
Summe als Privat«
lasse zu übergeben,
worüber alljährlich,
ans Erfordern aber
nnch uster, Rech»»»»

gelegt wird.

Juli. Fall« Kranke»
dieser Klasse «ine
Freistelle verliehen
ist und die An»«'
hörigen eine anstäi»
digc Kleidung »ichi
beschaffen könne»,
werden dieseKranle»
von der Anstalt !!«'

kleidet.

Zu Illd. Wege« del
Hohe der Speziol'
kosten velgl. ß lo.

Art der Erledigung
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Beschlußdes erweiterte«, auf Grund des Gesetzes
vom 27, April 1920 als Provinziallandtag

handelnden Provinzialausschusses.Datum der Sitzung,

!2

Pflegelatz für den
Tag und Kopf

für Pro.
vinzilll«

angehdrige

für
Aus.

wältig

»eigl. 8 2 Anmert.
u. Bemerk,z» III,»

ds, 8

Hierfür

wird

gewahrt

Nemerluogen

Für Reichsa»«lä„der, die nicht auf Armenkoste» verpstesst
werden, weide» die Selbstkosten der Anstalten berechnet,

ß 27.
An Kranke der Provinzial°Keil° und Pflege»

anstalten können ganze oder teilweise Freistellen
bewilligt werden, und zwar sowohl für Kranke,
welcheder öffentlichenArmenpflegeanheimgefallen
sind, als auch fiir sonstigeKranke nach Verhältnis
ihrer oder ihrer unterhaltspflichtigen Angehört
gen gänzlicheroder teilweiser Leistungsunfähigkeit,
Die Bewilligung von Freistellen findet lediglich
statt zugunstensolcherKranken, welche in einer Ge°
meinde der Nheinprovinz ihren Wohnsitz(8 2 A»°
merkung) oder ihren Unterstützungswohnsitzhabe».
Für noch im Dienste befindliche Militärpersonc»,
flir Untersuchungs- Strafgefangene können Frei»
stellen nicht verliehen werden.

Freistellen werden verliehen:
l>) behufs Beschleunigungder Einlieferung frischer

Crkrankungsfälle zum tz eilversuche auf die
Dauer von 3 Monaten,

Die Bewilligung erfolgt durch den Landes'
hauptmann. Voraussetzung ist, daß die Iufüh»
rung des Kranken in die Anstalt innerhalb der
ersten 6 Monate nach dem Beginn oder dem
Wiederausbruch der Krankheit erfolgt ist und
nach dem Urteil des Anstaltsdirektors Aussicht
auf Heilung des Kranken vorhanden ist;

d) Im Interesse solcherKrankenoder Angehörigen,
welche wegen ihrer Lebensverhältnissedie öffent»
liche Armenpflege Ficht in Anspruch nehme»
wollen oder können (sogen, verschämte Arme)
oder nach dem Urteil der Anftaltsdirektoren
wegen ihres Gemütszustandes der Verpflegung
in der höheren Klassebedürfen. Die Vewilli-
gung und die Festsetzungder xDauer und des
Umfanges der Freistelle (unter d) erfolgt durch
den Provinzialmlsschuh.

31. 5./1. 6. 1920.
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Lfde.
Nr. Gegenstand

Beschlußdes erweiterten, auf Grund des Gesetzes
vom 27. April 1920 als Provinziallandtag

HandeludenProvinzialausschusses,Datum der Sitzung,

31

32

33

34

Bereitstellung von Mitteln zur Ve°
seitigung der Wohnungsnot in den
Provinzialanstalten.

Vereitstellung von Mitteln zu Not»
standsarbeiten und zum Bau einer
Station für hirnverlehte in ^onn

Bericht über die im Jahre 1918 er»
folgten Bewilligungen von Bei-
Hilfen für Armenzwecke gemäß 8 5
Abs. 3 des Gesetzesvom 2. Juni
1902,betr. die Ueberweisungweite,
rer Dotationsrenten an die Provin»
zialverbände.

Erhöhung der zwischenpreußischen
Armenverbänden zu erstattenden
Armenpflegelosten,

Zu Wohnungsncubauten in verschiedenen Provinzial»
ansialten wurden 600 000 ^i aus dem Vaufonds
bereitgestelltund der Provinzialausschuß ermächtigt,
über die Verteilung der Wohnungen auf die Am
stalten sowie über die Größe und Einrichtung der»
selbenentsprechendden jeweiligen BedürfnissenBe>
stimmungzu treffen,
31. 5/1. 6. 1920.

Von dem Berichte, betr. die Ausführung von Not-
standsarbeiten in den Provinzialanstalten und die
Beteiligung des Provinzialverbandes an der Er»
richtung einer Station für hirnverlehte Kriegs»
beschädigtebei der Provinzial-Keil» und Pflege»
anstatt in Bonn wurde Kenntnis genommenund die
Bereitstellung von 1700 000 ^ für Notstands»
arbeiten, von 150 000 ^ für die Station für Hirn»
verletztesowie die Bereitstellung des Geländes für
diese Station genehmigt.
31. 5,/l. 6. 1920.

Der Bericht wurde durchKenntnisnahme für erledigt
erklärt.
31, 5,/1, 6. 1920.

Der Provinzialausschuß hat von dem vom Minister
des Innern erlassenenNachtrag zum Armentarif
vom 28. Oktober 1919, wonach
1. Zu den Tarifsätzen 1 n, 1 l>, 2, 5 -l und 5 d bis

auf weiteres ein Tenerungsznfchlag von 100 ^
zu zahlen ist;

2. Ziffer 4 des Tarifs folgenden Zusah erhält:
„Sie gelten aber nicht für im Wege der offe¬

nen Armenpflege untergebrachten Personen, die
das Alter von 14 Jahren noch nicht erreicht
haben. Für diese sind die tatsächlichnotwendi»
gen Auslagen zu erstatten."

Kenntnis genommenund beschlossen,Bedenkenhier»
gegen nicht geltend zu machen.
1S./17.9. 1920.
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Art der Erledigung

Die bewilligten Mittel sind entsprechendverwandt worden.

Die zur Verfügung gestelltenMittel sind dem Beschlusseentsprechendverwandt worden.

Der Beschluß ist dem Herrn Oberpräsidentender Nheinprovinz zwecks Weitergabe an die
Staatsregierung mitgeteilt worden.
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Lfde.
Nr. Gegenstand

Beschluß des erweiterten, auf Grund des Gesetzes
vom 27. April 1920 als Provinziallandtaa

handelnden Provinzialausschusses. Datum der Sitzung,

35 Angliederung der Hauptfürsorgestelle
für Kriegsbeschädigte und Kriegs
Hinterbliebene an die Provinzial»
Verwaltung.

Die Angliederung der Hauptfürsorgestelle der Mein»
Provinz für Kriegsbeschädigte und Kriegshinter¬
bliebene an die Provinzialvcrwaltung nach Maß-
gäbe der Beschlüsse des Provinzialausschusses vom
9. Mai 1919 und 24. September 1919 (nachstehend
unter ") bzw. f) abgedruckt) wurde genehmigt.
31. 5./1. 6. 1920.

*) „Die Kriegskommission des Provinzialaus-
schusses nimmt Kenntnis von der Verordnung über die
soziale Kriegsbeschädigten»und Kriegshinterblicbenen»
fürsorge vom 8. Februar 1919 und von den hierzu er-
gangenen Ausstthrungsanweisungen, soweit dieselbenbis
jetzt vorliegen. Ohne die Frage zu prüfen, ob die durch
den Ministcrial erlaß vom 20. März 1919 den Provin»
zialverbändcn auferlegte Verpflichtung zur Durchflld'
rung der Kriegsbeschädigten,und Kriegshinterbliebenen»
fürsorge rechtsgültig ist, da eine solche Verpflichtung nur
durch Gesetz oder durch Verordnung mit Gesetzeskraft
auferlegt werden könnte, beschließtdie Kriegskmnmission
des <Provinzialausschusses,daß die Provinzialverwal»
tung die Kriegsbeschädigtenfürsorge,ohne eine rechtliche
Verpflichtung anzuerkennen, in der Weise wie bisher
durchführt. Der Landeshauptmann wird beauftragt,
den Beirat, soweit das unter den heutigen Verhältnissen
möglichist, entsprechendder Verordnung vom 8, Februar
1919 zu bilden. In diesen Beirat wird auch der Vor»
sitzende des Provinzialausschusses und als sein Stell»
Vertreter Gcheimrat hueck-hückeswagen berufen. Da
infolge der Unklarheitender Verordnung und der Orga»
nisationsschwierigtciten im besetzten Gebiet eine end»
gültige Bestellung des Beirates zurzeit nicht möglichist,
sollen die jetzigen Mitglieder des Beirates nur für ein
Jahr bestelltwerden. Der jetzt zu bildende Beirat trifft
die sachlichenEntscheidungennach § 7 der Verordnung,
während die Organisation der Verwaltung der Haupt»
fürsorgestelleund die Zurverfügungstellungder Beamten
Sache des Provinzialausfchusses ist.

Die entstehenden allgemeinen Verwaltungskosten
werden bis auf weiteres aus dem in den Haushaltsplan
eingesetztenBetrage von 100 000 .H vorläufig bestritten.
Der Provinzialausschuß erwartet aber, daß sämtliche
durch die Durchführung der Kriegsbeschädigtcnfüisorge
entstehendenKosten, da es sich hier um eine Verpflich-
tung des «Reicheshandelt, aus Reichs, oder Staats»
Mitteln gedeckt werden.
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Die hauptfiu sorgestelle dc>, Nheinprovinz für Kriegsbeschädigte und Kriegshinterbliebene
wurde nach Maßgabe der Beschlüsse des Provinzialausschusses vom 9. Mai und 24. Sep¬
tember 1919 gebildet. Zur Mitwirkung bei der sachlichenDurchführung der Fürsorge wurde
ein „Beirat für Kriegsbeschädigte" und ein „Beirat für Kriegshinterbliebene" berufen. Die
Geschäfte der Nationalstiftung wurden mit denen der hauptfUrsorgestelle vereinigt.

l
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Lfde.
Nr. Gegenstand

Beschluß des erweiterten, auf Grund des Gesetzes
vom?27, April 1920 als Provlnziallandtag

handelnden Provinzialausschusses.l^Datum der Sitzung,

hinsichtlich der Kriegshinterbliebencnsürsorge be»
schließtdie .Kriegskommissiondes <ProVinzialausschusses,
zunächstvon weiteren Schritten abzusehen,bis die Frage
der Tragung der Verwaltungskosten und die Frage der
Zurverfügungstellung von Geldmitteln zur sachlichen
Durchführung der Fürsorge befriedigend gelöst ist."

5) „Der Provinzialausfchuß erklärt sich damit ei»'
verstanden,daß die hauptsürsorgestelle für Kriegshinter»
bliebene in derselben Weise wie die Hauptfürsorgestelle
für Kriegsbeschädigte in der N'heinprovinz an den
Provinzialvcrband angegliedert wird. Cr erklärt aber
ausdrücklich,daß eine gesetzlicheVerpflichtung zur Ueber»
nähme dieser Aufgabe nicht vorliegt, und daß die Ueber»
»ahme nur unter der Bedingung erfolgt, daß in Bälde
die Frage der Kostentragung eine befriedigende Lösung
findet. Sollte dies nicht der Fall sein, oder sollten die
zurzeit maßgebenden Bestimmungen über Organisation
und Tätigkeit der hauptsürsorgestellen eine we'entliche
Aenderung erfahren, so behält sich der Provinzialau«»
schußdie Beschlußfassungüber die weitere Fortführung
der hauptfürforgestclle durch die Organe des Provin»
zialverbandes ausdrücklichvor. Der Landeshauptmann
fuhrt die Geschäfte der hauptfürforgestelle nach Maß-
gäbe der 'Provinzialordnung und der für die allgemeine
Verwaltung bestehendenReglements des Provinzial-
Verbandes. Nach diesen Bestimmungen werden auch die
erforderlichenBeamten und Angestelltenbestellt. Der in
der Verordnuug vom 8. Februar 1919 vorgeseheneBei»
rat ist zur Mitwirkung bei der sachlichenDurchführung
der Fürsorge nach Maßgabe der Bestimmungen der ge°
nannten Verordnung berufen.

Der Landeshauptmann wird beauftragt, auch den
Beirat der Hauptfürsorgestellefür Kriegshinterbliebenc
entsprechendder Verordnung vom 8, Februar 1919 zu
bilden, In diesen Beirat wird der Vorsitzende des
Provinzialausschusses und als dessenStellvertreter Ge>
heimrat hueck»hückeswagenberufen.

Soweit die entstehendenallgemeinen Verwaltungs'
losten nicht aus Staats, oder Reichsmitteln erstattet
werden, können sie auch für die Kriegshinterbliebenen'
fürsorge bis auf weiteres aus dem in dem Haushalts»
plan zur Deckung der Kosten der Kriegsbeschädigten»
fürsorge eingesetztenBetrag von 100 00« ^i unter evtl.
Überschreitung des Betrages übernommen werden.

Der Provinzialausschuß nimmt Kenntnis davon,
daß der Herr Landeshauptmann den Vorfitz im Pro«
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Lfde.
Nr,

Angelegenheitendes Provinzialausschusses.

Gegenstand

36 Bericht, betr. die Uebersicht über die
bis zum 1, Dezember 1918 für
Kleinbahnen bewilligtenMittel und
die Förderung von Vahuunter»
nehmungen.

Z7 Bericht über die Bewilligung von
Beihilfen zum Gemeinde-u, Kreis»
Wegebau im Rechnungsjahre 1918.

38 Aufnahmeeiner Anleihe von 10 Mil
lionen Mark zur Deckung von
Strahcninstandsetzungstosten, die
entsianden sind durch den Rückzug
der deutschenTruppen, die Anfor¬
derungen der Ententetruppen und
den Ueberlandtransport der Kohlen,

Iy Aufnahmeeiner Anleihe zur Deckung
der Kosten, die durch die Vewilli
gung von Provinzialbeihilfen zur
Beseitigung «der im Januar 1918
verursachtenHochwasserschäden ent¬
standen find,

Erweiterung der Viehseuchen°Ent°
schädigungssahung der Rheinpro-
vinz vom 8, März/27, April 1912,

Beschlußdes erweiterten, auf Grund des Gesetzes
vom 27, April 1929 als Provinziallanbtag

handelnden Prouinzialausschufses.Datum der Sitzung.

vinzialausichnßder Nationalstiftungübernimmtund ist
damit einverstanden, daß die Geschäfte der National'
stiftungmit denen der hauvtsttrsorgestcllefür Kriegs»
Hinterbliebenevereint und durch die Beamtender Haupt»
fUrsorgestelleerledigt werden."

Der Bericht wurde durchKenntnisnahme für erledigt
erklärt,
ZI. 5./1, b, 1920.

Der Bericht wurde durchKenntnisnahme für erledigt
erklärt.
31. 5./1. 0. !820.

Die Aufnahmeeiner Anleihe von 10 Millionen Mark
zu den vom Provinzialausschuh näher zu besinn»
menden Bedingungen wurde ocschlossen.
31. 5./!, 0. 1920.

Die Aufnahme einer Anleihe bis zum höchstbetrage
von 1 Million Mark mit 4^ ^° zu verzinsen und
mit 5>A ^ und den durch die Tilgung ersparten
Zinsen zu tilgen, wurde beschlossen.
31. 5./1. 6. 1920.

Es wurde beschlossen:
n) Die Viehseuchen-Entschädignngsfatzungfür die

Rheinprovinz vom 8. März/27. April 1912 wird
in ß 13 dahin abgeändert:

„Der Landeshauptmann wird ermächigt,Ent¬
schädigungzu gewähren für Verlust?, die, abge'
sehen von dem Falle der Tötung von Vieh auf
polizeilicheAnordnung, durch Abschlachtungvon
Rindviehbeständen aus Anlaß der Maul- und
Klauenseucheoder der Lungenseucheentstehen-
Eine solche Entschädigung darf nur gewährt
werden, wenn eine Verhütung der Seuchenver-
fchleppung durch Abschlachtungzu erhoffen ist
lind wenn sich der Landeshauptmann mit der Ab-
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Die Anleihe ist vom Minister des Innern unter dem 15, Juli 1920 genehmigt worden. Die
Landesbaut hat die Anleihe zu einem Zinsfüße von 4'i> ?° begeben. Die Tilgung soll in
10 Jahren beendet sein. Die Zinsen und Tilgungsraten werden alljährlich in den Etat
der Straßenverwaltung eingestellt.

Der Minister des Innern hat durchErlaß von, 30. Juli 1920 die Aufnahme der Anleihe ge^
nehmigt.

Visher sind 603 467,06 ^i gezahlt.

Die Satzungsänderung ist durch Erlaß des Ministers für Landwirtschaft,Domänen und Forsten
und des Innern vom 26. Januar 1921genehmigt.
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Lfde.
Nr. Gegenstand

Beschlußdes erweiterten, auf Grund des Gesetzes
vom 27. April l?20 als Provinziallandtag

handelnden Prouinzialausschusses,Datum der Sitzung,

schlachtung und Zahlung der Entschädigungein»
verstandenerklärt hat.

Der Landeshauptmann wird ferner ermäch-
tigt, Entschädigungin Höhe von zwei Drittel
des Schätzungswertes für die mehr als drei
Monate alten, an Maul- und Klauenseucheer»
krankten Mnder zu gewähren,bei denen die Not-
schlachtungerfolgt ist.

Die erforderlichenBeträge sind im Falle des
ersten Absatzes ans dem für die «Rindvieh-
besitzer angesammeltenReservefonds zu entneh¬
men, wenn er den vorgesehenen höchstbetrag
Übersteigt,sonst und im Falle des zweiten Ab¬
satzes aus den laufenden Beiträgen der Nind-
viohdesiher.

!>) Der Beschlußzu -,) soll nach erfolgter Genehmi¬
gung durchden zuständigenHerrn Minister vom
Tage der Beschlußfassung,dem 16. September
1920 ab, unter Ausschlußweiterer Rückwirkung,
für die Entschädigung von Nindern in Kraft
treten, die von da ab wegen Maul- und Klanen¬
seuche zur Notschlachtunggebracht sind.

c) Von einer Ausdehnung der Viehseuchen-Ent-
schädigungssahungzum Zweckeder Cntschädi-
gnngsleistuug für Ziegen, die an Maul- und
Klauenseuche eingegangen sind, wird Abstand
genommen."

16./17. 9. 192N.

Aus Anregung des Ministers für Landwirtschaft,Do¬
mänen und Forsten wurde am 4. Dezember 1929
beschlossen,dem zweiten Absätzedes vorstehende»
Abschnittes:i) folgende Fassung zu geben:

„Der Landeshauptmann wird ferner ermäch¬
tigt, Entschädigungenin Höhe von zwei Drittel
des Schätzungswertes für die mehr als drei
Monate alten, wegen Erkrankungan Maul, und
Klauenseuche notgeschlachtetenNinder zu K«'
währen."
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Angelegcnheiie» des Vrovmzialausschusscs. >0^

Mame Stellung Wohnort

lll. Regierungsbezirk
^dln.

2) Mitglieder
Notar Köln, Äohenstaufenring 38
Gutsbesitzer Godorf, Landkreis Köln
Beigeordneter Bonn
Arbeitersekretär Köln, Severinstrahe 199

K) Stellvertreter

Fabrikbesitzer Köln, Vorgebirgsstraße 16
Fabrikant Köln-Mülheim, Hcrlerstraße 92/95
Kommerzienrat Nünderolh
Necbtsanwalt Köln, Zeughausstraße l2
lVs. Regierungsbezirk
Düsseldorf. (!,Abteilung)

2) Mitglieder
Beigeordneter MGladbach
Fabrikant Nemscheid
Kaufmann Düsseldorf, Neichsstraße 57
Direktor Tiisseldorf, Lauswardstraße l<'6

b) Stellvertreter
Apotheker Elberfeld, Simonstraße 23
Oberbürgermeister Varinen
Gutsbesitzer Katers bei Mettmann

Barmen
IV Ii «Regierungsbezirk
Düsseldorf. (2.Abteilung)

g) Mitglieder
Prokurist Kray, Landkreis Essen, Eitenscheiderstr,34
Arbeitersekretär Crefeld
Vergwertsdirektor 5?omberg. Kreis Mors, Mörserstraße
Arbeitersekretär Essen

b> Stellvertreter
Direktor Mlilheim a. d, Nuhr, Wiesenstraße 25
Gutsbesitzer Marienbanm, Kreis Mors
Negierungsassessor a, D.

und Vankherr Esse,,
Gewerl,chafteangestellter Essen, Windmiihlenstraße 5

V. Regierungsbezirk
Trier.

2) Mitglieder
Weiugutsbesiyer Casel bei Trier, auch Trier, Simeonstr,5Z
Kaufmann Bitburg
Rechtsanwalt Trier
Oberstadtsetretär Trier

d) Stellvertreter
Fabrikant Trier
Landwirt Irsch, Landkreis Trier
Weingutsbesiyer Neumagen, Kreis Vernlastel
Landwirt Sien, Kreis St. Wendel

1. Krings, Iustizrat
2. Olligs, llrban
3. Dr. v, Gartzen
4. Barrels, Theodor

1, Maus, Heinrich,
Konsul u»d Stadtverordneter

2, Gödde, Stadtucro.rdneter
3, Dörrenberg
4, Dr, Marum, Alfred

1. Dick
2. Völer, Moritz, Kommevzienrat
3. Fusbahn, Konrad Ludwig
4 Saupe, Paul

1, Dr. Dichgans, .Hermann
2, Dr. Karlmann
3, Kemmann, Alb,, Oekonomierat
4, Ilirges, Stadtverordneter

1. Weber, Jakob
2. Kliever
3. Pattberg, Heinrich
4. Neiter

1. Gilles, Alfred
2. Jordans
3. Dr. Wilhelm v. Waldthausen

4. Orlopp, Josef

>, Vanuolrem, Peter
2. Endert
3. Stock
4. Loosen

1. Neuerburg, Stephau jr.
2. Meyer-Thielen
3. Milz
4. Kuck, Iatob
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Vorgenommene Wahlen.
Die auf Grund des Gesetzes, betreffend die vorläufige Regelung verschiedener

Punkte des Gemeindeverfaffnngsrechts vom >8. Juli 1919, vorgenommenen Neuwahlen
des Prouinzialrats und der Bezirksausschüsse hatten nachstehendes Ergebnis:

^. eprovinzialrat.

<3lome Stellung Wohnort

2) Mitglieder
1. Freiherr Clemens von Loe Rittergutsbesitzer Burg Vergerhausen bei Vlayheim,

Kreis Berg heim
2,
3,

Dr. Feldhaus, Iustizrat
Dech, Johann, Stadt»

Rechtsanwalt und Notar Duisburg, Feldstraße 34/36

verordneter Lotterieeinnehmer Köln, Breit estraße 23
4, Kueck, Arnold, Geheimer

Kommerzienrat . Fabrikant Neuhilckeswagen, Kreis Lennep
5, Gerlach, Paul Schriftleiter

d) Stellvertreter

Düsseldorf, Esmarchstraße 8

!. Keusch. Albert. Stadt-
verordneter Fabrikant Aachen, Iatobstraße 35

2, Lönary, Georg Nechtsanwalt Coblenz, Simroclstraße 7
,!, Simon, Josef Vierbrauereibesiyer Vitburg
!, Vottler, Fritz Oberbürgermeister Bonn, Coblenzerstraße 212
5, Koch, Wilhelm Beigeordneter Remfcheid, Schühenstraße 27

1. Bürsgens, Anton. Landes-
ökonomierat

2. Weber, Ewald
3. Klein, Iustizrat
4. Kühnen

1. Dr. Greue», Ludwig
2. Sinn, Josef
3. Vongard
4. Fischer, Wilhelm

l-iWefterholt, Fritz, Graf
2 lEssertz, Johann
3. Fahr
4. Andres, Karl

1. Kring«
2. Müller
3. Klaute
4. Dr. Viesten

». Bezirksausschüsse.
I. «Regierungsbezirk

Aachen.
2) Mitglieder

Rittergutsbesitzer
Gewerkschaftssekretär
Rechtsanwalt
Beigeordneter

K) Stellvertreter
Notar
Kaufmann
Fabrikant
Gewerlschaftssetretär

II. Regierungsbezirk
Coblenz.

^Mitglieder
Gutsbesitzer
Gewerkschaftssekretär
Nechtsanwalt
Gutsbesitzer

b) Stellvertreter
Fabrikant
Gutsbesitzer
Amtsgerichtsrat
Beigeordneter

Güsten bei Welloorf. Kreis Iülich
Aachen, Junterstraße 4!
Aachen
Aachen

Aachen, Wilhelmstraße 86
Aachen, Monheimerallce ül)
Dilren
Aachen, Pontstraße, Gewertschaftshaus

AriendorfbeiKömnngen, KreisNeuwied
Vetzdorf a, d, Sieg
Coblenz
Kreuznach

Neuwied
Kolzweiler bei Ahrweiler
Andernach
Coblenz
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An Stelle des Nechtsanwalts, Iustizrat Klein in Aachen, der die auf ihn gefallene
Wahl nicht angenommenhat, wnrde NechtscmwaltIustizrat Kux in Aachen zum Mitglied
des Bezirksausschussesfür den NegierungsbezirkAachen gewählt.

Infolge Ablaufs der Wahlperiode wurden auf eine am l. Iauuar 192! be¬
ginnende Amtsdcmervon ü Jahren in den «Nergausschuh beim Oberbergamt Von«
wiedergewählt:

als Mitglieder:
Ovcrlcmdesgenchtsrat,Senatspräsident Dr. Koll zu Köln,
Vergwerksbesiher,Vergassessora. D. Na ab zu Wetzlar,

als Stellvertreter:
Obcrlandesgerichtsrat Splint er zu Köln,
Vergwerksdirektor, Vergassessora. T. Vrockhoff zu Vetzdorf

und in den Bergausschuh beim Oberbergamt zu Dortmund wieder- bezw.
neugewählt:

als Mitglieder:
Bergmann Nutten zu Essen, Schützenbahn,
Geheimer Bergrat Dr. Weidtmann zu Aachen,

als Stellvertreter:
OberbürgermeisterDr. Luther zu Essen und
GewerkschaftssekretärSchlösser zu Aachen.

Zu Mitgliedern bezw. stellvertretendenMitgliedern des Berufungsausschusses
der lintsniederrheinischen Entwässerungsgenossenschaft wmden gemäß 8 20 des
Entwässerungsgesetzesvom 29. April 1913 gewählt:

I. als Vertreter des Bergbaues:

2) Mitglieder:
Vergassessor Baum zu Duisburg-Nuhrort, bisher stellvertretendes Mitglied,

für das verstorbene Mitglied Vergwerksdirektor,VergassessorAlthoff in Wattenscheid
und für den Nest der Amtsdauer desselben, das ist bis zum 31. März 1924; General-
direktor a. <D. Dr. Ing. Klemme in Aachen für eine mit dem 1. April 1920 begonnene
sechsjährige Amtsdauer (Wiederwahl).

d) Stellvertreter:
VergassessorEhold in Vluyn für das zum Mitglied gewählte, seitherige stell-

vertretendeMitglied Vergassessor Vaum für eine am 1. April 1920 begonnene sechs-
jährige Amtsdauer (Neuwahl).

ll. für die Landwirtschaft:
Stellvertreter:

Gutsbesitzer Karl Vaumann zu Kuisberden, Kreis Eleve, für eine, am 1.
Apnl 1920 begonnenejechsjährigeAmtsdauer (Wiederwahl).
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III. für die Gemeinden:
3) Mitglied:

NittergutsbesitzerWalter Duesberg zu Haus Tiesdont bei Geldern, seither
stellvertretendesMitglied, für eine am 1. April 1920 begonnene sechsjährige Amtsdauer
(Neuwahl).

d) Stellvertreter:
Gutsbesitzer Matthias Küsters zu Sandfurthshof bei Kervenheim für das

zum Mitglied gewählte seitherige stellvertretendeMitglied Walter Duesberg und für
den Nest der Amtsdauer desselben,das ist bis zum 31. März 1924. (Neuwahl.)

Auf Grund der § 4 und 10 der Verordnung über die Bildung der Ausschüsse
bei den Finanzämtern vom 25. Mai 1920 wählte der Provinzialausschuß für den
im Finanzamtsbezirk Ätheydt zu bildenden besonderen Ausschuß auf die gesetzliche
Dauer von 3 Jahren:

als Mitglieder: als Vertreter:
1, Webereiteilhaber Peter Junkers in zu >. Webereibeslyer Peter Kuhlen in

Nheydt, Nheydt,
2, Kaufmann Hermann Iansen in Nheydt, zu 2. Manufatturwarenhiindler Konrad Klock

in Nheydt,
3. Fabrikant Winand StUmges in Nheydt, zu 3. Prokurist Karl Keggen in Nheydt,
4. Fabrikteilhaber Ernst Kützen in zu 4. Prokurist Fritz Vurghardt in

Odentirchen, Odentirchen,
5. Fabrikteilhaber KugoCoenenin zu ö. Fabrikant Paul Coenen in Oden»

Odentirchen, kirchen,
6, Gutspächter Peter Froitzheim in zu 6. Landwirt Joseph Conrads in

SchelseN'Korst, Giese»t<rchen,
7. Gerberelarbeiter Ludwig Äoffmann in zu 7. Wirt Karl Voß i» Wickrath,

Wickrathberg,
8, Landwirt Theodor Keinen in Wanlo. zu 8. Landwirt Gerhard Schrey in

Qochneulirch'Otzenrath.

Sonstige Angelegenheiten.

Im Anschlüssean die staatlicheNevifion der Vesoldungsordnung hat der durch
den 59, Provinziallandtag hierzu ermächtigte Provinzialausschuß Aenderungen an der
Vesoldungsordnung für die Provinzialbeamten und an den Bestimmungen über Nuhe-
gehalt und Kinterbliebenenbezügeder Provinzialbeamten vorgenommen. (Vergl, hierzu die
Zusammenstellung der Beschlüssedes 60. Provinziallandtages Seite 58 dieses Berichts.)

Zur Unterbringung erholungsbedürftigerKinder von Beamten, Angestellten und
Anwärtern während der Kerbstferien bewilligte der Provinzialausschuß letztmaligeine Bei«
Hilfe von täglich 8 ^ bis zum Gesamtbetragevon höchstens 240 ^ für ein Kind. Die
Aufwendungen für die Kinder der Beamten usw. der Ientralverwaltung und der land«
wirtschaftlichenVerufsgenossenschaftwurden aus den Ueberschüssen der Landesbank und
der Provinzial.Feuerversicherungsanstaltgedeckt.

Dem Zentralverband für Kriegsleistungen an Kriegsgefangene „Nansenhilft" in
Berlin wurde eine einmaligeBeihilfe in Höhe von 10000 ^e. aus dem Kredit für Krieg«,
zwecke gewährt.
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L. Angelegenheitender Provinzial-Ientralverwaltungsbehörde.
Personalien.

Durch den Erweiterten Provinzialausschuß bzw. den 59. und 60. Provinzial»
landtag wurden die Landesräte Dr. Tiefenhardt (Landesversicherungsanstalt),Kuvert
Müller, Max Müller und Zillikens (Zentralstelle)und der LandesmedizinalratProf.
Dr. Knevper (Landesversicherungsanstalt),deren Dienstzeit ablief, in gleicher Amtseigenschaft
auf die Tauer von 12 Jahren wiedergewählt, die GerichtsassessorenKirchmann (Land'
wirtschaftlicheVerufsgenossenschaft),Wolf (Landesversicherungsanstalt),Dr. Saarbourg
(Zentralstelle),und Landesrat Schmidt <Landesversicherungsanstalt)zu Landesräten, der
ärztliche Berater Prof. Dr. Molineus (LandwirtschaftlicheVerufsgenossenschaft), der
frühere Chefarzt Dr. Nönsberg (Landesversicherungsanstalt!und der bisherige Oberarzt
bei der Prov.-Keil» und Pflegeanstalt Grafenberg Dr. Wiehl (Zentralstelle),zu Landes«
medizinalräten und endlich der LandesbauinspektorVaurat Keinekamv zum Landesbaurat,
alle auf die Tauer von 12 Jahren, neugewählt.
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Rechnungsergebnifse.
Die Einnahmen und Ausgaben bei dem Hanshaltsplan des Provinziallandtags, des

Provinzilllausschussesund der Zentralverwaltungsbehürde im Rechnungsjahre 1920 sind in der
nachfolgenden Zusammenstellungerläutert.
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Des Daus-
halt«-
Plans
Zoll.

Zugang. Abgang.
Mithin

Wirkliches
Koü.

Titel. Kezeichnungdes Titels.

1050

30000

4 553

16 396

245 000

4 300

50 000

«<;

36 260

387 559

6 872

446 514

270 000

1050

A>

M!

750

86> ?22 88?j03 1800

30N00

10926

462 910!

245 000

4 300

320 000!

<l!

ck

35 510

I.

II.

III.

IV.

V.

VI.

VII,

VIII.

I. Oinnahme.

^v. Bestand.

«. Einnahme-Reste.

c. Tefelte.

v. Laufende Verwaltung.

Erlös aus dem Verkauf der Verhandlungen des Provinzial-
landtages ................

Verwaltnngskostenbeitrag der Prouinzial-Feuerveisicheiungs«
anstalt für die Leitung uud Kontrolle der Anstalt durch
den Provinziallandtag, den Provinzialausfchuß, den
Landeshauptmann und die ihm zugeordneten oberen
Beamten ................

Verwalinngstoftenbeitrag in Höhe uon 8°/« der Einnahmen
an Zinfen der Kapitalbestände der Polizeistrafgelder
fonds ufw................

Verwaltungstostenbeitrag in Höhe uon 4°/» der Einnahme
der Pferde- und Rindvieh«erficherungsfonds nach Abzug
der Veranlagungs- und Hebcgebühren......

Verwaltungskostenueitrag der Provinzialstraßen-Vcrwaltung
zu den Kosten der Zentralverwaltung......

Beitrag aus dein Hanshaltsplan der Fürsorgeerziehung zu
den Koste» der Rechuungsreuision ........

Verwaltungskostenbeitrag der Ruhegehaltskaffen der Land¬
bürgcrmcistereien und Landgemeinden und der Kreis-
kommunlllverbäude und Stadtgemeinden, fowie der
Witwen- und Waifenuerforgungsanstalt der Kommunal-
beamten der Rheinprovinz..........

Beitrag aus dem Haushaltsplan für die Kosten der Leitung
und Beaufsichtigung der baulichen Unterhaltungsarbeitcn
in den Provinzialanstalten..........

1108 646>89! Iu übertragen
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Ist. Mithin
West. Erläuterung der Zu- und Abgänge.

«!!

'..'«,

30 000!

10 926

462 910

245 000

4 300

320 000! —

35 510

Im Rechnungsjahre tagten der 59. und der 60. Provinziallandtag im Dezember 1920
bczw. im März 1921. Die Drucklegung der Verhandlungen konnte im Rechnungs¬
jahre 1920 nicht mehr beendigt werden, fo daß der Erlös aus dem Verlauf der
Verhandlungen erst im Jahre l921 vereinnahmt weiden kann.

Der Zugang ist auf den Mehreingaug an Strafgeldern zurückzuführen.

Die Mehreinnahme ist eine Folge der erheblich erhöhten Viehabgaben.

l 1l»«646<89l

Die Erhöhung der Nerwaltungstosten um 270000 Ml. ist bedingt durch die Erhöhung
der Diensteinlommen, der Miete für die Diensträume und der Kosten für fächliche
Ausgaben (Heizung, Beleuchtung, Reinigung und Wafserzins).

750 Mt. Mindeiausgabe infolge Niclitbefetzungeiner Landesobersetretarstelle.
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Des Mus-
Halts-
Plans
Zoll.

Zugang. Abgang.
Wtthin

Wirkliches
Soll.

Titel. Bezeichnung des Titels.

387 559
5 100

5100

80000

22 500

«<',

20 700

2100

1740

722 887 <!-!

18111

l<! 2 043

1768 200-2 964 325 89

2 298 000

2 293000

«2

-^

1800

3 707 367

3 70? 367

!»!-!

!»N

1800

1800

1108 646
5100

89

5100

80 000

22 500

20 700

20 211

IX. 1.

IX. 2.

IX. 3.

X.

X.

82 X.

3 783

4 732 525

!!«

«l»

5 998 567 W

5 99856?

XI.

XII.

M

Uebertrag

Veitrag von der landwirtschaftlichenBerufsgenossenschaftfür
die Führimg der Kassengeschäftederselben durch die
Landeshlluptkassc .............

Veitrag zu den Kosten der Kassenführung der Fürsorge¬
erziehung durch die Landeshauptlasse .......

Von der Landesbant für die seither von ihr wahrgenommenen
Geschäfte der Landeshauptlasse .........

») Miete der Abteilung für Fürsorgeerziehung für die von
ihr im Landeshaufe benutzten Diensträume sowie für
deren Heizung, Beleuchtung, Reinigung und für Wasser-
Ms..................

K) Miete der RheinischenlandwirtschaftlichenBerufsgenossen^
fchaft für dieselben Zwecke ..........

<:) Andere Mieteinnahmen aus dem Landeshause und dem
Standehause ...............

Unvorhergesehene Einnahmen und zur Abrunoung .

Zuschuß aus Provinzialmitteln.........>

Summe der Einnahme

Wiederholung.
H.. Bestand ............... - '
L. Einnahmereste ............. '
«. Defekte ................ -
». Laufende Verwaltung ........... '

Summe der Einnahme
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Ist. Mithin
Vtll. Erläuterung der Zu- und Abgänge.

1108 646 89

5100

5100

80 000

22 500

20 700

20 211 «2

3 783

4 732 52b

V

«!,

5 998 567 98

ü 998 56? 98

Mieteinnahmen für 3 Wohnungen im Landeshaufe fowic 2 Wohnungen und eine Anzahl
Diensträume im Ständehaus.

Einnahme für einige Zimmer im Dienstwohngebäude des Landeshauptmanns und für
die Benutzung des Sitzungsfaales im Ständehaufe zu den Stadtverordnetenfitzungen.

Die Ausgaben (einschl. 10615 Ml. Rest'Ausgllbe) betragen . . . 5 998 567.98 M.
Die Einnahmen betragen ............... 3034 242,09 „

so daß ein Mehrzuschuß von 2 964325,89 M.
erforderlich war (vergleiche dieserhalb die Erläuterungen der Zu- und Abgänge).
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Des Daus-
Halts-
Plans
KM.

Zugang. Abgang.

^ H

Mithin
Wirkliches

KM.
Titel. Bezeichnungdes Titels.

270 000- 159 884

30 000

100«

2 000-

169?

.'!N<!,!«,

«0

1152

M

,!»

1697 20 120154

429 884

l^i 28 84?

2 69?

10

«0

8!I

2'»

II.
1

1 950 60

33 495 66

495 66 —

3 221 «l! 3 221 «0

II. Ausgabe.
^. Vorschuß.

«. Ausgabe-Reste.
v. Rechnungs-Nerichtigungen.

V. LaufendeVerwaltung.
Prouinziallandtag.

Kosten des Provinziallandtags..........
Summe Titel I für sich.

derer
»Ichnltt

hinter
Titel II

Prouinzialausschußund Prauinzialrat.
Tagegelderund Reisekostender Mitglieder des Proviuzial«

ausschusses . . . , ...........

Tagegelderund Reisekostender Mitgliederdes Prouinzialrats

Tagegelderund Reisekostender Kommissare der Provinzial-
Vertretung zur Mitwirkung bei den Geschäftender
Rentenbank für die Provinz Westfalen,die Rheinprovinz
und die Provinz Hessen-Nassau ........

Summe Titel H-

Tagegelder-Reisekostender Mitglieder der Provinz«!«
tommissionen .............. >
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Ist. Mithin
Dtst. Erläuterung der Zu- und Abgänge.

— —

-

429 884 80 — - Mehrausgabe infolge zweimaligerTagung des Provinziallandtagesund der erheblich

28 84? 8

2 697 2

1 950 6

6 — -

I) - -

) — -

gestiegenen Druckkosten.

- Der Provinziallliisschußtrat im Rechnungsjahrenur ?mal zusammen.

33 495.6 il — —
>

221 8<) —

.
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Des Zaus-
ÜllU«' Zugang.
Plans
Soll.

Abgang.
Mithin

Wirkliches
Soll.

NUel Bezeichnungdes Titels.

169 300

20 800

363 ??9

79 229

58820

12 283

31412

8 866

12 700

3000

760191

5.0

0!»

!!3

s>»

6?

99

4 500

1300

4889?

1Ü 025

5 376

1967

712

1000

3 050

208

82 038

7«

79

45

2!»

164 800

19 500

314 881

64 204

53 443

10 316

5»)

V

30 700

7 866

9 650

2 791

»!> 678 158

III.

l-6

72

2,,

5>!i

1,'!

8—15

16

17—21

22

Proninzi«l'Zt«tralVerw«ltung«uchörde.
Besoldungen:

H,. Landeshauptmann
L., L., und N. Obere und höhere technische Beamte

sowie Bureaudirektor...... , . . . .

Wohnungsgeldzuschußfür die vorstehend genanntenBeamten

IV Bureaubeamte.
Rechnungsrenisor,Provinzial'Oberlandmesser,Vorsteher des

Ientralbureaus, Landes-Obersekretäre,Landessekretäre,
technische Nureaubeamte,Bureauassistenten und Registra-
turbeamte ...............

Wohnungsgeldzuschußfür die Beamten unter Titel III
Nr. 8—15 ...............

<3. Kassenbeamte.
Kassenvorsteher, Kassierer, Buchhalterpp .......

Wohnungsgeldzuschußfür die Beamten unter Titel III
Nr. 17—21 und für den KaffenbotenEntschädigung
für Dienstwohnung,Brand und Licht ......

6?

Ü7

23-24

25

26—27

28

N. Kanzleibeamte

Wohnungsgeldzuschuß sür die Kanzleibeamten

!,'!

^. Hausinfpeltor, Hausmeister und Boten .

Für 4 Noten Entschädigungfür Dienstwohnung,Brand
und Licht ................

Summe Titel Hl-
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^ H

IN
Mest. Erläuterung der Zu- und Abgänge.

164 800

19 500

314 881

64 204

53 443

10316

30 700

7 866

9 650

2 791
676153

13

6?

67
!».,

Minderausgabt insolge von Veränderungen im Beamtenkörper.

Einzelne Botenstellen waren zeitweise unbesetzt.
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Des Daus»
halt«.
Plans
Koll.

Zugang. Abgang.
Mithin

Wirkliches
Koll.

Titel, Oezeichnungdes Titels.

9 000

10 000

300 000 -

70 000

I!0 000

419 000 -

— >^

1800

1 323 445 0-!

22« 930

62 521

16l2 897

!,!.

:n

!«:

76 679 64

30 683 W

10 615

1l9 7?8 ^

7 200

10 000

IV, Andere persönliche Ausgaben.
Für wissenschaftlicheHilfsarbeiter .....

Für einen Landespsychiaterim Nebenamte

223 320 36

39 316 '!<>

19 385

299 22l s.ll

Für Bureau« und Registraturanwärtersowie für Bureau-
Hilfsarbeiter einschließlich derjenigen bei der Landes-
hauptlllsse und im Rechnungs-Reuisionsbuieau,zur Ver¬
fügung des Landeshauptmanns ........

Für Hilfsarbeiterim Kanzleidienstzur Verfügungdes Landes¬
hauptmanns, sowie für Kopialien........

Zu Unterstützungen für mittlere und Unterbeamteder Pro-
uinzialverwaltnngfowie für im Ruhestand befindliche
Beamte und für Hinterbliebenevon Provinzialbeamten,
zur Verfügungdes Landeshauptmanns......

Summe Titel IV.

1 323 445 64

226 93«

62 521

1612 897

!»!>

N?

«el»n.
derer

Ub!chnitt
liinter
Tilel
III

hinler
Titel
IV.

Hinlei
Titel

V.

Kriegsbeihilfen und Kriegsteuerungszulagen für
Beamte................

Angestellte höhererOrdnung

Angestellte niedererOrdnung

!»<; Summe
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Ist. Mithin
Nest. Erläuterung der Zu- und Abgänge.

7 200-

10000-

_ — - - Vergütungfür 1 Assessor und Zulagefür einen bei der ZentralstellebeschäftigtenOberarzt.

228 320 36 — -

39 316 20 — -

. Minderausgabe infolge des Ausfcheidensvorübergehendbeschäftigter Bureauhilfsträfte.

»
. Durch die Anstellungvon Hilfsarbeitern als Kanzlistenist hier eine Minderousgabe

19 385 -

entstanden.
Die unter Titel IV Nr. 3 und 4 aufgeführten Ausgabcposten

ergänzen sich gegenseitig.

. Für die beim Abschlußnicht erledigtenUnterstütznngsanträgewurde der verfügbare
299 221 56 Betrag von 10 615 M. in Restausgabe gestellt.

1 323 445 6

226 930 9

62 521 3

4 — -

5 — -

7 — -

^ Den Beamten und Angestelltenwurden die Beihilfen nach den staatlichenGrundsätzen
und die gemäß Beschlußdes Provinzialausschussesvom 10. Dezember 1919 bewilligte
prozentualeTeuerungszulagebis zur Durchführungder Nesoldungsreform(Juli l920)
weitergezahlt(vergleiche den folgendenAusgabe-Abschnitt).

l 612 897 9 8 —
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Des Daus
Halts-
Plans
Soll.

Zugang. Abgang.
Mithin

Wirkliches Titel, Bezeichnung des Titels.

1 878 854

174 900

!!<!

i,<!

1553 755 46 — —

21441

3 631

45 000-

40000

14 000-

24 000-

78000j.

45 00«!—

ll<»

2 793

27 866

„,

47 944 07

341 785 84

32 402 2!

374 188
47 944

0I>
!>7

1378854

174 900

1 553 755

!,<;

l,0

4<!

21441

3 631

,27 M

127j28

2 793 40

»eson
deier

Ablchnit»
hinter

Titel III.

Diensteinkommens»Verbcfferungen für Beamte.

hinter Beamten-Anwärter
Titel IV,

M

27 866

22 944

Velim°
derer

«Iblchnitt
linter

Titel III,

hinter
Titel IV

hinter
Titel V.

Summe

Befatzungszulage für Beamte

<»?

381 785 «4

13 872

56 402

72

2!

452 060 7?
92 944 07

Angestellte höherer Ordnung

Angestellte niederer Ordnung

Summe

V.
1

2»,

Sächliche Ausgaben.

Tagegelder und Reisekostender Beamten

Unterhaltung des Standehaufes und des Aandeshauses mit
Umgebung sowie Unterhaltung des Dicnstwohngebändes
sür den Landeshauptmann..........

Feuerversicherung der Gebäude nebst Inventar, für Steuern
der Gebäude, Kanalbetriebsgebühren, Straßenreinigungs-
kosten usw ................

Beschaffung und Unterhaltung des Inventars

Iu übertrage»
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Ist. Mithin
Vest Erläuterung der Zu und Abgänge.

1378 854

174 900 5,0

—

^

> Als Diensteinkommensverbesserungensind die Mehrbezüge verausgabt worden, die den
Beamten auf Grund der Ncsoldungsreform vom 1, April 1920 ab gezahlt wurden,
soweit sie die unter Titel III verausgabten Friedens-Diensteintommen und die neben
diesen gewährten Kriegsbeihilfen und Kriegsteuerungszulagen übersteigen.

1 553 755 !<! — _„

21441

3 631

2 793 .10

— —

Die Neslltzungszulllgeerhalten die Beamten und Angestellten vom 8. März 1921 ab.

27 866 — — —

92 944 07 — ^ Mehrausgabe infolge Erhöhung der Tagegelder und Reisekosten. Aus den, nebenstehm.
den Kredit wurden 12 000 M. an die Straßenverwaltung abgeführt für die Benutzung
ihres Kraftwagens durch Beamte der Zentralstelle.

381 785

13 872

56 402

72

2l

— —

Erforderliche größere bauliche Aenderungen im Landeshaufe und Ständchause sowie die
ordnungsmäßige Instandhaltung der Gebäude bedingten bei den hohen Material-
preisen und Arbeitslöhnen die erhebliche Ueberschreitung.

Mehrausgabe infolge von Ergänzung des Inventars und unvermeidliche Anschaffungen,
infolge der Ausdehnung des Geschäftsbetriebes.

452 060 7? — —

92 944 07 —
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Des Daus
Halts-
Plans
Koll.

45 000-

'78W0!
18 000 —

30 000

16 000

5000

75 000 —

30 000

400 000

58 000

3 000

19 500

18 500

Zugang.

47 944 07

874 188
20 228

49 753

4926

1991

5 462

16 479

751 0U0

3 000

799 000

7 878

1114

483

18 278

Abgang.

127 28

Mithin
Wirkliches

Koll.

92 944 07

452 060
38 228

500 79b>34 53 389>11

53 261 «3

79 753

20 926

6 991

80 462

46 479

346 738

65 878

447 406 '^!

l810

495 350 30 1810 50

5,!!

493 539 80

4114

19 993

36 778

8l

77

93

I?

7,

Titel.

1198 406

1189

^!

!>N

1 292 539 80

Bezeichnungdes Titels.

Uebcrtrag

Schreibmaterialien und sonstige Nuieaubediirfiiissc . . .

Drucltosten , ...............

Aktenheften und Buchbinderarbeiten ........

Beschaffung und Unterhaltung der Gefchiiftsbibliothet . .

Porto, Fracht- uud Telegraphengebühren, Fernsprechermiete,
Bedienung der Fernsprechanlagcu im Landeshausc und
im Ständehaufe .............

Beleuchtung der Bureaus im Laudechaufe, der Dienstwoh¬
nung des Landeshauptmanns fowie der Räume des
Ständehllufes ..............

Heizung der Bureaus im Landeshaufe, der Dienstwohnung
des Landeshauptmanns und der Räume des Standehaufes

Reinigung der Bureaus im Landeshaufc und der Räume
im Gtändehanfe..............

Wasserzinsund sonstige Abgaben .........

Beitrage zur Angestellten; Invalide»- und Krauteuuer-
sicherung für die Angestellten einschließlich der Putz¬
frauen .................

Für Hilfeleistung im Botendienst sowie zur Abrunduug
dieses Titels...............

Für Dienstkleidung des Hausinspettors und der Boten . .

Summe Titel V.
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Ist. Mithin
Vest.

92 944 07

452 060
38 228

79 753

20 926

2«

«,

6 99177

80 462

46 479

346 738

65 876

4 114

19 993 34

N!

l!0

17

7!

.'.<!

36 778 !!»
1 198 406 23

1189

1 292 539

50

80

Erläuterung der Zu- und Abgänge.

Mehrausgabe infolge uon Mehrverbrauch und Preissteigerung.

Mehrausgabe infolge uon Gefchäftszunahme und starler Steigerung der Drncktosten
und Papierpreife.

Wie bei 2ä,

Mehrausgabe infolge der Preiserhöhungen. .

Mehrausgabe infolge der Tariferhöhungen und der Gefchäftszunahme.

Wie bei 2!,,

Erfparnis infolge kürzerer Heizperiode und milder Witterung.

Mehrausgabe infolge von Tariferhöhungen und Verteuerung des Reinigungsmaterials.

Mehrausgabe infolge Tariferhöhung.

Die bei der Etatsaufstellung bereits in Betracht gezogeneErhöhung der ncbmvezeichneten
Beiträge uerurfachte noch eine Mehrausgabe uon 493,34 Mk.

Mehrausgabe infolge uon Tariferhöhung.

- Die unter Titel V Nr. 2»,—o aufgeführten Ausgabeposten ergänzen
sich gegenseitig.

Dem Hausinspeltorund den Boten wurde eine Entschädigungfür im Jahre 1919 nicht
gelieferte Dienstkleidung von je 400 Mk. im August1919 gewährt, die wegen der
Erschöpfung der für 1919 vorgesehenen Mittel mit 1189,50Ml. auf das Rechnungs¬
jahr 1920 gebuchtwurde. Nach Durchführungder Vefoldungsreformab 1. April1920
ist der Anfpruchauf Dienstkleidung bezw.Entschädigunghierfür fortgefallen.
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Des Daus-
halt«-
Plans
Soll.

Zugang. Abgang.
Mithin

Wirkliches
KM.

^___Ä

Titel, gezeichnungdes Titels.

2 000

9 808

11808

<>! 45107 !»!!

<!, 45 10? 99

270 000
33 000

760 191
419 000

2 000

54 916

56 916

VI.
1

W

799000

11808 N1
2 293 000 —

159 884
495

3 221

1 612 89?

1553 755

27 866

493 539

45107

W

!»!

82 038
119 778

3 696 769 4? 201 816 49

3 694 952 98

429 884
33 495

3 221

678153
299 221

1612 897

1 553 755

27 866

1292 539

56 916

-16

«0

5 967 952 98

I.
II.

Neson.
derer

Abschnitt

III.
IV.

Aeson.
derer

Abschnitt

Neson
derer

Abschnitt

Neson
derer

Abschnitt

V.

VI.

Sonstige Ausgaben.
Zur Verfügungdes Landeshauptmanns.......

Zu Umzugskosten,unvorhergesehenenAusgaben und zur
Abrundung ...............

Summe Titel VI.

Wiederholung.
Provinziallandtag ..............
Prouinzialausschuß,Provinzialrat .........
Tagegelderund Reisekosten der Mitgliederder Provinzial-

Kommissionen ..............

Besoldungen ................
Anderepersönliche Ausgaben ..........
Kriegsbeihilfen und Kriegsteue'rungszulagenfür Beame,An¬

gestellte und Bedienstete...........

Diensteinkommensverbesserungenfür Beamte .....

Nesatzungszulagc für Beamte, Angestellte und Bedienstete.

Sächliche Ausgaben .............

SonstigeAusgaben ..............
Summe der Ausgabe

Die Einnahmebeträgt
Mithin Bestand
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Ist- Mithin
Wst. Erläuterung der Zn- und Aogiinge.

2 000

54 916

—

—

Ueber den Fonds wird besondereRechnunggelegt; ein bei ihm verbliebenerBestand
von 8,53 Mk. wurde auf das Rechnungsjahr1921 übertragen.

Hier wurden verausgabt: für Beschaffung einer Schnclldruckpressegemäß Nefchlußdes

als Zuschuß für die städtifche Verwaltungsbeamtenfchule .... 3000 Mt.
56 916— — —

429884
33 495

3 221

678 153
299 221

1612 897

1 553 755

27 866

1 292 539

56 916

80

«0

!»'l
!>r,

>!!

«0

— —

/

5 98? 952

5 998 567

verbleibteine Rest-Ausgabebei Titel IV Nr. 5 von ... . 10 615,— M.,
die in das Rechnungsjahr1921 zu übertragenist.

10 615 Dem Bestand von 10 615 Ml. steht we vorerwähntegleich hohe Rest.Ausa.abegegenüber.
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Abschluß des Araftwagenfonds
für das Rechnungsjahr1920.

Titel. Bezeichnungdes Titels. Betrag Bemerkungen.

II.

III.

^. Owttlchme.
Bestand aus dem Vorjahre

Gebühren der Beamten für die
Benutzung des Kraftwagens

Einnahme aus den Ersparnissen
bei den Reiselostenkrediten .

BesondereEinnahmen . . .
Zuschuß aus dem Haupthaus-

hllltsplan.

Summe

25 964

11968

37 932

«^!

02

«!>

Der Bestand setzt sich zusammen aus den ersparten
und diesem Fonds auf Grund Beschlusses des
47, Provinziallandtages vom 14. März 190?
überwieseuenTagegeldern und Reisekostender
Beamten (Titel II Nr. 1 und V Nr. 1 der Aus¬
gabe dieses Haushaltsplanes), soweit diese Ein¬
nahmen nicht zur Deckungder Ausgaben des
Fonds benötigt wurden.

Nachdem durch Beschluß des Provinzialausschusses
vom 9. Mai 1919 die Berechnungder Reisetosten
bei Benutzung des Kraftwagens vom 1. Mai 1919
ab neu geregelt worden ist, werden Gebühren
.)ierfür nicht mehr gezahlt.

Ersparnissesind nicht gemacht worden.

Zur Deckung der Ausgaben war ein Zuschuß von
11968,02 Ml. erforderlich, der aus Titel II
Nr. 1 der Ausgabe des Haupthaushaltsplanes
überwiefenwurde.
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Titel. Bezeichnungdes Titels. Betrag. Bemerkungen.

!.
L. Ausgabe.

Kosten der Bedienungdes Kraft¬
wagens (Chauffeur) . . .

1. Knegsbelhllfen
bei, «b.
Ichnit!

2.
bes. Ab.
Ichnttt

II.

III.

Besatzungszulage

Betriebs- und- Unterhaltungs¬
kosten .......

Besondere Ausgaben

10920

11375

174

Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Mithin Ausgleich

W

15 217

246

«5

Dienstbezüge des Chauffeurs,der den Personenwagen
und den Postwagenfährt.

37 932

37 932

Besatzungszulage für den Chauffeur ab 8. März 1921.

Die nebenstehenden Ausgaben stellen die Unterhal¬
tungskosten für das Postlluto dar.

Prämien für Verficherunggegen Haftpflicht,Unfall
fowie gegen Feuersgefahr.
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Umfang der Geschäfte der Landeshauptlasse.
In der Zeit vom I. April 1920 bis 31. März 1921 sind einschließlich des am 1. April

1920 vorhandenen Bestandes von 14 263 Mark 18 Pf. vereinnahmt worden:
in bar 9 809 967 Mark 92 Pf., durch Verrechnung408 259 617 Mark 37 Pf.

Verausgabt wurden:
in bar 9 800 166 Mark 46 Pf., durch Verrechnung408 259 617 Mark 3? Pf.
Die Verausgabung der letzteren Summe ist erfolgt:

a) durch Reichsbank-Giro-Konto ........ 18 515168 Mk. 15 Pf.
K) dnrch Post-Giro ............. 37 004384 „ 79 „
0) durch Post-Scheck ........... 87 707 249 „ 08 „
ä) durch Verrechnung mit der Landesbank und anderen

Banken ............... 90 447 352 „ 19 „
zusammen 233 674154 Mk. 21 Pf.

1) bei der Landesbank wurden auf Konto Korrent gutge¬
schrieben .............. 174 585 463 „ 16 ..

zusammen obige 408 259 617 Mk. 37 Pf.
Der am 1. April 1921 bei der Landesbankdeponierte Bestand an Wertpapieren(Kautionen

und Sparbücher der Fürsorgezöglinge)betrng 1626 912 Mark 75 Pf.

Angelegenheiten, betreffend den Haushaltsplan:
H) zur Zahlung von Ruhegehältern an Provinzialbeamteuud von Witwen«

und Waisengeldernsowie Unterstützungen an deren Hinterbliebene;
d) zur Zahlung von Invalidengeldern (Unterstützungen) und Witwen- und

Waisengeldern an nicht ruhegehaltsberechtigte Beamte, Angestellte und
Arbeiter bezw. deren Hinterbliebene;

o) über die Dr. Klein-Stiftung.
Das Ergebnis des Haushaltsplans im Rechnungsjahre 1920 ist folgendes:

Nach dem Nach dm
Einnahme. Haushaltsplan Anweisungen

^i Ä ^ Ä
Einnahme-Reste aus 1919 .......... — — 504
Titel I. Zinsen*), Strafgelder, Ordnungsstrafen und Er¬

stattungen aus Militärpensionen und Renten . 158 330 — 30 608 78
„ II. Zuschüsse aus den Haushaltsplänen .... 3 238 650 35 3 843 217 5?
„ III. Sonstige Einnahmen und zur Abrundung. (In

der Ist-Einnahme ist ein aus dem Bestände des
Pensionsfonds zurückgezogenerBetrag znr Deckung
der infolge Erhöhung der Ruhegehälter ent¬
standenen Mehrausgaben enthalten) .... 19 65 620 106 37

Summe 3 397 000 — 4 494 436 72
Mitbin Mehreinnahme — — 1097 436 72

*) Von den eingegangenen Zinsen in Höhe von 184 045 Mt. 91 Pf. sind 158130 M. 95 Pf. alsbald
nach Flllligwerdenbei der Landesbankrentbar angelegt worden.
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Ausgabe.
Nach dem

HllUshllltsplll»
Nach den

Anweisungen
^i s ^l s
_ 504

475 119 67 416 889 16
282 095 58 261571 75

10 482 — 16 326 50
2 079 302 75 3 221 489 34

150981 01 389 288 20
82150 82 178 311 07

1025 —> 2 235 —
315 843 17 7 821 70

3 397 000 — 4 494 436 72
— — 1 09? 436 72

Vorschuß ................
Titel I. Ruhegehälter...........

„ II. Witwen- und Waisengelder.......
„ III. Laufende Unterstützungen .......
„ IV. Weitere Ruhegehälter....... .
„ V. Invalidengelder..........
„ VI. Witwen- und Waisengelder .......
„ VII. Unterstützungen ..........
„ VIII. Weitere Invalidengelder usw.......

Summe
Mithin Mehrausgabe

Die Einnahme beträgt ....... 4 494436 Mk. 72 Pf,
Die Ausgabe beträgt ........ 4 494 436 „ 72 .,

Ausgleich — Mk. - Pf.

Der am Schlüsse des Berichtsjahres bei der Landesbcmtzinsbar
angelegte Bestand des Pensionsfonds einschließlichder eingegangenen,rent¬
bar angelegten Zinsen betrug ..............234 485 Mk. 64 Pf.

Außerdem waren an Wertpapieren vorhanden:
4°/oige Rheinprovinz-Anleihescheine (35. Ausgabe) im Kurswerte von

« » » (^"' » ) » » «
» „ <! (^'' » ) » » "
!, „ ,, (40. „ ) „ ,, „

5"/°ige Reichsschatzanweisungen (2. Kriegsanleihe) „
4V2°/»ige „ (4. „ ) ., «
5°/nigc Deutsche Reichsanleihe (2. „ ) ..

„ „ « (^- " ) " " "
„ „ >, (4- >, ) ,/ " »
„ „ „ (6. // ) >, „ „

4°/«ige DüsseldorferStadtanleihe von 1919

Der GesllMtbestllnd des Pensionsfonds beträgt mithin . . . 3005 959 Mk. 89 Pf.

Die weitere Ansammlung des Reservefondshaben der 52. und 53. Rheinische Provinzial-
landtag in ihren Vollsitzungenvom 7. März 1912 bezw. 26. Februar 1913 gutgeheißen.

nu» U2N „ !,
. 599 625 „ --- „
. 230 625 „ --- „

461 „ 25
498 „ ^—
802 » 50

2 55? 50
. 469 882 » 50
. 469 572 !! 50
. 135 625 « —
, 262 200 !! — !»
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Es waren vorhanden:
bei Beginn am Schluss^

des Berichtsjahres

^,. Ruhegehaltsempfänger .........
L. Hinterbliebene von ruhegehaltsberechtigtenBeamten

und zwar:
Witwen .............
Waisen ..............
Doppelwaisen ...........

(!. Invalidengeldempfänger gemäß den Grundsätzenvom
9. Februar 1901 bezw. 12. März 1908 (frühere
Angestelltebezw. Arbeiter) . .......

v. Hinterbliebenevon verstorbenenfrüheren Angestellten
und Arbeitern und zwar:

Witwen .............
Waisen ............ - .

172

263
101

5.

187

195
129

182

265
90

4

187

196
108

Durch Beschluß des erweiterten Provinzialausschussesvom 30. Juni 1920 wurden gleich¬
zeitig mit der Einführung der neuen Besoldungsordnung auch Bestimmungen über die Neuregelung
der Ruhegehälter und Hinterbliebeuenbezügeder Provinzialbeamten erlassen. Nach diesen Be¬
stimmungen erhalten die nach dem 1. April 1920 in den Ruhestand versetzten Beamten Ruhe¬
gehalt nach den für die Pensionierung der unmittelbaren Staatsbeamten geltenden Grundsätzen,
ebenso die Witwen und Waisen der nach dem 1. April 1920 in den Ruhestand versetzten und der
nach dem 31. März 1920 im Amte verstorbenenBeamten Witwen- und Waisengeld uach den be¬
züglichenstaatlichen Grundsätzen.

Für die vor dem 1. April 1920 in den Ruhestand versetzten Beamten wurde das Ruhe¬
gehalt und für die Hinterbliebenen dieser Beamten sowie der vor dem 1. April 1920 im Amte
verstorbenenBeamten das Witwen- und Waisengeld für die Zeit vom 1. April 1920 ab auf den
Betrag festgesetzt, der sich ergeben hätte, wenn der Beamte bei seinem Ausscheidenaus der zuletzt
von ihm bekleideten Stelle nach den am 1. April 1920 geltenden oder mit Wirkung von diesem
Zeitpunkte in Kraft tretenden Vorschriften besoldet gewesen nnd in den Ruhestand versetzt
worden wäre.

Hinzu treten in beiden Fällen Kinderbeihilfenund Ausgleichszuschläge,
Mit dem Inkrafttreten dieser Bestimmungen kamen die bis dahin gezahlten laufenden

staatlichenund laufenden prozentualen Kriegsbeihilfen in Fortfall.
Den wegen Invalidität ausgefchiedenen, nicht ruhegehaltsberechtigtenBeamten, Angestellten

und Arbeitern sowie deren Hinterbliebenen wurde auf Grund der vom Provinzialausschuß in der
Sitzung vom 17. September 1920 beschlossenen Ordnung, betreffend die bessere Versorgung der
Empfänger von Ruheftandsunterstützungenund Hinterbliebenenrenten, für die Zeit vom 1. April
1920 ab im Falle des Bedürfnifsesan Stelle der bisherigenKriegsbeihilfeeine widerrufliche laufende
Teuerungsbeihilfebewilligt.



AllgemeineFinanzverwaltung. 129

Dr. Klein-Stiftung.
Nach dem Berichte für das Rechnungsjahr 1919 verfügte die

Stiftung am Schluffe des letzteren über einen bei der Landesbank der
Rheinprovinz rentbar angelegten Bestand von ........ , 515 Mk, 65 Pf.
Die im Rechnungsjahr1920 aufgelaufenenZinsen, welche der Bestimmung
des Schenkgebers gemäß ebenfalls rentbar hinterlegt wurden, haben betragen
von den Wertpapieren . . . , ....... 826 Mk. 80 Pf.
und von den rentbar angelegten Beträgen .... 9 „ 40 „

836 „ 20 ,.
zusammen 1351 Mk. 85 Pf.

Hiervon find entnommen und zu Unterstützungenverwendet . 1250 „ — „
so daß der rentbare Bestand der Dr, Klein-Stiftung am Ende des Be¬

richtsjahres .................. 101 Mk. 85 Pf.
betrug. Diefer Betrag wird mit 3°/» verzinst.

An Wertpapieren find vorhanden
4"/»ige Rheinprovinz-Anleihescheine im Kurswerte von ...... 14483 „ 25 „
und 5"/oige Deutsche Reichsanleihescheine (3. Kriegsanleihe) im Kurswerte

von .................... 3100 .. — .,
mithin Gesamtbestllndder Dr. Klein-Stiftung ......... 1? 685 Mk. 10 Pf.

Der am 22. August 1908 verstorbeneSchenkgeberfrühere Landeshauptmann Wirkliche
Geheime Ober-Regierungsrat Dr. Klein hat in der Zeit vom 1. April 1903 (Tag seiner Versetzung
in den Ruhestand) bis 30. November 1908 (Tag der Einstellung der Ruhegehaltszahlung)jährlich
2640 Mark, im ganzen 14 960 Mark aus seinem Ruhegehalte gestiftet. Aus den von dieser
Stiftung aufgebrachten Zinsen sind bis jetzt an Unterstützungen5850 Mark gewährt worden. Die
Stiftung hat bis zum Ende des Berichtsjahres insgesamt 10 691 Mark 85 Pf. Zinsen gebracht.

<I Allgemeine Zlinanzverwattung.

Rechnungslegung.
Das Ergebnis des Jahresabschlussesbei dem Haupt-Haushaltsplan der Provinzialverwaltung

für das Rechnungsjahr 1920 war folgendes:



130 AllgemeineFinanzverwaltung.

Titel. Nr. Ginnahme.

I. Oinnaßme.

^. Kestand aus dem Vorjahre.

1 Zur Verfügung des Provinziallandtages (Betriebsfonds)
2 Zur Ausführung von Kleinpflasterungenzwecks Verminderung

der Staubplage auf den Provinzialstraßen .....
Zur Unterstützungder Herstellungeiner Fahrstraße im Saar-

tale zwischen Mettlach und Saarburg ......
Zur Regulierung der Sieg zwischen Lanthaufenund Allner
Zur Verbesserungvon Mooren, Oedfliichen pp .....

6 Für die Regulierung des unteren Saynbaches ....
7 Zur Unterstützungdes Baues und der Verstärkung von

Deichenan der Sieg ............
Zur außerordentlichenVerstärkung des Fonds zur Unter¬

stützung des Gemeinde-und Kreiswegebaues ....

9 Für besondere durch den Krieg hervorgerufeneZwecke . .
10 Zur Deckung außerordentlicherMehrausgaben . . ,. .
11 Zur Ueberweifungan den Ausgleichsfondsfür Provinzial-

steuern ......... 1279135,42 Mk.
— 174154,14 „

Summe

«. Gnmlchmt-Keste

6. Defekte . . .

SollDetrag
nach dem

Dllupt-KauL-
hllllsplan
für 192N.

_^

Ist'Oetrllg
nach der
Uechnung
für 1920.

700000

18 200

48 000
52333

940 626

3 850

10400

378585

85 646
1298525

1104981

50

4 64114?

174 154

11

98

28

87

14
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Mithin gegen den
Haushaltsplan

mehr

700000

18 200

48 000
52 333

940 626

3 850

10400

378585

85 646
1298 525

1104 981

weniger
Demerlmngen.

5)0

4 641147

174154

11

2«

8?

14

/Die nicht verwendeten Beträge sind in das Rechnungsjahr 1921 zu übertragen.
Mergleiche den 3. besonderen Abschnitt hinter Titel VI der Ausgabe.

Vergleiche dcn 2. besonderen Abschnitt hinter Titel VI der Ausgabe.

Der nicht verausgabte Betrag ist in das Rechnungsjahr 1921 zu übertragen.

Der Betrag ist in das Rechnungsjahr 1921 zu übertragen; vergleiche auch Titel VI
Nr. 2», der Ausgabe.

Der nicht verausgabte Betrag ist in das Rechnungsjahr 1921 zu übertragen.

Desgleichen.

Der Betrag ist in das Rechnungsjahr 1921 zu übertragen; vergleiche auch Titel VI
Nr. 2 b der Ausgabe.

Vergleiche den besonderen Abschnitt hinter Titel IV der Ausgabe.

Vergleiche Seite 59 des Verwaltungsberichts für 1919.

Vergleiche'Seite 59 des Verwaltungsberichts für 1919. Die Resteinnahme aus dem
Rechnungsjahre 1919, aus der 1279 135,42 Ml. an den Ausgleichsfonds für
Prouinzialsteuern zu überweifen waren (vergl. den 1. besonderen Abschnitt hinter
Titel VI der Ausgabe), ist bis auf den Betrag von 174 154,14 Mk. eingegangen;
letzterer stellt die rückständigenProuinzialsteuern der Kreise Eupen und Malmedy
aus dem Rechnungsjahre 1919 dar und wird erst bei der endgültigen Abrechnung
mit dem belgischenStaate gezahlt weiden. (Vergleiche auch L. Einnahme-Reste.)

Vergleiche die vorstehende Bemerkung. Die Rest-Einnahme ist in das Rechnungs¬
jahr 1921 zu übertragen.
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Titel. Nr. Ginnahme.

1

2

3

4
5

6

?

8

9

v. KaufendeVerwaltung:

^. AllgemeineTotationsrente des Staates.
Dotationsrente auf Grund der Gesetzevom 30. April 1873

und 8. Juli 1875 . . .'......... 1756 736

Soll-Oelrüg
nach dem

KnuptDnus-
haltspwn
für 192U.

». Totationsrente des Staates für bestimmteZwecke.

Dotationsrente für das Hebammenwesen(ß 12 des Gesetzes
vom 8. Juli 1875)............

Dotationsrente für die HebammenlehranstaltCöln (8 13
daselbst) ...............

Dotationsrente für die landwirtschaftlichenSchulen (§ 14
daselbst) .............. .

Dotationsrente für die Straßenverwaltung (§ 20 daselbst)
Dotationsrente nach Maßgabe der §8 1, 4 und 5 des Ge¬

setzes vom 2. Juni 1902, betreffenddie Uebeiweisung
weitererDotationsrentenan die Provinzialverbände,bezw.
der Allerhöchsten Verordnungvom 22. Juni 1902 . .

Dotationsrente nach Maßgabe der §§ 9 und 10 desselben
Gesetzes bezw. der vorerwähntenVerordnung ....

Rente des Staates für Uebernahmeder sogenanntenBeck-
mann'jchenStraße ............

Rente des Staates für Uebernahmeder sogenanntenKlinter-
Altienstraßebei Cranenburg .........

Anteil an der Staatsrente des ProvinzlalverbandesWest¬
falen für die Unterhaltung der Straßenstreckein der Ge¬
meindeOberbonsfeld ...........

Summe Titel I. L.

930

4 972

12 600
2 056 233

647 825

93 713

8100

1500

2 350
L 828 223

5)0

Ist.Letrng
nach der
Uechnunz
für 192«.

Ä_

1 756 736

930

?2 5t

12 600
2056 233

64? 825

93713

8100

1500

2350-
5.0 2828223 50
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Mithin gegenden
Haushaltsplan

Bemerkungen.
mehr weniger

— — —

—

»

— — —
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Titel, Nr. Einnahme.

Soll-Ketrag
nach dem

KauptDnus-
lillltsplan
für 1920.

Ist-Setrag
nach der
Ptchnung
für 1920.

II. Provinzialsteuern.
1 Für Verkehrsanlagenbezw, zur Verwaltungund Unterhaltung

der früheren Bezirksstraßen:
a) zur Deckung der ordentlichen Ausgaben ..... 24 687 600 24 687 600

d) zur Deckung der außerordentlichenAusgaben. . . 1000000 — 1000 000 —

2 Zur Deckung der Kosten des Landarmenwesensauf Grund
>>« «< « ^« ^ 6. Juni 1870des Gesetzes vom .« «n- ^«^ .......

" " 12. März 1894
4 302 935 — 4302 935 —

3 Zur Deckungder Kosten der erweiterten Armenpflegeauf
Grund des Gesetzes vom 11. Juli 1891 ..... 7 368 558 33 7 368 558 33

4 Zur Ergänzungder allgemeinenDotationsrentebezw. für
allgemeineZweckeder Provinzialverwaltung.... 40 905 906 67 40 905 906 67

5 Zur Ansammlungvon Mitteln zur Verminderungdes An-
leihebedarfsfür regelmäßigwiederkehrendeHochbauten. 1735000 1 735 000

«e>.
A».

schnitt
hinter
Titel

II

«es,
Al>.

lchnit!
hinter
Titel

II

Mehreinnahme aus Provinzialsteuernzur Verfügungdes

SummeTitel II.

Zur Bestreitungetwaiger außerordentlicherMehrausgaben

LediglichdurchlaufendePosten.

^ ^ 3 295 76
80000 000 — 80 003 295 76

_ 1 787 975 __,

III,
I Kreisrente (8 1 des Gesetzesvom 30. April 1873 und 8 26

des Gesetzes vom 8. Juli 1875) ........

Einnahmeaus Nebenmitteln.

333 411 333 411

IV.
1 Zinsen des Stammstocksund der Rücklage der Landesbank

der Rheinprovinz von 5 000 000 Mk. sowie Anteil an
den Zinsüberschüssen der Landesbank ...... 1120000 — 1615 000 —

2 Zinsgewinndes Rheinischen Meliorationsfonds.... 51847 — 55 444 54

3
Uebeischüsseder Provinzial-Feuerveisicherungsanstalt.. .

SummeTitel IV.
250000 — 250 000 —

1 421 847 1920 444 54
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Mithin gegen den
Haushaltsplan

DemerKungen.
mehr weniger

3 295 76

— —

^ Der 59. RheinischeProvinziallandtaghat den Steuerbedarffür das Rechnungsjahr192U
auf 80000000 Ml. festgefetzt und den Provinzialausschußermächtigt,diesen
Betrag nach Maßgabeder steuergesetzlichenBestimmnngenzu decken.

l Nach§ 56 des Landessteuergefetzesvom 30. März 1920 in Verbindungmit § 3 des
preußischen Ausführungsgefetzesvom 18. Januar 1921 belief sich der auf die
RheinprovinzentfallendeAnteil an dem Aufkommen aus der Rcichseintommen-
steuer für das Rechnungsjahr1920 auf 53 781350,65 Mk. Der verbleibende
Steuerbedarfvon (80 000 000 Mk. — 53 781350,65Ml. --) 26 218 649,35 Mt.
betragt 57,48°/° des umlagefähigenstaatlich veranlagtenRealsteuersollsnach dem
Stande vom 1. Januar 1920 in Höhe von 45 790 213,17 Mk. Die Erhebung
einer Prouiuzialsteuervon 57,48°/° der Realsteuern ist von den zuständigen
Ministern gemäßß 33.,, des Kreis« und Prouinzialabgabengefetzesvom 23, April
1906 genehmigtworden.

Die Mehreinnahmeaus Provinzialsteuernvon 3 295,76 Mk. beruht auf
der Abrundungdes Provinzialsteuer-Prozentfatzes.

3 295 76 --- —

1787 975 _ __ --- Zur Deckung der den Beamten und Angestelltenfür die Zeit vom 1. Januar bis
31. Mai 1920 gewährteneinmaligenZulage (fogen, Kölner-Zulage).

Bergleiche Titel III Nr. 1 der Ausgabe.

495000

3 597 54

---

—

Die aus dem Netto-Ziusgewinnder Landesbankim Geschäftsjahre1919 mehr über«
wiesenen495 000 Mk. mußten im Rechnungsjahre1920 vereinnahmt werden,
weil das Jahr 1919 zur Zeit der Ueberweisung bereits abgeschlossenwar.

Durchlaufend;vergleiche Titel IV Nr. 4 der Ausgabe.

Durchlaufend;vergleiche Titel IV Nr. 7 der Ausgabe.

498 597 54 --- ,
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Titel, Nr. Ginnahme.

VerschiedeneEinnahmen.
Zinsen von vorübergehendrentbar angelegtenBeständenaus

Ientralmitteln.............

1
Ves.
»Ib»

schnitt
hinter
Titel

V

2
»es.
«b»

schnitt
hinter
litel

Unvorhergesehene Einnahmen und zur Abrundung . . .
Summe Titel V.

Erstattungen des Reichs
a) für die den Beamten und Angestelltenim besetzten

Gebiet zu gewährendenBesatzungszulagen....

b) für außerordentliche Bauausführungenin den Anstalten
infolge Inanspruchnahme der Anstalten durch fremde
Truppen ..............

Zur Deckung von Fehlbeträgenund Ausgabeüberfchreitungen

SollZetrag
»ach dem

Kaupt-Kaus-
haltsplan
für 1920.

6

95 000

182
95182

2 650000

220000

50
50

M.Oetrag
nach der

Vechnung
filr 1920.

H.

384 66412

10 038
394 702

6 646170 71

05
17
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Mithin gegenden
HaushaltspllM

mehr

289 664

9 855
299 519

12

,l>5

«!7

6 646170

weniger

2650000

7!

220000

Bemerkungen.

Die Mehreinnahme beruht auf der starke«Inanspruchnahme der Bestände der Zentral-
Verwaltung durch die Ruhegehaltskassen und die Witwen- und Waisenversorgungs-
nnstalt für die Konimunalbeamten der Rheinprovinz und ferner darauf, daß der
Zinsfuß für diese den genannten Kassen geleistetenVorschüsseseit dem 1. Januar
1920 4V2°/° statt bisher 3V«°/» betragt. In Zukunft entnehmen die Kassen die
erforderlichen Vorschüssedirekt bei der Landesbank.

Dividende — 4°/„ — der Rheinischen Wohnungsfürsorge-Gesellschaft in Düsseldorf
auf den eingezahlten Anteil des Provinzialverbandes in Höh« von 250 000 Mk.

Von den im Rechnungsjahre 1920 den Beamten und Angestellten gezahlten Wirt-
schaftsbcihilfen (Nesatzungszulageu) sind 80°/« -- 4 537 096,20 Mk. vom Reiche
zn erstatten.

Dieser Betrag ist angefordert und zur Soll-Einnahme gestellt, aber bis
zum Finalabschluß nicht eingegangen,

4537 096,20 Ml. sind daher als Rest°EiM«HMt in das Rechnungs»
jähr 1921 zu übertragen.

Der Betrag kann erst nach Feststellung der Kosten für sämtlichein Betracht kommenden
Bauausführungen genan ermittelt werden, was im Rechnungsjahre 1920 nicht
mehr möglich war und daher 1921 zu geschehenhat (vergl. auch Titel V Nr. 9
der Ausgabe).

Von der durch den Haupt-Haushaltsplan für das Rechnungsjahr 1921 unter Titel VI
Nr. 4 der Ausgabe zur Deckungder im Rechnungsjahre 1920 cutstaudencn Fehl¬
beträge uud Ausgabe-UeberschreituugenvorgesehenenSumme von 14 750 000 Mk.
wurden zur Herstellung des Ausgleichs 6 646170.71 Mk. beuötigt, die hierneben
vereinnahmt sind.

Von den hiernach in 1920 nicht verwendeten rd. 8104 000 Mt. sind zur
Durchführung der Nesoldungsordnung für das Jahr 1920 noch rd. 3 261000 Mk.
erforderlich, die 1921 verausgabt werden.

Die alsdann noch verfügbaren 4 843 000 Mk. blieben erspart.
Diese Ersparnis ist darauf zurückzuführen, daß zunächst die Provinz«!-

anstalten ihren Bedarf um 1000 000 Mk. zu hoch eingeschätzthatten, daß ferner
infolge des milden Winters etwa 1750 000 Mk. weniger für Heizung verbraucht
wurden, daß weiter aus dem Iinsgewinn der Landesbank eine Mehreinnahme
von 495 000 Ml. zur Verfügung stand und die Ruhegehaltslasscn ?c. an den
Hauptetat 299 500 Mk. mehr an Zinsen abzuführen hatten; schließlichwurde ein
aus dem Bestände des Vorjahres verfügbarer Betrag von 1298 500 Ml., der
zur Deckungvon NorschußzinsenVerwendung finden sollte, zu diesemZweckenicht
benötigt, weil die Deckung der Vorschußzinsen aus den, Kredit unter Titel VI
Nr. 8 der Ausgabe möglich war, soweit der Kredit unter Titel VI Nr. 7 der
Ausgabe hierzu nicht ausreichte.
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Titel

I.

II.

Nr Ginnahme.

III.
IV.
V.

schnitt

1
Nb.

schnttt

2
»es
Ab°

schnitt

Wiederholung.
^. Bestand aus dem Vorjahre.........
L. Einnahme-Reste.............
0. Defekte ...............
v. LaufendeVerwaltung:
AllgemeineDotatiunsrente des Staates ......
Dotationsrente des Staates für bestimmteZwecke . . .
Provinzialsteuern .............
Zur Bestreitung etwaiger außerordentlicherMehrausgaben

DurchlaufeudePosten ............
Einnahmen aus Nebenmitteln......... .
Verschiedene Einnahmen ...........
Erstattungen des Reichs:

a) für die den Beamten und Angestelltenim besetzten
Gebiet zu gewährendenVesatzungszulagen....

b) für außerordentliche Bauausführungenin den Anstalten
infolge Inanspruchnahmedurch fremdeTruppen . .

Zur Deckung von Fehlbeträgen und Ausgabeüberschreitungen
Summe der Einnahmen

Nach Abzug der Einnahme-Resteunter L von
ergibt sich eine wirkliche Ist-Einnahme von

KoU-Betrng
nach dem

Daupt Daus-
l/aUspwn
für 1920.

^i H

1756 736
2 828 223

80000000

333 411
1421847

95182

2 650000

220000

5,0

5U

IstZetrng
nach der
Utchmmg
für 1920.

6

4 641147
174 154

1756 736
2 828 223

80003 295
1787 975

333 411
1 920 444

394 702

89 305 400

89 305 400

6646170
100486260

174154
100312106

87
14

50
76

54
17

71
69

14
55
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Mithin gegenden
Haushaltsplan

mehr

4 64114787
17415414

3 295
1 787 975

498597
299 519

7li

6 646 170

weniger

7!
14 050 860 69 2870000

Bemerkungen.

2650000

220000

11180 860
174154

N 006 706 55 Außer der Ist-Einnahme von ......... 100 312106M. 5b Pf.
verbleibteine Rest-Einnahme unn ...... 4711250 Ml. 34 Pf
(174154 Mt. 14 Pf. aus 1919 und 4 537 096 Mt. 20 Pf. bei dem 1. besonderen
Abschnitthinter Titel V der Einnahme), die in das Rechnungsjahr1921zu
übertragenist.
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Titel. Nr. Ausgabe.

SM-Zetrag
nach dem

Haupt-Kaus-
hlllWplNN
für 1920.

s

II. Ausgabe.

4. Vorschuß ...............
L. Ausgabereste ..............

t!. Kechnungsberichtigungen..........

v. zausende Verwaltung:

Auf der Totationsrente ruhende Ausgabe-Verpflichtungen.

^. Mit der Dotationsrente von der Staatsregierung
überwiesen:

1 Rente an den Pfarrer der St. Gertrudiskirchein Essen
2 Reute an die katholischenArmen in Werden an Geld und

Naturalien ..............
3 Rente an die Rettungsanstalt Düsselthal ......
4 Rente an die Armen in Kettwig........

L. Auf Grund Beschlusses des 26. Rheinischen Pro-
vinziallandtags (Verh. S. 37):

Für die Wilhelm-Augusta-Stiftung . . . 50 000 M.

0. Auf Grund Beschlusses des 45. Rheinischen
Provinziallandtags (Verh. S. 36):

Für die WilhelmII.-Auguste-VMoria-Stiftung 10000 M.

0. Auf Grund Beschlusses des 53. Rheinischen
Provinziallandtags (Verh. S. 35):

Für die Wilhelm II.-Auguste-Viktoria-Stiftung10000M.
Summe Titel I.

25

7 500
900
100

8 525

Ilst-Zetrag
nachder
Kechnunn,
für 1920.

25

16 280
900
100

17 305

31

31
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Mithin gegenden
Haushaltsplan

mehr
'3

8 780 31

8 780 31

weniger
Bemerkungen.

Die Berechnungder Rente, die bestimmungsgemäßnach den Martini-Durchschnitts-
Marktpreisenzu geschehenhat, konnte unter Zugrundelegungder letzteren nicht
erfolgen, weil die Naturalien noch nicht sämtlichim freien Handel erschienen
waren. Im Interesseeiner gleichmäßigen Bewertungder letzteren winden des¬
halb die festgefetztengefehlichcnHöchstpreisezugrundegelegt.
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Titel. Nr. Ausgabe.

Zuschüsse an die einzelnenAnstalten und Verwaltungen
aus Provinzilllmitteln.

An den Haushaltsplan des Provinziallandtags, des Pro-
vinzialllusschussesund der Zentralverwaltungsbehörde

An den Haushaltsplan zur Zahlung von Ruhegehältern,
Witwen»und Waisengeldernusw ........

3 Haushaltsplan über die Besoldungenund anderen persön¬
lichen Ausgaben für die bei der Landesversicherungsanstalt
Rheinprovinzbeschäftigten Provinzialbeamten ....

Haushaltsplan über die Verwaltungslostendes Genossen¬
schaftsvorstandesder Rheinischenlandwirtschaftlichen Be-
rufsgenossenschaft.............

5 Haushaltsplan über die Verwaltungslostender Rheinischen
Provinzial-Feuerversicherungsanstalt.......

6«, Haushaltsplan über die Verwaltungslostender Landesbanl
der Rheinprovinz.............

6 b Haushaltsplan über die Verwaltungslostender Provinzial-
Lebensveisicherungsanswlt..........

An die Haushaltspläneder Provinzial-Taubftummenanstalten:
^. Der Provinzial-Tllubstummenanstllltzu Aachen .
8. , .. ., .. Brühl .
0. „ „ .. ,. Köln .
v. .. ,, .. .. Elberfeld
N. .. „ „ „ Essen .
5. .. „ ., « Euslirchen
tt. „ „ „ „ Kempen
«. „ „ „ „ Neuwied
^> „ „ „ „ H^rier

^. Ueber die Verwendung der Wilhelm-Augusta-Stiftungusw.

Summe für das Taubstummenwesen

Zu übertragen

ZollZetrag
nach dem

Oaupt-Saus-
haltsptnn
für 1920.

^

1 768 200

1545780 20

10 010
79 410
72 435
94180

115205
125 295
83 680

105 675
89 595
50000

825 485

4139 465 20

Ist-Zetrag
nach der
Rechnung
für 1920.

^i s

1 780 168

1644 213

02

14

14965
143 44?
122 478
112 710
138854
208248
153 217
327 364
157 031
50000

96
58
12
31
82
56
15
15
74

1428 318 39

4 852 699 55
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Mithin gegen den
Haushaltsplan

mehr

11968

98 432

weniger

02

94

4955
64037
50 043
18 530
23649
82 953
69 537

221 689
67 436

12
!N
«2
5,»>
l15
15
71

602 833 39

713 234 .-^

DemerKungen.

Ner als Anhangzu dem nebenbezeichnetenHaushaltsplan geführteKraftwagenfonds
erforderteeinenZuschuß von 11968 Mk. 02 Pf.

Die Ueberfchreitung ist eine Folge der Besoldungsreform.
Wegendes Bestandesdes Pensionsfondssiehe Seite 127 diefesBerichtes.

Zu Titel II 7 bis Ib.
Die Mehrausgabenfind zurückzuführen auf die bekannteSteigerung der

perfänlichen und fachlichen— Beköstigung,Heizung,Beleuchtung,Kleidung, Wafche,
Arznei,Bücherund andereLehrmittelusw. — Kosten.
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Titel, Nr. Ausgabe.

KllllKetrag
nach dem

DauptDnus-
haltsplan
für 1920.

MOetrag
nach der
Utchmmg
für 1920.

Uebertrag 4139 465 20 4 852 699 55

II. 8 ^,. An den Haushaltsplan der Provinzial-Blindenunter«
, richtsanstaltzu Düren(Elisabeth-Stiftung).... 447 065 .__. 1119 719 67

L. An den Haushaltsplander Provinzial-Blindenunter-
richtsanstaltzu Neuwied(Auguste-Viktoria-Haus). . 169 825 252 243 62

0. Haushaltsplanüber den Unterstützungsfundsfür Blinde

Summefür das Blindenwesen

3 500 —- 3 500 —

620390 — 1375 463 29

9 An den Haushaltsplanfür das Hebammenwesen:
^. Zu Prämienund Unterstützungen für Hebammen . .
L. Für die Provinzial-Hebammenlehranstaltzu Köln . .
0. Für die Provinzial-Hebammenlehranstaltzu Elberfeld.

Summefür das Hebammenwefen

11930
787 900
387 973

—
11930

1959 267
1132 141

49
71

118? 803 3103 339 20

10 An den Haushaltsplan über die Kosten der Fürsorgeerziehung
Minderjährigerin Gemäßheit des Gesetzes vom 2. Juli 1900 3 274000 — 7 573 242 49

11 An die Haushaltspläneder Provinzial-Heil-und Pflege-
anstalten:

^. der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt zu Andernach.
L. „ „ „ ., „ „ Bedburg-Hau
0. „ „ „ „ „ „ Bonn . .
v. „ „ „ „ „ „ Düren . .

320000
2 220000

439 000
990000

—
320000

2 048562
804 454

1756 226

75
82
25

N. „ „ „ „ „ „ Galkhausen .
5- „ „ „ „ „ „ Grafenberg.
6- „ ,. „ „ „ „ Iohannistal.
«- ., „ ,. „ „ „ Merzig . .

Summeder Provinzial-Heil-und Pflegeanstalten

920000
860000

1080000
500000

—

920000
999 872

1080000
914040

8843156

78

35

7 329 000 95

Zu übertragen 16550658 20 25 747 901 48
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Mithin gegen den
Haushaltsplan

mehr
^

713 234 '!l>!

672 654

82 418

!',7

!»2

755073!29>

117136?
744168

1915536,20

4 299 242

weniger
Bemerkungen.

4!»,

365 454
766 226

1131681
139872

,^2
25
0?

In, Rechnungsjahre1920 mußtendurchschnittlich566 Zöglingemehrverpflegt werden
als bei Aufstellung des Haushaltsplanesangenommenwurde.

171437 25

414 040^

1685594!20!!l?143?j25!



146 AllgemeineFinanzverwaltung.

Titel. Nr.

II.
12

13

14

15

16

17

1»

Ausgabe.

Uebertrag
An den Haushaltsplan über die Verwaltungdes Landarmen-

wesens:
Es sollenentnommenwerden:

1. aus der Dotationsrentenach dem Gesetze vom 2. Juni 1902:
s.) zur Erleichterungdes eigenenArmen-

wesens ......... 130500 Ml.
K) zu Unterstützungenfür Zwecke des

Almenwesens ....... 129565 „
2. aus den Provinzmlsteuern.. . . . 4 302935 „

(Zu ueigl. Titel I Nr. 1 und 5 und Titel II Nr. 2 der Einnahme.)

Haushaltspläne der Polizeistrafgelderfondsund des Ehren»
breitsteinerallgemeinenArmenfonds(Staatsnebenfonds).

An den Haushaltsplan für die erweiterteArmenpflegeauf
Grund des Gesetzes vom 11. Juli 1891:

Es sollen entnommenwerden:
a) aus der Dotationsrente nach

dem Gefetz vom 2. Juni 1902 85 441 Mk. 67 Pf.
d) aus den Provinzmlsteuern . 7 368 558 „ 33 „

(Zu vergl. Titel I Nr. 5 und Titel II Nr. 3 der Einnahme.)

An den Haushaltsplan der Provinzial-ArbeitsanstaltNrau-
weiler ................

An den Haushaltsplan des Landarmenhauseszu Trier

An den Haushaltsplan über die Kosten der Leitung und
Beaufsichtigungder baulichenUnterhaltungsarbeitensowie
über den Funds zur Erneuerungmaschineller Anlagen in
den Provinzialanstlllten...........

An den Haushaltsplan über die Unterstützungmilder Stif¬
tungen und Wohltätigkeitsanstaltensowie über die Kosten
der Unterbringungund des Unterhalts von Epileptikern,
Idioten, Blinden und Krüppeln ........

Zu übertragen

KllllZetrag
nach dem

Uaupt-Hllus-
linUspwn
für 1920.

Ä

16 550658

4563 000

7 454000

1150000

1122500

70000

30910158

2U

20

Ist-Ketrag
nach der
Uechnung
für 192«.

s.
25 747 901

6 484 232

7 693256

1191 459

48

68

1122 500

70 000

42 309 350

60

45

21
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Mithin gegen den
Haushaltsplan

mehr

9197 243 ^

1921232 ^

239 256

41459

60

45

weniger

11399192 Ut

Bemerkungen.

Die Pflegekosten,,die der LandarmenverbandgemäßVereinbarungmit der belgischen
Regierungfür die Kranken aus den abgetretenenKreisen Eupen und Malmedy
vorschußweisegezahlt hat, sind noch nicht erstattet worden.Die angeforderten
Kosten betragenrd. 324 600 Ml. und werden nach Eingangbei nebenbezeichnetcm
Haushaltsplanvereinnahmtwerden.

^l



148 AllgemeineFinanzverwaltung. AllgemeineFinanzverwaltung. 149

Titel, Nr. Ausgabe.

n.
19

20

Uebertrag
An den Haushaltsplan der Straßenverwaltung:
!

440000

Dotationsrentenfür die Stra-
ßenzwecke....... 2161896 Mt. — Pf.
(einschließlich93 713 Mk. ge¬
mäß §§ 9 und 10 des Ge¬
setzes, betreffend die Ueber¬
weisung weiterer Dotations¬
renten an die Provinzialver-
bände, vom 2, Juni 1902)

2. Aus der allgemeinenDotations-
rente des Staates ....

3. Aus der Dotationsrente des
Gesetzesvom 2. Juni 1902
gemäß 8 1 des vom 46. Rhei¬
nischen Provinziallandtllgebe¬
schlossenen und von den zu¬
ständigen Herren Ministern ge¬
nehmigtenReglementszur Be¬
willigung von Unterstützungen
für Zweckedes Wegewesens
und zur Deckungvon Kosten
des Baues und der Unterhal¬
tung von Brücken an leistungs¬
schwache Kreise und Gemeinden 302 318 „ 33

4. Pruvinzialsteuernzur Verwal¬
tung und Unterhaltung der
früheren Bezirksstraßen . . 25687 600 „ —
(Zu vergl. Titel I Nr. X 1, L 4, 5, 6, 7, 8, 9 und Titel II

Nr. I » und d der Einnahme.)
An den Haushaltsplan für die Verwaltung der landwirt¬

schaftlichenAngelegenheiten:
Es sind zu entnehmen:
»,1 aus der Dotatiosrente,Titel

I L Nr. 3 der Einnahme dieses
Haushaltsplans ' . . . . 12 600 Ml. — Pf.

d) aus den Provinzialsteuern . 292 214 „ 08 „
Zu übertragen

Soll-Oetran
nach dem

gaupt-Dllus-
lMltSPllM
für 1920.

,^

30910158

28591814

304814j08

20!

:^l

59 806 ?86!61

Ist-Betrng
nach der
Ulchnung
für 1920.

Mithin gegenden
Haushaltsplan

Ä

42 309 350

28 591814

401071
71 302 236

mehr
^

21 11399 192

weniger

0!

33

DemerKungen.

78
32

96 257
11495 449

?«>!
?l

Der Mehrzuschußwar erforderlichzur Bestreitungdes aus dem nebenbczeichneten
Haushaltsplänean den Pensionshaushaltsplanzu leistenden höheren Beitrages.
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Titel. Nr. Ausgabe.

II. Uebertrag
21 ! Haushaltsplan für die Verwaltungder Mittel zur Gewährung

von Viehentschädiguugen usw ..........

22 l Zuschuß an das Landesarbeitsamtder Rheinprovinzund für
das an das Landesarbeitsamtangegliederte Landesberufs-
amt ................

SummeTitel II.

III. > > LediglichdurchlaufendePosten.
Abführung der Kreisrente an die Landkreise der Provinz .

IV. > l Ausgabenaus Titel IV der Einnahmen.
An den Haushaltsplanzur Förderungvon Kunst und

Wissenschaft ..............

An den Haushaltsplanfür die Verwaltung der Provinzial-
museen in Bonn und Trier . . . ......

An den Haushaltsplanfür gewerblicheZwecke ....

Ziusgewinn des Meliorationsfonds,zu überweisenan den
Haushaltsplanfür die Verwaltungder landwirtschaftlichen
Angelegenheiten .............

Für Meliorationenund Aufbesserung der landwirtschaftlichen
Verhältnissein den Gebirgsgegendenund in den wirt¬
schaftlich zurückgebliebenenTeilen der.Provinz,zu über¬
weisen wie vor ........ , .....

6 l Zur Verfügungdes Provinziallandtags(Ständefonds). .
? l Zur Verwendungaus den Ueberfchüssender Rücklageder

Provinzilll-Fmerversicherungsanstaltfür gemeinnützige,zu¬
gleich die Interessen dieser AnstaltförderndeZwecke auf
Beschlußfassung des Provinzialausschusses .....

SummeTitel IV.

SoUOttlNg
nach dem

Haupt-Daus-
lMWptllN
für 1920.

59 806 786

348 000
60 154 786

333 411

91750

151490

185 800

51847

570 960
120000

250000

61

!>>

1421847

MKetrug
nach der
Uechnung
für 1920.

^

71302 236 32

348 000
71650 236 32

333 411

120 363

236 906

185 800

55 444

570 960
120000

250000
1539 474

69

73

54

96
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Mithin gegen den
Haushaltsplan

mehr
^

11495 449

wemger Zemerlmngen.

71 -

11495449 71 -

28 613

85 416

3 597

<>!'!

?,'!

11? 627

54,

96!

Vergleiche Titel III Nr. 1 der Einnahme.
Von der Krcisrcnte sind die Anteileder Kreise Eupen und Malmedv(für

diese auch für 1919 vom IN. Januar 1920 ab) sowie die Anteileder Landkreise
des Saargebiets einstweilenasserviert,weil die ministerielleEntscheidungüber
deren Verwendungnoch nichtergangenist.

Die sachlichen Ausgaben, insbesonderefür Heizung und Beleuchtung,bedingtendie
Ueberschreitung.

Wie vor.

Die am JahresschlüsseverbliebenenBeständewerdenzur Verwendungin das nächste
Jahr übertragen.

Vergleiche Titel IV Nr. 2 der Einnahme.

Die am JahresschlüsseverbliebenenBeständewerdenzur Verwendungin das nächste
Jahr übertragen.

Bergleiche Titel IV Nr. 3 der Einnahme.
Die am JahresschlüsseverbliebenenBeständeweiden zur Verwendungin

das nächste Jahr übertragen.
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Titel. Nr.

V.

Ab.
schnitt
hinter
Titel

IV.

Ausgabe.

Für besondere, durch den Krieg hervorgerufeneZwecke

Für die Verzinsungund Tilgung von Anleihen.
Zur Verzinsung und Tilgung der alten Irrenanstaltsbauschuld
Zur Verzinsungund Tilgung der zur Deckung der Kosten

der von dem 39., 40. und 41, Provinziallandtage be¬
schlossenenBauten usw. aufgenommenen1. Anleihe von
6 500 000 Mark............

Zur Verzinsung und Tilgung der aus der 2. Anleihe zu
deckendenKosten der von dem 39., 40., 41., 42. und
43. Provinziallandtage beschlossenenBauten im Betrage
von 8000000 M.............

Zur Verzinsung und Tilgung der aus der 3. Anleihe zu
Anstaltszweckenzu deckenden Kosten im Betrage von
7 000000 Mk..............

Zur Verzinsung und Tilgung der aus der 4. Anleihe zu
Anstaltszweckeuzu deckenden Kosten im Betrage von
13000000 Mk..............

Zur Verzinsung und Tilgung des auf den Neubau des
LandeshausesentfallendenBetrages von 1850000 Mk.
der vom 49. RheinischenProvinziallandtage am 12. März
1909 zum Neubau des Landeshausesam Bergerufer und
zum Umbau des StiindehausesgenehmigtenAnleihe von
2 500 000 M. . ........

Zu übertragen

SoUSttrng
nach dem

Haupt-Knus-
IlNltSplllN
für 1920.

^ Ä

250 000

325000

400000

309 823

595 005

72

136 773

2 016 60190

!«

IstKetrag
nach der

Uechnung
für 1920.

s.

15000

250000

325006

400000

309 823

595 005

136 773

2 016 60190

72

18
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Mithin gegenden
Haushaltsplan

mehr

15000

weniger
Bemerkungen.

Der Proviuzialausschuß hat in der Sitzung vom 4. März 1915 aus dem Zinsgewinn
der Landcsbanl für besondere, durch den Krieg hervorgerufene Zwecke einen
Betrag von ...............300000 Ml. — Pf.
zur Verfügung gestellt.
Hiervon wurden in den Jahren 1915—1919 verausgabt 214 353 „ 02 „
so daß zu Beginn des Rechnungsjahres 1920 noch . .
zur Verfügung standen (uergl. Einnahme, ^. Bestand aus
dem Vorjahre).
Nach Abzug des im Jahre 1920 ausgegebenenBetrages von 15 000

85 646 Mt. 98 Pf.

96 Pf.verbleiben noch ..............70646 Mt.
welcher Betrag in das Rechnungsjahr 1921 zu übertragen ist.

Die Verwendung des Betrages im einzelnen erfolgte mit Genehmigung
des Provinzilllausschusfes.

Die Anleiheschuldbetrug am Jahresschlüsse 190151? Ml. 3? Pf.

Die Anleiheschuldbetrug am Jahresschlüsse 3 742 731 Mt.

Die Anleiheschuldbetrug am Jahresschlüsse 5 651836 Ml. 50 Pf.

Die Anleiheschuldbetrug am Jahresschlüsse 5 364 776 Mt. 88 Pf.

Nie Anleihefchuld betrug am Iahresfchluffe 10 760345 Ml. 01 Pf.

waren zu zahlen:
für Vcrzinfung und Tilgung der Anleihe
und an Vorfchußzinsen ......

der Restbetrag von..........

wurde auf die Anleihe abgeschrieben.
Die Anleiheschuld betrug am Jahresschlüsse

134 046 Mt. 61 Pf.
2 701 .. 7 5 ..

136 748 Ml. 36 Pf.
24 „ 82 „

136 773 Ml. 18 Pf.
2100 355 Ml. 94 Pf.
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Titel, Nr

V

VI

Ausgabe.

Uebertrag

Zur Verzinsung und Tilgung der aus Anlaß der Hoch-
wasserlatastropheim Ahrgebieteaufgenommenen Anleihe
von 874000 Mk .............

Zur Verzinsungund Tilgung der zur Deckungder Hoch¬
wasserschäden— Januar 191« — genehmigten Anleihe
von 1000 000 Mk ............

Zur Ansammlungvon Mitteln zur Verminderungdes An¬
leihebedarfsfür regelmäßigwiederkehrendeHochbauten .

Sunime Titel V.

VerschiedeneAusgaben.
Zur Verfügungdes Provinzialnusfchussesfür unvorhergesehene

Ausgaben . . . . , ...........

Zu außerordentlichenAusgaben:
») Zur Verbesserungvon Mooren, Oedlandflächen . .

K) Zur außerordentlichenVerstärkung des Fonds zur
Unterstützungdes Gemeinde» und Kreiswegebaues

o) zur Bestreitungder III. Rate der Beteiligungsfumme
des Provinzilllverbandesan der Gründung der Rhei¬
nischen Wohnungsfürsorgegesellschaft......

ä) Zur Durchführung des Gesetzesvom 6. Mai 1920,
betreffenddie öffentliche Krüpvelfürsorge ....

Zu übertragen

Zoll'Betrng
nach dem

Daupt Daus-
hnltsplnn
für 1920.

'')

2 016 601

87 400

W

100000

1 955 000
4159 001

125000

200 000

100 000

250000

150000
825 000

'»0

M-Ketiag
nach der

Dechnung
für 1920.

2 016 601

87 400

100000

1735 000
3 939 001

125 000

15 400

90

90

2 964

250000

149 851
543 215

35
35

AllgemeineFinanzverwaltung. 155

Mithin gegen den
Haushaltsplan

mehr weniger
Bemerkungen.

220 000

220 000

Zur Verzinsung der Anleihe, die nur teilweise abgehoben ist,
waren erforderlich............. 12 411 Mt. 32 Pf.
die weiteren............... 74988 „ 68 „

87 400 Mk.
wurden zur außerordentlichen Tilgung der Anleihe verwendet.

Von der Anleihe waren am Jahresschlüsse 526 869 Mk. 11 Pf. abgehoben.

Pf.

184 600

97 036

148
281784

Vergleiche Titel II Nr. 5 der Einnahme.
Der Betrag von 1 735 000 Mt. ist aus den erhobeneu Provinzialsteuern

bestimmuugsgeniäß dem Naufonds zur Verminderung des Anleihebedarfs für
regelmäßig wiederkehrende Hochbauten überwiesen und für dessen Rechnung bei
der Lllndesbanl zinsbar hinterlegt worden.

Die weiter vorgesehenen 220 0UU Mk. können dem Vaufouds erst zugeführt
weiden, wenn die Erstattungen des Reiches für außerordentliche Bauausführungen
in den Anstalten infolge Inanspruchnahme der Anstalten durch fremde Truppen
eingegangen sein werden (vergl. den 1, besonderen Nbfchnitt hinter Titel V
der Einnahme unter d),

Der rentbare Bestand des Baufonds betrug am Jahresschlüsse 1 215 587 Mk.
03 Pf., nachdem im Rechnungsjahre 1920 weitere 1 62? 129 Mk. 87 Pf. dem
„Konto für Notstandsarbeiten in den Provinzialnnstalten" aus dem Boufouds
überwiesen worden sind.

Ueber den Fonds wird besondere Rechnung gelegt; ein bei dem Konto verbliebener
Bestand von 141 181 Mk. 46 Pf., der indes mit uerfchiedenen Bewilligungen
belastet ist, wurde in das folgende Jahr übertragen.

Der nicht verausgabte Betrag von 184 600 Mt. ist ebenso wie der Bestand aus dem
Vorjahre von 940 626 Mt. 50 Pf. (vergl. Einnahme, ä. Bestand aus dem
Vorjahre, Nr. 5) in das Jahr 1921 zu übertragen, sodaß der Fonds über einen
Bestand von 1125 226 Mk. 50 Pf. verfügt.

Hierauf lasten an bereits bewilligten, aber noch nicht abgehobenen Beihilfen
312775 Mk.

Der nicht verausgabte Netrag von 97 036 Mk. ist ebenso wie der Bestand aus 1919
von 378585 Mk. 11 Pf. (vergl. Einnahme, ä. Bestand aus dem Vorjahre,
Nr. 8) in daö Jahr 1921 zu übertragen, so daß der Fonds insgesamt 475 621 Mt'
11 Pf. an Bestand aufweist.

Es wurde ein Zufchuß von 149 851 Mt. 35 Pf. benötigt.
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Titel. Nr. Nusgabe.

VI. Uebertrag
Zur Bestreitung der Verwaltungskostender Fürsorgefür

Kriegsbeschädigteund Kriegshinterbliebene,soweit diese
Kostennicht vom Reich oder Land erstattet werden. .

Zur Bestreitung der den Beamtenauf Grund der neuen
Besoldungsordnungzu gewährendenAusgleichszuschläge
und Kinderbeihilfen— anstelle der unter dieser Etats¬
nummerseitheraufgeführten bisherigen laufendenund
einmaligenTeuerungszulagen, mit Ausnahmeder unter
Titel VI 6 in Spalte „Bemerkungen"erwähnten pro¬
zentualenZulage ............

4», Zur Bestreitungder den Prooinzialbeamtenund Angestellten,
foweit sie im besetztenGebiet ihren dienstlichen Wohnsitz
haben, zu gewährendensogen. Vesatzungszulage. . .

Der zur Deckung von Fehlbeträgenaus Kriegsbeihilfenund
Teuerungszulagender Beamten aus dem Rechnungs¬
jahre 1918 im Haushaltsplanfür 1919 vorgesehene
Betrag von 1950000 Mk. kommt für 1920 in Wegfall

Zur Durchführung der neuen Besoldungsreform— abzüg¬
lich der Ausgleichszuschlägeund Kinderbeihilfen, die bereits
vorstehendunter Titel VI Nr. 4 berücksichtigtsind —

An Zinsen für die zur Bestreitungder laufendenAusgaben
von der Landesbank entnommenenVorfchüsse sowiezur
Abrundung ..............

Zur Bestreitung unvorhergesehener,insbesonderedurch die
Teuerung eintretenderaußerordentlicherMehrausgaben.

SummeTitel VI.

SollSttrag
nach dem

Daupt.KüUS-
liallsplan
für 1920.

>

825 000

200000

6 300000

2 650000

7 230000

1 272 828

4 750000
23 227828

19

49

Ist-Mrag
nach der
Uechnung
für 1920.

543 215 35

200 000

7 326 483

2 623375

3?

30

7 937 155

3092 412

2 022 873

23 745 514

15

10

12

39
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Mithin gegenden
Haushaltsplan

mehr
s

1 026 483 .^7

707 155

1819 583

!5

«i!

3 553 222 !-!

wemger Bemerkungen.

281784 65

26 624 70 Vergleicheden 1. besonderen Abschnitthinter Titel V der Einnahme unter ». Der
hier nicht verrechneteTeil der Vesatzungszulage«ist in den Ausgaben unter
Titel II enthalten.

2727126 88
3035536 23

^ 517 685 90

Die Mehrausgabean Vorschußzinsen ist darauf zurückzuführen,daß die endgültige
Festsetzung und Erhebung der Provinzialsteuernvon rund 26V» MillionenM.
infolge der fpäten Genehmigungdes Haushaltsplanes für 1920 im Dezember
1920 erheblich verzögertwurde. Sodann ging der Anteil der Provinz an der
Reichseinlommensteucr mit rund 53°/< MillionenMk. erst nachAblauf des Rech¬
nungsjahresein. Außerdem wurde der Zinsfuß für die Vorfchüssevom 1. Januar
1921 ab auf 4'/2°/<, erhöht.

Von den Mehrausgaben sind hier 2 022 873 M. 12 Pf. verrechnet,der hier nicht
verausgabteBetrag von 2 727126 Mt. 88 Pf. ist in den Mehrzuschüssenunter
Titel II der Ausgabeenthalten.
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Titel. Nr.

1
»es.
Ab»

schni«>
hinter,
Titel

VI.

Bes.
Ab.

schnitt^
hinter
Titel

VI,

»es.
Ab¬

schnitt
hinter
Titel

VI.

I.
II.

III.
IV.
«es.

Abschnitt
hinter

Titel IV
der «lu».

»»be,

VI.

Ausgabe.

Zur Ueberweisungan den Ausgleichsfondsfür Provinzial-
steuern ....... .........

Für die Herstellung einer Fahrstraße im Saartale von
Mettlach bis Saarburg ..........

Zur Ausführung von Kleinpflasterungenzur Verminderung
der Staubplage auf den Provinzialstraßen .....

1.
«es
Ab¬

schnitt!

Wiederholung.
Auf der Dotationsrente ruhendeAusgabeverpflichtungen
Zuschüsse an die einzelnen Anstaltenund Verwaltungszweige

aus Provinzialmitteln ...........
Lediglich durchlaufendePosten .........
Ausgaben aus Titel IV der Einnahmen ......
Für besondere,durch den Krieg hervorgerufeneZwecke. .

Verzinsungund Tilgung von Anleihen.......
VerschiedeneAusgaben ............

Zur Ueberweisung an den Ausgleichsfonds .....

Zu übertragen

Soll Zetrag
nach dem

Hllupt-Oau«'
hnltsplnn
für 192«.

^

8 525

60 154 786
333411

1421847

4159001
23 227 828

6>

IstZetrag
nach der
Nechnung
für 192«.

s_

1104 981 28

44 435

18 200

79

17 305

71650 236
333 411

1539 474
15000

3 939 001
23 745 514

1104981

31

32

96

90
39

28

89 305 400!—l102 344 925 53

Mithin gegen den
Haushaltsplan

Bemerkungen.

1104 981

44 435

^!

7!»!

18 200

8 780

11 495 449

117 62?
15 000

71

VergleicheEinnahme,^. Bestandaus dem Vorjahre,Nr. 11, und L. Einnahme-Reste.
Der Betrag von 174154 Ml. 14 Pf., der nach Eingang der Resteinnahme
aus 1919 in gleicher Höhe an den Ausgleichsfondsfür Provinzialsteuernabzu¬
führen ist, ist als Restausgabe in das Rechnungsjahr 1921 zu über¬
tragen.

Vergleiche Einnahme,H,. Bestandaus dem Vorjahre, Nr. 3, und Seite 59 des Ver>
waltungsberichtsfür 1919.

Von den durch den Haushaltsplan für 1914 zu dem angegebenen Zwecke
bereitgestellten150 000 Ml. sind demnachnoch (48000Mk. — 44435Mt. 79 Pf. -)
8564 Mk. 21 Pf. verfügbarund in das Rechnungsjahr1921 zu übertragen.

Vergleiche Einnahme,^. Bestandaus dem Vorjahre,Nr. 2. Der Kredit ist mit der
nebenstehendenAusgabeerschöpft.

517 685

1104 981

220000
90

13 259 52516 220000
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Titel, Nr.

2
«es.
Ab»

schnitt

m»
schnitt
ninter
Titel
VI

Ausgabe.

Uebertrag

Für die Herstellung einer Fahrstraße im Saartale von
Mettlach bis Saarburg..........

Zur Ausführung von Kleinpflasterungenzur Verminderung
der Staubplage auf den Provinzialstraßen.....

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt

Mithin Vorschuß

Soll-Oetrag
nach dem

Ollupt-Dnus-
lmltspllm
für 1920.

,4

89 305400

89 305 400

89 305 400

IstZetrng
nach der
Mechnung
fllr 1920.

Mithin gegenden
Haushaltsplan

^_

102344925

44 435

18 200 —

16

79

mehr

13 259 525

44 435

18 200
1024075«0!95

ltt

79

13 322160 95 220 000

weniger

220 000

DemerKungen.

100312106 55

2 095454 40

13 102160!95
11006 706 55

2095 454 4<»

AußerdemRest-Ausgabevon . .......... 174 154 Wk. 14 Pf.,
die in das Rechnungsjahr1921 zu übertragenist.

Außerdem Rest-Einnahme von (174154 Mk. 14 Pf. -^
4 537 096 Ml. 20 Pf. --).......... 4 711250 Mk. 34 Pf.,
die in das Rechnungsjahr1921 zu übertragenist.

Dem verbliebenenVorfchußvon ..........2095 454 Mt. 40 Pf.
zuzüglich der Rest'Ausgabevon ....... 174154 „ 14 „

zusammen 2 269 608 Ml. 54 Pf.
stehen an Rest «Einnahmen 174154 Mt. 14 Pf. -^
4537 096 Mt. 20 Pf. -^..........4 711250 Mk. 34 Pf.
gegenüber,sodaß sich bei Eingang der letzteren ein Ne« __________________
stand ergibt von .............2441641 Mk. 80 Pf.

Auf diesem Bestaubelastendie folgenden,zu be¬
stimmten Zwecken bewilligten,aber bis jetzt nicht in
AnspruchgenommenenBeträgein gleicherHöheund zwar:
I. Zur Verfügungdes Provinziallandtags stehend (Be- ^

lriebsfonds) .............. 7U0000Mk. - Pf.
II. Zur Unterstützung der Herstellung einerFahrstraßein»

Saartale zwischen Mettlach und Saarburg (vergl. S. 59
des Verwaltungsberichtsfür 1919 und den 2. beson¬
deren Abschnitt hinter Titel VI der Ausgabe)... 3 564 „ 21 „

III. Zur Regulierungder Sieg zwischenLauthausenund
Allncr(vergl. S. 59 des Verwaltungsberichtsfür 1919) 52 333 „ - „

IV. Zur Verbesserungvon Mooren, Oedlandflächen pp.
(vergl. die BemcrtMtg zu Titel VI Nr. 2», der Ausgabe) 1125 226 „ 50 „

V. Für die Regulierungdes unteren Sannbaches(vergl.
S. 59 des Verwaltungsberichtsfür 1919) .... 3850 „ — „

VI. Zur Unterstützungdes Baues und der Verstärkung von
Deichen an der Sieg (vergl. S. 59 des Verwaltungs-'
berichtsfür 1919) ............ 10 400 „ — „

VII. Zur außerordentlichenVerstärkungdes Fonds zur Unter¬
stützungdes Gemeinde-und Kreiswegebaues(vergl.
die Bemerkungzu Titel VI Nr. 2 K der Ausgabe) , 475 621 „ n

VIII. Für besondere,durch den Krieg hervorgerufeneZwecke
(vergl. die Bemerkungzu dem besonderen Abschnitt
hinter Titel IV der Ausgabe) ........ 70646 ,98

Der zur Verfugungdes Provinziallandtagsstehende
Nusgleichsfonds für Provinzialsteuern hatte am
Schlüsse des RechnungsjahresfolgendenBestand:

1. Wertpapiere:
5°/«<geReichsanleihe (im Nennwertevon 4 874 000 Mk.),
Kurswert am 31. März 1921 ^ 77,50°/« -^ . . . 3 777 350 Mt. — Pf.

2. Depositen ............. 2 282 93 3 „ 98 „
, , 6 060 283Mt79»M
(außer den noch rückständigen ......... 174154 Mt. 14 Pf-
— vergl. den 1. besonderen Abschnitt hinter Titel VI
der Ausgabe —).
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I. Erläuterung der laufendenVerwaltungfür das Rechnungsjahr1920.

Des
Haushalts¬

plans
Titel! Nr,

Wehr-
Mnnahmen

H

Windei-
Einnahm««

s_

IV.

V.

V.

I.
II.

IV.
IV.

Ab.
schnit!
hinter
Xitel

II.

2
1.
bei.
Ab.

schnitt
hinter
Titel

V

2.
bes.
Ab.

schnitt
hinter
Titel

V.

9
10
11
12
14
15
20

1
2

^. Einnahme.
Provinzialsteuern ...............

Im Bestreitung etwaiger außerordentlicherMehrausgaben . .
Zinsen des Stammstocks und der Rücklage der Landesbank der

Rheinprovinz ............. . . .
Zinsen von vorübergehend rentbar angelegten Beständender Zentral-

fonds ..................
Unvorhergesehene Einnahmen . ..........
Erstattungen des Reichs

«,) für Besatzungszulagen ............
d) für außerordentlicheBauausführungen .......

Zur Deckung von Fehlbeträgen und Ausgabeüberschreitungen. .

Also Mehreinnahmen

». Ausgabe.
Rente an die katholischen Armen in Werden ......
Haushaltsplan des Provinziallandtags, des Provinzialausschusses

und der Ientralverwaltungsbehörde ........
Haushaltsplan znr Zahlung von Ruhegehältern, Witwen- und

WaisengeldernPP ...............
Haushaltsplan für das Taubstummenwesen .......

„ „ Vlindenwesen .........
„ „ „ Hebammenwesen ........
„ „ „ Fürsorgeerziehungswesen .....
„ „ die Provinzial-Heil- und Pflegeanstalten . .
« „ das Landarmenwcsen ........
„ ,, die erweiterte Armenpflege ...;..

„ „ Provinzial-Arbeitsanstalt in Brauweiler .
Haushaltsplan für die Verwaltung der landwirtschaftlichenAnge¬

legenheiten ........
Haushaltsplan zur Förderung von Kunst und Wissenschaft . .
Haushaltsplan für die Provinzial-Museen zu Bonn und Trier .

Zu übertragen

8 295

1 787 975

495 000

289 664
9 855

6 646 170

7«.

2 650 000
220 000

7!
9 23196114 2 870 000

6 361961!14

Ausgaben
8 780

11 968'

98
602
755

1915
4 299
1514
1921

239
41

432
833
073
536
242
156
232
256
459

96 257
28 613
85 416

11618 260

,l,

0^

94
89
29

49
95

«;u
45

70
<i9
7.'!
,14

Minder-
Ausgaben
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Des
Haushalts¬

plans
Titel Nr.

V, 9

VI, 2

VI 4
»

VI, 4a

VI, 6
7

VI. 8

Wehr-
Ausgaben

Minder-
Ausgaben

Ä

Uebeltrag
Zur Ansammlung von Mitteln zur Verminderung des Anleihe¬

bedarfs für regelmäßig wiederkehrende Hochbauten ....
a) zur Verbesserungvon Mooren, Oedlandflächen ....
K) zur außcrordeutlichenVerstärkung des Fonds zur Unter¬

stützungdes Gemeinde- nnd Kreiswegebaues .....
ä) zur Durchführung des Gesetzesvom 6, Mai 1920, betr.

die öffentliche Krüppelfürsorge .........
Zur Bestreitungder den Beamten auf Grund der neuen Besolduugs-

ordnung zu gewährenden Ausgleichszuschläge und Kinderbeihilfen
Zur Bestreitung der den Beamten und Angestelltenzu gewähren¬

den Befatzungszulagen ............
Zur Durchführung der neueu Befoldungsrefurm ......
Vorschußzinsen pp .............. » .
Zur Bestreitung außerordentlicherMehrausgaben .....

Alfo Mehrausgaben
Hiervon ab die Mehreinnahme mit

Bleibt eine Mehrausgabe der laufenden Verwaltung von

Von dem aus dem Rechnungsjahre 1919 übernommenenBestände
von ................. 4 641147,87 Mk.
sind im Rechnungsjahr 1920 verausgabt:
1. Für durch den Krieg hervorgerufene Zwecke (vergl. den

bes. Abschnitthinter Titel IV der
Ausgabe) ........ 15000- Mk.

2. Zur Verstärkung des Ausgleichs¬
funds für Provinzialsteuern (vergl.
den 1. bef. Abschnitt hinter Titel VI
der Ausgabe) . . . . , .1104 981,28 ..

3. Zur Unterstützung der Herstellung
einer Fahrstraße im Saartale zwi¬
schen Mettlachund Saarburg (vergl.
den 2. bes. Abschnitt hinter Titel VI
der Ausgabe) ...... 44 435,79 „

4- Zur Ausführung von Kleinpflaste-
rungen zwecks Verminderung der
Staubplage auf deu Provinzial-
straßen (vergl. den 3. bes. Abschnitt
hinter Titel VI der Ausgabe) . 18200- ..^1182 617,07 ..

Von dem Bestände aus 1919 verbleiben also noch
Demnach Vorschuß wie oben

11618 260

1026 483

707 155
1819 583

15171482

44!

.1?

6l

220000
184 600

9? 036

148

26 624

2 727 126
f>7 3 255 536

65

70

88
23

11915 946
6 361961
5 553 985j20l

3 458 530
2 095 454

«<»
4<»I
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II. Tas Landarmenhaus in Trier verfügte am Schlüsse des Rechnungsjahres über einen Reserve¬
fonds von 316 969 Mk, 57 Pf.

III. Das Ergebnis des Allgemeinen Baufonds war im Rechnungsjahre 1920 folgendes:

^. Einnahme.

a) Bestand aus dem Vorjahre ............. 225000 Mt. — Pf.
(Dieser Betrag wurde bei der Landesbant rentbar hinterlegt,)

t>) Depositenzinsen ................. 5 819 „ 45 „
« Summe 230 819 Mk. 45 Pf.

«. Ausgabe.

Für verschiedene Bauausführungen und Giunderwerb ..... 37 697 Mk. 02 Pf.
Mithin Bestand 193122 Mk. 43 Pf.

Dieser Bestand ist — am Schlüsse des Rechnungsjahres 1920 — mit Bewilligungen
für Bauausführungen und Grunderwerb ganz belastet.

IV. Von den seitens der Provinzialstraßen-Verwaltung auf Grund der Beschlüssedes 42., 43.

und 47. Provinziallandtllgs bezw. des erweiterten Provinzialausschussesvom -i-^—- 1920

bei der Landesbant erhobenenAnleihen sind am Jahresschlüssenoch zn tilgen:
Anleihe L (1231195 Mary für größere Neu- und Umpflasterungen,

Brückenbautenpp ............. 520 852 Mk. 96 Pf.
„ (ü (2 400 000 Mary zur Ausführung von Grohpflasterpp. 1322 761 Mk. 93 Pf.
„ ? (10 000 000 Mark) zu Straßeninstandsetzungsiosten,ent¬

standen durch den Rückzug der deutschen Truppen, den
Anforderungender Befatzungstruppenund den Ueberland¬
transport der Kohlen ...........10000 000 Mt. - Pf.

Verteilung der Provinzialsteuern.
Der 59. RheinischeProvinziallandtag hat in seiner Sitzung vom 10. Dezember 1920

beschlossen:
.«Der Steuerbedaif zur Herbeiführung des Gleichgewichtszwischenden Einnahmen und

Ausgaben des Haupthaushaltsplanes für das Rechnungsjahr 1920 — einschließlichder zu erhebenden
Provinzialsteuer zur Verminderung des Anleihebedarfs für Hochbauten — wird auf 80000000
Mark (Achtzig Millionen Mark) festgesetzt.

Der Provinzialausschußwird ermächtigt, diesen Betrag nach Maßgabe der steuergesetzlichen
Bestimmungenzu decken".

Nach § 56 des Landessteuergesetzes vom 30. März 1920 in Verbindung mit § 3 des
Ausführungsgesetzesvom 13. Januar 1921 ist der Provinz für das Steuerjahr 1920 die für das
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Steuerjahr 1919 aus der Einkommensteuer bezogene Einnahme zuzüglich einer Steigerung vom 35
vom Hundert gewährleistet. Nach Abzug dieser gewährleisteten Eiunahme aus der Reichseinkommen-
steuer von rd, 53 781350 Mark verbleibt ein Stcnerbcdarf, welcher gleich ist 57,48"/» des umlage¬
fähigen Prinzipalsolls der staatlich veranlagten Nealsteuernnach dem Stande vom 1. Januar 1920.

Für Verkehrsllnlagenbezw. zur Verwaltung und Unterhaltung der frühereu Bezirksstraßen
sind nach dem Hanpchaushaltsplan für 1920 --- 25 687 600 Mark oder 32,11 °/u des Gesamt«
fteuerbedarfs von 80 Millionen Mark zu erheben. Zu dieser Abgabe hat der Kreis Wetzlar auf
Grund des ß 11 des Regulativs vom 17. Januar 1876, betreffend die Vereinigung der in der
Rheinprovinz bestehenden Bezirksstraßenfondsund der Fonds zur Unterhaltung der Staatsstraßen
zu einen: Provinzialstraßenfonds, einen Beitrag nicht zu leisten, wahrend dieser Kreis zu den
übrigen Proinzialabgaben in gleichem Maße wie die anderen Kreise beitragspflichtigist.

Auf Grund der vorerwähnten Ermächtigung hat der Provinzialausschuß am 25. Februar
1921 beschlossen, 57.48"/» der Nealsteuernnach dem Stande vom 1. Januar 1920 als Provinzial-
steuer für das Rechnungsjahr 1920 zu erheben. Diesen Beschluß hat der Minister des Innern,
zugleich im Namen des Finanzministers, durch Erlaß vom 31. März 1921 ?. HI. I 4044 gemäß
8 33, 3 des Kreis- und Provinzialabgabengesetzesvom 23. April 1906 genehmigt.
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Nr. Kreis

A

llmlagefahiges
Prinzipalsoll der
staatlich veran¬

lagten Nealsteuern
nach dem Stande

vom
1. Januar 1920

^i Ä

Hiervon gelangen
als Provinziab
stener für das
Rechnungsjahr

1920
zur Erhebung

57,4»°/»

Nr.

I. ittegiernngsbezirt Aachen.
Aachen-Stadt

„ -Land
Düren . .
Erkelenz
Geilenkirchen
Heinsberg .
Iiilich . .
Monschau .
Schleiden .

Summe

1 298 952 40
610 969 42
690 872 55
179 676 99
120 634 58
222329 31
284 926 03

48172 43
124 763 27

3 581 396 98

746 637 84 1
351185 22 2
397 171 02 3
103 278 33 4

69 340 76 5
127 794 89 6
163 775 48 7

27 689 51 8
71713 93 9

2 058 586 98

II. Regierungsbezirk Goblenz.
1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14

AdenllU . .
Ahrweiler .
Altenkirchen
Coblenz-Stadt

„ -Land
Cochem . .
Kreuznach .
Mayen . .
Meisenheim
Neuwied
St. Goar .
Simmern .
Wetzlar*) .
Zell . . .

Summe

39 533
215 681
297 163
643 735
296 553
113 258
497 578
335 560
45911

445049
180 023
101918
306 040
161 29?

12
37
11
56
35
02
15
68
77
12
28
01
87
67

3 679 304 08

22 723 64 1
123 973 65 2
170 809 36 3
370 019 20 4
170 458 87 5
65100 71 6

286 00? 92 7
192 880 28 8
26390 09 9

255 814 23 10
103 477 38 11

58 582 47 12
77 642 57 13
92 713 90 14

2 016 594 27

*) Der Kreis Wetzlar ist von der Abgabe für Verkehrsanlagenbefreit; für letztere sind erforderlich
25667600 Mark oder bei einem Gesamtstfuerbedarfvon 80000000 Mark - 32,» «/», f° daß der Kreis Wetzlar
nur 25,,?"/» der Nealsteuern-^ 77642,5? Mark zu zahlen hat.
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1 2 3 4 5 6

Nr. Kreis
»

Umlllgefahiges
Prinzipalsoll der
staatlich veran¬

lagten Realstenern
nach dem Stande

vom
I. Januar 1820

Hiervon gelangen
als Provinzial-
steuer für das
Rechnungsjahr

>920
zur Erhebung

57,4« °/o

Nr.

1

3
4
5
6
7
8
9

10
11
12

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20

l

Bcrgheim . . . .
Bonn-Stadt . ,

„ -Land . . .
Köln-Stadt . . .

„ -Land . . . .
Euslirchen . . . .
Gummersbach . . .
Mülheim-Rhein Land
Rheinbach . . . .
Sieg .....
Waldbröl ....
Wipperfürth . . .

HI. Regierungsbezirk
309 281
771773
421 852

6 094 56?
517130
338 980
346 721
279 70?
165 075
524 438

61482
87 236

54
79
49
58
97
03
07
09
14
49
10
98

Köln.
177 775
443 615
242 480

3 503 157
297 246
194 845
199 295
160 775
94 885

30144?
35339
50143

Barmen . .
Cleve . . .
Crefeld-Stadt .

„ -Land .
Dinslaken . .
Duisburg . .
Düsseldorf-Stadt

„ »Land
Elberfeld . .
Essen-Stadt .

„ -Land
Geldern . .
Gladbach Stadt

„ -Land
Grevenbruich ,
Hamborn . .
Kempen . .
Lennep . . .
Mettmann . -
Moers . . -

Summe I 9 918 247 ! 2? > 5 701 008

IV. Regierungsbezirk Düsseldorf.
1589 848

03 1
57 2
81 3
44 4
88 5
72 6
27 7
64 8
19 9
24 10
91 11
82 12
52

zu übertragen

428 870
1 132 439

380107
233 468

2 008 498
4 372 688

843 477
1 547 384
2 666 122

805 409
264 214
639 764
485 522
285 221
520121
456 453
622 145

1159 196
688 298

25
20
79
64
29
86
13
71
64
10
40
62
30
85
61
11
24
54
84
4?

913 844
246 514
650 926
218 485
13419?

1154 485
2 513 421

484 830
889 436

1 532 486
462 949
151870
367 736
279 078
163 945
298 965
262 369
357 609
666 306
395 633

77 1
59 2
39 3
87 4
5? 5
14 6
14 7
99 8
69 9
98 10
32 11
56 12
52 13
53 14
38 15
61 16
32 17
26 18
34 19
96 20

21129 253> 59112 145 094 93 l
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Nr. Kreis

Umlagefähiges
Prinzipalsoll der
staatlich veran¬

lagten Realsteuern
»ach dem Stande

vom
1. Januar 1920

^ '^

Hiervon gelangen
als Prouinzial-
steuer für das
Rechnungsjahr

1920
zur Erhebung

57,«°/°

^ ->

Nr.

21
22
23
24
25
26
27
28
29
30

1
2
3
4
5
6
?
8
9

10

I.
ll.

III.
IV.
V.

Mlllheim-Ruhr
Neuß-Stadt .

„ -Land
Oberhausen
Nees . . .
Remscheid . .
Rheydt . . .
Solingen-Stadt

„ -Land
Sterkrade . .

Uebertrag 21129 253
869 204
294 784
182 705
436 308
462 823

1013 257
381273
676 629

1501591
214 337

5><<
5!5
0l
s>7
«4
6l
30
53
3?
5l
«4

12145094
499 618
169 441
105 019
250 790
266 031
582 420
219 156
388 926
863114
123 201

W
6«!
«s.
!<>
32
0l
30
0.'!
56
^0

Sntnnie 2? 162 169 5>^ 15 612 815 N,

V. Regierungsbezirk Trier.
Vernkastel ........
Bitburg . ."......
Dann .........
Kleisverwaltung Wadern . . .
Prüm........
Saarburg ........
St. Wendel Nord-Baumholder
Trier-Stadt.......

„ -Land ........
Wittlich ........

Summe

145 498 25 83 632 39
128 578 97 73 90? 19
74170 13 42 632 99
43836 96 25197 48
83 697 28 48109 20

115 372 56 66 316 15
75 500 85 43 397 89

411566 43 236 568 38
237 788 88 136 681 05
133 085 01 76 49? 26

1 449 095 32 832 939 98

RegierungsbezirkAachen .
,, Coblenz .

Köln . .
Düsseldorf

,, Trier . ,

Zusammenstellung

Summe

3 581396
3 679304
9 918 247

27 162 169
1 449 095

98
08
2?
52
32
l?

21
22
23
24
25
26
27
28
29
30

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10

2058 586 98 I.
2 016 594 2? II.
5 701008 52 III.

15612 815 01 IV.
832 939 98 V.

26 221 944 7645 790 213

^4«4i?^«» G°l°mt-Solllluftommen «n Realsteuern der Provinz mit Ausschlußdes Kreises Weßlar betrug

Die Veröffentlichung der Verteilung hat nach Maßgabe des § 28 Absatz 2 des Kreis- und Provinzial-
llbgabengesetzes vom 23. April 1906 durch die Amtsblätter der Provinz stattgefunden.
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O. Angelegenheiten der Provinzial-Feuerversicherungsanstalt.
Bezüglich der Verwaltung und der Ergebnisse dieser Anstalt im Kalenderjahr 1920

legt der Provinzialausschuß den nachstehenden Bericht des Generaldirektors vor.

I. Allgemeines.
Das Berichtsjahr 1920 brachte der Anstalt einen bisher noch nicht erreichten Zu¬

gang in der Versicherungssumme von 8 664 256 327 -^. Diese enorme Steigerung ist
hauptsächlich aus die Mehrwertversicherungen zurückzuführen, die in ihrer vollen Wirkung
aber erst 1921 in Erscheinung treten. Dem Zugang der Versicherungssumme entsprechend
sind auch die Beiträge um 12 220 500,66 ^ gestiegen. Auf der anderen Seite waren aber
auch erheblich höhere Schadensummen zu zahlen.

Wenn trotz der erhöhten Veitragseinnahme das Berichtsjahr mit einem erheblichen
Fehlbetrag abschließt, so findet das seine Ursache in den überaus ungünstigen Ieitverhält-
Nissen. Die durch die große Teuerung erfolgte dringend notwendige Erhöhung der Ve.
amtew und Angestelltenbesoldungen durch Gewährung von Teuerungszulagen, alle anderen
durch die .anwachsende Teuerung gestiegenen Ausgaben wie Porto, Druckkosten usw., die
Steigerung der Bezüge der Anstaltsvertreter erforderten ganz enorme Aufwendungen, Die
Verwaltungskosten allein erforderten 51,22"/« der eingegangenen Beiträge. Da die Mehr»
Wertversicherung im Berichtsjahre noch nicht vollständig durchgeführt war und noch nicht
voll zur Wirkung kam, standen diesen erhöhten Ausgaben noch nicht die entsprechenden
Mehreinnahmen gegenüber. Dazu kam, daß die Anstalt den Reichsstempel zahlte und im
Interesse ihrer Versicherten von der Erhebung eines Unlostenzuschlags absah.

II. Verwaltungsrat.
Der Verwaltungsrat besteht zur Zeit aus folgenden Serren:
1. Mitglieder:

Oberbürgermeister Dr. Adenauer als Vorsitzender,
Stellvertretender Landeshauptmann, Landesrat Dr. Korion als stellvertre»

tender Vorsitzender,
Kammerherr und Landrat Graf Veissel von Gymnich,
Rentner Borgs,
Schreinermeister Pampus,
Generaldirektor Adams.

2. stellvertretende Mitglieder:
Fabrikant Nünning,
Generaldirektor Wiebemeyer,
Rentner Kuthmacher.

Der Verwaltungsrat hat im Jahre 1920 in 5 Sitzungen über 68 Sachen beraten
und Beschluß gefaßt.
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III. Personalien.
Veränderungen sind nicht eingetreten.

IV. 1. Geschäftsumfang und Geschäftsbetrieb.

l. Zahl der H'er» 2, Versicherungslapital 3. Gesamtem»»!)!»«an< sicherungen Ende Ende Beitrüge»

1919 1920
1919 1920 1919 1920

I. M> die Iu!»lu!,',Iiar>FeueluersichelU!!,454 06? ! 456 532 6 670 268 778 11 197 710 557 6 949 100 99 11347 976 39
2, .. ,, Mobilia» „ ?92 190 304 428 3 687 904 176 7 383 179 469 5 993 019 09 12 184511 18
3, „ „ Mieiuerlost'VelsichtlUüff 27 28 169 210 220 750 37830 319 ?,»
4, „ „ Netneb«uel!nst>Velsicheni»g 2U 20 48? 504 828 064 1 188 02 2 809 25
5. „ „ GlübiiichdilbsNihI' „ 15 331 17 087 393 855 9,0 778 84! I4ü 883 812 <xi 1 997 463 ??
ü „ „ WasserleitmigsschiidcN' „ 784 ^ 999 28 088 470 81627140 18944 <,0 34 61? «0
?. ,. „ Glas<Velsichelu»g

znslllnnien

2 264 2 790 4 204 782 16 828 031 112 508 »5 611755 05

764 683 781 884 10 794 978 830 19 459 235 15? 13 958 952 48 26179453 ,4

Hiernll 17 201 ^ 8 664 256327 12 220500 66
In, V orjahre betrug das Mehr , . , 11 «42 " 1 920 074 841 I 553 493>34

Auf industrielle Versicherungen entfallen 22187 Versicherungen mit 2 621 800 136 ^
Versicherungssumme und 4 817 868,15 ^e Vrutto-Veiträgen.

Es sind rückgedeckt:

g) beim Verband öffentlicher Feuerversicherungsanstalten von der Feuerversicherung
5377 376 440,^^ Versicherungssumme mit 4 429 718,60^ Netto-Veiträgen,

I)) bei der Deutschen Nückversicherungs»Aktiengesellschaftvon der Einbruchdiebstahl¬
versicherung 236 366 507 ^ Versicherungssumme mit 469345,40^ Netto-
Beiträgen; von der Wasserleitungsschäden»Versicherung 11058 590 ^l Ver°
sicherungssumme mit 3 642,20 -^ Netto-Veiträgen.

2 D e «Verwaltungstosten betrugen
im Jahre 1920.........13410688,18 >H, d.

........ 5075073,86 „ „1919
h. 51,22°/» der Beiträge
„ 36,36 °/n „ „

<?^ ^""e Erhöhung erklärt sich durch die enorme Verteuerung sämtlicher Büro-
bedurfmsse aus der Notwendigkeit der Einstellung mehrerer Veamten und Anwärter infolge
der fortgesetzten Geschäftsvermehrung, besonders aber durch die Gewährung von Teuerunqs
zulagen an Beamte und Angestellte.
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3. Die festgestellten Entschädigungen haben betragen:

19l9 l<)2!»

Zahl
der

Schäden ^j H

°/° der
Gesamt»
beitrage

Zahl
der

Bchüde» ^l H

"/« der
Gesamt»
beitrüge

2) für die Immobil>nl>Fe»eiuets,che>»»g
b) „ „ Mobiliar» „
c) „ „ Miewerlusl'Versichening
cl) „ „ Betriebsuerlust-Versichernüg
e) „ ,, Eiüblüchdiebstahl» „
f) ,, „ Wüsserleitungsschäüeu'„
L) „ ,. Olas.Versicherui'g

^ 7 759

I 196
66

350

3,86 696
3 529 091

1 362 560
7 266

139 478

93
18

91
38
08

45,86
58.89

154,17
38,35

123,97

^ 6 65?

876
82

435

6 444 348
704,350

I 560 668
,7 662

5,4 764

25
79

93
58
5!

56,79
57.78

78,13
51,02
84,15

z,!sa>»»ie» 9 371 8 225 093 48 58,90 8 045 ,5 578 795, I! 59,5!

Demnach 1920 gegen 1919 / "^1 weniger ,326
7 353 70! 63

Von den 6652 Brandschäden wurden
in 188, Fällen die Gebäude allein
„ 3898 „ „ Mobilien „ -
„ 873 „ „ Gebäude und Mobilien gleichzeitig betroffen.
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Was den Umfang der Schäden betrifft, so waren
5 940 Schäden unter I 000 ^

über208
99

147
69
71
26
17
16
30
29

1000
2 000
3 000
6000

10 000
20000
30000
40 000
50000

100 000

bis 2 000 ^
3 000
6 000

10 000
20 000
30000
40000
50 000

100000

Summa 6 652

Der höchste Schaden betrug 1 03035? ^. (Immobiliar 822 239 ^e., Mobilar 208 118 ^5.)

Auf die einzelnenRegierungsbezirkeverteilen sich die Schäden wie folgt:
2) Aachen ... 831 Brände mit 1419080,12 ^
d) Coblenz .... 678 „ „ 673043,25

1355 „ „ 3 096 417,88
2 698 „ „ 6 991 187,95
1083 „ „ 1313 136,76

c) Cöln
ch Düsseldorf
e) Trier . .
i) Bezirk Virkenfeld 1 086,-

Summe 6 652 Brände mit 13 493 951,96 ^

Hierzu Schäden bei den von anderen Anstalten
übernommenenVersicherungen ........ 246 361,58 -^

Summe 13 740 313,54°^

Ab Schäden bei den an andere Anstalten
abgegebenenVersicherungen . ........ 254 614,50 ^.

Bleiben 13 485 699,04 ^

Die Brände verteilen sich auf die einzelnenMonate wie folgt:

Januar
Februar
März .
April .
Mai .
Juni .

741 Brände
606
501
414
542
465

Iu übertragen 3 269 Brände

Juli . .
August ,
September
Oktober ,
November
Dezember,

Übertrag: 3 269 Brände
574
403
397
488
740
781

Summe 6 652 Brände
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Ueber die Ursachender Entstehung der Brände ist folgendes zu bemerken:
3) Vorsätzliche Brandstiftung 1. Erwiesene.......... in 12 Fällen

2. Mutmaßliche ........ „ 83
b) Fahrlässige Brandstiftung ............... „3005
c) Trocknenam Herd oder Ofen ............. „763
c!) Fehlerhafte Feuerungsaiitagen, fehlerhafte Vautonstruktion. . . . „ 761
e) Lokomotivfeuerung ................. „ 48
h Lokomobilfeuerung .....>........... „9

ß) Elektrische Anlagen ................. „ 173
li) Blitz.................... . . „ 292
i) Gewerbe- und Fabnkbetrieb, sofern nicht Fahrlässigkeitvorliegt . . „ 99

K) Explosionen .................... „190
!) Selbstentzündung .................. „ 68

m) Schäden, deren Entstehungsursache unter keine der vorstehenden
Nubriken zu bringen ist ............... „ 88

Summe 5 591 Fällen

In 1 061 Fällen aller vorgekommenenSchäden ist die Entstehungsursachenicht
ermittelt worden.

Die Anstalt hat von ihrem Bestände an andere
Anstalten in stille Mitversicherung abgegeben:
2) bei der Immobiliar-Feuer-Versicherung
b) „ „ Mobiliar- „
c) ,^ // Mietverlust"
ch ,/ „ Betriebsverlust»
e) ^^ „ Einbruchdiebstahl'
y // /, Wasserleitnngsschäden
s) // „ Glas»

S nnme

Sie hat von anderen Anstalten in stille Mit
Versicherung übernommen:

3) bei der Immobiliar-Feuer-Versicherung
b) „ „ Mobiliar- „
c) „ „ Mietverlust-
cl) „ „ Betriebsverlust»
e) „ „ Einbruchdiebstahl-
y „ „ Wasserleitungsschä
8) „ „ Glas-

Sum »c

Ver- Es betragen die hierauf
sicherungs- pro 1920 entfallenden

summe Beiträge Schäden
^l ^l l H ^i ! ^

163 696 800 152 129 50 39 976
186 938 967 409 934 05 214 638 50

171670 454 80 — —
15373010 22 108 90 5 192 69

549 400 419 30 101 67

366 729 847 585 046 55 259 908! 86

127 277 260 157 587 35 34 852 05
99 97,063 337 490 62 211509 53

120 000 169 60
19 798050 8 294 70 713 60

27 750 54 70 — —

247 194123 503596 97 247 075 18
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Versicherungs¬
summe

Beiträge

^.

Das direkte Geschäft betrug:
3) bei der Immobiliar-Feuer-Versicherung .....
K) „ „ Mobiliar- „ „ . . . . .
c< „ „ Mietverlust» „ . . . . .
c!) „ „ Betriebsverlust- „ .....
e) „ „ Einbruchdiebstahl» „ .....
t) „ „ Wasserleitungsschäden"„ .....
s) „ „ Glas- „ .....

zusammen
In stille Mitversicherung wurden übernommen . . .

Summe
In stille Mitversicherungwurden abgegeben . . . .

Bleiben
Davon sind in Nückversicherung gegeben:

1. beim Verband öffentlicher Feuerversicherungsan¬
stalten von der Feuerversicherung ......

2. bei der Deutschen Nückversicherungs-Attiengesell-
schaft:
3) von der Einbruchdiebstahlversicherung . . .
K) von der Wasserleitungsschädenversicherung. .

Zusammen in Rückversicherunggegeben ......
Bleibt Eigenbehalt

11 234 13009?
7 470 147 373

220 750
879 734

774 416106
82148 790
16828031

11 342518
12 256 954

319
3 094

2 011277
34 982

611755
19 578 770 881

247 194 123
26 260 902

503 596
19 825 965 004

366 729 847
19 459 235 157

5 377 376 440

236 366 507
11 058 590

5 624 801 537
! 3 834 433 620

26 764 499
585 046

26 179 453

4 429 718

469 345
3 642

4902 706
21276 746

54
61
70
45
97
40
05
72
97
69
55
14

60

40
20
20
94
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Die finanziellen Ergebnisse der Provinzial-Feuerversichelungsanstalt

^. Anstaltstasse.

l. Einnahme.
1. Bestand aus dem Vorjahre ...........
2. Einnahmelesteau« dem Vorjahre .........
3. Versicherungsbeiträgefür 1920:

2) I,»Mobiliar................
b) Mobiliar.................
c) Mietverlust ................
ch Betriebsverlust ...............

',, e) Einbruchdiebstahl ..............
1) Wasierleitungsfchäden ............
s) Glasversicherung ..............

4. Rückversicherung: 2) Entschädigungen ........
b) für Mehrleistungen .......

5. VorausgezahlteBeiträge .......... '. -
6. Zinsen:

2) von laufendenBeständen ...........
d) vom Reservefonds.....'........
c) vo» der Prännenreserue ...........

7. Hvuotheke»>Ein>ragungsgebühlen..........
8. Mieteinnahme aus dcu Häuser» der Anstalt .....
9. Sonstige Einnahmen:

2) erstattete, in früheren Jahren gezahlteEulschädigungenpv,
b) für Schilder...............
c) aus Milversicherungnnd direkt erhaltene Stemveltosten .
ci) ans Milversicherungerhaltene Provision ......
e) für Schreiogebühren .............

10. Fehlbetrag .................

5u»»ne:

,l
12

^

347 976
184511

319
2 809

997 463
34 617

611 755
^285 984

81976

35Z24
726841

82 9Z5

40 366
5120

204352
17 530
19 843

H

39
18
70
25
77
80
05
60
60

42
03
!N

61
75
39
36
33

I 243 089
13212

26179 453

3 367 961
3 681 043

1 845 320
5 825

12 201

287 213
4 748 224

41383 545

89
54

14

20
12

55

75

44
96

59

und der bei ihr geführtenKassensind folgende:
4 Anstaltskasse.

,.
II. Ausgabe.

Entschädigungenaus Vorjahre» 2) gezahlt .
b) zurückgestellt

gezahlt .2. Für gemeiunützige Zwecke (1919zurückgestellt)
3. Für darlehnsweiseZuwendnugenan a»z». ,

siedelnde Kriegsbeschädigte(1919 zurück- 2) gezahlt
gestellt) i>) zmückgestell

4. RheinischeWohnuugsfürsorge gezahlt
5. Für hypothekeuschutzbank(1919 zurück- 2) gezahlt

gestellt) b) zurückgestellt
6. Für Erweiterungsbllulenim Dieustgebände2> gezahlt

<I9I9 zurückgestellt) b) zurückgestellt
7. Zur Verfügung des Verwalluugsrate« für

Zwecke der Anstalt (1919 zurückgestellt) 2) gezahlt . .
b) zurückgestellt

8 Entschädigungen H92N:
l. Immobiliar

II. Mobiliar

III. Mietverlust....
IV. Betriebsverlust, ,
V, Eiubruchdiebstahl

VI. Wasferleitnugsschöde»
VII. Glasversicheruug

2) gezahlt ^5 997 053,10
b) zurückgestellt„ 447 295,15
2) gezahlt ^6892 216,24
b) zurückgestellt., 149134,55

2) gezahlt ^! 1 454 204.98
t>) zurückgestellt„ 106 464 .-

2) gezahlt
b) zurückgestellt

510 740,0!
4 024,5«

9.
10.

11.
12.

Schlldenermittelungslosten .....
Verwaltungstosten:
2) Vtlltsausgaoe» .........
b) Provisionen und Hevegebühicn. . .
An Rttckuersicheiuug gezahlteNeltubeiträge

,^ttr gemeiuutthigeZwecke: c>»l^l,l«
2) für Verbesserun«der L»schelnnchln»gen- Löschhilfe - . .
b) Beitrag zn den Kostendes geuerwehr-Veroaudesder Rheiu-

c) Betrag zur Feue'rwehr°Nnfa»casse der Rheinprouinz .
>2 Erstattungen auf vorausgezahlteBeiträge ........
14.
15.
16.

17.

Prämien-Reserve....
Erstatteter Unlostenzuschlag.
UnvorhergeseheneAusgaben:
2) Rückgewähr
b) für Ornndbuchlluszüge
c) für Schilder üsw.
cl) Zuwendungenan Beamte . - >
Unfalluersichernugder Austaltsuertreter

^8. Reichsstempel
Summe

296 346
167 840

77920
. 74 640

6 444 348

7 041 350

I 560 668
17 662

514 764

9086 613
4 324074

2I26I1

6 000
18 062

6
1867

18 388
181 500

75
16

25

79

98
5<i

5!

90
2«

5«

«5

2«

464 186
150 000

152 560
150 000

150 000

2 607

3 041

15 578 795
259 042

13 410 688
4 902 706

23o 674
96165

3 584 87?
835

201 762
1006

2 038 595

177

91

27

80

11
63

18
20

43
14
98
65

83
44
02

41383545 > 59
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«. Feuerwehr-Unfalltasse der Vtheinprovinz.

I. 6inn«l,m«.
1. Bestand aus dem Vorjahre
2. Beiträge der Kassenmitglieder
3. „ „ Provinzial-

Feuerversicherungsanstalt
4. Zinsen ........
5. Für ausgeloste Nheinprovinz»

Anleihescheine .....
Summe

^H H
70,51 94
36125 70

18062 85
25 870 68

2 000 —

152211 17

II. Kuogabe.
1. Nenten ......
2. Entschädigungen . . .
3. Abfindungen .....
4. Für Kurkosten, Gutachtenpp
5. Verwaltungskosten. . .
6. Für angekaufte 72 000 ^l

4"/« Nheinvrovinz-Anleihe .
Summe

Mithin Bestand: 39 626,38 ^,

Das Vermögen der Feuerwehr»Anfallkasse betrug am 31. Dezember 1920:
») 142 000 ^ 3^°/nige Nheinprovinz-Anleihescheine im Kurswerte von 125 015, -----4
b) 55 000 „ 3«/,..°/..,, „ „ „ „ „ 48 950- „
c) 230000
cl) 233 000

4°/«
5"/u deutsche Neichsanleihe im Kurswerte von

223 157,50
.180 575,^-

660 0ll0 °^ Wertpapiere zum Kurswerte von ........ 577 697,50 ^t
e) in bar...................... 39626,38 „

Summe des Vermögens 617 323,88 ^

An, Jahresschlüssegehörten der Unfallkasse an aus dem Regierungsbezirk:
Aachen

Coblenz

Köln

Düsseldorf

Trier

131
15

122
143
240
14
2

296
5

240
191

1

(128)
(15)

('28)
(116)
(233)
(13)

(1)
(300)

(7)
(243)
(153)

(»

Verufswehr
freiw. Wehren
Pstichtwehren
freiw. Wehren
Pflichtwehren
freiw. Wehren
Pflichtwehren
Verufswehr
freiw. Wehren
Pstichtwehren
freiw. Wehren
Pflichtwehren
Verufswehr

mit 75
„ 4315
„ 696
„ 4669
„ 6834
„ 8124
„ 1163
„ 28
„ 14953 (14490)
„ 333 (398)
„ 8951 (9940)
„ 8843 (6143)

27 (19)

(74)* Mitgliedern
(3928)
(864)

(55,8)
(5896)
(7549)
(9,4)
(14)

Summe 140! (1339) Wehren ,mt 59011 (55747) Mitgliedern.

*) Die eingeklammerten Zahlen beziehen sich auf das Jahr 19,9.
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c. Unterstützungstassefür bei der Loschhilfe Beschädigte und Verunglückte.

I. Slnnalinie.
1. Bestand aus dem Vorjahre
2. Zinsen .......

Summe

.H ''
5 063 92
1346 52
6410 44

II. Ausgabe.
1 Unterstützungen u. Kurtosten

l^umme

Der Ueberschuß beträgt: 5 442,94 °>6
Die Zahl der Uufälle, für welche Unterstützungen gezahlt worden sind, belief sich auf 7.
Das Vermögen der Unterstühungskafsebetrug am 31. Dezember 1920:

c») 2 000 ^lü 3'/2"/>'ige Nheinprooinz-Anleihescheinezum Kurswerte von 1 700,— ^
ti) 33 400 „ 3»/4 Vl, „
c) 600 „ 4«/« „

„ 29 392,-
576,-

Sa. 36 000 ^, Rheinprovin^Änleihescheiuezum Kurswerte von . . . 31 668,— ^H
ch in bar..................... 5442,94 „

Summe des Vermögens 37 110,94 ^
Düsseldorf, den 12. Januar 1922.

Der Generaldirektor
der Provinzial'Feuerversicherungsanftalt der ytheinvrovinz

Adams.

L. l. Angelegenheitender Landesbank der Vtheinprovinz.
Ueber die Angelegenheitender Landesbankwird der nachfolgende, vom Verwaltungs»

rat der Vant geprüfte Bericht des Generaldirektors vorgelegt.

Bericht
des Generaldirektors der Landesbant

über die Verwaltung der Landesbant der Viheinprovinz
für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 1920 bis 3t. Dezember 1920

sowie über die Tätigkeit der Landesbank als Giro-Ientrale
der rheinischenSpartassen

für die Ieit vom 1. Januar 1920 bis 31. Dezember 192«.

Verwaltungsrat der Landesbank und der drei Iweiganstalten.

Ober«

Der Verwaltungsrat bestand am Schlüsse des Jahres 1920 aus folgenden Herren:
Landrat Graf Veissel von Gymnich, Vorsitzender,
Landeshauptmann, Negienmgspräsident a. D, Wirklicher Geheimer

regierungsrat Dr. von Nenvers, stellvertretenderVorsitzender,
Geheimer Negierungsrat Dr. Lohe, Generaldirektorder Landesbank,
Geheimer Kommerzienrat Erbslöh,
Geheimer KommerzienratKueck,
OekonomieratJakob Casvers,
KlostergutsbesiherEngels,
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Oberbürgermeister Dr. Adenauer,
Geheimer Kommerzienrat Dr. Kagen,
Landrat, Geheimer Negierungsrat Keising,
Bankier, Iustizrat Dr. Key,
Oberbürgermeister Dr. Iarres,
Landrat, Geheimer Negierungsrat Freiherr von Troschte,
Bürgermeister Grootens, Vertreter des Rheinisch-Westfälischen Spartassen-

verbandes, beratendes Mitglied.

Der Verwaltungsrat hielt im Berichtsjahr 6 Sitzungen ab.

l. Allgemeines.
Die außerordentliche Belebung der Geschäfte gegenüber dem Vorjahre zeigt eine

Verdoppelung der Umsätze auf ruud
45 Milliarden.

Dem weiteren Ausbau der freundschaftlichen Beziehungen zu den rheinischen
Spartassen und Genossenschaften wurde Nechnung getragen und dürften die mit diesen
Verbänden eingeleiteten Verhandlungen zu einer engeren Interessengemeinschaft führen,
welche geeignet ist, das gesamte Sparkapital unserer Provinz zum Nutzen der Allgemeinheit
und zum Ausgleich der Interessen im Provinzialinstitute zu vereinigen. Die Erfüllung
der großen Aufgaben der Zukunft zwingen zu einein engen Zusammenschluß und nicht zu
einer gegenseitigeil Vefehdung dieser großen Sparverbände, wie sie leider vielfach in der
Vergangenheit stattgefunden hat und für die Zukunft allzuleicht durch das starke Betonen
lokaler Interessen wieder wachgerufen werden könnte.

Wenn in naher Zukunft den Sparkassen die Aufgabe zufällt, wieder auf ihrem
ureignen Gebiete, der Hergäbe der Kapitalien zu Hypothetentrediten, in nie geahntem
Umfange sich zu betätigen, dann ist es wichtig, daß die Beziehungen zu den neben ihnen
arbeitenden, geldlich sehr erstarkten Genossenschaftsverbänden keine gespannten sind, sondern
daß durch enges Zusammenarbeiten der leitenden Persönlichkeiten dieser Verbände im
Schoße des Verwaltungsrates der Landesbank, als zentraler Geldvermittlungsstelle, Mittel
und Wege gefunden werden, die gegenseitigen Interessensphären abzugrenzen und die vor»
handenen Sparkapitalien gegenseitig möglichst nutzbringend zu verwerten. Es ist mehr wie
je Zeit, daß nicht in der Zersplitterung das Keil gesucht wird, sondern daß auch die kleinste
Sparkasse und Genossenschaft nicht ganz allein das lokale Interesse im Auge behält, sondern
bei der Führung ihrer Geschäfte im Interesse des Allgemeinwohls auch höhere Gesichts¬
punkte in gesunder Weise zur Geltung kommen läßt.

Der schwierigen finanziellen Lage unserer rheinischen kommunalen Verwal¬
tungen wurde im Laufe des Geschäftsjahres von unserer Verwaltung auf den verschiedensten
Wegen abzuhelfen gesucht.

An 4>, Städteanleihen (Aachen, Bonn, Köln, Crefeld, Coblenz, Essen, Dussel-
dorf, Neuß, Trier, Solingen) wurde von der Landesbank ein Gesamtbetrag von

53 400000,—^
übernommen,
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Die «Vermittlung langfristiger Darlehen für rheinische Gemeinden erreichte
die Höhe von

187 500000,— °^.
Kurzfristige Darlehen in Form des Konto-Korrent»Vorschussesoder als

Wechselkreditwurden im Betrage von
340 250000,— ^

gewährt.
Daneben gab die Kommunalbant der «Rheinvrovinz

127 300 000,- ^<
langfristige Darlehen,
so daß die Gesamtleistungauf diesem Gebiete innerhalb eines Jahres fast

»/4 «Milliarden «Mark
betrug.

Das «Vermittlungsgeschäft kommunaler Tarlehen würde einen noch weit größeren
Umfang angenommen haben, wenn die uns angeschlossenen Kassen sich mehr, wie bishe,,
dem Einfluß privater Vermittlungsstellen entziehen würden, und dadurch die Stellung ihrer
Girozentrale kräftigen und stärken würden.

Der Pflege der Beziehungen zu dem «Verbände öffentlich-rechtlicher Kredit¬
anstalten, zur deutschen Girozentrale und einer Neihe provinzieller Girozentralen
wurde besondere Aufmerksamkeitzugewandt.

Die Haustreditbant und die Landtreditbant der Rheinprovinz konntenauch
im Geschäftsjahr 1920 noch keine nennenswerte Tätigkeit entfalten, da die Nachfragenach
Hypothekenvorerst sehr eingeschränkt blieb; die Förderung des Kleinwohnungsbaueswurde,
soweit sie von kommunalen Verwaltungen in die Künde genommen wurde, durch die
Kommunalbank nach Möglichkeit befriedigt. Die Entwicklung der Verhältnisse dürfte
aber in absehbarer Zeit im nationalen Interesse eine wesentliche Belebung des Vaumarktes
zur Folge haben und allen auf dem ödypothetenmarttetätigen gemeinnützigen Instituten
voraussichtlich reiche Arbeit bringen. Im laufenden Jahre (1921) ist sowohl bei der
Hauskreditbant als bei der Landkreditbank eine rege Nachfrage nach Kypothekenkredit
eingetreten.

Die Nommunalbant der «3theinprovinz hat sich in umfangreicher Weise be-
tätigen können. Als Betriebsmittel konnte ihr (gemäß § 8 der Statuten der Landesbank)
der Erlös der 39. und 40. Ausgabe der Nheinprovinz-Anleihescheineüberwiesenwerden.
Der Gegenwert dieser Anleihen hatte bisher noch keine Anlage in langfristigen Darlehen
gefunden.

Die in Aittn eingerichtete Geschäftsstelle hat in ihren Ergebnissen den gehegten
Erwartungen voll und ganz entsprochen;die Einrichtung hat sich als ein wichtiges Binde»
glied für einen großen Teil unserer Kontokorrentkundschafterwiesen, deren natürliche Geld»
Umschlagsstelle durch die Entwicklungder Verhältnisseunsere rheinische Metropole geworden
ist. Insbesondere hat sich bei dieser Stelle der Ausgleich der Gelder zwischen den uns an»
geschlossenen Sparkassen, Genossenschaften und Banken, d. h. der Uebertrag von Konto zu
Konto, außerordentlichgehoben.

Die »riegshilfstasse hat ihre Tätigkeit im Nahmen der ihr gezogenen Grenzen
segensreich wirkend fortsehentonnen; sie hat sich als eine unbedingt notwendige Einrichtung
von sozialer Bedeutung erwiesen,die zahlreichen aus dem Kriege heimkehrenden gefährdeten
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Existenzen zur Wiederherstellungder Gewerbe- und Handwerksbetriebeverholfen hat, die
mancherKriegerwitwe eine Existenzmöglichkeitschuf und manchem Kriegsbeschädigteneine
Verufsänderung ermöglichte. Die Innehaltung der Verpflichtungenvon feiten der Dar»
lehnsnehmerist in, allgemeineneine recht erfreuliche gewesen und lauten auch die Berichte
der mannigfachenOrtstnegshilfskassen nach dieser Nichtung recht befriedigend.

Das starte Anwachsen der Geschäfte hat selbstredend eine ungewöhnliche In¬
anspruchnahmeund Vermehrung der Arbeitskräfte im Gefolge gehabt.

Gegen Ende des Jahres begann die Vorbereitung für die Iahlungsannahme
des <3teichsnotopfers, die hohe und höchste Anforderungen von einem großen Teil un¬
seres Personals verlangte. Vei Abfassung dieses Berichtes sind nicht weniger als 500 Mil-
lionen Mark Knegsanleihm ans Neich abgeliefert worden, deren Bearbeitung und Versand
eine Fülle von Kleinarbeiten, Sorgfalt und Verantwortung forderte.

Das Ergebnis war entsprechenddem erhöhten Geschäftsumfang ein recht be»
friedigendes,wenn berücksichtigtwird, daß der im Vorjahr verrechnete Zinsertrag aus dem
ausgegebenenNotgeld in Wegfall gekommen ist und die Geschäftsunkosten infolge der Er¬
höhung der Leamten- und Angestelltengehältersich fast verdreifachthaben. Der lleber-
schuß wird zweckmäßig wieder zur Kräftigung der Reserven verwandt, da die Verhältnisse
in unserer Qeimatpnwinz zu einer vorsichtigen Geldpolitikzwingen.

II.

In nachstehendem soll die Entwicklung des Geschäfts an Hand der Bilanz-
Posten im einzelnenerörtert werden.

4. Aktiva.
I Darlehnsforderungen.

l. langfristig« Varlel,««.
Bestand Ende 1919 .................567100203 «« 82 ^
Neue Darlehen seit 1. Januar 1920 .......... 77211032 „ 22 „

644 311236 <^ 04 A
3n 1920 planmäßig getilgt oder vorzeitig zurückgezahlt .... 52671623 „ 47 „
Darlehnsforderungen der LandesbankEnde 1920 ...... 591 639 612 «« 57 F
Dazu kommen die Darlehnsforderungen:

3) der Kommunalbank .....104 697 684 ^ 15 H
b) „ Kauskreditbank ..... 6052389 „ 16 „
c) „ Landkreditbank ..... 4347772 „ 30 „ 115 097845 ^l 61 4

Gesamtsummeder langfristigen Tarlehen ......... 706 737 458 ^e 18 ^,
Es wurden 234 Anträge auf Freigabe von Grundstücken aus dem Hypotheken-

verbände genehmigt.
Von den am Schlüsse des Jahres 1919 noch schwebenden 7 Zwangsversteigerungen

und 12 Zwangsverwaltungen sind 7 Zwangsversteigerungen, außerdem 9 Zwangsverwal.
Zungen erledigt. 3 gwangsverwaltungen schweben noch.
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Im Jahre 1920 war die Landesbank an 3 weiteren Zwangsversteigerungenund
außerdem an 1 Zwangsverwaltung beteiligt, von denen 3 Zwangsversteigerungenerledigt
sind. Veim Jahresschluß schwebeninsgesamt noch 3 Zwangsversteigerungenund außer»
dem 4 Zwangsverwaltungen.

Bestand Ende 1919 ............247 598 600 ^ 93 ^
Zugang in 1920 .............. 1 111 187 102 „ 68 „

zusammen . . 1 358 785 703 ^ 61 4
Abgang in 1920.............. 1 140 459164 „ 73 „

Bestand Ende 1920 , . 218326538 ^ 88 4
Davon 1. An Sparkassen, Kreise, Gemeinden, Korporationen
und Private ..................184430836 „ 79 „

2, An die Provinzialverwaltung der Nheinprovinz . . 33 895 702 „ 09 „
Die Abwicklungdieser Vorschüssehält an.
Ferner wurden den 3 neu errichteten Zweiganstalten

der Landesbank der Nheinprovinz zur Abwicklung langfristiger
Tarlehen Vorschüssegewährt in Höhe von ........ 24565468 „ 96 „

Im ^onibarclverker»»' mit 8p»rKassen
betrugen die Auszahlungen ............. 797 214 396 „ 26 „
die Rückzahlungen ................ 859180 802 „ 98 „

61 966 406 ^ 72 ^
hierzu Vortrag von 1919 von............ 120515166 „ 52 „
Bestand an Vorschüssenan Sparkassen ......... 58 548 759 ^ 80 4

Ende 1919 betrugen die an Gemeinde- und Stadtkassen
ausgegebenenLombarddarlehen und Vorschüsse .... 7473909 „ 04 „

Im Jahre 1920 wurden weiter ausgezahlt ..... 60938727 „ 43 „
68 412 636 ^ 47 ^

zurückgezahlt . . 29 154 261 „ 95 „
Bestand Ende 1920 ............. 39258374 ^ 52 4
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II. Barbestand, Wechsel, Postscheck- und Bankguthaben.
Die Bewegungen, die im Jahre 1920 sich bei diesen Aktiven vollzogen haben,

werden durch nachstehende Tabelle wiedergeben:
Kasse

<bal, Lchecls
Sorlen.Notge
und Zwsscheii

Neichsbank»
guthaben

Wechsel

^

Vanl.
guthaben

^,

Post-
scheckverke hr

Bestand am I, Jan.
192«

hierzu die Gesamtem-
nähme des Jahres

470317!

467 400 41 >

68

77

102 445 676

9 329 204 472

76

73

,65 202 324

7 67! 834 97!

50

03

127 057 309

4 866 647 394

02

U2

595 050

7N3 339 277

76

87

abzüglich der Aus-
gäbe des Jahres

472 103 583

465 574 759 5!

9 43! 650 149

9 362 826 099 74

7 837 037 295

7 654 01!, 305

5,!

<)5

4 993 704 703

4 696 208 705 0,

703 934 328

70 1940 506

63

6!

verbleibt am 3l, De.
ze»,ber IY20 einVe-
stand von . , . , 6 528 823 », 68 824049 75 183U!8Y89 ,>^ 297 495 998 s,ü 1 993 822 02

^ Bestand: G es« mtsumme 557 861 683 ^l! 86 -5
Die Umsätze haben bedeutendzugenommen.

Wie sich der bargeldlose Geldverkehrbeim Eingang der Darlehnszinsen und
Tilgungsraten im einzelnen abgewickelt hat, zeigen die folgendenZahlen:

Rech. Verrechnungen
mit Durch Meichsbant« Kasse Total

nungs» Vanten pp. Postscheckamt Girokonto
jähr ^« H ^< j H ^ H ^ ^ ^l ^
1909 13 522 278 99 2 918 680 4? 8 137 936 68 5 482 020 37 30 060 916 5!
1910 16528 051 60 5 182 239 62 7 039 016 74 4 87955! 7! 33 628 859 6?
1911 19 307 213 38 661! 747 21 7 99? 236 09 3 643 !2l 80 37 559 318 48
1912 23 744 732 29 5 809153 3? 5 545 68! 52 2 907 433 76 38 007 000 94

°/4 Jahr
1913 23 075 495 89 7 904 955 89 6 411860 38 3 443 520 8! 40 8^5 832 97
1914 22 540 628 06 9 27! 668 ,2 6I94K9? 05 2 779 539 04 40 786 732 27
1915 20 484 323 7« 11 061 294 23 6 152 999 38 2 102 903 26 39 80! 520 65
1916 19 144 285 66 12 09! 322 04 591788! 09 ! 808 0,9 06 38 96! 507 85
1917 22 669 982 0, 13 386 786 93 5 43! 8,8 63 ! 659 424 7" 43148 0,4 33
1918 32 303 402 49 ,7 226 025 66 ,0 099 446 96 2 340 236 45 6! 969 11! 56
1919 40 632 003 0« 20 058 713 63 7 5,7 880 24 ! 986 303 02 70 194 899 9?
1920 83 614 843 18 24 772 676 59 7! 16 982 93 2 825 922 30 118 324 425 05

Der eigentliche <Var- und Kassenverkehr hierbei beträgt mithin nur mehr 2.39°/.
Der Giro-Vertehr mit den Sparkassen und Gemeindekassen hat weiter bedeutende

Fortschritte gemacht.
III. Wertpapiere.

Der Bestand an eigenen Wertpapieren setzt sich zusammenaus:
3) eigenen zurückgekauftenVtheinvrovinz-Anleihe- . .

scheinen im Nennwert von ...... . . . , 28 467 300 ^ — H
die mit ......................25677739 „ 50 ,
i" Buch stehen,

d) Reichs-, Staats- und Kommunalanleihen in»
Nennwerte von 67 738000 «« und im Buchwerte von . 61081357 „ 05 „
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IV. Oeffentliche Hinterlegungsstellefür Wertpapiere.
«Die Zahl der Hinterleger fiel im Berichtsjahr 1920 von 4314 auf 4291, die Iah!

der Depots stieg von 20199 auf 21 101, mit einem Gesamtbetrage von 1 553 2N3 628.90 ^le.
Die hinterlegten Nheinprovinz-Anleihescheine beliefen sich Ende 1920 auf

172 609100 ^, die Kommunalbanl-Anleihescheineauf 2 253 500 °^.
Der Bestand des Sonderkontos der Rheinischen Provinzialverwaltung betrug

Ende 1920 31448 000 </H.

V. Beteiligungen der Landesbank der Nheinprovinz
2> bei der «Vrovinzial-Lebensverficherungsanftalt der «Rheinprovinz. Die

Kapitalbeteiligung von 1000 000 ^e besteht in gleicher Höhe weiter,
b) bei der «Rheinischen «Wohnungsfürsorge-Gesellschaft stellt sich die Kapital-

beteiligung auf 500 000 ^e. Hierauf sind im Rechnungsjahre 1918 als erste Rate
125 000 ^ und in 1920 eine weitere Rate von 125 000 ^, zusammen 350000 ^
eingezahlt,

cj bei der Kommunalbank mit 4 000000 ^ j
ch .. .. Haustreditbant „ 3 000 000 „ vollemgezahltin
e) .. .. Landtreditbant „ 3 000000 „ j ^'^
s) „ den kommunalen Kriegshilfskassen (Einzahlung auf die Stammeinlagen von

76 000 ^') mit 29 500 ^.
s) «Veteiligung bei der «Reichsanleihe-A.-G. , . 21936 000 -F voll eingezahlt.

Davon «Veteiligung der Sparkassen , . . , 13 870000 „ ^ 8 066000 °^
N> Garantiebeteiligung bei der «Reichsanleihe-U.-G. 21936 000 ^

Davon «Veteiligung der Spartassen . , . . 13 870000 „ -^ 8 066 000 „

VI. Immobilientonto.
Die Immobilien bestehen aus dem Vankgebäude Friedri6)straße 60 und Fürsten-

wall 154 nebst dem neuen Tresorbau und dem auf diesem errichtetenOberlichtsaale,sowie
aus den Häusern Friedrichstraße 56 und 58 und Karoldstrahe 35 mit einem Gesamt-
Werte von 1019 525 ^ 59 cZ, die abgeschrieben sind.

«. Passiva.
I. Eigenes «Vermögen.

1. Der Stammfonds beträgt unverändert........ 3000000 ^e — A
2. Der «Reservefonds ^ «Provinzial-Reservefonds) beträgt . . 2000000 ^ - - 4
3. Der «Reservefonds 8. (Landesbank-Reservefmios)betrug nach

dem vorjährigen Abschluß .............8 660612 ^ 24 A
3m Jahre 1920 wurden ihm 4°/,, Zinsen ..... 346 424 „ 50 „

zugeführt, so daß er Ende 1920 ......... . . 9 007 036 ^ 74 c)
betrug.

4. Der «Reservefonds „SonderrliMage des «Wertpapier¬
geschäfts« beträgt unverändert ........... 152349 ^H 55 e)
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» 5. Die Rücklage für Nachlässe in Rotftandsfällen in Höhe von 10 000 -^ .. z),
.blieb im Rechnungsjahr 1920 unverändert.

6. Die Stempelrücklage beträgt unverändert....... 435 80? „ 56 „
7. Die Kriegshilfsrücklage, gebildet aus den Überschüssenbei

der Abwickelungder 1. Kriegsanleihe gemäß Beschluß des Pro«
vinzial-Ausschussesvom 19. Januar 1915, betrug Ende 1919 . 87 419 „ 49 „

Belastet wurden der Rücklage im Jahre 1920 die Vermal»
tungskostender Kriegsversicherung,mit ........ 67 900 „ 43 „
so daß Ende 1920 ein Bestand verblieb von ....... 19519 °/>6 06 ^

8. Die Rücklage
2) für Beihilfen anläßlich des Krieges betrug nach dem
vorjährigen Abschluß ............... l 500 ^ — ^)

und blieb im Rechnungsjahr 1920 unverändert,
b) für Ausfälle der Kriegshilfstasse hatte Ende 1919 einen
Bestand von .................. 300 000 ^s — z),
der im Rechnungsjahr 1920 unverändert blieb, _________________
c) für II. Hypotheken beträgt Ende 1920 unverändert . . 100 000 ^ - - <5
ll) für Gefchsftserweiterung betrug Ende !920 .... 400000 ^ - - 4
derselbenwurden zugeführt aus dem Zinsgewinn 1919 . . 500 000 „ — „

so daß Ende 1920 der Bestand betrug ....... 900000 °//§ — 4

9. IgioKonto.

3) Agio^Neservetonto.

Das Agio-Neservekontohatte am Schlüssedes Jahres 191.9 einen Bestand von
119 318 '^ 10 4

der im Rechnungsjahr 1920 unverändert blieb.
l?) Disagio>Konto.

Das Disagio-Konto betrug Ende 1920 unverändert ... 162460 .H 6, ^

II. Verbindlichkeiten.

1». N.l,elnprovin2'ssnleil,elel,e»n unä l^otgelä.

Der Umlauf stellte sich Ende 1919 auf ...... 655026300 ^ - 4
Endgültig durch Rückkaufaus dem Verkehr

gezogen wurden ........... 14 259400««
An verlostenStücken wurden eingelöst 928 500 „ 15187 900 „ — „
Es verbliebenmithin als Llmlaufschuld Ende 1920 . . 639838400 ^ — ^
Bis zum Schlüssedes Rechnungsjahres 1920 betrug die Schuld aus der Ausgabe

von Rotgeld des Rheinischen Provinzialverbandes 827 135 «« — A
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N. VepoNten- unä 6pHvelnl»g«n.
Der Depositenverkehr der Landesbank gestaltete sich im Rechnungsjahr 1920 wie folgt:

Bestand am Schlüsse des Rechnungsjahres 1919 . . 19199 768 ^ 28 4
Im Rechnungsjahr 1920 wurden hinterlegt . . 35 172 435 „ 56 „

Summe 54 372 203 ^ 84 4
Tagegen im Jahre 1920 zurückgezogen..... 33 700 331 „ 38 „

Bestand . . 20671872 ^ 46 ^
Der Bestand setzt sich zusammenaus:
2) Depositen der Rheinischen Provinzialverwaltung . . 7 749 178 „ 15 „
d) Depositen der Provinzial-Feuerversicherungsanstalt:

1. aus laufenden Beständen ....... ^
2. aus Reservefonds und Prämien-Reservefonds j 670058 „ 69 „

c) Depositen der Provinzial-Lebensversicherungsanstalt
der Nheinprovinz . ............ 1 324 000 „ 42 „
c!) Depositen Dritter ............ 10 928 635 „ 20 „

zusammenobige 20 671 872 ^ 46 4
hierzu Bestand des RheinischenMeliorationsfonds . ._____ 712133 „ 13 „

so daß die Gesamtdepositenbetrugen 21384 005^59^

12. IKonroKorvent-GutKaben.

Der Bestand der Kontolorrente betrug Ende 1919 . 572 984 375 ^c 19 A
Zugang in 1920............... 13 877175 882 „ 52 „

zusammen 14 450160257 ^e 71 4
Abgang in 1920 ............ 13 639 824 807 ^ 36 4

Netto-Vestand Ende 1920 810335 450 ^e 35 4
hierzu Bestand der Kriegshilfskasse ...... 1 297 847 „ 77 „
so daß die Gesamt-Netto-Kontokorrent-Guthaben
betrugen . .............. 811633 298 ^e 12 4

bestehend in 896 280 912,58 ^ Guthaben der Konto Korrentinhaber und in 84 647 614,46^
Schulden der Konto>Korrentinhaber(Prov.-Verwaltung).

Ve^ Vei^Kebr cler I^HnäesbimK mtt clen hparkassen,
der in obigen Ziffern mit enthalten ist, war auch im abgelaufenenRechnungsjahre außer¬
ordentlichlebhaft. Im näheren gestaltete er sich wie folgt:

Die Eingänge beliefen sich auf ........ 5 961871146^754
Die Abhebungendagegen auf ........___5 814867866 „ 07 „

. . . ^ ^ - 147 003 280 ^ 68 4
lo daß sich unter Zurechnungdes Vertrages von 1919 in Höhe
"°".....................____ 349164576 „ 16 „
das Guthaben der Sparkassen Ende ,920 auf ..... 496167856 ^ 84 4
stellte. ---------------------------------------̂
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Dieser Verkehr hat wiederum eine außerordentliche Steigerung erfahren.
Im Wertpapier-Depotverkehr stieg die Summe der von Sparkassen hinterlegten

Wertpapiere von 833 554105 .<« auf 1073 242 4t? ^ und die Anzahl der hinterlegenden
Sparkassen von 211 auf 214.

Der VerKed>> mit 8t»ckt uncl GemeinckeKassen

hat sich im verflossenen Geschäftsjahre fortgesetzt günstig
entwickelt.

Im Kontokorrentverkehr mit diesen Kassen beliefen sich
1. die Abhebungen auf............. 685 305 196^55^
2. die Eingänge auf.............. 683492032 „ 25 „

^ 1813164 ^ 30 H
so daß unter Berücksichtigung des Vertrages von 1919 in
Höhe von ................. 12 852 792 „ 55 „

das Guthaben der öffentlichen Stadt- und Gemeindekassen mit 11 039628 ^ 25 ^
verbleibt.

Auf die weitere Entwickelung dieses Verkehrs im Interesse der Förderung des
bargeldlosen Rechnungsausgleichs wird von der Landesbank fortgesetztdas größte Gewicht gelegt.

13. Vern»»ltungnl,olten.

Hierzu ist zu bemerken, daß im Rechnungsjahre 1920 5 965032 ^ 19 .H
verausgabt wurden, abzüglich eigener Einnahmen aus

Mieten und Vergütung der Landesversicherungsanstalt
für Aufbewahrung und Verwaltung der Wertpapiere 52395 „ — „

so daß die Nettokosten .............. 5 912 637 °^ 19 4
zuzüglich sonstiger durch die Kriegsereignisse, besonders durch die

Ausgabe von Kriegsnotgeld und die Kriegsspargelder-
abteilung usw. verursachte Kosten mit...... 79755 „ 46 „

mithin zusammen ................ 5 992 392 ^ 65 ^
aus Zinsüberschüssen zu decken blieben.

Die erhebliche Steigerung ist auf die vermehrte Einstellung vcn Hilfskräften, die
Teuerung der Vürobedürfnisse, sowie die gezahlten Teuerungszulagen an Beamte und
Angestellte, die neue Vesoldungsordnung für die Beamten, die neuen Tarife für die An-
gestellten und die Errichtung der Geschäftsstelle Köln zurückzuführen.

Die Anzahl der bei der Landesbank geführten Konten betrug am 31. Dezember 1920
"u ganzen 47160 (einschl. Kontrolltonten).

Der Betrag des von der Landesbank am 31. Dezember 1920, einschließlich der
Darlehen des Meliorationsfonds und der Knegshilfstasse, ver¬
walteten Gesamtvermögens stellt sich auf ......3 291155130 ^l 29 4
Die Iunahme gegen das Vorjahr mit einem Vermögen von 2 939 975 906 „ 18 „

beträgt somit ..................351 179 224 ^l 11 F
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Das «Vermögen der Landesbank besteht Ende 1920 aus:
1. dem Stammfonds ............... 3000 000 ^ — ^
2. dem Reservefonds einschl. Sonderrücklage, Stempelfonds und

Fonds für Zinsnachlässe, Kriegshilfs,onds(s.Passiva Nr. 2—11) 12 926 212 „ 91 „
3. dem Bestände des Agio-Neservekontos ........ 119 318 „ 10 „
4. dem Bestände des Disagiokontos .......... 162460 „ 61 „
5. den Immobilien im Gesamtwerte .......... 1019 525 „ 59 „

17 227 517 ^ 21 4
Verpflichtungen aus Beteiligungen:

Noch nicht eingeforderterBetrag der Garantiebeteiligung
bei der Neichsanleihe.Mt.-Gesellschaft . . - . . 21936 000^
davon Anteil der Sparkassen ........ 13870000 „ -- 8066000 ^

14. Ii»l>re», ccknungen.
Die Iahresrechnungen der Landesbanksind bis einschließlich 1917 entlastet.

«Rheinischer Meliorationsfonds.
Das Stammkapital des Rheinischen Meliorationsfonds beträgt einschließlich eines

demselben aus Notstandsfonds zugeflossenenBetrages von 3 800 -/<s 2 003 800 ^«! o)
Die Dmlehnsforderungen betrugen Ende 1919 . . . . " 1401880 .^ 71 A

darauf wurden in 1920 zurückgezahlt . , . !47213 ^ 84 ^,
dagegen an neu bewilligten Tarlehen ausgezahlt 37 U00 „ — „

mithin Abgang 110213 „ 84 „
Summe der Darlehnsforderungen Ende 1920 .... 1 291 666 °H 8? A
Hierzu der am Schlüsse des Jahres verbliebene Barbestand von 712 133 „ 13 „

Summe 2 003 800 e//i - 4
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^riegshilfstasse der 9theinprovinz.
«Die Kriegshilfskasse der Rheinprovinz wurde gegründet gemäß Beschluß des

56. RheinischenProvinziallanotages in der Sitzung vom 2. Februar 1916.
Auf die Stammeinlage des Staates und der Provinz in Höhe von je 3 000 000 .//

sind bis zum Schlüssedes Rechnungsjahres 1920 eingezahlt:
3) vom Staate ............... 1800000.^ — 4
b) von der Prooinzialverwaltung ......... 1 800 000 „ — „
Einzahlung von Kommunalverbändenals Beteiligung . . 424 172 „ — „

zus, 4 024 172 /<< - c)
Hiervon sind 540000 ^H als Ausfallrücklageausgesondertworden.

Bis zum Schlüsse des Rechnungsjahres 1920 waren als
Darlehen verausgabt:

3) an örtliche Kriegshilfskassen , , 2 197100^ — ^
b) an Kriegsteilnehmerunmittelbar. 948 994 „ — „
an Ausfällen sind gedeckt worden . 403 „ 13 „ 3,46 497 >/i 13 4

Bleiben verfügbar 877 674 ^ 8? <>
Von den Schuldnern sind eingezahltworden:

Zinsen (im Jahre 1920). ... 61 308 ^ 66 4
Tilgung bis Ende 1920, . . . 34075? „ 23 „

402 065 ^ 89 4
Davon an die beteiligtenKommuualoerbände

weitervergütet:
Zinsen 5 225 ^ 69 A
Tilgun g 40 851 „ 79 .. 46 077 ^. 48 ^ 355 988 ^ 41 ^

hierzu die Zinsen der Barbestände:
2) der Kauptbetriebsmasse. .
K) der Tilgungsbeträge , . .
c) der Ausfallrücklage(1917-1920) 35 644 .. 98 „ _̂____^84^ „ 49

Verfügbarer Bestand am Schlüssedes Rechnungsjahres 1920. . 1 297-84? -^ 77 4

Düsseldorf, den 29. April 1921.

Der^Generaldirettor der Landesbank der <3theinprovinz.
Dr. Lohe,

Geheimer Negierungsrat.

21 924 ^ 21 4
6615 „ 30 „

35 644 „ 98 „
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1. Bilanz der Landesbank
Aktiva. (Hauptbank)

1. Darlehnsforderungen:
3) langfristige Darlehen.............
d> kurzfristige, durch Verpfändung von mündelsicherenWert

papieren gedeckteDarlehen .........
c) sonstige satzungsgemäß gedeckteDarlehen ....
ch Vorschüsse an die Kommunalbank der Nheinprovinz

„ „ „ Sauskreditbank „ „
„ „ „ Landkreditbank „ „

e) Forderungen an Beiträgen zum Disagiokonto . .

2. Vorschüsse an die Provinz und kleinere Vorschußkonten. . . .
3. Barbestand, Wechsel, Postscheck- und Vankguthabe.n .....
4. Mündelsichere Wertpapiere im ^Nennwerte von 96 205 300 ^,

abgeschrieben auf ...............
Beteiligung:

2) bei der Provinzial-Lebensversicherungsanstalt d. Nheinprovinz
b) „ „ Rheinischen Wohnungsfürsorge »Gesellschaft . . .
c) Kapitaleinlage bei der Kommunalbank.......
ch „ „ „ Hauslreditbant.......
e) „ „ „ Landtreditbank.......
f) Beteiligung bei den kommunalen Kriegshilfskassen (Ein-

zahlung auf die Stammeinlagen von 76 000 ^c) . . .
8) Beteiligung bei der Neichsanleihe-Akt.'Ges. 21 936000 ^

davon Beteiligung der Sparkassen . . . 13 870000 „
n) Garantiebeteiligung bei der

Neichsanleihe-Akt.-Gesellschaft 21 936 000 ^
t>av. Beteiligung d, Sparkassen 13 870000 „ ^8 066 000 -^

i) Beteiligung bei der Geschäftsstelle deutsch'öffentl.°rechtlicher
Kreditanstalten, G. m. b. H., Berlin.......

l<) Beteiligung b, dem Deutschen3entral°Giro»Verband, Berlin
Imnwbilien.

Das Vankgebäude Friedrichstraße 60 und Fürstenwall 154,
der neue Tresorbau und der auf demselben errichtete Ober
lichtsaal, sowie die Häuser Friedrichstraße 56 und 58 und
Haroldstraße 35 im Gesamtwerte von 1019 525,59 ^ü nebst
sämtlichem Inventar, abgeschrieben.

591 639 612

72 206 056
112 224 780
21 104 754

2 942129
518 584

11038

118 635 581
557 861 683

86 759 096

1000000
250 000

4 000000
3 000000
3 000000

29 500

8 066 000

4000
5 000

1583257 818

57

24
55
94
41
61
01

36
86

55

,0
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vom 31. Dezember1920.
Passiva.

i.
2.
3.
4.
5.
6.
7.
8.
9.

10.
11.
12.

13.
14.
15.
16.
17.
18.

19.
20.
21.

H. Eigenes Vermögen:
Stammfonds ..................
Reservefonds^ (Provinzial-Neservefonds)........
Reservefonds L (Landesbank-Neservefonds)........
Sonderrücklagedes Effektengeschäftes..........
Fonds für Nachlässein Notstandsfällen.........
Stempelfonds ..................
Kriegshilfsfonds .................
Fonds f. Beihilfenanläßlichd. Krieges z. Verfügungdes Kuratoriums
Sicherheitsfondsfür Ausfälle der Kriegshilfskasse .....
Sicherheitsfondsfür ll. Hypotheken ..........
Rückstellungfür Geschäftserweiterung..........
Agiokonto:

2) Agio-Reservekonto........119318,10 ^l
b) Disagiokonto .......... 162 460,61 „

L. Verbindlichkeiten:

in Rheinprovinz-Anleihen............. -
in Notgeld...................
Depositendes Provinzialverbandes,seinerAnstalten und Dritter
HereingenommeneBankgelder ............
Sonstige Gläubiger .............. - -
Noch nicht eingeforderterBetrag der

Garantiebeteiligung bei der
Neichsanleihe-Akt.-Gesellschaft
davon Anteil der Sparkassen

Forderungen des Rechnungsjahres 1921, Iinsanteile ....
Tarlehnsfonds für Beamte und Angestellte........
Nettogewinn aus 1920 n. Abzug d. Verwaltungskost. 5 819 786,74 ^

Hierzu Vortrag aus 1919 .

3 000000
2 000 000
9007 036

152 349
10000

435 807
19519

1500
300 000
100000
900 000

281 778

21936000 ^l
13 870000 „- -8 066 000 ^

5 843180,74^

Davon sind zu verwendennach Beschluß des
Provmzial.Ausschusses bezw. Landtages . . . 4 275 984,87 „

Mithin noch zur weiteren Verfügung des
Provinziallandtages bezw. -Ausschusses .........

lDie Verteilung des Gewinnes von 4 275 984,87 ^
-^ 1567 195 87 -^ siehe Gewinn- und «Verlustrechnung.)

16 207 991

639 838 400
827 135

21384 005
294 474 390
601806 522

7 100049
52128

1 567 195

74
55

56
06

1583257 818

^1
62

59
06
52

19
25

87

10
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6. Gesamtbilanzder Landesbankder Nheinprovinz
KKtiv».

'

Darlehnsforderungen:
2) langfristige Darlehen der Landesbanl und ihrer Zweig,

anstalten ..................
b) kurzfristige, sahungsgemäß gedeckteDarlehen ....
c) Vorschüssean die Iwelganstalten .........
ci) Forderungen an Beiträgen zum Disagiokonto bei Landes»

bant und der Iweiganstalten..........
Vorschüsse an die Provinz und lleinere Vorschußkonten . . .
Barbestand, Wechsel, Postscheck-und Bankguthaben ....
MUndelsichereWertpapiere im Nennwerte von 96 255 300 ^l

abgeschriebenauf ................
Disagio und Stempelkosten (vorausbezahlte Herstellungskosten

und Wertpapierstempel bei der Haus- und Landlreditbant)
Beteiligung:

2) bei der Provinzial-Lebensversicherungsanstalt der Rhein-
Provinz ..................

d) bei der Rheinischen Wohnungsfürsorgegesellschaft . . .
c) Kapitalanlage bei den Iwelganstalten.......
cl) Beteiligung bei den kommunalen Kriegshilfskasscn . .

(Einzahlung auf die Stammeinlagen von 76 000 ^)
e) bei der Neichsanleihe-Att.-Gesellschaft

Einzahlung 2! «6 000 ^l
davon Beteiligung der Spartassen „ 13 870000 „

k) Garantiebeteiligung bei der Reichs-
anleihe-Att.-Gesellschaft .....21936 000 ^l
davon Beteiligung der Sparkassen 13 870 000 „ -^

ß) bei der Geschäftsstelle Deutscher »ffentl.-rechtl. Kredit
anstalten, Berlin

Ii) bei dem Deutschen Ientral-Girovervand, Berlin . .
Forderungen an das Rechnungsjahr 1921, Iinsanteile . .
Das Vantgebäude Friedrichstraße 60 und Fürstenwall 154, der

neue Tresorbau und der auf demselben errichtete Oberlicht'
saal, sowie die Häuser Friedrichstraße 50 und 58 und Karold'
straße 35 im Gesamtwerte von 1019 525 ^« 59 H uebst
sämtlichemInventar, abgeschrieben.

^il

8066 000

706 737 458
184 430 836
24 565 468

11068
118 635 581
557 861 683

86809 096

49 881

1 000 000
250000

10 000 000
29 500

8 066 000

4 000
5 000

I 000428

1699456003

18
79
96

0!
36
86

55

90

!9

80
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1.
2.

4. Eigenes Vermögen.
Stammfonds der Landesbanl und ihrer Iweiganstalten , . ,
Reserve und besondere Fonds:

«) der Landesbank ...............

». Verbindlichkeiten
c,> aus Nheinvrovinz>A»leihe» ..........
d) aus Anleihescheinender Iweiganstalten......

Notgeld der Nhcinprovittz im Umlauf.........
Depositendes Provinzialverbandes, seiner Ansialten und Dritter

Darlehnsfonds für Beamte und Angestellte.......
Noch nicht eingeforderter Betrag der Garantiebeteiligunq bei

der Neichsanleihe-Akt.Gesell,chaft . . 2! 936 000 ^l
Davon Anteil der Sparkassen .... 13870000 „

Forderungen des Rechnungsjahres 1921, Iinsanteile ....
Gewinn ans 1920:

l>) der Landesbanl nach Abzug der Verwaltungskosten . .
.hierzu Vortrag aus 1919...........

d) der Iweiganstalten nach Vergütung von 4"/<> Zinsen des

Davon sind zu verwenden nach Beschluß des Provinzial-Aus-

Mithin zur weiteren Verfügung des Provinzial-Ausschusses

«Die Verteilung des Gewinnes von 4 275 984,87 ^ -s-
1 864922,32 ^l siehe Gewinn« und «Verlustrechnung.)

13 207 991
108045?

62
23

13 000 000

14 288 448 85

3. 639 838400
6 410800

—

2? 288 448

646 249 200
827 135

21384 005
294 474 390
700 215 724

52128

7100 049

I 864 922

85

4,
Z.
6.
7
8.
9

8 066 000

59
06
54
25

<»

5 819 786
23 394

74

19

5 843 180

29? 726

74

45
6 140 907

4 275 984

19

8?

-

32

1699456003 8»

An Kand der Bücher geprüft und für richtig
befunden:

Düsseldorf, den 31. Mai 1921.

Treuhand- und «Revisionsanstalt
der Nheinprovinz.

3. ?l.- D,-. Darmann, Oberrevisor.
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lll. Bericht über die Tätigkeit der Landesbank als
Giro-Ientrale der rheinischen Sparkassen.

Auch in dem Berichtsjahre sind von den rheinischen Sparkassen in immer steigendem
Maße die Geschäftseinrichtungen der Landesbank der Nheinprovinz als ihrer Giro-
Ientrale in umfangreichster Weise im gegenseitigen Interesse benutzt worden.

Der außerordentliche Geldzufluß bei den Sparkassen unserer Provinz hielt an.
Die Kassen konnten ihre Vorschüsse bei der Giro-Zentrale, die am 30. Juni 1917

noch 312 925000 .^ betrugen, uon 22! 153 500 .^ Ende 1918 auf
129 100000 , „ 1919

und 90 800 000 „ „ 1920 verringern
Die Kontokorrentguthaben stiegen von 21 200 000 ^ Ende Juni 1917

auf 208 913 500 „ „ Dezember 1918
und „ 349 100 000 „ „ „ 1919

und betrugen 496 167 800 „ „ „ 1920.
Die Zinsen für Vorschüsse und Guthabe» waren wie iu den Vorjahren für die

Sparkassen gleich günstig.
Die Wertpapierdepots der Sparkassen bei der Landesbank haben sich von

833 554IN5,— ^ auf 1U73 242 417,— ^

erhöht; außerdem waren 268 669 8N0,— ^ Schuldbuchforderungen zwecks Verpfändung
der Landesbank zur Verfügung gestellt worden.

In den durch den Krieg veranlaßten Einrichtungen einer Kriegsversicherung der
verstorbenen Kriegsteilnehmer und einer Kriegshilfskasse für die zurückkehrendenKriegs-
teilnehmer waren die Sparlassen (uch weiterhin treue Mitarbeiter, namentlich bei der be>
gonnencn Verteilung der Versicherungssummen an die Hinterbliebenen der Versicherten.

Die Kriegsspargelder-Avtcilung ist leider immer noch nicht zur Auflösung ge¬
kommen. Die der Girozentrale noch fortgesetzt erwachsenden Kleinarbeiten erfordern Kosten
in Köhe der noch zu bcmbeitcndcn Klein-Cpcniapitalicn; in Kürze wird indes ihre Auf»
losung erfolgen.

Die Zweigstelle in Köln entwickelt sich in erfreulicher Weise. Die mit einer solchen
Neueinrichtung in dem ' ersten Vetriebsjahr unvermeidlich verbundenen Erschwernisse sind
überwunden, so daß sich die Geschäftserledigung zur vollen Zufriedenheit der Kassen abwickelt.

Die nachstehenden Ziffern geben ein kurzes Bild über die Tätigkeit der Giro»
Zentrale in der Zeit vom 1. Januar 1920 bis 31. Dezember 1920.

Gegenüberstellung cler 6utn»ben unck cler Vorschüsse auf clen KparKassen-Konten
am 8enlusse eine» jecken Monats.
I. Kontokorrentguthaben: II. Lombardvorschüsse:

31. Januar 1920 387 800000,— ^ 129 700000,- ^H
28. Februar 1920 374 000000,— „ 118 800000,— „
31. März 1920 407 400 000,— „ 130 600 000,— „
30. April 1920 443 600000,- „ 106 900000,- „
31. Mai 1920 442 300 000,— „ 90 600000,— „
30. Juni 1920 477100 000,- „ 75 200 000,— „
31. Juli 1920 550200000,- „ 53 100000,— „
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31. August 1920 478 300000,— °>i 68300000,— °./L
30. September 1920 472100000— „ 84 700 000,— „
31. Oktober 1920 485 100000,— ,, 97 200000,— ,,
30. November 1920 458100000,— „ 94 500 000,— ,,
31. Dezember 1920 496100000,- „ 90 800000,— „

Die Giro-Zentrale übernimmt die Verwaltung und Aufbewahrung der Rhein-
Provinz-Anleihescheine sowie der den Sparkassen gehörendenWertpapiere im Betrage von
930 124 180.— ^ gebührenfrei. Auf das Ueberwachungsgeschäft der nicht bei der
Landesbank hinterlegten Werte wird hier besonders hingewiesen. Diese Neueinrichtung,
die bei der Zunahme der Effekten Hinterlegungen bei den Sparkassen einem großen Ve-
dürfnis entspricht,wird über Erwarten von den Kassen in Anspruch genommen.

?Ibrecknungsv«rK«Kr clurck Lenutsung 6«r Girozentrale:
1. der Sparkassen untereinander ............. 493 300 000,— °^l
2. „ „ mit der Landeshauptkaffe .........28000000,— „
3. „ „ „ „ Landesversicherungsanst.ilt...... 8 000 000,— „
4. „ „ „ den Tarlehnsschuldnern der Landesbank . . . 12 000 000,— „

Summa 541300 000,— ^l
Der Abrechnungsverkehr der Sparkassen untereinander hat ungefähr um das

Doppelte zugenommen.
Der Geldverkehr der Gemeindekassen mit den Sparkassen durch Vermittelung der

Landesbank müßte im Interesse der beteiligten Kassen, sowie der Schonung der Bargeld»
bestände noch bedeutend gefördert werden.

Als Vermittlungsstelleim Inkassogeschäft wurden der Landesbank Schecks eingereicht:
2) von Spartassen auf Banken Stück 16 786 im Betrage von . . 112 013 527,98 ^
d) „ Banken auf Sparkassen „ 33 469,, „ „ . . . 158 963 779,0?,,

Stück 50 255 270 97? 307,05 ^!
Die Vermittlung des Inkassos für die Sparkassen erfolgt spesenfrei. Dieser Ge-

schäftszweiahat sich mehr als verfünffacht.

VerKenr mit llen Giro Zentralen »nclerer Vrovlnxen:
Dieser Verkehr hat sich in erfreulicherWeise weiter gehobenund sich gegenseitig

recht angenehmgestaltet. Der Umschlagmit
3) der Deutschen Girozentrale Berlin

betrug 1920 . im Soll 1 140 475 917,58 ^, im Haben 1 095 708 876,73^
b) ».derjenige mit den

anderen Girozentralen,, „ 1,2 201252,74 „ „ „ 108 740 828,34 „
Zusammen 1 252 677 170,32 ^ü, 1204 449 705,07«^

Alle rheinischen öffentlichen Sparkassen sind der Giro-Zentrale angeschlossen.
Die Sparkassen und die Landesbankhaben allen Grund, auch im sechsten Jahr ihr

Zusammenarbeiten in der rheinischenGiro-Zentrale als einen großen volkswirtschaftlichen
Erfolg hervorzuheben. Die Landesbank ist trotz der Ungunst der Verhältnisse dem idealen
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Zweck einer Giro-Ientrale treu geblieben, indem sie die Geschäfte für die Sparkassen mit
der außerordentlich geringen Bruttogewinnmarge von N,25 geführt hat. Wenn die
rheinischen Sparkassen bisher nicht, wie bei den sogenannten eigenen Giroverbänden, durch
Kapital- und besondere Gewinnbeteiligung bei ihrer Giro-Zentrale interessiert waren, so
wird dieses reichlich aufgewogen durch die indirekten Vorteile, die diesen Kreisen aus dein
Geschäftsverkehr mit ihrer Giro-Zentrale zugeflossen sind.- Die in den vorigen Berichten
ausgesprochene Hoffnung, daß das Zusammenfassen aller rheinischen Finanzkräfte in der
Giro-Ientrale weiterhin von großem Segen für alle Teile sein wird, hat sich erfüllt.
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6. ll. Angelegenheiten der Prov.-Lebensversicherungsanstalt
der VTHeinprovinz.

Ueber die Angelegenheiten der Prou,°Lebensversichernngsanstalt wird der nach-
stehende, von dem Verwaltungsrat der Anstalt geprüfte Bericht vorgelegt.

«Verwaltungsbericht der Provinzial-Lebensversicherungsanstalt
der <35heinprovinz über das sechste Geschäftsjahr 1920.

Das Geschäftsjahr 1920 brachte der Anstalt einen erheblichen Zuwachs ihres Ver-
sichernngsbestandcs.

An Anträgen waren einschließlich der aus dem Vorjahre unerledigt übernommenen
zu bearbeiten:

Große ^ebensuerstcherung 3 335 Antrage über 32 771 560 ,/6 Versicherungssumme
Kleine „ 2 587 „ „ 2 9Ü9 4ÜÜ „

Uls ^apitalversicherung 5 922 Anträge über 35 741 026 H Versicherungssumme
«Rentenversicherungen 35 ,, ,, 2b?l9 „ Iahresrente.

Nach Abzug der abgelehnten, zurückgezogenen und der auf das Jahr 1921 über»
tragenen Anträge sind von diesen als cndgülng abgeschlossene Versicherungen ver-
blieben in der Abteilung:

Große i^bensvcrsicheruug 2 753 Versicherungen über 25 827 907 ,^ Versicherungssumme
Kleine________ .,__________ 2^>ü________^_______ 2 4,8 072 ,.__________________
zuj Aapitalversicherung 4 8l>9 Versicherungen über 28 245 979 ,// Versicheru>lgssum,ne
Rentenversicherungen 35 ,, ,, 26719 „ Iahresrente.

«Der Versicherungsbestand Ende 1920 beträgt nach Abzug des gesamten Abgangs
in der Abteilung:

Große Lebensversicherung 5 095 Versicherungen über 48 !32 124 ,/«l Versicherungssumme
Kleine_________________ 2« 132________^_______ 23 78U592 „__________________
zus. ^apitalverslcherung 34 227 «Versicherungen über ?>9l2?1h ,/,l Versicherungssumme
«Rentenversicherungen 75 ,, ,, 49 832 „ Iahresrente,

während Ende 1^19 >

32 369 Kapitalversicherungen über 45 430 391 /e Versicherungssumme

und 42 Rentenversicherungen „ 25 660 „ Iahresrente
in Kraft waren.

Ein genaues Bild der Bewegung des Versicherungsbestandes im Jahre 1920 gibt
die nebenstehende Aufstellung.

Vei sämtlichenim «Verbände öffentlicher Lebensversicherungsanstalten
M Deutschland zusammengeschlossenenLebensversicherungsanstaltenwar Ende des Jahres
1920 ein Versicherungsbestantt von 52? 166, Versicherungen über 776 042 758^ Ver-

. sichernngssnnune und 801617 .« Iahresrente in Kraft,
Die PriimieneinnahM« slieg in den Abteilungen Große und Kleine Lebensver¬

sicherung zusammen auf 4 141 904,64 .H, die Imseneinnahme auf 332 623,93 ^. Die
Imsenemnahme^ erg'bt eine durchschnittliche Verzinsung der zinstragenden Kapitalanlagen
von 4,23 "/o.
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Die Verwaltungskosten zeigen das allgemeine Bild einer Steigerung, die bei der
Anstalt aber zum Teil auf die starke Vermehrung des Versicherungsbestandes zurückzu-
führen ist.

Die Anstalt hatte in der Großen Lebensversicherung aus 18 Sterbefällen über
eine Versicherung.-summe von 106 500,— ^. einen Betrag von 103 000,— ^ und in der
Kleinen Lebensversicherung aus 180 Sterbefällen über 139 942,— ^ Versicherungssumme
einen Betrag von 115 328,20 H zu zahlen. Der Verlauf der Sterblichkeit ist befriedigend.
Es ergibt sich in beiden Abteilungen ein Sterblichkeitsgewinn.

Die Bilanz ergibt einen Ueberschuh von 160 740,25 ./<!, von dem nach Ausweis
der Gewinn- und Verlust« hnung auf die Große Lebensversicherung 102 9^7,63 H, auf
die Kleine Lebensversicherung 57 812,62 ^ entfallen.

Die in der Großen Lebensversichernng bisher erzielten Aeberschüfse haben es der
Anstalt gestattet, nach Genehmigung der Grundsätze für die Verteilung der Uebcrschüfse
durch die Aufsichtsbehörde am I. Januar 1921 mit der Verteilung von Ueberfchuh-
anteilen (Dividenden) an die Versicherten zu beginnen

Der ileberschußanteil für das Jahr 192! seht sich zusainmen aus:
3) 1,4 vom Tausend der Versicherungssumme,
d) 0,5 vom wundert des Dcckungskapitals und
c) 30 vom Hundert des ge vinnberechtigten Veitragszuschlags.

Diese Aeberschußantcile entfallen auf alle Versicherungen, die an ihrem Jahrestag
in 1921 wenigstens 5 volle Jahre bestanden. Auf solche Versicherungen, die schon 1920
und 1919 an ihrem Jahrestag mindestens 5 Jahre bestanden hatten, sind für diese Jahre
nachträglich Ueberschußanteile von 70 bzw, 40 vom Hundert der oben erwähnten Sätze
verteilt worden.

Bei Versicherungen mit festem Verfalltag, bei denen im Todesfall lediglich die
Beitragszahlung aufhört, gilt bei der Aeberschußverteilung nicht die am Verfalltag zahlbare
Summe, sondern ihr jeweiliger geschäftsplanmäßiger Wert.

Düsseldorf, den 31. August 1921.

Provinzial-Lebensveesicherungsanstatt
der ylheinprovinz.

Dr. Lohe. ytesfing.
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Finanzielles Ergebnis aus der Sterblichkeit.
In der Großen Lebensversicherung waren für Todesfälle zu zahlen

oder zurückzustellen...................99 033,— ^
Darin sind enthalten 1 049,— ^ diskontierterWert der erst später zahl-

baren Versicherungssummenzu festem Termin.
Es standen zur Verfügung:

1. aus der Prämienreserve ........8144,-^f
2. „ „ Nisikoprämie......... 203 582,— „
3. „ „ Vergütung der Rückversicherer. . . 33 000,— „ 244 726,— „
Der Gewinn aus der Sterblichkeit betrug hiernach ...... 145693.— ^«

In der Volksversicherungwaren für Todesfälle zu zahlen oder
zurückzustellen ....................115 328,20^

Es standen zur Verfügung:
1. aus der Prämienreserve ........24 327,74 ^
2. „ „ Nisikoprämie ........ 152648,— „ 176975,74 „'
Der Gewinn aus der Sterblichkeit betrug hiernach: ..... 61647,54^

Vei der Rentenversicherunghätte durch Todesfall an Prämienreserve frei
werden sollen ................... 6 609,— ^
Es sind tatsächlich frei geworden ........... 6 888,- ,,
so daß der Gewinn aus der Sterblichkeit ........ 279,— ^

beträgt.
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Gewinn-und Verluftrechnung
Grohe

m.
IV.

v.
VI.

VII.

I,
II.

III.
IV.

>v. Einnahmen.
Ueberträge aus dem Vorjahre:

1. Vortrag aus dem Ueberschuß...........
2. Prämienreserve» ...............
3. Prämienüberträge...............
4. Reserve für schwebendeVersicherungsfälle ......
5. Gewinnreserue der Versicherte» .....63 340,— ^

Zuwachs aus dem Ueberschußdes Vorjahres 61 970,73 „
6. Sonstige Reserven und Rücklagen . , . .124 845,08^

Zuwachs aus dem Ueberschusse des Vorjahres 20 655,93 „

Prämien für:
1. Kapitalversi gerungen auf den Todesfall

2) selbst abgeschlossene ...... 2128709,45.^
d) in Nückdeckungübernounuene . . . 123 934,4« „

2. Kapitaluersicherungen auf den Lebensfall
2) selbst abgeschlossene ...... 16 304,04 ^
bj in Nückdeckungübernommene. . . - „

3. Rentenversicherungen
n) selbst abgeschlossene ...... 226 181,73^6
b) in Rllckdeckungüberuominene . 9.">73,24„

Policegebühren..................
Kapitalerträge:

1. Zinsen für festbelegte Gelder ...........
2 „ „ vorübergehe!,d belegte Gelder ......
3, Mietserträge.............. , ,

Gewinn aus Kapitalanlagen............
«Vergütung der Rückversicherer für:

1. Pränüenrcserueergänzung ............
2. Eingetretene Versicherungsfälle ..........
3. Vorzeitig aufgelöste Versicherungen ........
4. Sonstige vertragsmäßige Leistungen .......

Sonstige Einnahmen........... , , .
Gesamteinnahmen'

C. Abschluß.
Gesamteinnahmen.................
Gesamtausgaben.............. , ,

Ueberschuß'

0. «Verwendungdes Ueberschusses:
An den Kapitalreservefonds..........
An den Kriegsversicherungsreservefonds.......
Abgangs, und «Wiederinkraftfetzungs,«Referve.....
Gewinnanteile an die «Versicherten

1. Zur Auszahlung......
2. An die Gewinnreserve . .

Gesamtbetrag:

^z

270 972
387 Z22

18 375

125310

145 502

2 252 643

16 304

235 754

<),'

i>i

')?

I4I8I8
9 988
4 940

524 978
50 050

3 870
80 268

61756 »!

^l

1 947 682

2 504 702

156 77?

659 167

5 268 329
5165 40!

102 927

25 731
10 292
5 146

6! 756
102 927

^

2«)

64

56

13

5 268 339 62

62
99
63

9!
76
38

58
63

Lebensversicherungsllnstatt der Rhcinprovinz, 209

für das Geschäftsjahr 1920.
Lebensversicherung.

m.

IV,

V.
VI.

VII.

VII!
IX
X,

XI,

XII.
XIII,
XIV.

L. Ausgaben.
Iahlungen für unerledigte «Versicherungssälle der «Vorjahre .

1. geleistet ...................
2. zurückgestellt ..................

Iahlungen für «Verficherungsverpflichtungen im Geschäfts,
jähre für:

1, Kapitalversicherungen auf den Todesfall
u) geleistet ............82 984.- .«
b) zurückgestellt........... 15 000,- „

2. Rentenversicherungen
ch geleistet ........ .30 ,07,25 .^
b) zurückgestellt........... 357.- „

«Vergütungen für in Vtüctdectung übernommene «Ver.
sicherungen

1. Prämienreseroecrgänzung gemäß H 58 Pr.V.G.....
2. Oingetrelene Versicherungsfälle

2) geleistet ............8263,20 .«
b) zurückgestellt........... ,0,95 „

3. Vorzeitig aufgelöste Versicherungen........
4. Sonstige vertragsmäßige Leistungen ........

Iahlungen für vorzeitig aufgelöste «Versicherungen
(«Rücklauf).................

Gewinnanteile an «Versicherte...........
«RückVersicherungsprämien für:

1. Kapitalversicherungen auf den Todesfall.......
2. Reutenversicheruugcn ..............

Steuern und «Verwaltungstoften:
1. Steuern ...................
2. Verwaltungslosteu

2) Abschlußprovistoneu........226 366,78 ^
b) Inkassoprovisionen ........ 5181,46 „
c) Sonstige Verwaltungskosten ..... 701429,51 „

Abschreibungen...............
«Verlust aus Kapitalanlagen...........
Prämienreserven am Schluß des Geschäftsjahres für:

1. Kapitalversicherungenauf den Todesfall.......>
2. „ „ „ „ Lebensfall.......
3. Rentenversicherungen ..............

Prämienübertrsge am Schluß des Geschäftsjahres für:
1. Kapitaluersicherungen auf den Todesfall.......
2. „ „ „ „ Lebensfall.......
3. Rentenversicherungen ..............

Gewinnreferve der «Versicherten..........
Sonstige «Reserven und„.«Rücklagen . ^.........
Sonsti ge Ausgaben..............

Gesamtausgaben:

18 257
118

97 984

30 46, 25

ia09«ci

8 274
866

13 031

695 442
90 768

990

932 977

I 390 583
194 660
4,8 573

810 830
9518

335

18 375

>>/

56

>28 448

,23 1,9

2 900

51
20 786 2,0

/'^

75 933 968
24 478

.^5

47

2 003 816

820 683
125310 73
145 502 01
52 588 70

54
26

5165 401 99
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II.

III,

IV.

V.
VI,

VII.

Lebensversicherungsanstatt der Nheinprovinz.

Gewinn- und «Verlustrechnung
kleine

^ Einnahmen.
Uebertrsg« aus dem «Vorjahre:

i. Vortrag aus dem Ueberschusse ..........
2. Prämienreserven ...............
3. Prämienüberträge...............
4. «Reserve für schwebendeVersicherungsfälle ......
5. Sicherheitsfonds (Geuinnreserve d, Versicherten) 30594 66

Zuwachs aus dem lleberschuß des Vorjahres 44 06? 61
6. Sonstige Reserven und «Rücklagen.........

Prämien für felostabgefchloffene Nopitalversicherungen auf
den Todesfall................

«Volicegeoühren.................

Kapitalerträge:
1. Zinsen für festbelegteGelder ...........
2. „ „ vorübergehend belegte Gelder .......
3. Mietserträge.................

Gewinn aus Kapitalanlagen............

Vergütungen der «Ziüctverficherer..........

Sonstige Einnahmen...............

Gesamteinnahmen:

l2. Abschluß.
Gefamteinnahmen
Gefamtausgaben......>..........

>- Uebcrschuß:

0. «Verwendungdes Neberschusses.
An den Sicherheitsfonds.......

Gesamtbetrag:

3 333 719 -
53 79?
43 475

74662
32 751

159 N74
1120N
5571

^l

3 538405

1 637 202

2 346

258

5 354 058

5 354 058

5 296 245

57 812

57 812

57 812

,«

50

05

05

43

62

62

62
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für das Geschäftsjahr 1920.
Lebensversicherung.

m.

IV.

v.
VI.

VII.

VIII.

IX.

X.

XI.

XII.

XIII.

XIV.

8. Ausgaben.
Iahlungen für unerledigte «Versicherungsfälle der «Vorjahre:

«) geleistet..................

v) zurückgestellt................

Iahlungen für <Verficherungsverpflichtungen im Geschäfts-
jähre:

Kapitalversicherungenauf den Todesfall

2) geleistet..................

b) zurückgestellt................

«Vergütungen für in «RUctdectung übernommene «Ver«

ficherungen................

Iahlungen für vorzeitig aufgelöste felbst abgefchloffene

«Versicherungen lMUctlauf) .........

Gewinnanteile an «Versichert«............

«3tüctversicherungsprämien.............

Steuern und «Verwaltungstoften:

1. Steuern . . ................

2. Verwaltungslosten

2) Abschlußprovisionen........ 26 988,94 ^ll

b) Inkassoprovisionen ........35999,13 „

c) Sonstige Verwaltungslosten., .... 255807.22 „

42 439

170

97 128

18 200

Abschreibungen.....

«Verlust aus Kapitalanlagen (Kursverlust)......

«Vrämienreferven am Schluß des Geschäftsjahres für:

Kapitalversicherungen auf den Todesfall........

«Prämienüberträge am Schlufz des Gefchsftsjahres

Sicherheitsfonds (Gewlnnreserve der Versicherten).....

Sonftige Meferven und Vtüctlagen ,..........

Sonftig« Ausgaben................

Gesamtausgaben:

394

70

2«

^

42 609 70

115 328 20

80 348

5!

318 795

4 536 437

29 319 189

9 742

4536 437

63 068

74 622

33 009

21849

5 296 245

87

63

32

2?

66

78

-N
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I,

I>,

»I.

IV.

V,

VI,

Vll.

VIII.

!X,

X.

XI,

XII,

XIII,

Lebensversicherungsanstatt der Nheinprovinz,

Bilanz für den Schluß

4. Aktiva.

Grundbesitz ..............
Hypotheken..............

Darlehen an Nommunen ........

«Ntündelsichere «Wertpapiere ...

Vorauszahlungen und Darlehen auf Policen

Guthaben:
1. bei Bankhäusern und Sparkassen.....
2. beim Postscheck»und Fernsprechamt . , .
3 bei anderen Versicherungsuiiternehmungen ,

Gestundete Prämien..........

«Rückständige Iinsen und «Mieten.....

«Ausstände bei Generalagenten bzw. Agenten

«Varer Nassenbestand..........

Inventar und Drucksachen........

Sonstige «Aktiva............

«Verlust................

Gesamtbetrag:

5 292 669
28 537

lI8

^

180 000

220 000

I 000 000

1 677 26?

3 047

^

50

0l

5 331 325! 7?

407 058 ! 77

107 170 06

22 > 836

26

1

654 143

9 801876 65

19

7l

64

Düsfeldorf, den 31. August 1921,

Provinzial-Lebensversicherungsanstalt der Stheinprovinz.
0r. Lohe. «Refsing.
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des Geschäftsjahres1920.

VI,

VII,

VlII,
IX
X

XI,

li. Passiva.
Stammkapital ..............
Napital'Vteservefonds

1. Bestand am Schlüsse des Vorjahres ......'. ,
2. Zuwachs im Geschäftsjahre ...........

Prsmienreserve für:
1. Kapitalversicherun^en auf den Todesfall ......
2, „ „ „ Lebensfall......
.5, Nentenversichernugen .............
4, Volksversicherungen ..............

«Prämienüberträge für:
!. Kapitalversicheruugen auf deu Todesfall.......
2, „ „ „ Lebensfall.....
3, Nentenverstcherunge» ..............
4, Sonstige Versicherungen ............

«Reserven für fchwebende «Verficherungsfälle:
1 dei,u Prämienreseroefonds aufbewahrt .......
2. sonstig: Bestandteile ..............

Gewinnreserven der mit Gewinnanteil «Versicherten und
zwar:

1. Große Lebensversicherung ............
2, kleine „ (Sicherheitsfonds) .....

Sonstige Reserven und zwar:
1 Knegsuersicheruugsreservcfouds Große Lebensversicherung
2. „ „ „ „ Volksversicherung , , .
3. Allgemeiner Orgauisationssends .........
4. Organisationsfonds Volt............
5 «Nes für Vlbgänge >»'d Wiederinkraftsetzungen:

Große Lebensversicherung ........ - > -
ü. Nes filr Abgänge und Wiederinkraftsetzungen:

Volksuersichcrnng ............
Guthaben anderer «Versicherungsuntelnehmungen
«Vartautionen..................
SonstigePassiva und zwar:

>, Vorausbezahlte Prämien ,..........
Verbandsschuldlonto ..............
Nicht abgeführte Reichsstcmpel ..........
Vorausvereinnahmte Iinsen...........

Mieten..... .' .....
6 Asservaten-.^onto ...............
?. Freinde Steuern...............

Gewinn ................ . . . .
Gesamtbetrag:

,^< ^

7 917 50
12 394! 16

1390583
,94 660
418 573

4 536 437

8,0 830
9518

335
63 068

33855 2!

125310, 73
74 662 27

16 182
1258

104 923
30 000

4 083

1751

669 82?
83 333

1782
1 303 ! 60

250 -
38909

9 384

H

66

1 000 000

20311

6 540 253

883 751

33 856 5

199 973

,58 200

804 791
160 740

0,

52
25

9 801876 65

Daß die in die Bilanz unter Pos III der Passiva eingesetzte Prämienreserve von 6 540 253,—^l vor»
schriftsmäßigberechnetist, wird gemäß den Bestimmungen des Abfchnittes II ^ des Geschäftsplans bestätigt.

Berlin, den 30, Juni 1921,

l)r. Meyer,
Chefmathematikerdes Verbandes öffentlicher Lebensversicherungsanstalte»in Deutschland.
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Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung.

1. Große Lebensversicherung.
^. Ginnahmen.

In I, 6. Die aus dem Vorjahre übertragenen sonstigen Reserven und Rücklagen
bestehen aus dem Kapital-Reservefonds von 203!!,66 ^, der Kriegsversicherungsreserve
von 16 182,77 ^, der Abgangs- und Wiederinkraftsetzungs-Reserve von 4 083,90 °^ und
dem allgemeinen Organisationsfonds von ,04 923,68 °^.

In VI, 2. Die Vergütungen des Rückversicherers für eingetretene Versicherungs»
fälle entfallen mit 33 000,— ^ auf Todesfallversicherungen und mit 17 050,12 ^le auf
Rentenversicherungen.

3. Die Vergütungen für vorzeitig aufgelöste Versicherungen entfallen sämtlich auf
Todesfallversicherungen.

4, Die sonstigen vertragsmäßigen Leistungen bestehen in Abschluhgebühren.

N. Ausgaben.

In I. Von der aus dem Vorjahre übernommenen Reserve für schwebende
Versicherungsfälle sind 18 257,30 ^ im Verichtsjahr verausgabt, während noch 118,26 ^
für unerledigte Sterbefälle weiter zurückzustellenwaren.

In ll, 1. Im Geschäftsjahr schieden von selbstabgeschlossenen Versicherungen
durch Tod aus 18 Versicherungen über 106 500,— ^ Versicherungssumme, darunter
1 Versicherung zu festem Termin über 1 500,— ^, die erst in späteren Jahren fällig ist.
Auf die übrigen 17 Versicherungen über 105 000,— ^ Versicherungssumme waren
103 000,— °^ fällig. Davon sind im Verichtsjahr bereits gezahlt 82 984,— ««, während
noch zurückzustellen waren 15 000,— «^.

In III, 2. Von den in Nückdeckung übernommenen Versicherungen schieden durch
Tod aus 4 Versicherungen über 5 179,— °^l Versicherungssumme. Hierzu wurden gezahlt
4 543,— ^le und 10,95 ^ zurückgestellt. Der restliche Vetrag von 3 720,20 ^ sind im
Laufe des Jahres gezahlte Nentenraten.

3. Di« Vergütung für vorzeitig aufgelöste Versicherung betrifft 15 Versicherungen
mit 26 749,— ^ Versicherungssumme.

4, Die sonstigen vertragsmäßigen Leistungen bestehen in Abschlußprovisionen.
In lV. Die Rückvergütung bezieht sich auf vier Todesfall¬
versicherungen über ................ 28 900,— ^
In Vll. 2c, Die sonstigen Verwaltungskosten setzen sich zu»
sammen aus:

'- Gehälter...................454915,11 ^
2. Reisekosten .................. 48 210,89 „

Iu übertragen 503126,— ^l
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Uebertrag: 503 126,— ^
3. Allgemeine Vürokosten:

») Aufwendung für Geschäftsräume (Mieten,
Reinigung, Heizung, Beleuchtung ujw.) . . 16 653,92 ^

K) für Büro- und Kassenbedürfnisse (Drucksachen
für den inneren Betrieb, Schreibutensilien,
Geschäftsbücher) .......... 71 918,42 „ 88 572,34 „

4. Drucksachen für Veröffentlichungen, Anzeigen,
Agitationsschriften usw............. , . 7 373,33

5. Porti.................... 24840,39
6. Arzthonorare ................. 58 733,30
7. Prozeßkosten ................. — —
8. Unkosten für Kapilalbelegungen -.......... — _
9. Sonstige Ausgaben............... 18 784,15

701429,51 ^
Hierin enthalten sind auch die auf die Anstalt entfallenden Kosten der Verwaltungs»

gemeinschaft des Verbandes öffentlicher Lebensversicherungsanstalten.
Iu VIII. Die Abschreibungen enthalten sämtliche auf die Lebensversicherung«?"

abteilung entfallenden Anschaffungen an Inventar.

Iu X und XI. Die Prämienreserven und Prämienüberträge sind nach den
Bestimmungen des von der Aufsichtsbehörde genehmigten Geschäftsplans berechnet.

Iu XII und XIII. Die Gewinnreserven der Versicherten und die sonstigen
Reserven und Rücklagen enthalten die vom Vorjahre übernommenen Bestände.

Iu XIV. Die sonstigen Ausgaben enthalten in der Hauptsache die Zinsen des
Stammkapitals, die der Landesbank der Nheinprovinz mit 4"/» zu vergüten sind.

c. Abschluß.
Die Gesamt'Einnahmen betragen...........5 268 329,62 ^

„ Ausgaben „........... 5165,401,99 „
so daß sich ein Gewinn ergibt von..............102 927,63 ^

l). «Verwendung des Ueberschusses.

25 Prozent des Ueberschusses mit 25 731,91 ^ sind dem Kapitalreservefonds,
10 Prozent mit 10 292,76 ^ dem Kriegsversicherungsreservefonds, 5 Prozent mit
5 146,38 °^ der Abgangs- und Wiederinkraftsetzungsreserve und 60 Prozent mit 61 756,58 ^
der Gewinnreserve der Versicherten überwiesen; letztere erreicht damit eine Höhe von
187 067,31 ^t.
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2. kleine Lebensversicherung.
^. Ginnahmen.

In l, 6. Unter „sonstige»Neserven und Rücklagen" sind enthalten die Kriegs¬
versicherungsreservemit 1000,95 /5, die Abgangs-- und Wiederinkraftsetzungsreservemit
! 751,1! <H und der Organisationsfondö Volt mit 30000,- ^.

In VII Die sonstigen Einnahmen enthalten 258,50 -M Vormerkungsgebühren
für den Einschluß der Kriegsgefahr.

L Ausgaben.
In l. Von der übernommenen Neserve für schwebendeVersicherungsfälle in

Höhe von 43 475,75 ^ waren 42 439,70 ^/6 im Berichtsjahre zu verausgaben; 170,- °//i
wurden weiter zurückgestellt.

In ll. Durch Tod schieden aus 180 Versicherungen über 139 942,— ^
Versicherungssumme. Daoon wurden fällig 115 3^8,20/6, wovon 97 128,20 /i im
Berichtsjahr gezahlt worden sind und 18 200,— -^ zurückgestellt wurden.

In IV. Die Zahlungen beziehen sich auf 1078 durch Nücktauf erloschene
Versicherungenüber eine Versicherungssummevon 478 970,— -^.

Iu VII, 2c. Die sonstigenVerwaltuugstostcn setzen sich zusamme»ans:
1. Gehälter .................. 181052,58^5
2. Reisekosten ................. 19 188,65,,
3. Allgemeine Vürotosten:

2) Aufwendungen für Geschäftsräume(Mieten,
Reinigung, Heizung, Beleuchtung usw.) , . 6 628,50 ^

b) für Büro- und Kassenbedürfnisse (Drucksachen
für ten inneren Betrieb, Schreibutensilien,
Geschäftsbücher) .......... 28 624,59 „ 35 253,09 „

4. Drucksachen für Veröffentlichungen, Anzeigen, Agitations»
schriflen usw ............... ' . . . 2 934,69 „

5. Porti.................... 9 886,85 „
6. Arzthonorare .................. 15,— „
7. Prozeßunkosten ................. -^ — „
8. Unkosten für Kapitalbelegungen ........... — ^ „
9. Sonstige Ausgaben ................ 7 476,36 „

255 807,22 ^
Hierin sind enthalten die auf die Anstalt entfallender.Kosten der Verwaltungs-

gemeiuschaft des Verbands öffentlicher ^ebensversicherungsanstalten.
In VlII. Die Abschreibungen enthalten sämtliche auf die Voltsversicherung

entsallendenAnschaffungenan Inventar.

In X und XI. Die Prämieureserven und Prämienüberlrä'ge sind nach den
Bestimmungen des von der AufsichtsbehördegenehmigtenGeschäftsplanes berechnet.
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Iu Xll. Der Sicherheitsfonds enthält den aus dem Vorjahr übernommenen Bestand.
Iu Xlll. Die sonstigen Reserven und Rücklagen enthalten außer den vom

Vorjahr übernommenen Beständen die im Geschäftsjahr vereinnahmtenund in den Kriegs»
Versicherungsreservefonds geflossenen Kriegsvormerkungsgebührenvon 258,50 ^l.

Iu XlV. Die sonstigen Ausgaben enthalten in der Hauptsache den auf die
VolksversicherungentfallendenAnteil der Stammkapital'Zinsen.

c. Abschluß.
Die Gesamt-Einnahmen belaufen sich auf ........5354058,05 ^
„ „ Ausgaben „ „ „......... 5 296 245,43 „

so daß sich ein Gewinn ergibt von .............. 57 812,62 ^

0. «Verwendung des Neberschusses.
Der lleberschußwurde in voller Höhe dem Sicherheitsfonds zugeführt, der dadurch

den Betrag von 132 475,39 ^ erreicht.

Erläuterungen zur Bilanz.
4. Attiva.

Iu ll. Die Hypotheken von 220000.— ^ ruhen auf zwei städtischen Besitzen
und verzinsensich mit 4^/2°/o jährlich.

Iu lll. Die Kommunaldarlehenbestehen aus zwei Posten von je 500000,— «^
Iu IV. Die Wertpapiere der Anstalt, die sämtlich zur Deckung von Kriegs«

anleiheversicherungen dienen, bestehen aus folgenden Posten:

Genaue Bezeichnung der
Wertpapiere „ach Gattung Nennwert

Zins¬
fuß

°/°

Zinsertrag
jährlich

Anschaffungs-
wert

Bilanzwert am
Schluß des

Geschäftsjahres
und der Höhe des Zins»

fußes geordnet
Kurs Betrag Kurs

°/° Betrag

Reichsanleihe freie Stücke
der VII. Deutschen
Kriegsanleihe . . .

Neichöanlcihe freie Stücke
der VIII. Teutschen

Kriegsanleihe . . .
Neicheanleihe freie Stücke

der IX. Deutschen
Kriegsanleihe . . .

Reichsschahanweisung
4. Reihe .....

Neichsschahanweisung
5. Reihe .....

1 469 000,-

Z99 600,-

92 Z00 -

2000 —

1 000,-

5

5

Z

4'/2

4'/2

73 450,-

29 980,-

4 625,—

90,-

4',-

98

98

98

98

98

1 439 620,-

58? 608,—

90 650,-

1 960-

980.-

77.5

77,5

77.5

80.5

80.5

1 138 475-

464690,-

71 687,50

1 610,-

805,-

2 164 ,00,- 10» 190,- 2 120 818,— 1677 267.50
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Iu Vl. I. Das Guthaben bei der Landesbank der Nhemprovinz beträgt
4 625 598,14 ^ bei öffentlichenSparkassen 677 071,61 ^H; 3. das Guthaben bei anderen
Versicherungsunternehmungenstammt aus der Nückversicherungsabrechnungmit dem Ver-
band öffentlicherLebensvei sicherungsanstalten.

Iu VII. In dem hier aufgeführten Betrage sind die Prämien bzw. Prämien¬
teile enthalten, die im vergangenen Geschäftsjahre fällig, aber infolge der mit den
Versicherten vereinbarten Ratenzahlung bis zum 31. Dezember noch unbezahlt waren.

Iu VIII. Der Betrag von 107170,06 ^ stellt anteilige Zinsen von Darlehen,
Hypothekenuud Wertpapieren mit April-Oktober-Zinsscheinendar.

Iu IX. Die Ausstände bestehen in Guthaben aus den laufenden Abrechnungen
mit den Inkassostellen.

Iu XII. Die sonstigen Aktiva sehen sich zusammenaus der Beteiligung an dem
Stammkapital des Verbands öffentlicher Lebensversicherungsanstalten m Höhe von
125 000.—, ^M, dem Bestand der Portokasse in Höhe von 150.—, ^, einem Betrage von
558.— ^ für bereits fällig gewesene Prämien, deren Zahlung auf Antrag der Versicher»
ten gestundet ist, 71 557,85 ^ vorausbezahlten Gehältern und sonstigen Bezügen an Beamte,
442 935,50 °H Guthaben aus Kriegsanleihezeichnungen für fremde Rechnung, 675,77 ^ per
1. Januar 1921 fällige Rentenraten, die am 31. Dezember 1920 bereits abgesandt waren
und 13 266,52 ^H Kapital-Ertragssteuer, die aber bei Erscheinen des Berichts wieder
zurückerstattet ist.

L. Passiva.
Iu I. Das Stammkapital von 1 Million Mark ist bar eingezahlt.
Iu II, VI und VII. Es wird auf die Ausführungen zu XII und XIII der Aus-

gaben in den Gewinn- und Verlustrechnungen für die Große und Kleine Lebens¬
versicherung verwiejen.

Iu X, 2. Das Verbandsschuldkontoweist den Betrag des dem Verband geleisteten
Schuldversprechensauf die Beteiligung am Stammkapital auf. (Siehe Pos. XII der Aktiva.)
6. Das Afservatenkontoenthält in der Hauptsache Zahlungseingänge, die infolge unvoll¬
ständiger Angaben noch nicht ordnungsmäßig verbuchtwerden konnten.

Iu XI. Der Gewinn von 160740,25 °>6 deckt sich mit dem Ergebnis der beiden
Gewinn» und Verlustrechnungen.
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?. Angelegenheitender akandesverstcheruugsanstaltMheinvrovinz.
Dein Vorstände der Laudesversicherungsanstaltgehören zurzeit als beamteteMitglieder nn:
Landesrat Dr. Horion, Stellvertreter des Landeshauptmanns, als Vorsitzender,
Vizepräsident Appelius als stellvertretenderVorsitzender,
Landesrat Dr. Schellmann,
Landes-Medizinalrat Professor Dr. Knepper,
Landesrat Dr. Vossen,
Landesrat vi-, Diefenhardt,
Landesrat Reinbach,
Landesrat vi, Mewes,
Landesrat Knell,
Landesrat Wolf,
Landesrat Schmidt,
Landes-Medizinalrat Dr. Roensberg,
Lllndes-Verwaltungsrat Dr. Brandts,

6. Angelegenheiten, welche die Förderung von Aunll und Wissenschaft
betreffen.

I. Provinzialumseen zu Bonn und Trier.
Die Musenmskommissioubesteht aus folgenden Herren:

»,) vom Staate ernannte Mitglieder:
1. Geheimer Regierungsrat Professor Dr. Marx in Bonn,
2. ProvinzilllkonservatorProfessor Dr. Renard in Bonn,
3. Geheimer Regierungsrat Professor Dr. Winter in Bonn, stellvertretender Vor¬

sitzender,
4. Stadtbaurat Schilling in Düsseldorf;

b) vom Provinzialausschuß ernannte Mitglieder:
5. Geheimer Regierungsrat Professor Dr, Clemen in Bonn, Vorsitzender,
6. Domkapitular Wiegand in Trier,
7. Konsul, Kommerzienrat Wilhelm Rautenstrauch in Trier,
8. Landesrat Dr. Horion in Düsseldorf,
9. Beigeordneter Stadtbaurat Schnitze in Bonn.
Die Rechnungsergebnifsebei dem Museumshaushalt sind folgende:

Einnahme ....... 633 298 M, 20 Pf.
Ausgabe ....... 633 298 „ 20 „

Ausgleich.
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Ueber die Tätigkeit der Provinzialmuseen berichtendie Direktoren das Folgende:

1. Museum in Monn.

^. Ausgrabungen.

Auch in diesem Jahre mußte sich das Museum auf die Fortsetzungeiniger bereits begonnener
Ausgrabungen beschränken.Neue Untersuchungen wurden nur da unternommen,wo sie durch Gefähr¬
dung von Kulturdenkmälern infolge baulicher, industrieller und dergleichenAnlagen dringend ge¬
boten waren.

1. Die Ausgrabung des großen Grabhügels im Vonefelder Gemeindewald im
Kreise Neuwied wurde im Sommer 1920 beendet. Die Arbeit beschränkte sich auf die völlige Aus¬
grabung des durch den Steinkranz bezeichneten ursprünglichenKomplexes des Hügels bis auf den
gewachsenen Boden. Ein illustrierter Bericht über die Grabung, welche durch die Feststellungeines
ursprünglich auf dem Hügel aufgerichtete» hölzernen Denkmals, eines sogenannten „Menhirs",
bemerkenswertist, wurde vom Direktor des Museums im 1. Heft des V. Bandes der Zeitschrift
Germania veröffentlicht.

2. Oberhalb Andernachs wurde bei den Ausschachtungenfür große industrielle Neu-
aulagen eine Anzahl von Wohnstätten der Hallstattzeit angeschnitten. Dabei fand sich vor
allem der Grundriß einer Rundbütte mit 5 Pfostenlöchein, die eine ovale Herdgrube umgaben.

3. In der Nähe des Bahnhofes von Niedermendig war fchon bei früheren Arbeiten
im Bahneinschnittein sehr breiter und etwa 6 Meter tiefer Sohlgraben beobachtetworden, welcher
jetzt durch Herrn Hauptlehrer Christ in Niedermendig weiterverfolgt und durch deu Direktor des
Mufeums besichtigtwurde, Herr Christ wurde gebeten, seine Beobachtungen an diesem Graben,
dessen Füllerde Hallstattscherben enthielt, fortzusetzen. Die Scherben wurden von dem neuge¬
gründeten Altertumsverein in Niedermendigin Verwahrung genommen.

4. Die Untersuchungdes Katzenbergs bei Mayen wurde fortgesetzt. Zunächst wurden
weitere Ergänzungen der spät römischen Befestigungsanlage und der zugehörigen Bauten
gewonnen und die dichte Bebauung des ganzen Berges, der völlig terrassiert gewesen war, weiter
bestätigt. Zahlreiche spätrömische Münzen bestätigten die späte Entstehung der Anlage. Von hohem
Interesse war dann die Auffindung weiterer Wohn statten aus der jüngeren Steinzeit auf
den Abhängen des Berges, welche zum Teil förmlich in die Felswände eingeschnittenwaren. Es
wurde namentlich ein Hüttenplatz ganz freigelegt, wobei sich zeigte, daß es sich um ein annähernd
rechteckigesPfostenhaus von 4V2 Meter Länge und 2 Meter Breite handelte, dessen Boden in den
Fels eingeebnet war^ und in dessen Mitte eine stäche Herdgrnbe von 50 om Durchmessermit viel
Asche und Kohlenrestenlag. Die Kulturperiode wurde durch die Scherben- und Steinwertzeugfunde
als diejenige der Pfahlbau- oder Untergrombacher Kulturstufeder jüngeren Steinzeit bestimmt.

5. An dem neolithischen Festungswerk beim Ostbahnhof von Mayen, welches schon
1907 bis 1909 vom Provinzialmuseumausgegraben und in den Bonner Jahrbüchern 119 S. 206 ff.
beschrieben worden ist. fand sich Gelegenheit zu einigen ergänzenden Beobachtungen und Ausgra¬
bungen, die dadurch notwendigwurden, daß eine benachbarteBasaltgrube bei ihrer Erweiterung in
das Gebiet des Festungswerkeseinschnitt.

6. Bei Kottenheim im Kreis Mayen wurden in der Basaltgrube Jacob Pickel u. Co.
sogenannteNapoleonshüte und in höherer Schicht runde Mühlsteine gefunden. In tieferer Schicht
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fanden sich plumpe Steinhämmer aus Basalt sowie rohe und verzierteScherben der Hallstatttultur;
ferner Kohlenresteund Vasaltsäulen, die augenscheinlich mit den Steinhämmern bearbeitet waren.
Es handelt sich also dort um einen prähistorischen, jedenfalls schon in der Hallstattzeit im
Betrieb gewesenen Steinbruch. Die alte Grube ging bis etwa 10 Meter unter das heutige
Niveau und war mit Steinschotter wieder aufgefüllt gewesen.

7. In der nächsten Nähe von Bonn, auf der Arndtruhe bei Godesberg-Friesdorf,
waren schon vor vielen Jahren bedenteude Teile eines umfangreichenrömischen Wohngebäudes,
vermutlicheiner Villa, freigelegt worden. Der Plan, welcher in den Vonner Jahrbüchern Heft 81
im Jahre 1886 S. 212 ff. veröffentlichtwar, war aber unvollständig und daher unverständlich
geblieben. Bei der baulichenErweiterung des GasthausesArndtruhe, welche zu Anfang des Jahres
1921 vorgenommen wurde, war man nun auf weitere Teile des römischen Bauwerks gestoßen,
welche vom Provinzialmuseum sofort weiter verfolgt wurden. Es fanden sich bei dieser bis zum
Ende des Berichtsjahres fortgesetzten, aber zurzeit noch nicht beendeten Arbeit wichtige Ergänzungen
des Grundrisses, über welche aber erst nach Beendigungder Ausgrabung im Zusammenhangberichtet
werden kann. Die Fortsetzung der Ausgrabung im neuen Verwaltungsjahr ist dringend geboten.

8. Die schon im Vorjahre begonnene Ausgrabung eines neolithischen Gehöftes und
römischer Ansiedlungsreste bei Miel im Kreise Rhcinbach wurde iu diesem Jahre beendet.
Vor allem wurde der römische Brunnen, von dem schon im vorigen Bericht die Rede war,
soweit möglich ausgeräumt. Leider verbot das zu reichlich einströmendeGrundwasser seine völlige
Entleerung. Er war vom jetzigen Niveau, welches aber infolge moderner Abtragungen schon etwa
5 Meter tiefer als das römische lag, noch 10 Meter tief. Der lichte Durchmesserdes kreisrund
gemauertenBrunnens betrug an der tiefsten gemessenen Stelle 1,60 Meter, am obersten erhaltenen
Teil 1,40 Meter, er verengte sich also nach oben und war wohl ursprünglich auf 5 römische Fuß
i- 1,48 Meter) Durchmesserberechnet, ein Maß, welches auch sonst an römischen Brunnen, z. B.
bei Pesch, beobachtet worden ist. Bis zum Wasserspiegel waren 31 Schichtenaus rohem Bruchsteiu-
mauerwerkvon graurotem Sandstein erhalten. Außer vielen rohen Bruchsteinenfanden sich in dem
Brunnen römische Ziegelresteund ein Bruchstein mit einem viereckigen Zapfenlochfür einen Holz-
Pfosten,dagegenwurden keine weiteren Inschrift- oder Skulpturreste mehr gefunden.— Das stein¬
zeitliche Gehöft gehört der sogenanntenPfahlbaukulturstufe der jüngeren Steinzeit an und
bestand aus einem Pfostenhaus mit einigen kleinen Nebenanlagen, umgeben von einem starken
Pfahlzaun, dessen Palisadengraben zu einem großen Teil erhalten war und der wohl nur die
Bedeutung einer Viehhürde, nicht einer Befestigunghatte. Die Ausdehnung des umzäunten Platzes
betrug 54 Meter in der Breite und etwa 80 Meter in der Länge; feine Grundform war unregel¬
mäßig elliptifch. Die Eingänge, von denen im ganzen drei festgestelltwurden, zeigten deutlich
erhaltene Spuren von Verrammelnngsvorrichtungen, einer auch einen förmlichen aus vier ins
Quadrat gestelltenPfosten bestehenden Torbau.

9. Bei Roedingen im Kreise Iülich wurde im November und Dezember 1920 ein an
Bodenfunden verschiedenster Zeiten und Kulturen reiches Gelände auf dem sogenanntenHundsbilckel
untersucht, welches durch Sandgrubenbetrieb gefährdet war. Dank dem freundlichen Entgegen¬
kommen des Herrn Bürgermeisters von Roedingen beteiligte sich die Gemeinde Roedingen an den
Kosten der Ausgrabung, wofür ihr vom Provinzialmuseum der größte Teil der Funde als Leih¬
gaben für ihr Ortsmuseum überlassen wurde. Die Oertlichkeitist als FundstelleberühmterMatronen¬
altäre seit langem bekannt und bei einer kleinen Grabung des Museums im Winter 1913/14 war
nicht nur eine Anzahl friinkifcher Gräber aufgedeckt,sondern auch eine jungsteinzeitliche
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Ansiedlung festgestelltwurden. Nunmehr wurde das am meisten gefährdete Gelände auf eine
beträchtliche Strecke hin völlig abgedeckt. Dabei kamen 32 fränkische Gräber zu Tage, welche
in der üblichenWeise reihenweiseangelegt und von West nach Oft orientiert waren. Unter den
zur Umstellungeines Grabes verwendetenSteinen fand sich das Bruchstück eines Matronenaltars.
Im übrigen war das Inventar der Gräber das übliche. Auch der Charakter der vorgeschichtlichen
Besiedlung wurde weiter geklärt. Es gelang, den regelmäßigenGrundriß eines viereckigenPfosten¬
hauses von etwa 6 Meter im Geviert zu gewinnen; auch ein wohl zugehörigerPalisadenzaun
wurde vorläufig auf eine Strecke von 12 Meter Länge festgestellt. Die Keramik ergab die Zuge¬
hörigkeit der Siedluug zur bandkeramifcheu Stufe der jüngeren Steinzeit.

«. Erwerbungen.
Die in das Inventar eingetragenenNeuerwerbungenbetragen diesmal 184 Nummern; die

noch nicht fertig konservierten Funde von Noedingen sind noch nicht inventarisiert. Hervorzuheben
ist etwa Folgendes.

I. MorrömischeAbteilung.
»,) Aeltere Steinzeit.

Der Abguß eines wahrscheinlichdem Chelleen angehörigeu Faustkeils, der vor einigen
Jahren bei Alfter gefunden war, wurde von der Geologischen Landesanstalt in Berlin, die das
Original an sich genommenhatte, erworben (29 843).

d) Jüngere Steinzeit.

Vom Katzenbergbei Mähen stammen eine Anzahl Scherben und Steinwerkzeuge(schwarzes
Steinbeil, Feuersteinmesser, Kurnreiber)der Pfahlbauperiodeaus der Museumsausgrabuug. Feuerstein-
schaber und Fragmente von solchen aus Ringen, Kreis Ahrweiler, und Vergheim, Kreis Schleiden,
schenkte Herr Professor Krause. Eine Handmühle, bestehendaus einem fehr plumpen Mahlstein
und zugehörigemReibstein stammt aus Herrenstrunden, Kreis Mülheim am Rhein. Ein tönerner
Spinnwickel aus Gummersbach. Ein Steinbeil, ein Schleifstein und ein Steinmeitzel wurden aus
Kirchhoven,Kreis Heinsberg, erworben.

Von dem System der Urmitzer steinzeitlichen Festung und ihren Toranlagen und Sperren
wurde ein Modell angefertigt.

o) Hallstattzeit.

Eine Anzahl Scherben stammt aus der oben erwähnten Ausgrabung bei Andernach.
Scherben sowie eine große Anzahl Steinhämmer aus Basalt, ein Klopfer aus Basalt, ein Mahl¬
stein und drei Korureiber und vier sogenannte Napoleonshüte (Mahlsteine) aus Basaltlava, die in
der Grube Pickel bei Kottenheim gefunden wurden, überwies die Firma I. Pickel u. Co. dem
Museum. Die Neste einer Hallstattgraburne, welche bei Hilden unweit Düsseldorf gefundenwaren,
wurden durch Herrn Studienrat Dr. F. Grüters überwiesen.

II. Mömische Abteilung.
n.) Steindenkmäler.

Grabinschriftauf einem Sandsteinbluck von 77 oru Höhe, 60 om Breite und 25 cm Dicke:
v(i») N^uidu»)/?«,^ rotou/tiiw 8upsri/nw» tooit, gefunden bei Uebach im Kreis Geilenkirchen,
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wurde von Herrn Th. Lehnen in Uebach geschenkt. — Aus den beschriebenen Ausgrabungen bei
Roedingen stammt das Bruchstück eines Altars, der zweifellos den Matronen geweiht war, auf
welchem aber leider sowohl der Name der Matronen als auch der des Stifters verloren ist;
außerdem kleine Reste von Altären und römischen Werksteinen verschiedener Art.

d) Grabfunde.
Drei römische Brandgriiber wurden aus Kerben im Kreise Mayen erworben, enthaltend

eine gelbliche Urne, eine Sigillatatasse, zwei Einhenkelkrüge und Scherben. Eine weißtonige schwarz-
überzogene Urne mit breitem Kerbbandzierftreifenund einen rauhwandigenTeller. Ein blaues Ton-
lännchen mit Ausgußröhrchen.

o) Keramik.
Ein Sigillatlltassenbruchstttck mit Stempel 8aesr, ein Sigillatatellerbruchstückmit Stempel

l'ooeiu» und eine frührömischeLampe mit eckiger Volutenschnauzeund Altar, gefundenin Bonn,
Külnstraße, schenkte Herr L. Schmitz. Teile eines großen Doliums aus Ringen, Kreis Ahrweiler,
schenkte Herr Professor Krause; ein Bruchstückeiner Terrakottafigur stammt vom Katzenberg bei Mayen.

ä) Metallarbeiten,
Eine Anzahl von Eisenwerkzeugen, Bronzebeschlägen,ein Eisenschlüssel, ein Bleigewichtund

vor allem ein Bleistück mit dem darauf abgedrucktenNegativ einer Münze von Konstantin I.
stammt vom Katzenbergbei Mayen. Ein Schmelztiegelund einige Eisensachen aus dem im vorigen
Jahr ausgegrabenen römischen Gebäude „im Bannen" bei Mayen.

«) Glasarbeiten.
Ein sehr schönes kleines Kunstwert, nämlich eine kameenartig gegossene Paste aus hell¬

blauem Glase mit Kopf der Rom« mit Helm, woran die Wölfin mit den Zwillingen dargestellt ist,
mit Resten von Vergoldung, wurde in Bunn-Kessenichgefunden. Der Fuß einer dunkelblauen
Glasflaschestammt vom Katzenbergbei Mayen,

III. Fränkische Abteilung.
Das Bruchstück eines fränkischen Grabsteins aus Brohler Tuffstein mit sehr verstümmelter

Inschrift, auf welcher leider die Namen nicht wiederherzustellen sind, angeblich gefunden bei Kürlich,
fchenkte Herr Baron von Geyr-Schweppenburg.

Zwei fränkische Töpfe der üblichen Form mit geknicktem Bauchprofil mit eingepreßten
Ziermustern wurden in Mayen im Schutt frühmittelalterlicher Töpfereien gefunden. Fränkische
Scheiben, die in Uebach, Kreis Geilenkirchen, gefunden wurden, schenkte Herr Th. Lehnen in Uebach.

IV. Mittelalterliche und neuere Abteilung.

Ein doppelhenkliger Kugeltopf aus rötlichemTon, ein henkelloser brauner Kugeltopf, zwei
bräunliche dickwandigeTöpfe mit ausbiegendem Rand, ein rötlicher henkelloser Kugeltopf, ein rauher
hcnkelloser gelber Tontopf, zahlreiche Scheiben, ein gliittemrtiges Knocheninstrumentund vor allem
eine grünglasierte gotische Nischenkachelmit zwei Löwen im Relief über dem Nischenbogen wurden
unter anderem noch nicht inventarisiertemMaterial auf dem Töpfereigeliindean der Siegfriedstmße
in Mayen gefunden. Ein braunglasierter Frechen« Bartmannskrug, gefunden in Münstereifel,
wurde erworben. Einen graubraunglasierten Steinzeugbecheraus Köln-Niehl schenkteHerr Bürger¬
meister a. D. Niepraschk.
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V. Münzsammlung.

1. Römische Münzen.
Eine größere Anzahl Kleinbronzen von Constantinus I, II, Constans I, Constantius II,

Urbs Roma, Constantinopolis, Magnentius sowie ein Antoninian Gordians III (Coh. 41) stammt
aus der Ausgrabung auf dem Katzenberg bei Mayen.

Erworben wurden aus einer Privatsammlung: Mittelerze des Agrippa (Coh. 3), Drusus
des älteren (Coh. 2), Nero (Coh. 325), Vespasian (Coh. 13), Domitian (Coh. 99), Großerze des
Hlldrian (Coh. 1364), Antoninus Pius (Coh. 620). Marcus Aurelius (Coh. 12), Mittelerz der
Faustina junior (Coh. 202), Große'rz des Alexander Severus (Coh. 321), Kleinerze Tetricus I
(Coh. 9b ff.). Tetricus II (Coh. 87), Decentius (Coh. 15), Valeus (Coh. 11 ff. u. 47). Ferner
Mittelerze des Angustus, Caligula, Domitian, Claudius I, Marc Aurel, KleinerzConstantinopolis.
Eine Münzmeistermünzedes Augustus (M. Salvius Otho), 2 Halbstücke mit dem Lyoner Altar und
ein sehr seltenes Stück des Postumus mit Iovi Victori und 0—H. im Felde (Coh. 163).

2. Mittelalterliche und neuere Münzen.

1 AndernacherRatszeichen von 1725, 2 Gipsabgüsse von Denaren Adolfs III. von Berg
und 1 Gipsabguß eines Denars Adolfs I. von Köln überwies das Münzkabinett in Berlin.

1 Denar Engelberts II von der Mark 1308—28 wurde in Mayen gefunden.
1 EmmericherStüber 1609—14 gefundenin Bonn.
1 AachenerDoppelsterling aus der Zeit des Iülicher Pfandbesitzeso. I. wurde erworben.
Die silberne Nachbildung einer Medaille des ErzbischofsGebhard Truchscßvon Waldburg

wurde von Herrn R. Meyer in Köln geschenkt.

0. Arbeiten im Museum, Personalien, Besuch, Ginnahme«.

Der Direktor veröffentlichteeinige kleinere Arbeiten: „Zum Tempelbezirkvon Pesch",
„Hölzerne und verzierte Menhire auf vorgeschichtlichenGrabhügeln", „Zutunftaufgaben der rheini¬
schen Altertumsvereine", sowie die Verwaltungsberichtedes Museums über die Jahre 1919 uud
1920, welche dem 126. Heft der Bonner Jahrbücher beigelegt wurden. Er hielt zwei Vortrage
bei dem archäologischen Ferienkursus für Oberlehrer im August 1920 in Bonn, je einen Vortrug
im Altertumsverein und in der AnthropologischenGesellschaftin Bonn, sowie in Voppard, Ahl¬
weiler, Opladen und Viersen. Um den mehrfach geäußerten WünschenrheinischerVolksschullehrer
nach einer Anleitung zum Studium rheinischerVor- und Frühgeschichtefür den heimatkundlichen
Unterricht entgegenzukommen, richtete der Direktor mit Zustimmung der Regierungspräsidentendes
Museumsbezirks, also der Regierungsbezirke Coblenz, Köln, Aachen und Düsseldorf, besondere
Führungen für Volksschullehrer durch das Provinzialmuseum ein. Bisher wurden die Lehrer des
Siegkreises, des LehreiverbandesRodenkirchen bei Köln und Alteukirchen im Westerwald in mehr¬
stündigen Führungen mit den Altertümern des Museums bekannt gemacht. Weitere Führungen
sind bereits in Aussicht genommen.

Direktorialassistent Dr. Oelmann veröffentlichte im Anschluß an seine Bearbeitung
römischer Villen einige Aufsätze: „Ueber das Standlager der ala Vooontiarum bei Soissons" und
„Haustypen in Bibracte" und vollendetedas Manuskript einer Arbeit „über die Villa von Stahl
und Verwandtes" für Germania V. Er hielt zwei Vorträge im Altertumsverein und einen beim
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Ferienkursus für Oberlehrer in Bonn. Von ihm stammt auch der Bericht über Roedingen in dem
ersten Teil dieses Verwaltungsberichtes.

MuseumsassistentHagen veröffentlichteeinen Aufsatz: «Drei rheinische Münzfunde aus
dem Ende des 17. Jahrhunderts". Ferner bearbeitete er zwei große neue mittelalterlicheMünz¬
funde aus Andernach und Herchen an der Sieg, die dem Museum zur Bestimmung übergeben
wurden, und setzte seine Bearbeitung der römischen Straßen der Nheinsirovinzfort.

RegieiungsbaumeisterMylius vollendete die Rekonstruttionszeichnungder römischen Villa
von Nennig und veröffentlichte seinen Vortrug über die Rekonstruktion des Legatenpalastesvon Vetera.

Der Besuch des Museums war im verflossenenJahre so stark wie noch niemals. Namentlich
hat die Benutzung des Museums für den heimatkundlichen Unterricht durch Schulklassenhöherer
Lehranstalten und Volksschulenunter Führung der Klassenlehrereinen erfreulich großen Umfang
angenommen. Es wurden im ganzen 9417 Besuchergezahlt (im Vorjahre 6785).

2. Museum in Arier.
Das abgelaufeneGeschäftsjahr war besondersreich an Bodenfunden. Nur dank größerer

privater Zuwendungen konnte das Museum den meistenAufgaben gerecht werden. Auch mehrere
Schenkungensind wieder mit Dank zu verzeichnen.

I. Ausgrabungen.

Stadt Trier. Bei der Ausschachtungfür einen großen Weinkeller in der Gilbert-
straße wurden ausgedehnteReste eines römischen Wohngebäudes, größere Teile von Estrichenund
Mauern aus verschiedenenBauperiodenfestgestellt. Die ältesten Reste stammenaus früh-augusteischer
Zeit, aus der letzten Bauperiode eine sehr gut erhaltene Kelleranlage, die einen quadratischen
Innenhof umschloß; das ist ein „Kryptopurtikus", eine antike Bauform, die bisher in Trier noch
nicht beobachtetwar. In dem Innenhof waren Hausmauern aus älterer Zeit erhalten mit zahl¬
reichen Resten von bemaltem Wandputz. Die Bearbeitung dieser Verputzreste ist von Direktorial-
assistentDr. Steiner in Angriff genommen. Von den bis jetzt wiedergewonnenenbildlichenDar¬
stellungen seien genannt: Gespanne von Seetieren, von Eroten gelenkt, Greifen, Giganten, eine
geflügelte Sphinx, eine kämpfende Amazone, mit Büsten geschmückteSchilder.

In der Nähe des Marstempels unter dem Balduinshiiuschen kam ein größerer
heiliger Bezirk mit Zwei kleinen Heiligtümern, die dem Mars und Quellennymphengeweiht waren,
zum Vorschein, von einer Umfassungsmauerumgeben. Eine Menge von Figuren aus Marmor,
Kalksteinund Terrakotta, dazu zahlreiche Inschriften, wurde dabei gefunden. An der angrenzenden
Tempelstraße fanden sich mehrere größere römische Wohnbauten und ein Brunnen. Die sehr erheb¬
lichen Kosten der Ausgrabung wurden zum größeren Teile durch eine Spende von Kommerzienmt
W. Rautenstrauch gedeckt.

Bei dem Umbau der Brauerei Vanvolxem, Simeonftrahe 55, wurden Reste römischer
Bauten, mittelalterliche Bauten und Kleinfunde gewonnen. Aus der Palmatiusstraße wurde eine
größere Menge von christlichen Grabinschrifteneingesammelt.

In Neu-St. Barbara au der Louis Lintzstraße fanden sich mehrere römische Töpferöfen
und die dazugehörigenBaracken und Wohnbauten der Tüpfer. Ein Ofen des 1. Jahrhunderts,
ein besondersgut erhaltener Ofen des 3. bis 4. Jahrhunderts und als besonderswichtig ein Ofen
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aus der Spätzeit um 400 konnten untersucht werden. Aus benachbarten Abfallgruben wurden
Massen von wichtigenFundstücken erhoben.

Bezirk Trier. In der Nähe von Beuren (Kreis Saarburg), im Michelsbüsch,
wurde das Fundament eines römischen Grabturms nach der Art der Igeler Säule freigelegt,wobei
sich wichtige Feststellungen ergaben. Dabei wurde eine Menge von Bruchstücken des ehemaligen
Reliefschmuckesdes Denkmals gefunden. Am Schlüsse des Geschäftsjahresmußte wegen Gefährdung
von Altertumsresten noch eine Ausgrabung bei Orenhofen vorgenommenwerden. Es wurde eine
kleine römische Villa mit interessantemGrundriß festgestellt. Im Innenhof derselben fand sich eine
mächtigeAblagerung von Eisenschlackenund Holzkuhlenasche.Es hat sich hier im Mittelalter eine
Eisenschmelze befunden, die, soweit sich bis jetzt feststellen ließ, etwa in die Zeit um 1000 n. Chr.
zu setzen ist. Die Ausgrabung wurde ermöglicht durch Spenden von verschiedenen Verbänden der
Eisenindustrie. Es ist Zu wünschen,daß diese für die Geschichte der EisenindustriewichtigeStätte
noch weiter untersuchtwerden kann.

Ringwällc. Auf der Hochburg bei Trier wurden in der Oberburg mittelalterliche
Mauern mit Kalkmörtelund mittelalterlicheScherben festgestellt. Die Befestigung auf dem Wein¬
berg bei Kerpen, die durch den Steinbruchbetrieb bedroht ist, wurde von feiten der Denkmalpflege
aufgenommenund Maßnahmen eingeleitet, um vor der Zerstörung des Berges durch die Stein¬
gewinnung alle Altertumsreste zu untersuchenund aufzunehmen. Auf dem Plateau von Castel
wurden Scherbenfunde gemacht. Der Ringwall von Preist wurde in seiner ganzen Aus¬
dehnung festgestellt.

II. Verwaltung der Kömervauten.

Es haben aus Mangel an Mitteln fast gar keine Unterfuchungenvorgenommenwerden
tonnen. Auch die Unterhaltung der Bauten hatte unter dem gleichen Uebelstand sehr zu leiden.
Das neuerdings gefährdete Mithrasdenkmal von Schwarzerden ist erneut gesichertworden.
Bäumt Dr. Krencker machte neue Aufnahmen von diesem Denkmal, ebenso vom Heidenkeller
bei Nehren und vom römischen Felsgrab bei Schweinschied und auf Grund davon Rekon¬
struktionsentwürfedieser Denkmäler.

III. Zlunde.

Stadt Trier. Außer einigen Funden von Mauern und Kleinfundenin der Saarstraße,
in der Friedrich Wilhelmstraße und St. Medardstraße ist nur der Fund mehrerer Sarkophag¬
bestattungender Spatzeit in der Nähe der neuen Schule von Pallien zu erwähnen, bei dem außer
guten Grabbeigabennicht unwichtige Beobachtungen über die Bestattungsweisegemacht werden konnten.

Bezirk Trier. Es wurden gefunden: Am Kreuzerberg unterhalb des „Voigtblicks"
ein Steinbeil; bei Haag (Kreis Bernkastel) ein vorgeschichtlichesGrab aus der mittleren Eisenzeit;
auf dem Plateau von Castel an der Saar eine keltische Bronzemünze und Lat6nescherben, ferner
zahlreiche Reste aus römischer Zeit, schließlich ein Eisenschwertaus fränkischer Zeit; aus Burgen
römische Scherben und eine Münze; bei Weiten drei Stellen mit Resten römischer Bauten; in
Tünsdorf und bei Commlingen römischeAnsiedlungen; bei Hundheim mehrere Aschenlöcher
voll von römischen Scherben; aus Eft eine römische Rosettenfibel; bei Grünhaus ein längeres
Stück der römischen Wasserleitung; bei Niederemmel auf dem Tonnkopf ein römischer Meilenstein
mit gut erhaltener Inschrift; in der Nähe des «stumpfe,,Turms" von Hinzerath Bruchstücke einer
römischen Figur; m Bettingen ein römischer Reliefstein; in Trittenheim zwei römische Stein-
siirge, m deren emem die Einhüllung der Leiche noch so gut erhalten war, daß das Bild davon
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photographischfestgehaltenwerden konnte. Dabei fanden sich zwei römische Glasflaschen; auch von
dem goldfädendurchwirkten Stoffe konnten einige Reste gerettet werden; bei Gillenfeld ein römisches
Grab mit Gefäßen, desgleichen bei Saarburg.

Funde römischer Münzen: In Hinzerath ein Mittelerz des Claudius, in Pfeffel-
bllch 14 große Mittelerze aus der Zeit des Hadrian; aus Dauu 205 Kleinbronzen constan-
tinischer Zeit.

Funde fränkischer und späterer Zeit: Bei Rittersdorf und in Pelm mehrere
Gräber. Bei Burgen wurde eine Fundstelle mit Scherben des ?. Jahrhunderts festgestellt,

IV. Orwervungen.

Altertum.

Vorrömisches. Steinbeile: eins vom Kreuzerbergbei Trier, ein feinpoliertesBeil aus
Grünstein aus Mannebach, ein Beil aus Orenhofen, zwei ans Waxweiler, eins aus der Gegend
von Echternach, Geschenk des Herrn Kleber aus Mettlach, eins aus Mettlach, Abguß, Randaxt
der älteren Bronzezeit aus Wazweiler, Abguß, ein Gefäß der Späthallstattzeit aus Haag.

Römisches. Stein. Inschriften: Vom Marstempel: Weihnng an I^enus N«,rs und
die QuelleunymphenXul^ias, sechs Weihungen an Nar» ^ovantuon,ru8, eine datierte Weihung
aus dem Jahre 243 n. Chr.; die Grabschrift des Vaters eines Freigelassenen,aus der Palmatius-
straße, ebendahervier vollständigeGrabschriftenund über 20 Inschriftbruchstücke.

Statuarisches: Zahlreiche Statuetten von Jünglingen, Knaben und Mädchen, sämtlich
ohne Kopf, aber die Körper meist gut erhalten, fünf Kinderköpfchen verschiedener Größe, Unterteil
einer sitzenden Göttin, mehrereStatuenbasen ohne Inschrift; alles dieses Fundstücke aus dem Mars¬
tempel; zwei Sandstcinkapitäle vom Constantinsplntz, große Mengen von Relief- und Ornament¬
bruchstücken vom Grabdenkmal bei Beuren.

Gold: Kleiner Ohrring aus der Gilbertstraße,
Bronze: Eine als Wolfskopf gebildete Ruhrenmündung von Marillhof, Leihgabe der

Familie von Nell; zwei große vergoldeteFinger aus dem Herz-Iesukluster;medizinische Sonde aus
der Gilbertstraße; Statuette eines Leoparden aus Wadern, Abguß; eine Vronzeplatte mit vier
Göttern, Abguß.

Bein, Knochen und Hurn: Glättinstrummt ans der Töpferei an der Louis Lintzstraße,
ein Kreisel und mehrere Weber-Brettchenvom Marstempel, ein Phallusamulet aus Hirschhorn.

Glas: Ein Glaslännchen mit zugehörigemhalbkugeligen Becher aus Trier.
Ton und Terrakotten: Thronende Göttin mit Hündchen im Schoß, ans Trier; sitzende

Göttin, von der Aachenerstraße;aus dem Marstempel zahlreiche Terrakottenbruchstücke, darunter ein
Vulkan, eine thronende Göttin, eine Kinderbüste, eine Mantelfigur; aus dem Töpfereigelände:
Viktoria auf der Kugel, reitende Epona mit Tier im Schoß, mehrere obszöne Statuetten und
Gruppen, Bruchstücke eines Wandmedaillnns, Hahn mit Cucullus, Hohlform für eine Taube mit
dem Namen des Fabrikanten 8NÜI.

Lampen und Leuchter: Ein schwarz geschmauchtes Schwimmerlämpchen,Bruchstücke von
braunroten Lampen mit Palmwedelrelief, jetzt als Trierer Erzeugnis nachgewiesen. Terrasigillata-
Ringlampe mit 12 Duchtlöchern,Abguß; zahlreiche Kerzenständer.

Keramik: Bruchstücke von Applikengefäßen,dazu eine Hohlform mit dem Bilde eines
Arenakämpfers,das zum Applikenschmuckbestimmtwar. ZahlreicheBruchstückevon rot marmorierten
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Krugen mit Kopfverzierung. Aus der oben erwähnten Abfallgrube von Geschirreften,die in die
Zeit des Alemanneneinfallsvom Jahre 259/260 zu datieren sind, eine große Menge von Sigillata-
gefäßen der verfchiedensten Formen, darunter eine Anzahl mit Stempeln, ferner zehn nahezu voll¬
ständige, reliefgeschmückte Kumpen, auch eine Anzahl von Hohlformen für diese Gefäßgattung;
große Mengen von Gefäßen und Bruchstücken in Schwarzfirnisware; drei rot marmorierte Kruge,
zwei rauhwandige Kannen mit eingekniffener Schnauze, Kochnäpfe,Teller und Deckel. Sodann ist
aus den früheren Ausgrabungen im Gemeindewaldvon Speicher als wichtige Parallele zu diesem
bedeutungsvollenFunde eine zweite, größere Gruppe von 60 Gefäßen wieder hergestellt,die gleich¬
falls in die Mitte des 3. Jahrhunderts zu datieren ist. Auch die Typentafel der Formen dieser
Gefäße liegt bereits fertig vor.

Inschriften auf Ton: Doliumhenlel mit Inschrift aus der Luxemburgerstraße; Krug-
Henkel aus Oberleuken.

Ziegelstempel: Aus St. Mathias von der Simeonstraße; Abgüsse von sämtlichen Ziegel¬
stempelndes Diözesanmuseums.

Fränkisches: Bronzeohrring aus Hohenfels; verzierteGürtelfchnalle von der Palmatius-
straße; zu den vorjährigen Erwerbungen aus Minden an der Sauer ein Skelett, ein schwarzes
Tongefäß, aus demselben Grabe stammend wie die Magierbrosche,Geschenkdes Freiherrn von Geyr
in Hönniugen; fränkisches Kurzschwert von Castel; drei Langschwerter,drei Kurzschwerter,ein großes
Lanzeneisen, eine Fibel und eine Schnalle aus Bronze aus Pelm; zwei geschlosseneGräber aus
Rittersdorf.

Mittelalter und Neuzeit.

Zwei gut erhaltene Holzfiguren, St. Antonius von Padua und St, Franziskus, aus der
Gegend von Trier; romanisches Kiimpferkapitäl,Geschenk des Bauunternehmers Eithmann; romanifche
Säule mit Kämpferlapitäl von der Simeonstraße 55; gotischesPetschaft aus der Gilbertstraße;
Löffel aus Blei von der Palmatiusstraße; eine Gruppe zusammengehörigerStücke von Glas und
Ton des 15. und 16. Jahrhundert aus der Kaiserthermenausgrabungwurde jetzt rekonstruiert, im
ganzen 18 Tongefäße, 3 Ofenkacheln und 7 Gliifer.

Münzen: Drei römische Falschmünzerformen,silberne Medaille des Domherrn von Eltz
vom Jahre 1754.

V. Arbeiten im Museum.

Der zerstörte Erweiterungsbau ist jetzt in seiner ursprünglichenForm wieder hergestellt
wurden, nur die Fenster der großen Halle <ü sind jetzt in Eisen statt in Holz ausgeführt. In das
Dach der Halle find 5 Lichtöffnungeneingelegt. Die zerstörten Dächer sind in Schiefer erneuert.
Die Wiederherstellungist bis auf wenige Reste vollendet. Infolge der starken Außentätigkeit des
Museums sind von der Neuaufstellungim Obergeschoßdes Altbaues nur zwei weitere Säle wieder
zugänglich gemacht worden: im Vortragssaal eine Uebelsichtsauswahl von römischemGlas und
Keramik und der angrenzendefränkische Saal unter Einreihung neuer Arbeitsergebnisse,namentlich
der Keramik des 5. Jahrhunderts in historischer Anordnung.

Der Museumsdireltor hat neben ausgedehnter Vortragstätigkeit die Arbeit an den Neu-
magener Denkmälern weiter gefördert. Es ist das Material für die Geschichte der Ausgrabungen
zusammengebracht und geordnet und auf Grund davon ein neuer Plan des Kastells von Nenmagen
gezeichnet worden, außerdemwurden die Rekonstruttionszeichnungen fortgesetzt. Der Rest des Manu¬
skripts für Igel ist am Schlüsse des Berichtsjahres von Professor Dragendorff hierher gefandt



Förderung von Kunst und Wissenschaft. 229

worden. Direktorialassistent Dr. Steiner widmete sich Neuaufstelluugsarbeiten, insbesondere der
Wandmalereien, für die eine Anzahl von Rekonstruktionen in Gips neu ausgeführt wurden. Ueber
die römischenVillen von Bollendorf und Meckel liegen druckfertige Berichte vor; desgleichen von
DirektorialassistentNr. Loeschcke über Töpferscheiben. Dr. Loeschcke wurde insbesonderedie Leitung
der Ausgrabungen, so in der Gilbertstraße, in der Louis Lintzstraßeund die bei Orenhofen, anver¬
traut. Die Bearbeitung der archäologischenKarte, die seit dem 1. April 1914 hatte ruhen müssen,
hat seit dem 1. Oktober Studienrat Dr. Steinhausenvom Friedrich-Wilhelm-Gymnasiumübernommen.

VI. Benutzung des Museums.

Der Besuch des Museums und der Ruinen hat sich stetig wieder gehoben.
Die korta ni^r». war auch in diesem Jahre leider nur vom 1. April bis 31. Oktober

regelmäßig täglich 3 Stunden geöffnet.
Die Zahl der Führungen im Museum hat sich wieder stark vermehrt, ebenso im besonderen

Maße die von den Museumsbeamtengehaltenen Vorträge. Auch der archäologische Ferienkurs für
Oberlehrer konnte nach langer Pause vom 16. bis 18. August wieder abgehalten werden.

. II. Art und Verwendung der im Haushalt für Kunst und Wissenschaft
bereitgestellten Mittel.

Verfügbar waren:
1. Zur Bestreitung von Bewilligungen aus früheren Jahren ... 63 293 Mk. 39 Pf.
2. Der Haushaltsbetmg für das Jahr 1920....... 15 200 „ — „

Summe 78 493 Mk. 39 Pf.
Hiervon wurden verausgabt:

1. Zur Vermehrung des Denkmälerarchivs ........ 485 Mk. 20 Pf.
2. Zuschuß zu den Kosten der Unterhaltung des Künstleratelier¬

gebäudes in Düsseldorf ............. 1051 „ 50 „
3. Für Instandsetzungdes Alt'schen Hauses in Monzingen ... 500 „ — „
4. „ „ „ Neutores in Erpel....... ZOO „ — „
5. Für Wiederherstellungder St. Ioscfssaule in Burgbrohl ... 1800 „ — „
6. Für Instandsetzung an alten Fachwerkbautenin Monreal. . . 303 „ 63 „
7. „ Wiederherstellungder Kapelle in Span ...... Z 600 „ — „

Zusammen ^804^M7^Pst
Hiervon ab an Erlös aus dem Verkauf von Berichten über die

Tätigkeit der Provinzmlkommissiou ............ 13 „ 75

so daß verbleiben ..................^ 802 6 Mk?58^Pst
Nach dem vorjährigen Abschluß wurden ........ 46 531 M. 87 Pf.

zur Vornahme besonderer Ausbesserungsarbeitendes Kaiser-Wilhelm-Denk-
Mllls am DeutschenEck zurückgestellt.

Hierzu der Etatsbetmg für 1920 mit........ 2500 —
„ 2V2°/« Zinfen eines Depositums von 5700 Mark . . 163 ," — I

Mithin standen zur Verfügung 49194 Ml. 87 Pf.
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Uevertlllg 49 194 Mk. 87 Pf.
Die Ausgaben betragen ............. 22 444__ „ 16 „

fo daß ..................... 26 750 Mk. 71 Pf.
als Bestand auf 1921 zu übernehmensind.

Der Gesamtbestand des Haushaltsplans für Kunst und Wissen¬
schaft beträgt nach dem Finalkafsenabschluh.......... 11 0 014 „ ^
so daß zur Verwendung auf das nächste Jahr ......... 83 263 Mk7"71 Pf.
übertragen werden können.

Dieser Bestand ist mit Bewilligungen belastet, deren Auszahlung erst später erfolgenwird.

III. Dentmiilerstatistit.
^. Annahme.

1. Bestand aus dem Vorjahre ............55 500 Mk. — Pf.
2. Aus dem Ständefonds ............. 25 000 „ — „

. Summe 80500 Ml. — Pf.

L. Ausgabe.
Für die Bearbeitung der Denkmälerftatistik ........ 41400 „ — „

Mithin Bestand 39 100 Mk. — Pf.

IV. Herstellung eines Geschichtlichen Alllls der Rheinprovinz.
Der langjährige verdiente Mitarbeiter, Herr Professor Dr. Wilhelm Fabricius in Darmstadt,

ist am 24. Oktober 1920 nach längeren Leiden gestorben. Durch die sachverständigeMitarbeit
des Herrn Dr. Maurer in Darmstadt während des Jahres 1920 ist es ihm gelungen, vor seinem
Tode noch mehrere Teile des Erläuterungswerks zum Geschichtlichen Atlas im Wesentlichenzu
vollenden. Es liegen vor die Manuskripte der Erläuterungen zu den Aemtern Münstermaifeld,
Mayen, Ehrenbreitstein,Vallendar, Koblenz, Bergpflege,Andernach,zu den Herrschaften Bafsenheim,
Saffig, Burgbrohl, Vürresheim, sowie zur Stadt Rhens. Ferner liegt, mit 7 Karten vom
9.—18. Jahrhundert versehen,vor, das Manuskript zur historischen Geographie des obern Lcihn-
gaus, das insbesondere die Stadt Wetzlar und die Grafschaften Solms und Gleiberg behandelt.
Diese Manuskripte sind ebenso wie das gesamte aus den dreißigjährigen Arbeiten des Professors
Fabricius entstandeneMaterial an Arbeitskarten nach seinem Tode in das neubegründeteInstitut
für geschichtlicheLandeskundean der Universität Bonn überführt worden, wo sie zu wissenschaft¬
lichen Zwecken stets eingesehen werden können. Die Veröffentlichungmuß mit Rückfichtauf die
sonstigen Kosten des Drucks und des Papieres einstweilenverschoben werden. Der Gründung und
Einrichtung dieses Instituts, welches nicht nur dem Atlasunternehmen sondern auch anderen Arbeiten
der Gesellschaft sehr zu Gute kommen wird, war im Jahre 1920 die Tätigkeit des Herrn Privat¬
dozenten Dr Herm. Aubin vorzüglich gewidmet, der als Nachfolger von Professor Fabricius die
Arbeit für den Geschichtlichen Atlas fortsetzen wird. Im Zusammenhang mit diesem Institut
wurde der Frage der Flurnamensammlung und ihrer Verwertung für die Kulturkarten durch im
Verein mit Herrn Professor Frings ausgegebeneProbearbeiten nähergetreten. Ebenso wurde der
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Versucheingeleitet, die ältere Territorialgeographie in der Weise rascher zu fördern, daß zunächst
die Entstehung der wichtigeren Territorien durch historischeKarten veranschaulichtwird. Zur
Probe wurde das Herzogtum Iülich gewählt.

Fräuleiu Dr. Helene Wiernszowski in Köln konnte sich aus persönlichenGründen der
Zusammeustellungdes Reichsguts in den Rheiulanden erst wieder seit Oktober widmen; sie hat
seitdem die Quellen der Karolingerzeit durchgearbeitet.

Herr Hageu vom Provinzialinuseum in Bonn hat das Manuskript über die römischen
Straßen in den Rheinlauden abgeschlossen.Es ist von den Herren Professor Lehner, Koepp,
Krüger, Schuhmacheruud Wolf begutachtetworden, welche Vorschlagezu seiner Vereinfachungund
Kürzung gemacht haben. Ueber diese findet noch Meinungsaustausch statt. An die Herausgabe
der römischen Straßenkarte hoffen wir im Laufe des Jahres 1921 herangehen zu können.

Herr Dr. K. Groß in Düsseldorf hat die während des Krieges unterbrochenenArbeiten
für die Territorialkarte des Herzogtums Berg wieder cmfgeuommen. Das gleiche ist der Fall niit
den Arbeiten von Herrn Privatdozenten 1>. W. Tuckermannin Köln an der Karte zur Kultur-
und Siedlungs-Geographie der Rheinprovinz um das Jahr 1820.

V. Dispositionsfondsdes Provinzilllllltldtllgs. (Ständefonds.)
Zu dem vorjährigen Bestände von .......... 610 794 Mk. 52 Pf.

find an Einnahmen hinzugetreten:
1. Aus den Ueberschüssen der Landesbank ........120000 „ — „
2. Zinsen rentbar angelegter Bestände ..........18 410 „ 70 „

Summe ^749 205 Mk7 22 Pf.
Ausgezahlt wurden die Bewilligungen bezw. Teilbeträge der

Bewilligungen für folgende Zwecke:
1. Für die Deukmälerstatistik ........... . 25000 Mk. — Pf.
2. „ „ Instandsetzung des AachenerMünsters ...... 14 287 „ 40 „
3. „ „ „ der Abteikirche St. Mathias Trier . . 5000 „ — „
4. „ „ Wiederherstellungdes Zehnthauses in Beilstein ... 11000 „ — „
5. „ „ örtliche Bauleitung ............ 13 500, „ — „
6. „ das Bergische Komitee für Naturdenkmalpflegein Barme» 400 „ — „
7. „ die Herausgabe der Nachrichten aus der rheinischen Denk¬

malpflege ° ................. 7 500 „ — „
8. Für die Gesellschaft für rheinische Geschichtskunde in Köln . . 5 000 „ — ..
9. „ photographischeAufnahmen alter Fachwerkhäuser.... 284 „ 90

10. „ Sicherungsarbeiten an der Oberburg Manderscheid ... 3000 „ —
11. „ Wiederherstellungder Stiftskirche in Carden .... 5000 „ —
12. „ Erhaltung der Burgruine in Virneburg...... 5 000 „ —
13. „ Wiederherstelluugder Wallfahrtskapelle in Clausen ... 4200 „ — "
14. „ örtliche Bauleitung an Proviuzialkouservator ..... 5000 " —

Summe der Ausgabe 104172"Mk. 30 Pf.
Summe der Einnahme 749 205 „ 22

Mithin Bestand 645032 Mk. 92 Pf.
Dieser Bestand ist mit Bewilliguugeu belastet, deren Auszahlung erst später erfolgen wird.

,>
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VI. Hebung und Förderung der gewerblichenTätigkeit.
Im Berichtsjahre standen zur Verfügung:

1. Der aus 1919 übernommeneBestand von ...... 38218 Mk. 86 Pf.
2. Der Haushaltsbetrag für das Rechnungsjahr 1920 . . . 185 800 „ — „

Smnme der Einnahme 224 018 Mk. 86 Pf.
Hierauf wurden die im Haushaltsplan nnter Titel I Nr. 1

bis 15 und 17 bis 24 vorgesehenen Zuschüsse von ....... 180 750 Mk. — Pf.
verausgabt, sodaß ein Bestand von ............ 43268 Mk. 86 Pf.
verbleibt.

Außerdem sind ............... 5 200 Mk. — Pf.
— 26 Geschäftsanteile zu je 200 Mark der Rheinischen Genossenschaft
in Köln zur Förderung von Handwerk uud Gewerbe — bei der Landes¬
bank hinterlegt.

Der verfügungsfreieBestand beträgt demnach ......___48 468 Mk. 86 Pf.

II. 1. Angelegenheiten der HluhegeyaltsKasse der ^landbürgermeistereien
und Landgemeinden der Uheinprovinz.

^. Einnahme. Reste.
1. Einnahmereste .......366 583 Mt. 74 Pf. 21163 Ml. 99 Pf.
2. Defekte ......... — — — __
3. Beiträge .........6014305 „ 75 „ 980 26? .' 77 ','
4. Erstattete Militärrenten . . . 5 405 „ 43 „ 1872 „ — ..

Summe 6386 294 Mk. 92 Pf. 1003 303 Mk. 76 Pf.

L. Ausgabe.
1. Vorschuß ......... 438438 Mk, 24 Pf.
2. Reste .......... „ - „ 99 Mk. 28 Pf.
3. Ruhegehälter ........ 4350256 „ 90 ,. 25964 „ 25 „
4. Ausgleichszuschlägeund Teuerungs¬

zulagen ......... 2088287 ., 70 „
5. Zinsen .......... 121387 „ 15 „
6. Veiwaltungsiosten ...... 93328 „ 30 „____________________

Summe 7091 698 Mk. 29 Pf.
Davon ab: Im Vorjahre zuviel ver¬

ausgabt ......... 99 .. 28 ..

Bleibt Summe der Ausgabe 7091 599 Mk. 01 Pf. 25 964 Mt. 25 Pf.
Summe der Einnahme 6386 294 „ 92 .. 1003 303 „ 76 „

Mithin Vorschuß 705 304 Mk. 09 Pf.
In dem Berichtsjahre wurden 15 Pf. für jede Mark der 43 316 000 Mk. betragenden

ruhegehaltsfähigenDiensteinkommennach dem Stande vom April 1920, gegen 16,44 Pf. im Vor¬
jahr, umgelegt.
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Die Aenderung der Zahl der Ruhegehaltseinpfängersowie der Iahressummc der Ruhe»
geholter ergibt sich aus nachfolgenderUebersicht:

Aachen Codlenz Köln Düsseldorf Trier Zusnmmen

Zahl Z«hl Zahl Zahl Zahl Zahl
der Iahres- der Iahres- der Illhres- der Jahres- der Iahres- der Jahres-

Ruhe« betrag Ruhe¬ betrag Ruhe- betrag Ruhe. betrag Ruhe¬ betrag Ruhe. betrag
ge» der ge¬ der ge¬ der c>e- der ge¬ der ge- der

Halts- Ruhe- halts- Ruhe¬ haltn Ruhe- halts- Ruhe« halts' Ruhe Halts. Ruhe-
emp»
fän- gehälter

emp<
fän- gehälter

emp-
fän« gehälter

emp-
fän- gehälter

emp-
fan» gehälter

emp-
fä«. gehälter

gcr ^ ger ^i ger ^ ger <^/ ger ^ ger ^i

Stand nm
! ,

1. April 1920 . 119 149144 124 232 246 92 168 093 217 385 552 172 377 962 724 1 312 997
Abgang im Be¬ ,
richtsjahr . . 10 13 725 5 16 719 9 28 764 15 46 673 4 7 779 43 113 660

Zugang im Ve°
richtsjahr . . 1? 136 373 24 178 931 17 169 832 24 190 311 15 102 861 97 778 Z08

Stand am
31. März 1921 126 271 792 143 394 458 100 309 161 226 529 190 183 473 044 778 1 977 645

Mithin mehr. . 7 122 648 19
!

162 212 8
!

!4lN68 9 143 638 1l 95 082 54 664 648

Die Ruhegehaltsbezügesind auf Grund des Beamten-Altruhegehaltsgesetzesvom 7, Mai 1920
und 17. Dezember 1920 erhöht worden. Die Neufestsetzung der Ruhegehälter konnte im Berichts¬
jahre noch nicht für alle Ruhegehaltseinpfängerdurchgeführt werde». Wo dies infolge Beanstan¬
dung der Besolduugsurdnung noch nicht möglichwar, sind Vorschüsse gezahlt worden.

ll. 2. Angelegenheiten der Muyegeßaltsftasse der AreisKommunalverbände
und Stadtgemeinden der Myeinprovinz.

Am Schlüsse des Berichtsjahresgehörten der Kasse 58 Kreise, 107 Städte und 745
rechtsfähige Verbände mit 5765 Beamten an. Die umlagepflichtigenGehälter beziffern sich auf
54 840000 Mark gegen 17 990 413 Mark des Vorjahres. Umgelegt wurden 8,— Pf. gegen
10,18 Pf. im Vorjahr.

^. EimmlMr. Reste.

1. Einnahmereste .......330 13? M. 01 Pf. 64481 M 09 Pf
2- Defekte .......... 120 „ - .. .. - «
3. Beiträge und Einkaufsgelder . . . 3844 082 „ 92 „ 673 509 „ 11 „
4. Zinsen .......... 49506 .. - ., „ __ ..
5. Erstattete Militärrenten . . . 1164 „ — „

Summe 4228 347 M. 50 Pf. 739154 Ml. 20 Pft
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V. Ausgabe.

1. Vorschuß .........148279 Mk. 18 Pf.
2. Reste .......... —
3. Defekte .......... 48
4. Ruhegehälter ........2770984
5. Ausgleichszuschlägeund Teuerungs¬

zulagen ......... 1443 314
6. Zinsen .......... 81895
7. Verwaltungskosten ...... 91903

Reste.
18 Pf. — Mk.

» — „
72 „ — „
66 .. 77 679 „

59 .. !»
68 .. -- „
16 .. ---

Pf.

Summe 4536 425 Mt. 99 Pf. 77 679 Mk. — Pf.
Summe der Einnahme 4228 347 „ 50 „ 739154 „ 20 „

Mithin Vorschuß 308 078 Mk. 49 Pf.

Für den Rücklagestockwaren bis zum Rechnungsabschlußaugekauft:
3 V« °/°ige Düsseldorfer Stadtanleihe, Nennwert ..... 34 000 Mk.
3 V« „ Rheinprovinzanleihe,Nennwert ....... 116 600 „
3.6 „ „ .. .......60000 „
4 . „ .. .......657500 .,
5 „ Reichskriegsanleihe (Reichsschuldenfoiderung) Nennwert 140000 „
4 V« „ Reichsschatzanweisungen ......... 195 000 „

Die Aenderung der Zahl der Ruhegehaltsempfänger und der Iahresfumme der Ruhe¬
gehälter ergibt sich aus folgender Uebersicht:

Kuchen Coolen; Köln Düsseldorf Trier Ktamaringen Zusammen

Ruhe« Jahres- Ruhe¬ Iahres- Ruhe- Jahres- Ruhe¬ Iahres- Ruhe- Iohres- Ruhe¬ Jahres« Ruhe- Jahres-
ge¬ betrag ge¬ betrag ge- betrag ge¬ betrag ge« betrag ge¬ betrag ge- betrag

ll alts» der halts- der holts- der halts- der halts- der halts- der halts- der
emp« Ruhe¬ emp¬ Ruhe¬ emp« Ruhe¬ emp« Ruhe¬ emp- Ruhe¬ emp' Ruhe¬ emp- Ruhe¬
fä'n- gehälter fan¬ gehälter fän- gehälter fän- gehälter fän- gehälter fän- gehälter fän« gehälter
8« ^ get ^i ger ^< ger ^/i ger ^ ger ^t «er ^

Stand am
1. April 1920 . 74 173 445 99 204 285 61 166 511 171 452197 54 145 717 5 9 993 464 115214»

Abgang in, Be¬
richtsjahre . . 6 13 776 7 14 685 4 7 902 7 34416 l 5 562 3 9 921 28 86 262

Zugang im Be¬
richtsjahr« , , 9 45 08« 19 150 558 8 47 06? 39 318 781 7 48 447 1 8 625 83 618 564

Stand am
81. März 1921 77 204 755 111 340 158 65 205 676 203 736 562 60 188 602 3 8 697 519 1684450

Mithin mehr . .
weniger .

8 31310 12 135 873 4 39165 32 284 365 6 42 885
2 1296 ^ 55

582 302

Die Ruhegehaltsbezügesind auf Grund des Beamten-Altruhegehaltsgesetzesvom 7. Mai
1920 und 17. Dezember 1920 erhöht worden. Die Neufestsetzungder Ruhegehälter konnte im
Berichtsjahre noch nicht für alle Rnhegehaltsempfänger durchgeführt werden. Wo dies infolge
Beanstandung der Besoldungsordnung noch nicht möglichwar. sind Vorschüsse gezahlt worden.
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II. 3. Angelegenheiten der Mtwen- und Maisenversorgungsanstalt
für die Zommunalöeamten der Mßeinprovinz.

^. Mnnahine.
1. Bestand aus dem Vorjahre , . — Mk. — Pf.
2. Einnahmeresteund Defekte , . 163539 „ 30 „
3. Beiträge ........3 527432 „ 13 „
4. Zinsen des Rücklagestocks ... 519 940 „ 75 „

Reste.
— Mk. — Pf.

38 787 „ 38 „
480184 „ 67 ..

4 210912 Mk. 18 Pf. 518 972 Mk. 05 Pf.

L. Ausgabe.
1. Nechnungsberichtigungen ... 456 Mk. 56 Pf
2. Witwen- und Waisengelder . . 1739 627 „ 28
3. Kriegsteuerungszulagen . . . 4 959 072 „ 51
4. Verwllltungskosten .....184189 „ 79
5. Reservefonds ....... 90381 „ 57
6. Vorschuß ........1303898 „ 13
7. Reste ......... — „ —

,,)

— Mk. — Pf.

37 858 .. 03

Summe 8 277 625 Mk. 84 Pf.
Summe der Einnahme 4 210 912 „ 18 „

37 858 M. 03 Pf.
518 972 ., 05 ..

Mithin Vorschuß 4 066 713 Mk. 66 Pf.

Für den Rücklagestockwaren bis zum Rechnungsabschlußangekauft:
3 V» "/nige Rheinprovinz-Anleihe,Nennwert
31/2

3,5
3.5
3,5
3,5
3,5
3,5
4
4
4
4,5
5

PreußischeKonsols, „
Trierer Stadt-Anleihe „.
Duisburger „ „ . .
Kolner „ „ . .
M.Gladbacher „ „ - -
Dortmunder „ „ . .
Düsseldorfer „
Barmer „ „ . .
PreußischeKonsols (Schuldenfordeiung)
Reichsfchatzanweisungen.....
Reichskriegsanleihe ......

Bardepositnm bei der Landesbant

1254 900 Mt.
I 577 000

390 000
4681000

2 000
122 000
122 000
300000
122 000
60000

250 000
100 000
100000

1110000
2561600

4000

Der Anstalt gehören 922 Kommmmlverbändeund 727 Körperschaftenmit 9225 Dienst«
stellen an, über deren Verteilung nachfolgende Uebersicht Aufschlußgibt.
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Megierungs-
bezirk

Kreise Städte
Bürger¬
meiste¬
reien

Gemein¬
den

Forst-
verwal- ^
tungs« !

verbände

Forst¬
schutz-

verbände
Körper¬
schaften

3°hl
der

Dienst¬
stellen

Beitragspflichtige
Dienst¬

einkommen

Aachen . . . 8 8 125 22 __ — 106 1060 6 222 364

Coblenz . . 13 21 87 6 17 50 52 1385 9 801513
Küln . . . 9 10 85 12 — 1 169 1414 7 307 210

Düsseldorf . . 14 40 178 — — — 325 3703 24 120 298
Trier . . . 11 , 8 127 4 6 52 74 1621 7 727 215
Sigmaringen . 4 l 2 2 " I — 1 42 258 33?

Zusammen 59 I 89 604 44 23 I 103 727 9225 55 436 937

In der nachfolgendenUebersicht ist die Zahl der Witwen und Waisen und die ihnen
gezahlten Hinterbliebenenbezügeersichtlich gemacht:

Aschen EMenz Köln Düsseldorf Trier Zigmaringen Zusammen

2 2

--

i!«
K

2 2 2 2

D
2

Z
Stand am 1. April 1920 . . .
Zugang im Berichtsjahre . . .

Abgang im Berichtsjahre . . .
Stand am 31. März 1921 . .

113
8

Z
16

105

122
10

ls
43
89

14
1

S
5

10

229
26

4
251

160
32

SO
15

177

5

,?

184
7

l8
7

134

89
4

11
82

13
3

6
10

348
33

7s
8

373

331
83

«^
38

326

29
1

Z
4

26

229
21

26
5

245

170
22

16
176

1
!!»

9

9

11

1
10

—

>
1062^ 883

95< 101

40 124
1117 860

80
10

1?
73

Betrag des gezahlten Witwen und
Waisengeldes ......

Hierzu Betrag der gezahlten
168 657

511261

28

67

391 23?

1073445

'3
2!»

5,,

224 684

«14193

69

34

598 010

1762 939

66

41

347 525

1002 635

9 711

32 455

74 1 739 «27

4 99« 930

28

04

Gesamtsumme 679 718 95 1464 682 «! 838 878 03 236« 950 07 135N 160 70 42166 74 6 736 557 32

Die Hinterbliebenenbezügesind auf Grund des Beamten-Altruhegehaltsgesetzesvom 7. Mai
1920 und 17. Dezember 1820 teilweise umgerechnetworden. Die restlose Durchführung der
Umrechnungenwar nicht möglich, da die erforderlichen Unterlagen nicht vorlagen. An diefc Hinter¬
bliebenen sino jedoch wiederholt Vorschüssegezahlt worden, die in der Position der gezahlten
Teuerungszulagen mitenthalten sind.
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5. Angelegenheitender Urovinzial-Baubstummenanstatten.
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In Ellskirche!,, Köln, Trier und mit einigen Ausnahmen in Neuwied waren die Zöglinge
in Internaten, im übrigen in Pflegehäusernuntergebracht; vom Elternhaus aus besuchten die Schule
165 Kinder (Schulganger). Die Beschaffnng geeigneter Pflegestellen gestaltete sich infolge der
Teuerung und der Wohnungsnot sehr schwierig.

Der Gesundheitszustandder Zöglinge war im allgemeinennormal. Abgesehen von Grippe-
erkrankungen,die die Schließung der Taubstummenanstalt Neuwied für einige Tage erforderlich
machten, traten epidemifche Krankheiten nicht auf.

Ein großer Teil der Zögliuge der TaubstummenanstaltenNeuwied und Elberfeld nahn:
an den amerikanischen Kinderspeisungenteil.

Regelmäßig wurden die Ohren und Augen aller Zöglinge fachärztlichuntersucht.
Infolge Mangels an Stoffen und der hohen Preise für Rohmaterialien mußte der Hand-

fertigkeits»und Handarbeitsunterricht vielfach beschränkt werden.
An dem an der Anstalt Köln eingerichtetenLehrgang zur Ausbildung von Taubstummen-

Lehrern nahmen zwei Lehrer und vier Lehrerinnen teil.
Fortbildungsnnterricht für fchulentlaffene Taubstumme wurde in Aachen, Köln, Elberfeld

und Efsen sowie in Trier erteilt.
Im Oktober wurde die Taubstummenanstalt Neuwied erneut von der Besatzungsbehörde

beschlagnahmt; durch Inanspruchnahme der Blindenanstalt, sowie durch Ueberlassuugvon Räumen
der dem NeuwiederFrauenverein gehörenden Internate konnte der Unterricht aufrechterhaltenwerden.
Die Anstalt Eustirchen war zur Hälfte von den Besatzungstruppennoch belegt, die dort ein Laza¬
rett für französische Truppen eingerichtethaben. Der Unterricht erfährt durch die Belegung keine
Einschränkung.
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Einnahmen und Ausgaben für das Taubstummenwesen.
Die Rechnungsergebnisse für das Berichtsjahr sind folgende:

Titel. Einnahme.

Wach dem
Oaus-

lialtsplan

Ä

Uach den
An-

Weisungen

ü.
0.
I.

II.
III.

I. I.
2.

3.
4.

Bestand .....................
Reste ......................
Defekte .....................
Pflegegeldund Beitrag des Vereins in Aachen . ' ......
Sonstige Einnahmen .................
Zuschuß aus Provinzialmitteln..............
Desgl. aus der Wilhelm-Nugusta-Stiftung..........
Desgl. aus dem Unterstützungsfonds der früheren Vereins-Taubstummen-

»nstalt zu Köln .................
Beitrag des Kölner Vereins .............
Unterstützungsfonds für entlassene Taubstumme ........
BesondererAbschnitt: Eingehende Kapitalien .........

Summe

731123
2 687

775 485
50000

1890
9 999
1690

1572 875

922! 17

,)i>

1753
293

619 851
4 280

3 386 012
50 000^

1285
10123
1628
6 030

4 081682

85
34
53
63
91

35
75
63
61
77

I.

II.
III. 1.

2.
3.
4.
5.

. 6.
7.
8.

I.
II.

Ausgabe.
Vorschuß .....................
Reste ....................
Rechnungsberichtigungen ................
Besoldungen (einschl. 866 341,50 Ml. Teuerungs- und 158 402,50 Ml.

Besntzungszulagen)................
Anderepersönliche Ausgaben (einschl. 9952,50 Mk. Nesatzungszulagen)
Für Beköstigung ..................

„ Bekleidung, Ferienreisenund Schulbücher ........
„ Haus- und Schulgeriiteund Unterrichtsmittel .......
„ Heizung, Beleuchtung, Reinigung ...........
„ Krankenpflege und Arznei ..............
„ Unterhaltungder Gebäude .............
„ Reisen der Lehrer ................
„ sonstige Ausgabenund zur Abrundung .........

Zuschuß für das Taubstummenheim............
Unterstützungsfonds für entlassene Taubstumme ........
Besonderer Abschnitt: „Kosten des Lehrgangs zur Ausbildung von

Taubstummenlehrern"...............
BesondererAbschnitt:„Anzulegende Kapitalien" ........

Summe
Die Einnahme beträgt

Mithin Vorschuß

432 04«,
69 910

732 580
102 000

12 000
149 000

12 000
21600

2 700
34 355

3 000
1690 <»,.

2 293

97

2 429 551
93 430

818 477
293 028

11094
278 740
35108
44125

1461
58 878

3 000
1474

5 571
5 594

1 572 875 05, 4 081 928
1 572 875 <»!. 4 081 682

246

85

13

98
24
13
17
90
88
69
58
68
63

10

71
30
9?
77
20
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Dauer des Schulbesuches.

Es standen im .... 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7.! 8. 9. 10. 11. 12. 13. 14. Schul¬
in Düren von den Zöglingen: ! jahre
in der Hilfsklasse .... — — 2 3 1 2 3 -
„ den Schulklllssen.... 32 15 17 10 7 10 8 8 Be¬

merkung.
Dazu,, ,, Fortbildungsklassen. . 21 16 9 — — —

„ der Taubstmmnblindeu-
klasse ...... 1 1 I 2 2

kommen
16 Zög¬

linge ohne
zusammen 32 16 19 14 8 13jl1 10 23 16 9 — — — eigent¬

lichen
in Neu wied vou den Zöglingen: Schul¬

unterricht.

„ den Schulklllssen.... 12 6 11 9 1 — 2 5 3 — — — — —

,, ,, Fortbildungsklassen. . 4 3 — 1 — — — 1 4 5 2 2 - 1
„ der Taubstummblinden-

klasse ...... — — — — — — — — —

zusammen 16 9 11 10 1 — 2 6j 7 5 2 2 — 1
In beiden Anstalten 48 25 30 24 9 13 13 16 30 21 11 2 — 1

2. Gesundheitszustand.
Der Gesundheitszustandder Zöglinge war im allgemeinennormal; abgesehen von Grippc-

erkrankungen traten epidemische Krankheiten nicht ans. Die Ohren und Augen aller Schüler
wurden regelmäßig fachärztlichuntersucht.

3. Schul- und Handarbeitsunterricht.'
Der Unterricht wird nach Maßgabe des Lehrplans der rheinischen Blindenanstalten erteilt.

Außerdem werden die Knabenin der Bürstenmachern,Korbmacherei, in Flechtarbeiten,die Mädchenim
Nähen und Stricken ausgebildet. Die älteren Mädchen erhalten Unterweisungin häuslichen Arbeiten.

GewerblichenUnterricht erhielten:

in der Bürstenmacher« , .............
in der Korbmacherei ..............
in den Flechtarbeiten (Stuhl-, Schuh-, Matten- und Bienenkorb-

flechten) ................
in Madchenarbeiten(Nähen, Stricken) .........

4. Unterrichtsmittel.

Knaben

22
31

30

Mädchen

13

24
40

In den Anstaltsbüchereienbefinden sich:

1. Hochdruckwerke .
2. Schwarzdruckwerte
3. Hochdrucknoten.
4. Schwarzdmcknuten

in Düren ^ in Ueuwied
Anzahl der Bände

650
430
385
640

2380
937

1260
342
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Sammlungen und Büchereien der Blindenanstalt Düren haben während der Beschlag¬
nahme der Anstalt durch die Besatzungstruppengelitten und müssen zum großen Teil neu ergänzt
werden.

ersichtlich:

5. Einnahmen und Ausgaben.
Die Rechnungsergebnisseder Anstalten sind aus den nachstehendenRechnungsa cn

». Puren.

Titel. Einnahme.
Wach dem

Daus-
haltLplan

^i

Wach den
An-

Weisungen

«,
6,
I.

II.
III.
IV.
V.

VI.

Bestand .....................
Einnahme-Reste ..................
Defekte .....................
Vom Grundeigentum.................
Pflegegeld ....................
Verkauf von Handarbeiten ...............
Anteil der Heil- und Pflegeanstalt für die Pumpstation .....
Sonstige Einnahmen .................
Zuschuß aus Proviuzialmitteln .............

Summe

160
231000

6 710
14 700

100
44? 065
699 735

295

352
208 400

14 700
600

1480 395
1 704 748

3«

70

60
60

L.

I

II.
III. I.

2.

3.
4,
5.

Ausgabe.
Vorschuß .....................
Ausgabe-Reste ...................
Rechnungsberichtigungen................
Gehälter— einschl. 110 968 Mark 83 Pf. Teurnngs. und 30112 Mark

67 Pf. Vesatzungszulage— .............
Andere persünl. Ausgaben— einschl. 30 510 Mark Vesatzungszulage —
An die Genossenschaft der Cellitinnen für Beköstigung. , . . . .
«.) Für Bekleidung ......,...........
d) Krankenpflege ..................
Für Mo bitten, Utensilien ...............
Für Beleuchtung,Heizung ...............
Für die lausendeUnterhaltung der Gebäude .........
Für Iustruktionsreisen ................
Für sonstige Ausgaben und zur Abrundung .........

Summe der Ausgabe
„ „ Einnahme

Mithin Bestand

56 553
125128
281000

70 000
11150

5 000
125 000

15 000
700

10 203

5!»

!A>

295

330 174
208 631
471 705

43 414
14138
11007

560 628
35 946

800
27 861

699 735
699 735

1 704 604
1 704 743

139

30

65
25
62
56
65
79
67
24

70
43
60
1?
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Titel. Einnahme.
Mach dem

Daus-
lMtüplan

Mch den
An-

Weisungen
Deste

gegen das
Zoll

I. Erlös aus dem Verkauf der fertigen Waren .....
Summe für sich

39 000 130 815 22 1945 40

I.
II».

d.

Ausgabe.

Vergütung für die Führung der Kassengeschäfte....
Vergütung für den Verkäufer ..........

26 000
500

1990
8 800
6 710

—

124 150
500

19 760
10 000

04 —

III.
IV.

Anteil der Zöglinge au dem geliefertenArbeitswert . . —

Summe der Ausgabe 39 000 — 154 410 04 — —

Mithin Vorschuß j ! 23 594 82 <

I,. Menwied.

Titel. Ginnahme.
Dach dem

Daus-
lMZplan

^

Mach den
An-

Weisungen
s

I.
II.

III.
IV.

Bestand .....................
EinnahmeReste ' ..................
Defekte .....................
Wegegeld ....................
Verlauf von Handarbeiten ...............
Sonstige Einnahmen .................
Zuschußaus Provinzilllmitteln .............

Summe

Ausgabe.
Vorschuß.............. ,. ......
Ausgabe-Neste ...................
Rechnungsberichtigungen ................
Besoldungen - einschl.51565M. Teurungs-u. 14045 Mk. Bcsatzungszul. -
Andere persönliche Ausgaben — desgl. 5250 Mk. und 4550 Mt— .
Beköstigung....................
») Bekleidung,Lagerung ...............
I>) Krankenhauspflege und ärztliche Behandlung,Kosten der Ferienrersen
Hausgerät ....................
Schulbedürfnisse ..................
Unterhaltung der Gebäude,der Heizungs«und Beleuchtungsanlagen.
Instruktionsreisen ..................
Sonstige Ausgaben .................

Summe der Ausgabe
Summe der Einnahme

Mithin Vorschuß

61600
2 200

10
169 825
233 635

90 709
6 987

279
443 052

68

80
541028 48

L.
c>.
i.

n.
m. i.

2.

3.
4.
5.
6.
7.

23 850
22 395
90 000
20000

4 500
3 500
3 900

60 000
500

4 990

210 109
17 310

242 090
26 283

9 065
2 249
3 963

21635
700

8 777
233 635 542 185
233 635

07
1b
4s

1 156 / —
541 028

18
6?
73
66
80
72
20
12
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Albeitsbetrieb der Blindenanstalt Neuwied.

Titel. Einnahme.

Unch dem
Hnus-

iMtsplan

Mach den
An-

weisnngen

I. 15 500 — 53 331 45

I.
Ausgabe.

Für Beschaffung der Rohstoffe für Fracht :c. . ...... 11 300
300

1500
2 200

— 43 343
500

2 500
6 987

77
II. Dienstlobn des Wareuverläufers ..... ......

III.
IV. 6«

Summe der Ausgabe 15 500 — 53 331 45

1^. Angelegenheiten der Urovinzial-Aeßammenleyranstalten.

1. Uebersicht.

Am 1. April 1920 waren vorhanden:
in Köln...........
in Elberfeld.........

Im Berichtsjahre kamen hinzu:
in Köln...........
in Elberfeld .........

Mithin wurden im Berichtsjahre verpflegt . .
Von den zur Operation aufgenommenen Per¬

sonen wurden geheilt entlasten:
in Köln...........
in Elberfeld .........

Von den Schwangeren wurdeu entbunden:
in Köln...........
in Elberfeld .........

traten unentbundcn aus:
in Köln...........
in Elberfeld ..........

Von den Entbundenenu. Kindern wurden entlassen:
in Köln..........
in Elberfeld

Von den überhaupt Aufgenommenenstarben:
in Köln ......
in Elberfeld ....

Summe des Abgangs
Demnach verblieben über den 31. März 1921

hinaus in der Anstalt: Köln.....
' _________ Elberfeld ....

* Darunter 70 Kinder, die ohne Mutter in der Anstalt verpflegtwurden.

Ope¬
rierte lc.

Schwan¬
gere

Ent¬
bundene

Kinder
Zahl
der

Geburten

Darunter
Zwil-
lings-

geburten

10
8

331
132

63
68

2951
1171

83
37

2769
1076

76
70

2897
1135*

2862
1076

35
9

481 4253 3965 4178 3938 44

329
136

4
1

2769
1076

190
127

2732
1050

42
7

2603
1055

300
78

— —

470 > 4162 3831 4036

8
3

55
36

78
56

70
72
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Heimat, Keligwn und LamiliewerlMmjse.
Von den iin Berichtsjahre Verpflegten waren:

in der Anstalt Köln
„ „ „ Elberfeld

Summe

Aus dem Negierungsbezirl

Ausanderen^
Bezirken

«-
«

5? ^ Z
55

1
46

2
3192 71

25 1373
36

1
38
64

2771, 624 43
513^ 915 8 30

189?
905

40
6

14 1487
7 548

56 48 3217 1444 37 102 3284!1539 51 30 2802 46 21 2035

Geburten.

Von den Kindern wurden geboren:

lebend ...............' .
bei der Geburt sterbend ..... .....
vor der Geburt gestorbeneinschl. Aborte und Totfaule .

Summe

In der Anstalt In der Anstalt
zu Köln zu Elberfeld

Unzahl <V° Anzahl l °/„

2707 93,45 995 > 93,43
30 1,03 33 I 3,10

160 5,52 37 j 3,47
2897 1065 ! —

2. Schülerinnen, Ausbildungslehrgänge.
Schülerinnen Aus dem

Ausbil-

duugs-
! aufge

nommen,
aufge¬
nom¬ Gtvriift wurden Erhaltene Beurteilung

Regierungs¬
bezirk

Anstalt
Lehrgang aufge¬ aus¬ die ans

früheren
Lehr¬

gängen

men
be¬

gonnen
nom¬ ge¬ zum

Ergün- nicht ^ «
men treten aus¬ zungs- Schüle¬ sehr genü¬ be» «: r: 2 Mam getreten

waren lehr-
gllNff

am
rinnen gut

gut
gend stan¬

den

V'
V I ^ ZF

' Köln 15. 12.
1919

— — — — 13. u. 14.
Juni 1920

25 9 15 1 — 2 6 W 1 6 —

« 15, 3. 40 3 — — 15. u, 16. 37 28 8 1 — 4 10 6 10 5 2
1920 Dezbr. 1920

» 15. 7.
1920

23 —

Am Schlüsse des Berichtsjahres noch nicht
" 7. 1.

1921
34 . — beendet.

Elberfeld 1. 10.
1919

— — — 28. Juni
1920

27 12 15 — —

n 7. 4. 28 4 — 1 4. Januar 25 18 ? 1 11 6 30 3 1
1920 1921

„ 1. 7. 33 5 — — Am Schlüsse des Berichtsjahres noch «ich/
1920 ! bee idet.

Außerdem wurden in Köln 39, in Elberfeld 11 Erstwärterinnen ausgebildet
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3. Verpflegung.
Die Zahl der Verpflegungstage betrug in Köln....... 107 911

„ Elberfeld ...... 62 2 29
zusammen 170140

Hiervon entfallen:
») auf Beamte und Bedienstete:

in der I. TiMllsfe .......
II.

III,
K) auf Schülerinnen und Wärterinnen in der II. Tischklasfe:

Schülerinnen ...........
Wärterinnen ...........

o) auf Schwangere und Wöchnerinnen:
in der I. Tischklasfe ........

Köln Elberfeld
3185

11730
6 492 21407

26 975

59 529

6 402
1902
2 233

19 473
2 000

10 53?

19955
7 020 21473

1997
2 549

15 354
39 629

1037
6 342

12 712
10128 30 219

107 911 62 229

» ,< I!» „ ........

„ „ IV. „ (Wöchnerinneutisch)
Summe

Unter c- sind bei der Anstalt Köln 3300 freie Verpflegungstage der III. und IV. Tisch¬
klasfe enthalten, welche der Stadt Köln auf Grund des Vertrags vom 16./30. September 1863
zustehen; auf Freistellen entfallen außerdem entsprechend dem Haushaltsplan für Köln 14172 und
für Elberfeld 11843, zusammen 26115 Verpflegungstage.

4. Rechnungswesen.
Die Ergebnissedes Finalabschlusfesfind folgende:

^. Im das Kevammenwesen.

Titel Einnahme.

Unch dem
Haus-

lMsplnn

Unch den
An-

Weisungen

ä. Bestand ................

455
11930

515

432
11930

L.
«.
I. «5

II,
Summe 12 385 — 12 877 25

^. Ausgabe.
Vorschuß . . .

6 385

6 000

— 6415

6 000

L. Reste . .
«. Rechnungsberichtigungen .
I. Zu Unterstützungen für Hebammen

II.
Beitrag an den Verein für Säuglingsfürsorge im Regierungsbezirl

Düsseldorf....

Summe
Die Einnahme beträgt

„ Ausgabe „
Mithin Bestand

12 385 — 12 415 —
12 385
12 385

— 12 877
12 415

25

— — 462 25
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V. Jür die «Kevammenlehranstallen.

Titel, Einnahme.

Aöln

Uach dem
Daus-

haltspllln

Unch den
An-

Weisungen

Ol0erftlt»

Unch dem
Kaus-

haltspwn

Mach den
An-

Weisungen

8.

I,

II.
III.

Bestand ............
Reste . . . ..........
Defekte ............
1. Pensionstosten der Schülerinnen und

Wärterinnen...... . . .
2. Wegekosten von Schwangeren und

Wöchnerinnen ....... . .
Sonstige Einnahmen und zur Abrundnng
Zuschuß aus Provinzialmitteln ....

Summe

64000

261 645
500

787 900
l 114 045

124

76155

483 439
9 444

2 126 646
2 695 610

l.^

39 432

203670
200

387 973
7«! 631275

85 948

335 126
15 702

1195 17?
l 631 953

77
10

87

L.
0.
I.

II.

III.

Ausgabe.
Borschuß ............
Reste ............
Ncchnuugsberichtigungen ......
n) Besoldungen .........
K) Teuerungs- und Besatzungszulagen . ..
») Andere persönliche Ausgaben . . . .
b) Teuerungs. und Besatzungszulagen . .
1. Beköstigung.........
2. Zu Kleidungsstücken für arme Schwan¬

gere ?c............
3. Lagerung, Bettzeug, Tischwäsche . .
4. Reinigung..........
5. Mobilien, Handwerkszeug, Utensilien .
6. Heizung ..........^
7. Beleuchtung ...... . . l
8. Für das anatomische Kabinett . . .
9. Für Arzneien, Verbandmittel, Instru¬

mente und Unterhaltung der Röntgen-
einrichtung .........

10. Bücherei ..........
11. «,) Unterhaltung der Gebäude . . .

b) für den Anstrich der Krankenzimmer
12. Steuern und sonstige Abgaben . . .
13. Sonstige Ausgaben und zur Abrundung

Summe

20 743

202 550

341 «00

600
70 000
35 000

7 000

280 000

1 500

100000
1600

18 000
6 000

11000
1905l

?!>

«i,

1114 045 —

122
90 979
79 586

267 755
94158

851 526

3 300
98 452

108 830
15 183

760641

1254

206 158
1925

29 592
1048

49 684
35 586

2 695 810 ',',;

11061

115 073

185 0U0

1000
25 000
20000

6 000
170000
20 000

600

40000
1500

14000
5000
6 000

11040
631 275

H

,'!1

!,

11061
44 275

192309

475 406

94 460
46864
33 527

450 608
41805

19

171270
1724

20010
3 415

22 763
22 431

1 631953

25
39
41

82

4?
14
26
58
31
85

5?
15
33
35
37
62
87
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31. Angelegenheiten der Inrsargeerzieyung.

Abschnitt I.
Die Zahl der während des Berichtsjahres rechtskräftig überwiesenen Minderjährigen

betrug 2541 (in, Vorjahr 1957),
Die Ueberweisungensind mithin gegen das Vorjahr um fast 600 gestiegen. Sie betrugen

von 1901—1905 durchschnittlich1000, stiegen bis 1910 auf 2000 und von da ab bis zum
letzten Friedensjahr 1913 auf die bis dahin höchste Ueberweisungsziffervon 2577. Seitdem
betrugen die Ziffern in 1914: 1788; 1915: 1935; 1916: 2475; 1917: 2668; 1918: 2217;
1919: 1957 uud haben in 1920 mit 2541 die Zahl des letzten Friedensjahres nahezu erreicht.

Der Jahresdurchschnitt der Ueberweisungenbeträgt im Berichtsjahr 3,5? (2,80) auf
10 000 Einwohner*), während er sich belief z. B. in den selbständigen Städten Coblenz auf
10,89 (3,21), Trier 10,— (8,78), Effen 9,12 (6,12), Hamburn 9,02 (2.97). Mülheim a. d. Ruhr
7.33 (2,97), Bonn 6,82 (3,30), Köln 6,25 (4,28), Düsfeldorf 5,77 (3,46), Aachen 5,57 (5,57),
Neuß 5,14 (4,05), Duisburg 5.02 (5,11), Oberhaufen 4,56 (4.90), Solingen 4.32 (5,20),
Remscheid 4,31 (4,72), Saarbrücken 4,30 (3,35), Rheydt 3,95 (3,95), Crefeld 3,87 (2,56),
Barmen 2,95 (2,84) nnd Elberfeld 1,41 (2,94.) Aus zwei Kreisen sind keine Minderjährige
überwiesenworden, aus drei Kreisen je einer, aus zwei Kreisen je zwei und aus drei Kreisen je 3.

Auf die einzelnen Regierungsbezirkeentfielen:

im
Rechnungs¬

jahr
Gesamtzahl Aachen Coblenz Köln Düsfeldorf Trier

1918 221? 148 115 316 1440 198
1919 1957 169 100 340 1137 211
1920 2541 194 194 534 139? 222

An der Zunahme im letzten Jahre haben somit alle Regierungsbezirke Anteil. Im
Regierungsbezirk Düsfeldorf, in dem im Jahre 1919 ein ungewöhnlichstarker Rückgang statt¬
gefundenhatte, ist die Ueberweifungsziffervou 1918 noch uicht erreicht.

Von den Ueberwiesenenbefanden sich in der Gruppe der noch nicht Schulpflichtigenund
Schulpflichtigen1180 -- 46,44 v. H. (874 --- 44,66) und in der Gruppe der Nachschulpflichtigen
1361 — 53,56 v. H. (1083 — 55.34), fo daß gegen das Vorjahr wiederum eine Verschiebung
zugunstender ersten Gruppe und zwar um 1,78 v. H. eingetreten ist. Dagegen ist die Zahl der im
16., 17. und 18. Lebensjahr überwiesenen Minderjährigen um 0,30 v. H. auf 37,50 v. H. gestiegen.

Auf Iissei 1 des § 1 entfallen 25,93 v. H. (23,20), Ziffer 2: 0,16 v. H. (0.31) und
Ziffer 3: 73,91 v. H. (76,49).

Von den 2541 (1957) Ueberwiesenengehören 1556 (1227) -- 61.23 u. H. (62.70)
dem männlichen und 985 (730)--38,7? v. H. (37,30) dem weiblichen Geschlechtan. Die

») Dieser, wie allen übrige» Berechnungen,liegt die Volkszählungvon 1910 zugrunde.
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Ueberweisungender männlichenZöglinge haben mithin gegen das Vorjahr um 1,47 v, H. ab-
und der weiblichen Zöglinge um den gleichen Prozentsatzzugenommen. Unter den letzterenbefinden
sich 548 (429) - 55,64 v. H. (58,77) in nicht mehr schulpflichtigem Alter, Im ganzen sind
während der verflossenen20 Jahre 12 636 Mädchen-- 35,08 v. H., darunter 6957 --- 55,06
v. H. Schulentlasseneüberwiesenworden.

Dein Bekenntnis nach sind 1837 (1353) --- 72,29 v. H. (69,14) katholisch und 695
(595) - 27,36 v. H, (30,40) evangelisch,einer (5) ist Israelis 4 (1) sind Dissidenten, 2 (1)
Baptisten und 2 (—) neuapostolischen Bekenntnisses. .

Die Katholiken,auf die nach den Vevölkerungs- und Bekenntnisziffern69,03 v. H. entfallen,
übersteigen somit ihren Anteil um 3,26, während die Evangelischen,auf die 29,45 entfallen, um
2,09 unter ihrem Anteil bleiben.

Die Zahl der von hier aus gegen Ueberweisungsbeschlnsse— es waren 2833 (2174) —
eingelegtenBeschwerden beträgt 52 (86). In 44 (63) Fällen lautete die Entscheidungdes Land¬
gerichts auf Aufhebung des Beschlusses teils mit, teils ohne Zurückverweisungan das Vormund¬
schaftsgericht;in 3 (4) Fällen wurde die Beschwerde abgewiesen;5 Fälle schweben noch. Bei den
von hier aus eingelegtenBeschwerde»handelt es sich in 41 (35) Fällen um Minderjährige, die
kurz vor Vollendung des 18. Lebensjahres stehend, bereits derart sittlich verwahrlost waren, daß
ein Erfolg der Fürsorgeerziehungnicht mehr zu erhoffen war.

Ablehnende Beschlüsse sind im Berichtsjahr 244 (348) ergangen, von denen 3 (1) von
hier aus durch Beschwerdeangefochtenwurden. Der Beschluß des Landgerichts lautete in zwei
Fällen auf Abweisungder Beschwerde; in dem anderen Falle wurde die Fürsorgeerziehungangeordnet.

Eingeliefert wurden während des Berichtsjahres zunächst noch nachträglichaus den Vor¬
jahren 472 und dann von den neu Ueberwieseneu nach Abzug von 5 vorher Verstorbenen2032,
im ganzen also 2504 Minderjährige.

Von diesen konnten nur 56 --- 2,24 v. H. sogleich in Familienerziehung als Pfleglinge,
Lehrlinge, Gesellen oder Dienstboten gegeben nnd 481 — 19,21 v. H. den als Durchgangsstellen
für Familienerziehung dienenden Anfnahmeheimen überwiesen werden. Die übrigen 1967, also
78,55 v. H. mußten zunächst in Anstalten untergebrachtwerden.

Das kommt daher, daß nnter den zur FürsorgeerziehungUeberwieseneu sich einmal, wie
bereits oben gezeigt, so viele altere Minderjährige befinden, die durchwegschon stark verwahrlost
und der Arbeit völlig eutwühut sind, so daß sie unmöglich gleich von vornhereinin Familien unter¬
gebracht werden tonnen, und zum andern auch unter den in jüngeren Lebensjahren zur Fürsorge¬
erziehung kommenden Minderjährigen diejenigen sehr zahlreich sind, die wegen körperlicher,geistiger
und sittlicher Mängel zuuächst in Anstalten untergebrachtwerden müssen.

Daß dabei diese Ersatz-Anstaltserziehungauf die geringstmögliche Duner beschränktwird,
ist selbstverständlich.

Wertvolle Dienste leisten bei der Unterbringung, soweit noch nicht schulpflichtige und schul¬
pflichtigeKinder in Betracht kommen, die Anfnahmeheime in Düsseldorf-Heerdt, Urft und Ober-
bieber. In diesen Heimen werden neu zur Fürsorgeerziehungüberwiesen«:Minderjährige, soweit sie
nicht nach dem Akteninhaltwegen ihres körperlichen, geistigen und sittlichen Zustaudes vou vornherein
einer Anstalt zugewiesen werden müssen,untergebracht, eine kurze Zeit beobachtet, einigermaßen an
Ordnung und Reinlichkeitgewöhnt uud dann, je nach dem Ergebnis der Beobachtung, geeigneten
Familien, erforderlichenfallsaber Anstalteu zugewiesen.
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Die Erziehungsanstalt St, Josef a. d. Höhe zu Bonn, die lauge Jahre hindurch wert¬
volle Dienste geleistet hatte, wurde im Sommer 1920 als Erziehungsanstalt aufgelöst.

Die neue Provinzial-Fürsorgeerziehnngsnnstalt zu Euskirchen ist am 1. Iauuar 1921
iu Betrieb genommen worden, so daß die in der Kriegs- und Nachkriegszeit wieder benutzte Prouinzial-
FürsorgeerzichuugsllbtciluugFreimcrsdorf zu Brcmweiler aufgegebenwerden tonnte.

Von der Provinzial-Fürsorgeerziehungsanstaltzu Rheindahleu ist nach wie vor ein großer
Teil für ein belgisches Gefängnis in Anspruch genommen. Alle Bemühungen auf Freigabe der
Anstalt bleiben ohne Erfolg.

Ganz bedeutende Schwierigkeiten erwuchsen durch die von den Bescitzuugstruppenam
2. November 1920 zum 1. Februar 1921 verfügte Räumung der Provinzial-Fürsorgeerziehungs-
anstalt zu Solingen. Alle Gegenvorstellungenhalfen nichts und es konnte nur erreicht werden,
daß der Landwirtschaftshofund die Gärtnerei mit einem Zöglingshaus von der Beschlagnahmefrei
blieben. Die große Aufgabe, binnen weniger Monate Unterbringungsgelegenheitfür 200 schul¬
entlasseneZöglinge nnd für 20 Beamten- und Angestelltenfamilienzn schaffen und außerdem noch
5 Werkstätten mit Maschinen, Lager- und Vormtsräumen unterzubringen, löste sich dadurch, daß
die Hauptgebäude einschließlich Landwirtschaftshofund Gärtnerei der seitherigenHeil- und Pflege-
anstalt zu Waldbröl, die frei von Kranken war, angemietet werden konnte». In der Anstalt zu
Solingen find 50 Zöglinge mit dem zugehörigenPersonal zurückgelassen worden.

Die zum Teil schon seit längerer Zeit schwebendenFragen der Errichtung einer besonderen
Anstalt für skrofulöse, blutarme und in der körperlichenEntwickelungzurückgebliebene sowie für
lungenkrankeuud krnukheitsverdächtige katholische weibliche Zöglinge und andere mehr mußten bei
der derzeitigenFinanzlage weiter zurückgestellt weiden.

Die Ernährungsverhältnifse haben sich, wie allgemein, so auch in den Anstalten erheblich
gebessert,namentlich in den ländlich gelegeneuAnstalten, die fast alle Land und Vieh haben und
daher ans Eigenem schöpfen konnten. Viele Kinder waren bei der Aufnahme unterernährt; nach
einiger Zeit waren aber fast alle durch gute reichliche Kost — wo es Not tat, verbunden mit
Stürkungszulagen und Liegekuren —, das regelmäßige Leben und die Körperpflege beträchtliche
GewichtszunahmenZu verzeichnen. Dem entsprach der Gesundheitszustand,der in den Anstalten
lange nicht mehr so günstig gewesenist. An ansteckenden Krankheiten — die in Sonderanstnlten
behandelten Geschlechts- und Lungenkrankenbleiben hier außer Betracht — siud zu verzeichnen die
üblichen, von Neulingen eingeschleppten Krätzefälle sowie in 3 Anstalten, ebenfalls von Neuauf-
genommeneuherrührend, Haarerkrankung (Mikrosporie) in zahlreichenFällen. Die erforderlichen
Gegenmahregelnwurden alsbald ergriffen; eine Anstalt mit besonders starkem Wechselmnhte für
längere Zeit gesperrt werden.

Einen nicht geringen Anteil an dem guten Gesundheitszustand hatte die immer mehr
zunehmende Pflege von Spurt und Spiel im Freien, in der die Zöglinge eine Quelle reiner Freuden
finden. Bei den Kleinen waren es Reigen- und Turnspiele, Wettläufe und dergl., und bei den
Großen wurden Fuß- und Schlagballspiele,Turnübungen, Staffettenliiufe, Wettkämpfe, zum Teil
auch mit Mannschaften umliegenderOrte betrieben und vielfach Wanderungen in Feld nnd Wald
unternommen. Wo die Gelegenheites ermöglichte,wurde auch im Freien gebadet nnd im Winter
gerodelt. Meist spielen die Erzieher mit, wobei darauf gefeheu wird, die Spielleitung der Erzieher
auf das Allernotwendigstezu beschränken. In der schlechten Jahreszeit boten Musik-, Gesaug-
und Theatemufführungen, Lichtbildervorträge,Vildungsabende, Oesellschaftsfpiele und die Bibliothek
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viel Unterhaltung, Namentlich die Vorbereitungender Theatelauffilhrungen fanden starkes Interesse
»nd erwiesensich als erzieherisch wertvoll.

Der Unterricht wird bei den Schulpflichtigennach dem Lehrplan der preußischen Volks¬
schulen erteilt. Er wird dadurch erschwert,daß die Kinder in fortwährendemWechselaus allen
möglichenSchulsystemenkommen und fast ausnahmslos vor der Ueberweisung in die Anstalt mehr
oder weniger die Schnle versäumten und erst wieder an regelrechtesArbeiten in der Schule und
für dieselbe gewöhnt werden müssen.

Auch bei den Schulentlassenen finden sich viele Lücken im Wissen. Die Dauer des
Austaltsaufenthaltes ist zu kurz, um sie alle auszufüllen; es ist aber nicht angängig, die Zöglinge
wegen mangelnder Schulkenntnissein der Anstalt zurückzubehalten.

Neben dein Fortbildnngsunterricht, in dem auch auf VürgerkundeWert gelegt wird, wird
für die schnlentlassenen männlichenZöglinge Fach- (Handwerks- oder landwirtschaftlicher)Unterricht
und die schulentlassenen weiblichen Haushaltuugsunterricht erteilt.

Die Cutweichungenans den Anstalten sind meist ans den dem jugendlichen Alter eigenen
Freiheitsdrang zurückzuführen,der sich namentlich im Frühjahr stark äußert. Bisweilen kann, wenn
es sich um das namentlich in. den ersten Wochen auftretende Heimweh handelt, Entweichungen
durch einen Besuch der Eltern in der Anstalt vorgebengtwerden. An sich sind die Entweichungen
nicht schlimm; sie werden es erst, wenu der Entwichene durch seine Mittellosigkeit zu Eigentums¬
vergehen kommt. Die Art der Entweichuugcuist oft eine abenteuerliche. Obgleich in vielen An¬
stalten Haustüre oder Tor den ganzen Tag offen stehen, ziehen die Zöglinge es vor, durchs Fenster
zu gehen. Manche entweichen,obwohl sie in der Anstalt durchaus zufrieden sind und wissen, daß
es ihnen draußen nicht gut gehen wird.

Die Bestrafungen hielten sich in normalen Grenzen. Grundsätzlichtreten sie als letztes
Mittel erst ein, wenn mit Liebe und Güte nichts mehr zu erreichen ist, Ermahnungen und Ver¬
warnungen nichts fruchten. Die Ausübung der Strafgewalt ist geregelt für jede Anstalt durch eiue
Strafordnung, die nnter Beachtung der von dem Minister des Innern gegebenen Richtlinien unter
Zustimmung des Obersiräsidentenaufgestellt ist. Bei den Schulentlassenenhaben von 22 Anstalten
für Mädchen 16 auf die körperliche Züchtigung von vornherein verzichtet, und die, bei denen sie
vorgesehen ist, wenden sie sehr selten an. Bei diesen Anstalten bestehen die Strafmittel in der
Hauptsache iu Verweiserteiluug, Eutziehung von Vergünstigungen nnd Absonderung auf Einzel¬
zimmer. In den Anstalten für schulentlassene männliche Zöglinge konnte ans schärfere Strnfmittel
nicht verzichtetwerden. Denn diesen Anstalten werden viele gewalttätige Burscheu überwiesen,die
sich vor ihrer Aufuahme als Diebe, Einbrecher und öfters in noch viel schlimmerer Weise betätigt
haben. Da erweist sich häufig bald, daß Liebe und Güte als Schwächeausgelegt werden, und es
muß danu zunächstder Widerstand gebrochen werden. Viele fügeu sich in der Folge gut ein.

Den luugenkrankenZöglingen wird andauernd besondere Aufmerksamkeitgeschenkt und,
wo immer Anzeichen der Krankheitbemerkt werden, Heilbehandlungveranlaßt. Es waren am Schluß
des Berichtsjahres iu der besonderen Abteilung für Lungenkrankeder Provinzial-Erziehnngsanstalt
zu Nheiudahlen 16 (19) und in den Heilstätten Tannenwald 12 (18), Heidehaus 16 (10), der
Stadt M.Gladbach — (4), zu Windberg 4 (—) und in der Kiuderheilstätte zu Apmth 3 (—),
zusammen 51 (51) untergebracht.

An geschlechtskranken weiblichen Zöglingen wurden behandelt in Aachen-Soers 153 (94)
»nd in Kaiserswerth 6? (40). Daneben wurden aushilfsweise wieder das Zufluchtshaus in Elber-
feld nnd die Erziehungsanstalt „Christi Hilf" in Düsseldorf zur Unterbringung von Gefchlechts-
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tranken benutzt. Es waren dort 27 (15) und 115 (61) Mädchen, so daß insgesamt 362 (210)
gesondertuntergebrachtund behandelt worden sind. Die Zahl der Geschlechtskranken hat stark zu¬
genommen. Schon seit längerer Zeit wird auf Bereitstellung weiterer Unterbringungsgelegenheiten
hingearbeitet. Eine Ueberweisungin Krankenhäuser ist unerwünscht,weil die Mädchen dort mit
Prostituierten zusammen sein würden und in Krankenhäusern auch für die Erziehung wenig getan
werden kann, weil der Heilzweckim Vordergrund steht. Die Absicht, eine Pflegecmstalt, deren
Freimachung vou Pfleglingen möglichgewesen sein würde, zu eiuer weiterenSonderanstalt für Ge¬
schlechtskrankeherznrichten,scheiterte an den für einen Umbau erforderlichen, ganz bedeutenden Kosten,
Es wird jetzt versucht, eine der bestehenden Anstalten für Geschlechtskranke zu erweitern, daneben
auch, wenn möglich, Plätze in anderen Provinzen zu beschaffen.

Größeren Erfolg hatten die Bemühungen um Erlangung von Anstalten für katholische
hilfsschulbedürftigcKnaben und Mädchen, Während für die evangelischen Hilfsschttler die Er¬
ziehungsanstalt Neu-Düsselthal zu Kniserswerth nach wie vor zur Verfügung steht, war die Er¬
ziehungsanstalt St, Barbara zu Coblenz für katholische Hilfsschülerinneuschon während des Krieges
verloren gegangen, und die Anstalt St, Josef a, d, Höhe zu Bonn für katholische Hilfsschüler
mußte, wie oben ausgeführt, im Sommer 1920 aufgegeben werden. Es ist gelungen, für die
Mädchen eine Hilfsschule in der Erziehungsanstalt zu Föhren a. d. Mosel und für Knaben in der
Erziehungsanstalt Nernardshof zu Maria-Veen i. W. einzurichten.

Die psychiatrische Untersuchung der geistig Minderwertigen in den Provinzial-Fürsorge-
erziehungsanstaltenist von den Anstaltsärzten anch im Berichtsjahr fortgesetzt worden. Außerdem
besucht der Landespsychiaterfür die Abteilung Fürsorgeerziehungregelmäßig die übrigen Anstalten
für männlicheund weibliche Schulentlassene. In der oben erwähnten Pruvinzial-Fttrsorgeerziehungs-
anstalt zu Cuskirchen ist für anormale katholische männlicheZöglinge eine besondere Station —
ein Aeobachtuugs- und ein Psychopathenhaus— vorgesehenworden, deren Eröffnung am Schluß
des Berichtsjahres bevorstand. Eine gleiche Station für die entsprechenden evangelischen Zöglinge
ist in der landwirtschaftlichenErziehungsanstalt Venninghof bei Mettmann vorgesehen; dort war
die Inbetriebsetzunginfolge Personalschwierigkeitenindessennoch nicht durchführbar. Für weibliche
geistig minderwertigeZöglinge bestehen entsprechende Einrichtungen im Notburgahaus zu Neuß für
katholische und im Fürsorgeheiln zu Ratingeu für evangelische.

Die Nachfragen von Familien wegen Ueberlassungvon Knechtenund Mägden in Dienst
waren auch in diesem Berichtsjahr wieder so zahlreich, daß sie nicht alle befriedigt werden konnten;
dagegen bestandennach wie vor Schwierigkeitenbei der Unterbringung von Gesellen und Lehrlingen.
Die Neigung, Lehrlinge und Gesellen in die Familie aufzunehmen, schwindetleider immer mehr,
uud eine Unterbringung in anderen Familien, in Gesellenhänsern oder Hospizen gelingt selten.
Auch die Unterbringung in Pflegestellenbot, wenn auch in geringeremMaße, Schwierigkeiten. Auch
hier sind es die hohen Kosten für Nahrungsmittel und namentlich für die Bekleidung, die trotz
beträchtlicher Erhöhung des Pflegegeldes Familien von der Bereiterklärung abhielte». Bei der
Unterbringung hnbcn die Fürsorger und Fürsorgerinnen 387 (385) und 72 (67), sowie 11 Ingend-
schutz- bezw. Männer- und Mädchen-Fürsorgevereineersprießliche Dienste geleistet.

Einige Veränderungen brachte der Uebergang der Kreise Eupen und Malmedy an Belgien
und des Saargebietes in die Verwaltung der dort eingesetzten Regierungskommission. Die aus
den beiden Kreisen stammenden42 Zöglinge sind am 1. Januar 1921 bis auf 12, die sich zu
einem Tagespflegesatzvou 5 Frs. noch unter der Obhut der Rheiuischen Provinzialverwaltung be¬
finden, an Belgien übergeben worden, und andererseits sind die 67 von der Provinzialverwaltung
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in diesen Kreisen untergebrachtenZöglinge Zu dem gencmnten Zeitpunkt zurückgezogen worden. Mit
der Saarregierung ist ein Abkommen getroffen worden, wonach sie alle Neu Überweisungen vom
1, Januar 1921 an selbst übernahm und ferner für die alten Zöglinge vom 1. April 1920 ab
sämtlicheKosten einschließlich Verwaltungskosten. Wegen Uebernahme auch dieser alten Zöglinge
in eigene Fürsorge schweben Verhandlungen mit der Saarregierung, die beim Ablauf des Berichts¬
jahres uoch nicht abgeschlossen waren. Die nicht aus dem Saargebiet stammenden,aber dort von
hier aus untergebrachtenZöglinge sind einstweilendort belassen worden.

Gestorben sind 107 Zöglinge, und zwar 43 an Tuberkulose und je 13 an Lungen- und
Gehirnentzündung; 1 Zögling verübte Selbstmord, 1 fiel beim Freikorps Düsseldorf, 11 Zöglinge
verunglücktentödlich, und die übrigen 2b starben an verschiedenen Krankheiten, wie Grippe,
Diphtherie, Typhus, Masern, Pocken nsw.

Die Zahl der Todesfälle ist somit »nieder in erfreulichemRückgang begriffen, wie nach¬
stehendeUebersicht zeigt.

Berichtsjahr Bestand Zahl
der Todesfälle v. H,

1910 «354 22 0.26
1911 9153 46 0,50
1912 9916 42 0,42
1913 10 856 56 0,52
1914 10391 47 0,45
1915 9 940 63 0,63
1916 10059 75 0,75
1917 10616 152 1,43
1918 10044 233 2,32
1919 9 620 121 . 1,26
1920 10513 107 1,02

Außer den 10? Verstorbeueu ist 1 Zögling ausgeschiedenin Folge einer über das Ende
der Minderjährigkeit hinans dauernden Gefängnisstrafe, und dann sind 1964 Zöglinge aus der
Fürsorgeerziehungausgeschieden, wovon nicht weniger als 1483 vor Beendigung der Minderjährig¬
keit, und zwar 1236 auf Widerruf und 247 endgültig entlassen werden konuten, (Die Rhein-
Provinz steht mit den vorzeitigenEntlassuugeu an 1. Stelle unter den sämtlichenProoinzial- und
Vezirksverbänden.) Nur 481 — meist geistig oder körperlich minderwertige — mußten bis zur
Vollendung des 21, Lebensjahres zurückbehalten werden. Außerdem waren 326 gemäß ß 10 des
Fürsorgeerziehungsgesetzesder eigenen Familie überwiesen.

Von den in 1920 und früheren Jahren widerruflich Entlassenen mußten 454 (330)
wieder iu Fürsorgeerziehungzurückgenommen werden.

Gegen den die vorzeitige Entlassung ablehnendenBeschluß des Provinzialverbandes wurde
iu 433 (445) Fällen von den: gesetzlichen Vertreter die Entscheidung des Vormundschaftsgerichts
angerufen. Dieses erkannte in 33 (40) Fällen auf Anerkennung und iu 400 (403) Fällen auf
Zurückweisung. In 54 (53) Fällen wurde gegen die Entscheidung des Vormundschaftsgerichts
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Beschwerdebeim Landgericht eingelegt, von denen 2 (8) anerkannt und 48 (4b) zurückgewiesen
wurden. In 3 Fällen lautete die Entscheidungauf Iurückverweisuugan das Vormuudschaftsgericht;
eiue Entscheidnng desselben ist noch nicht ergangen. Ein Fall schwebt noch beim Landgericht.
Die gegen die Zurückweisung in 12 (22) Fällen erhobene weitere Beschwerde wurde in 11 (22) Fälleu
vom Kammergerichtabgelehnt; ein Fall wurde an das Landgerichtzurückverwiesen; er schwebt noch.

Am Schluß des Berichtsjahres befaudeu sich somit 10 513 (9620) Minderjährige in
Fürsorgeerziehung,und zwar:

1330 - 12,65 v. H. in Familienpflege,
526 — 5 v. H. in der eigenen Familie,

1000 --- 9,50 v. H. in Lehr° bezw. in Gesellenstellen,
2038 --- 19,39 v. H. in Dienststellen,
450 — 4,28 v. H. in Aufnahmeheimen(Durchgangsstellenfür Familienerziehung) und

5169 -- 49,18 v. H. in Anstalten.
Von diesen 5169 Zöglingen in Anstalten waren untergebracht

I, noch nicht schulpflichtige und schulpflichtige
a) katholische in den Anstalten: Arme Dienstmägde Christi zu Düsseldorf-Bilk 126, St.

Josef zu Gckeuhagen 118, Mädchenerziehungsanstaltzu Föhren bei Trier 34, Eduardstift
zu Helenenberg 5, Waisenhaus Kreuzuach 94, Erziehungsanstalt Marieuburg bei Coesfeld
30, Beruardshof zu Maria-Veen i. W. 123, Vincenzhaus Oberhausen 222, Waisenhaus
Siegburg 70, Waisenhaus St. Wendel 104, staatliche Erziehungsanstalten Gräfrath 5
und Steinfeld 35, Provinzial-Fürsorgeerziehungsaustalt Rheindahlen 59.

d) evangelische in den Anstalten: Gemeindehaus zu Barmen-Wupperfeld 95, Waisenhaus
Düreu 13, Rettuugsaustalt Alt-Düsselthal zu Düsseldorf und Neu-Dttsselthal zu Kaisers-
werth 171, Erziehungsanstalt Niederwörresbachan der Nahe 5, Rettungsanstalt anf'in
Schmiedet 64, Knabenheim Selbeck 105, Waisenhaus Voerde 44, Waisenheim Wolf an
der Mosel 52, staatliche Erziehungsanstalt Hardehausen 4.

II. schulentlassene männliche in den Anstalten
a) katholische: Raphaelshaus zu Vormagen 112, Eduardstift zu Heleueubergbei Trier 72,

Fürsorgeheim Montabaur 110, staatliche Erziehungsanstalt Steinfeld in der Eifel 150,
sowie in den Provinzial-FürsorgeerziehungsaustalteuFichtenhain 223, Rheindahlen 199
und Euskirchen 161.

K) evangelische in den Anstalten: Lindenhof 51 und Reckestift 61 (beide bei Kaiserswerth),
Nenninghof bei Mettmann 61, Haudwerkerbildungsanstalt zu Gemünd 123, staatliche
Erziehungsanstalten zu Hardehausen 20 und Wabern 2, Provinzial-Fürsorgeerziehungs-
anstalt Solingen 193.

III. schulentlassene weibliche in den Anstalten
a) katholische: Klöstern vom guten Hirten zn Aachen 35. Köln-Melateu 9, Köln-Iunkers-

dorf 65, Cobleuz-Neueudorf42 und Trier 74, Institut St. Raphael Aachen-Soers 130,
Iosefsheim Alf a. d. Mosel 7, Aguesstift Bonn 112, Gertrndisheim Düsseldorf 34,
Christi-Hilf Dllfseldorf-Flingern108, Iosefshaus Dllsseldorf-Heerdt127, Erziehungsanstalt
Manenburg bei Coesfeld 4, Notburgahaus Neuß 134, staatliche Erziehungsanstalt
Gräfrath 56.

d) evangelische in den Anstalten: Bethesda zu Voppard 27, Magdalenenasyl Köln-
Lmdenthal 13, Ioar Duisburg 15, Zufluchtshaus Düsseldorf 1, Fürsorgeheim Esfen 39.
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Zufluchtshaus zu Elberfeld 61, evangelisches Fürsorgeheim Gummersbach 48, Fürsorge¬
haus Kaiserswerth 60, Fürsorgeheim Ratingen 131.

Der Rest von 721 befand sich zum Teil in kleineren, teils außerhalb der Rhein-
provinz belegenenErziehungsanstalten, zum Teil in Kranken- und Heilanstalten,
Was die Erfolge der Fürsorgeerziehung betrifft, so sind besondere Erhebungen über die

Führung aus der Fürsorgeerziehungausgeschiedener Zöglinge auch im Berichtsjahr nicht angestellt
worden, da die früher übliche Erfolgsstatistiknoch nicht wieder aufgenommeuist. In dein zustän¬
digen Ministerium schweben über diese Frage Erwägungen,
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Abschnitt II.
Uebersicht.

Titel. Einnahme.

Mach dem
Daus-

Kaltsplan Wirklichkeit Bemerkungen.

6 548000

161 500

79 300

10 600

600

3 274 000

—

1623
16 003 526

176 733

267 729

28 782

1247

8 001763 !0

Rest des Staatszuschuffe« aus 191»,
I

II

III

IV

V

Kosten der ersten Ausstattung neu einge¬
lieferter Zöglinge, welche gemäß ß 15
Absatz 1 des Gesetzes von den Ortsarmen»

Erstattung der Kosten des Unterhaltes ans
dem eigenen Vermögen der Zöglinge oder
von den zu ihrem Unterhalt Verpflichteten

Ginnahmen durch zurückgezogene Prämien,
Lohnguthaben Verstorbener, verfallene

Unvorhergesehene Einnahmen und zur Ab-

Nie Tarifsätze für die Lrstattungssorderuugeu sind erhöht,
»e3h»lb mehr Beiträge eingezogen werden tonnten.

VI Zuschuß aus Provinzialmitteln (Vü der Ge¬
samtausgabe nach Abzug der Ginnahmen
bei Titel II, III, IV und V) .

Summe der Einnahme 1UN74000 — 24 481406 3!

Ausgabe.

9 600 000

474 000

—

1623

22 616 093

1 863 689

50

Rest des Ltaatszuschusses aus INI».
I

II

Kosten des Unterhalts, der Erziehung, des
Unterrichts und der handwerksmäßigen
oder sonstigen Ausbildung, sowie Neauf-

Verwllltungskosten . . .

Summe der Ausgabe

Abschluß.

Ausgleich.

Z« M«g»»ü H«cl I. Ner Haushaltsplan für 1920 rechnete
mit einem Bestände uou »80» Zöglingen: das Jahr begann
aber mit «620 und schloß mit 10513 Zöglinge»! es
haben also rund 1Ü0N Zöglinge mehr verpflegt werden
müsse». Ferner mußte im Laufe des Rechmmgssahre«1920
das bon den Gemeinde» zu ersetzende Eintrittsgeld für die
Zöglinge erhöht wcrdeii, während der Probinziallanbtog
die Erhöhungen für die Ürtsarmenberbände erst im Dezem°
bcr 1920 beschloß und die ministerielle Eeuehmig»»g H"
dieser Nenderuüg erst im April 1921 einging, N°« ergivi
bei ruud 25^,0 Zngängen eine Mehrausgabe uon über
1 Million Marl, Endlich setzten die Anträge sämtlich"
Anstalten auf Erhöhung der Pflegegelder erst im Tomm"
1920 mit steigenderSchärft ein: ihnen mußte mit MnctM/
daraus, daß die Pflegesätze bei dielen Anstalten !»«»»'
März 1920 ganz außerordentlich gering waren, durchweg
entsprochenwerden.

Z« M««««e M<l II. Nie Einstellung mehrerer Bureau»
und Kanzleianwärter, die Erhöhnng des Zuschussesz»»
Haushaltsplan für Ruhegehälter, die den Beamte» «»°
Angestellten nach staatlichen Grundsätzen gewährten Teue-
ruugszulllgen sowie die infolge der bom Probinziallandl»!!
beschlossenenAc»derung der Besoldmigsordmmg e"tsta,<
denen Ausgaben, für die in diesem Haushaltsplan Miti«
nicht vorgesehenwaren, haben die Mehrausgabe oerursami.

10 074 000 — 24 481^06 !>,

10 074 000
10 074 000

— 24 481406
24 481 406

.
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Zweite Abteilung.

^. Angelegenheiten der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalten und des Irrenwesens.
L. Angelegenheiten des Landarmenwesens.
(!. Angelegenheiten der Verwaltung der Polizeistrafgelderfonds und des Ehrenbreit-

steiner Armenfonds.
D. Angelegenheiten der erweiterten Armenpflege auf Grund des Gesetzes vom

11. Juli 1891.
N. Angelegenheiten der Provinzial-Arbeitsanstalt zu Brauweiler.
?. Angelegenheiten des Landarmenhauses zu Trier.
6. Angelegenheiten der Fürsorge für Epileptische, Idiote, Blinde und Trinker

sowie der Unterstützung milder Stiftung«:, Rettungs-, Idioten- und Wohltätig-
keitsanstalten.

II. Angelegenheiten der Unfallfürsorge für Gefangene.
5. Angelegenheiten der Kriegsbeschädigten- und Kriegshinterbliebenenfürforge.
1^. Angelegenheiten der Krüppelfürsorge auf Grund des Gesetzes vom 6. Mai 1920.

I. Gemeinsame Angelegenheiten der vorgenannten
Vevwaltnngszweige.

1. Die nachstehende Uebersichtergibt das Nähere über die Zuschüsse aus dem Haupt¬
haushaltsplanan die einzelnenVerwaltmigszweigeund deren Ueberschüsse.
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Verwaltungszweig
Nach dem

Haus¬
haltsplan

Ä

Nach den
An¬

weisungen

Mithin gegen
den Haushaltsplan
mehr

5

weniger

<!

Bestand

!»
10

11

12

15

Proviuzial-Heil- und Pflcgeanstalt zu-
Andernach .........
Nedburg-Hau ........
Bonn ..........
Türen ..........
Galkhllusen .........
Grafenberg .........
Iohannistal........
Merzig ..........

Summe

Landllimenwesen .......
Polizeistrafgelderfonds und Ehren-

breitsteiner Armenfonds . . . .
Erweiterte Armenpflege auf Grund

des Gesetzes vom 11. Juli 1891 .
Proviuzial-Arbeitsanstalt zu Nrau-

Weiler ........ . .
Laudarmenhaus zu Trier*) . . .
Nuterstützungmilder Stiftungen . .
Leitung und Veaufsichtigung der bau»

lichen Unterhaltungsarbeitenin den
Provinzialanstalten .....

320 000
2 220 000

489 000
990 000
920 000
860 000

1 080 000
500000

1131
2 048
2 409
3158
1480
2 271
2160
2 317

533
562
581
343
896
409
303
062

811 533

1970 581
2 166 343

560 896
1411409
1 080 303
1 817 062

7 329000

4 563 000

7 454 000

1150 000

70 000

1122 500

16 977 693 81

6 484232

7 693 256

3 443 390

70 000

1 661748

9 820 131 06

171 437

171 43? 25

2l>

!i«
9 648 693

1921 232

<N

239 256

2 293 390

537 748 <!t

176 391
54 843

83

Der in Spalte 5 angegebeneMehrzuschuß ist ans dein Haushaltsplan bestritten worden.
Die in Spalte 7 aufgeführten Bestände wurden auf das Rechnungsjahr 1921 übertragen.

») Das Landarmenhau« Trier ist infolge Vermietung an die Stadt Trier zur Behebung der Wohnungs¬
not Ende des Jahre« 1919 aufgelöst worden.
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2. Ueber-

über die am 31. März 1921 in der Fürsorge des RheinischenProvinzial- bezw. Landarmenverbandes
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Bezeichnung

der

Anstalten

I. Provinzinl-Heil-und
Pflegellnstalten.

1. Andernach......
2. Vedburg-Hau .....
3. Bonn .......
4. Dürcu .......
b. Galkhauscn......
6. Grafenberg......
7. Iohannistal.....
8. Vierzig .......
9. Nrauweiler......

Summe I

n. Stndtasyle .....

III. Sonstige, nicht dem Pro-
vinzialverbande gehörige
Anstalten......

Summel—IIIam31.März1921
I—III „ 31.
I— IN,. 81.
I—III „31.
I-III „ 31.
I-III „ 31.
I—III „ 31.
I-III „ 31.
I-III „ 31.
I-III „ 3l.
I-III „ 3l.
I-III „ 3l.
I-III „ 31.

192U
1919
1918
1917
1916
1915
1914
1913
1912
1911
1910
1909

Geisteskranke

Selbst¬
zahler*)

63
93

157
61
47

133
179
75

^

Ortsarme

41 104
48! 141
42
15
20
>.«

199
76
67

226
275
160

153

463

214

142
109
24?
155
177

«2

200

518
366
182
20?
244
260
213

353

981

560

824
316
491
415
390

Acmdarme

?!

804 440

804

686
645
748
860

156?
1031
819
872
755
772

718

690

440
422
481
635

750
790
668
671
620

614!
561
519
662

12481660

3

976

2190

13

3850

16

7771753

1248
1108
1126

1383
1610
2357
1699
1490
1492
1369
1333
1237

1352!

,2639
2443
2395
2774
3462
3887

14074
4142
3951
3860
3748
3654
8529

2980
281?
2746

2980

3632
3953

4026
4022
8902
3714
3645
3540
333?

5619

5260,
5141
5754

7094
7840
8100

8164
7853
7574
7393
7194
6866

296

164 82 246

,,^

Im Ganzen

29

182

43
41

43
42
35
34

153 449

232

675

392

229
188
40?
355
276

,,'-

3

254

629
430
202
238
352
870
308

ß?54

3

1140

460
435
496
53?
660
660
781

783

!693
673
711
696
696

285
263
233
258

305
365

866
352
366
859
362
351
306

695
698
729
795

965

1025
114?

1135
1059

1032
1073
104?
1002

2783

13

859

3897
35«4
353«
405»

4982

«114

588«

5744
551«
5288
5231
5N«8
4915

486

1304!
822

431
426
759
725
584

Jugendliche

Ortsarme

5537

1«

1999!

3

1

563>341

3655
3502
34«0
3873

468?

5108
5060

5045
4888

408?
4508
4410
4305

7552
7000
0990

7938
9009

11222
10940

10789
10404

9975

9799
9478
922»

Land¬
arme zusammen

«

567,345

,539325
500 300

485^326

59?
641
712
736
674
624

651
579
579

372
413
460
501
463
456

472
446

409

5

3

904 !«

912
864
800

811

969
1054
1172
123?
1187

1080
1123
1025
979

8 Ä!

Idiote
El-

Ortsarme

<>

3

1

581

2

2

349

585

558

511
495
620

!66l
731
749
698
640

666
591
592

930

858

336

309
348
390

438
483

523
474
476

493
469
421

938!
894
820
843

1010

1099
1214

1272!
1172
1116

1159
1060
1013

1069

1

9

934

1084
1032

969
104?
1118

1199
1186
1121

1065
1033

954

948
939

944

905

90?
956

1030
1053
1006
982
944
908

885
852
823

3

2
1

9

2003

202s

193?
187s
2003
214s

21Z2
2103

2003
lS4l
1839
180»

ficht
l

<

Endlichen Geisteskranken, Idioten, Epileptiker(ohne geist eskranke Heeresaugehörigc)-

mchscne
Gesamtzahl

der

Idioten

Epileptiker
Jugendliche Erwachsene

Gesamtzahl
der

and-
lrme zusammen Selbst-

zahler*)Ortsarme
Land¬
arme zusammeuSelbst-

zahler^)
Ortsarme

Land¬
arme zusammenEpileptiker

^
:̂-«^
5 5 8 8 2

,1Z
''I
8

-5
«
3

^

I

2

-5

5-

's!
8

:'i

2
!!
'.1 LZ 3

->

U!

46

.',!!
>»!

56
M

48

52
!I
36
^
33
25.

— 3

3
1
1

1

3

3

2
1

3

3
1

1

1

3

3

1

22 22 44 22 22 44

11

116

5

88

16

204
7

------ 11

------ 116
6 13 7

l

5

88
6

16

204
13

!

11

116
22

7

5

88

22
6

16

204

44
13

'!,, 80

8

7

1103

1

9

980

9

16

2083

8

1«

1684

1

22

132»

9

88

3018

- — —

22

1

96

22 44

— 1

99 195 1 1 2

22

1

9?

22

100

44

1

19?

— —

127

1

179

93

3

338

220

4

517

7

5

6 13 134

_.!.

18 23 184

99

3

356

233

4

540

155

2

281

121

8

45«

27?

4

737

34
35

32
!5,
15,
^

-,!?

44
40

39
43

46

80
83

82
91

101
95
94
99
85
78

71
76
7!

1118
1067

994
1092

1168
1251
1232
1186
1109

1073
993
991

985

990

953
957

1002

1086
1096
1054
1034

985
946
91?
885

848

2108
2020
1958
2094

2249

2347
2286
2202
2094
2019

1910
1076
1833

1708
1025

1512
1587
1783
1912
1903

1917
1807

1713
1059
1582
1577

1352
1289

120«
1350
147«

1534
1537
1557
1459
1422

1410
1354
12«9

30«0

2914

2778
2937
3259

344«
5300

8474
32««
3135
3089

298«
2840

>

!
3
»',
5

!,
!!

2
1
1
1
2

3
2

4
7
7

1!

11

119

130
130
134
150
161
149
178
169
165
176
147

11?

121

114

11?
107
121
111
118
145
152
184
122
113

104

240

244

247
211
271
272
267
323
321
299
298
260

221

1

1
I

1

3
4
5

3

4

1

1
1
3
2
3
1

3

11

2

1
2
4
3
3

4
4

5
«!

15

120
130
13«
134
151
163
151
181
178
174

181

161

132

122
114

117
108
122
116
121
149

154
136

122

116

115

242
244
247
242
273
279
272
330

332
310

803

277

247

10

8
8

7

11

5
!5>

M

l!

!!

1
1
!>

8
1

,^

4
3

4

4

,0
!!

12
12
N!
6

23

,<l
1!

15

2!1

307
298
296
808

365

430
433

509

508

501

486
180
493

434
484
417
48?

556

603
623

646

613

615
605
598

594

741
732

713
795

92!

1083

1056

1155

1121

1116

1091
1073
1087

,2

9
11
9

U.

2!

26

23
27

25
'!!
2'_
!!

24 36 319 458
23 32 317 45?
25 36 315 443

26 35 325 517

29 44 38? 590

31 52 462 642
30 56 464 654

28 51 54? 682
29 56 545 646
29 54 537 64?

23 48 511628
28 50 517 625
28 4? 531 62«-

77?

774

758

842

977

1104
1118
1229
1191
1184
1135
1142
1157

438
447

445
459

538

«25
«15
728
723
711
«92
«78
««3

580

571

5«0
025

712

758
775
831
800
788

750
741
741

1018

1018

1005

1084

1250

1383
1390
155»
1523
1494
1442
141»
1404

^sMi^Eiilschluhder in FreistellenverpflegtenPersonen,sowie derjenigen,über deren Inhlungsverhältnisnoch nicht entschiedenist-
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Die Zahl der in der Fürsorge des Rhein, Prob.- bezw, Landarmenverbandesbefindlichen
Geisteskranken,Idioten und Epileptiker betrug mithin am

31, März 1921: 6043 miinnl. Geschlechtsund 5587 weibl. Geschlechts,zusammen 11630,
...... 5362 .. ., „ 10998,

.. 5286 „ „ „ 10779,
...... 5848 „ .. ,. 11953,

„ 6875 „ „ „ 14178,
„ 7400 „ „ ,. 16051,
.. 7372 .. ,. „ 15836,
.. 7433 .. „ „ 15822,
„ 7147 .. „ „ 15193,
. 6892 „ .. „ 14 604,
.. 6728 „ „ „ 14 310,
.. 6505 „ .. „ 13833,
„ 6315 ., ,. .. 13470.

31. „ 1920: 5636
31. 1919: 5493
31. „ 1918: 6105
31. » 1917: 7303
31. 1916: 8651
31. » 1915: 8464
31. „ 1914: 8389
31. „ 1913: 8046
31. „ 1912: 7712
31. 1911: 7582
31« „ 1910: 7328
31. 1909: 7155

3. Allgemeiner Baufonds.

^. Einnahmen.

1. Bestand aus dem Vorjahr ........... 222727 Ml. 47 Pf.
2. Depositenzinsen............... 5 819 „ 45 „

Summe 228 546 M. 92 Pf.

». Ausgaben.

Für kleinere Bauausführungen ......... . . 35 424 Mk. 49 Pf.
Summe der Ausgaben 35 424 Mk. 49 Pf.

Die Einnahmen betrage n 228 546 „ 92 „
Mithin Bestand 193122 Ml. 43 Pf.
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2. Verpflegung.

Die Verpflegung der Kranken erfolgte in 3 Klaffen nach Maßgabe des vom Provinzial-
landtnge genehmigten Normalbeköstigungsplansbezw, der in den Haushaltsplan für Beköstigung
in den einzelnen TifchklaffeneingestelltenBeträge,

Ander-

nllch
Bedburg-

Hau
Bonn Düren

Gall¬

hausen
Grafen-

berg
Iohan-
nistal

Merzin,
Nrau-

weiler
Sun«

Die Zahl der Verpflegnngstage betrug , . - 216 573 579 555 354 304 189 439 182 538 345 035 332 246 253 550 — 2 453l
Hiervon entfallen auf:
n) Beamte und Angestellte iu der 1. Tifchtlaffe

.. .. 2. ..
2101

88 798
2 43?

80 929
2 183

5? 972
2160

23 749
1328

27 534
2 642

55 568
1691

50 568
9

2 099
42 194

— 16«
3??!

Summe 40 899 83 366 60155 25 909 28 862 58 210 52 268 44 293 — 393!

l>) Verwundete und geisteskranke Soldaten in
der 2. Tischklasse ' ......... 18 563 365 18!

o) Kraute:
l. lnudarme Versoneu iu der 3. Tischklasse 9 752 66 807 14199 11699 8 702 18 566 18 150 12 167 159 i

Summe 9 752 66 307 14199 11699 8 702 19 113 18 515 1216? — 178^

2. ortsarme Personen auf Gründ des Gesetzes
uom 11. Juli 1891 in der 2. Tischklasse

121 481 364 307 186 579 117 284
1624

115 241
2 041

163 411
730

233 588
365

185 104
— 4'

I438l

Summe 121 481 364 307 !86 5?9 117 284 116 865 165 452 234318 135 469 — 1443?

3, die übrige» Personen in der 1. Tifchklasse
,, „ ^ »
„ „ 3, ,.

2 483
7 358

34 600
1841

63 734

18
16 637
76 716

2 732
30 842

496
27 613

4149
17 140
62 955 27 147

4 967
56 654

—
6l

51 i
3801

Summe 44 441 65 575 93 371 33 574 28109 84 244 27 14? 6! 621 — 4381

Summe c:) 1,, 2., 3. im ganzen 175 674 496 189 354 304 163 530 153 676 268 80!) 279 980 209 25? — 2 1014
Hiernach sind durchschnittlich täglich verpflegt

worden:
»,) Beamte und Angestellte in der 1. Tischklasse 5,2?»*)

106,108
6,247

221,2«4
5,»»»

158,202
5,330

65,24
8,833

74,124
7,»8?

152,»48
4,231

138.I«8
0.«

5,274
115,21«

— 4!
1032
-0

Summe 112,1« 226,,<» 164,2«» 70.3°« 77,35? 159,135 143,73 121.128 — 107^

d) Verwundete und geisteskranke Soldaten in
der 2, Tischklasse ......... _ 49,131 __ 49

°> Kranke:
1. landarme Personen in der 3. Tischklasse 26,262 >81,242 88,32« 10,5° 23,2»? 52,2»8 50,275 33,122

— 41?

Summe 26,2,2 18!,«42 38,32« 10,°° 23,2«? 52,2»8 50.275 33,122
— 41?

2. ortsarme Personen nach dem Gesetz Uom
11, Inli 1881 in der 2. Tischklasse

" „ 8,
332,301 998,2? 5I1,«4 437,32» 315,2?«

4,I«4
447,25»

5,21»
46 l.353

9
1

370.54

— 11,
4054,

Summe — — — — 320,?« 453,in? 643,353 371,54
— 4065,

3. vondenübrigenPerfoneuinderl.Tischklaffe
., „ 2.

6,««ü
20.°»
94,2«»

5,i»
l 74,224

18,2«?
45,212

210,°«
?,!??

84,182
1,131

78,143

11,13.
46,3«»

172.i?« 74,13?
13,222

155,7°
—

37,
140,

1044,

Summe 12!,27« 179,24» 255,2«« 9l,35« 79,274 23U.2°4 74,12? 168,201
— 1221,

Summe von l,) 1,, 2. und 3. im ganzen 481,i°« 1859,154 970,2°4 448,1° 423,i«i 736,1«» 767,25 573,11« — 5?3s,

*) Die kleinen Zahlen bedeuten 365stel,
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3. Bekleidung.

Die Bekleidung der Geisteskranken erfolgte nach Maßgabe des von« Provinziallandtage
genehniigten Normalbeklcidungsplans und der Aufnahmebedingungen.

Danach werden die Kranken in der 3. Klasse und die in einer ganzen oder teilweisen
Freistelle befindlichen Kranken der 2, Klasse von der Anstalt gekleidet, wenn dies für die letzteren
Kranken von den Angehörigen nicht erfolgen kann.

Die Ausgaben für Bekleidung betragen 1769 898 Mark 96 Pf. Verteilt mau diese
Summe auf die hier fast ausnahmslos in Betracht kommenden landarmen und die unter das Gesetz
vom 11. Juli 1891 fallenden, sowie auf die übrigen in der 3. Klasse befindlichen Kranken, so ent¬
fallen auf den Kopf 316 Mark 03 Pf. gegen 92 Mark 83 Pf. im Vorjahre.

4. Freistellen.

Freistellen werden auf Antrag und in der Regel bewilligt nach Maßgabe der reglemen¬
tarischen Bestimmungen:

a) Zu Lasten des Anstalts-Haushaltsplnns:
1. an die nicht ans öffentliche Armentosten verpflegten Kranken (Pensionäre),
2. an die auf öffentliche Armenkostcn verpflegten Kranken für den Unterschied zwischen

der 3. und der bewilligten höheren Klasse;
d) Zu Lasten des Haushaltsplans für die erweiterte Armenpflege auf Grund des Gesetzes

vom 11. Juli 1891:
an die unter dieses Gesetz fallenden Geisteskranken für die ersten drei Monate der
Anstaltspflege in der 2. und 3. Klasse.

Benutzt wurden:

1. von den unter «, 1 und 2 bezcichueten
Freistellen:

») von den Landarmen in der 2. Klasse (»^)
b) von den Ortsarmen nach dem Gesetze vom

,, ^, , s in der 2. Klasse . . .
II.Iul. 1891 1 j„ ^r 3. Klasse (»') .

Summe

«) von den übrigen Kranken <>') in der 2. Klasse
„ „ 3, „

Summe

Summe von », b und o im ganzen. . . .
Der Weit dieser Freistellenbeträgt . . Mk.
Im Haushaltsplan sind vorgesehen . . ,,
Von dem Wert dieser Freistellenentfallenauf:
") Landarme ......... Mk.
b) Ortsarmc nach dem Gesetz vom 11. Juli

'891 ...........Ml.
") die übrigen Kranken ...... »

Summe

in der Anstalt zu
Ander-jVedlmra-! »,.,,„ !<;>»„«! Galt- !Grafe»°!Iohan» !««,,- > «,,«,»,,

nach i Hau ! ^°"" j ^""", Hausen j der« I nist»! l """"s j Summe
an Hjerpflegnngstagen

— 124 — 274 — 274 365 1037

362
2 435 2 580

2 261 — 191
822

730
365

3 544
6 212

2 797 2 714 2 26! 274 191 1096 1095 365 10 793
— — 1793

2 944
274

2 422
98

2176
2 731
5 962

183
1255

539
3 914

5 618
18 673

— — 4 737 2 696 2 274 8 693 1438 4 453 24 291
2 797 2 714 6 998 2 970 2 465 9 789 2 533 4818 35 084

41488
15 260

17 325,9?
500 000,-

84 497,16 25 026
100600

11793,70 92 306
18 645

20407,14
113 500

35 658
23 000

326501.9?
771 005

41488

744

16 581.97 17 268.35
67 728,81

2 470

22 556
504,70

11 289,70

2 740

7124
82 442

2470,—

4 940,—
12 997.14

1 970,50
33 687.50

8 424.—

89 877.52
230 701,15

41 488 17 325,97 84 497,16 25 026 11 794,40 92 306 20 407,14 35 658,— 329 002,67
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5. Gesundheitszustand.
Mit dein weitereu Abbau der Zwangswirtschaft und der erhöhte» Möglichkeit,Nahrungs¬

mittel im freien Handel zu erwerben und dadurchdie Ernährung bester und vielseitiger zu gestalten,
haben sich im verflossenenBerichtsjahre der Kräftezustand uud die Widerstandskraft der Kranken
weiter gebefsert und nähern sich allmählich wieder dem von der Vorkriegszeither bekanntenBilde.
Nicht unerwähnt darf aber dabei gelassen werden, daß dieser Znstand nur mit sehr hohen Kosten
zu erreichenwar nnd daß die täglichenVerpflegungslostennoch dauernd im Steigen begriffensind.

Von fchwerereu Seuchen blieben die Anstalten verschont. Iu allen kamen vereinzelteleicht
verlaufende Fälle von Grippe vor. Ueber 3 Fälle von Nnoeptialitis Istlillißloa, von denen 2
tödlich endeten, berichtet die Anstalt Merzig. An Typhus erkrankten iu Bedburg-Hau 4 Pfle¬
gerinnen und 1 Klichenmädchen,das dieser Erkrankung znm Opfer siel, iu Audernach 1 Kranker,
in Merzig 7 w. Kranke und 2 Pflegerinnen und in Galkhausen 1 Kranke. In Düren kamen,
nachdem diese Anstalt mehrere Jahre von dieser Erkrankungverschont geblieben war, auf der Frauen-
Siechcnabteilung wieder 4 Fälle von Ruhr vor, wovon einer zum Tode führte. Mehrere ruhr¬
ähnliche Erkrankungen wurden auch während der Sommermonate in den Anstalten Merzig und
Andernach beobachtet. Die Infektionsquellen für diese Typhus- und Ruhrerkrankungen konnten
nirgends sicher festgestellt weiden. Gesichtsrosetrat in allen Anstalten vereinzelt auf. Sie nahm
überall einen leichten Verlauf.

Von sonstigen Erkrankungenist zu erwähnen, daß in Iohanuistnl uach Geuuß von Bohuen-
mehl zweimal Vergiftungserscheinuugenbeobachtet wurden, die mit Kopfschmerze«, Erbrechen nnd
Dnrchfall ohne Fieber einhergingen. Die Untersuchung des Mehles ergab 0,024 °/n Blausäure.
Vereinzelte Fälle von Krebs, Bauchfell-, Luugen-, Brustfell- und von Mandelentzündung boten
nichts Außergewöhnliches. KrätzeähnlicheAusschläge traten in Iohaunistal noch zahlreicher auf.

Ueber mehrere Fälle von Knochenbrüchen,Verrenkungeuund Quetschungen berichten die
Anstalten Bedburg-Hau und Iohaunistal. Iu Bonn zog sich ein Untersuchungsgefangenerbei
einen« Fluchtversuchdurch Sprung aus dem Fenster einen Wirbelsäulenbruchzu. In Iohannistal
wurde ei» Epileptiker im Streite von eiuem anderen Epileptiker vor den Bauch getreten, worauf
er blau im Gesicht wurde und sofort starb. In Bedburg-Hau wurde einem in der Bäckerei
arbeitenden Kranken dadurch, daß sich der Fahrstuhl plötzlich in Bewegung setzte, der Schädel
eingedrückt. Eine sichere Ursache für dieses Versagen des Betrievsmechanismus konnte nicht
gefunden werden.

Im 8ww» epileptiouL starben in Iohannistal 2 und in Andernach 1 Kranker.
Durch Selbstmord endeten insgesamt in den Anstalten 5 Kranke und zwar vorwiegend

durch Erhängen. In Merzig sprang ein Kranker in selbstmörderischer Absicht durch ein geschlossenes
Fenster mit Hnrtglasscheibeu,wobei er auf den gepflastertenHof stürzte und sich einen Schädel-
bruch zuzog, der in einigen Stunden zum Tod führte. Bei den übrigen Kranken war aus ihrem
bisherigen Verhalten auf Selbstmordabsichtennicht zu schließen. Mehrere energische Selbstmord¬
versuche wurden dnrch die Aufmerksamkeitdes Pflegepersonals verhindert.

Mehrere operative Eingriffe waren in Bedburg-Hau notwendig. Einer Kranken wnrde
wegen heftigen Koliken die Gallenblase exstipiert. Einem Kranken mußte wegen Gelenktuberkulose
eine Hand abgesetzt werden. In Andernachwurde ein Mann wegen eingeklemmten Bruches operiert.
In Iohannistal wmdeu ein Wurmfortsatz entfernt und ein Nierenabfzeß, ein Mandel- und ein
Brnstdrüsenabszeßeröffnet.
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Entbindungen fanden in Bonn 2, in Düren 3, in Grafenberg 4 und in Iohannis-
tnl 2 statt.

Entweichungeukamen ziemlich häufig vor. Sie betrugen in Andernach9, in Bedburg 11,
in Bonn 41, in Grafenberg 16 und in Iohannistal 15 Fälle. Ein aus der letzten Anstalt
entwichenesMädchen, das von der Mutter zu Haus behalte» wurde, vergiftete sich am folgenden
Tage. Sonstige Mißstände hatten die anderen Entweichnngennicht zur Folge.

Von den Verpflegten wurden geheilt oder gebessert entlassen
in Andernach 13,2 °/° bei 33,° °/° Aufnahmen

Bedburg-Hau 11,45°/° „ 26.«°/°
Bonn 44,8 °/° „ 57.8°/°
Diiren 8,7 «/« ., 42,«°/°
Galthausen 18.. °/° ., 44,.°/°
Grafenberg 20,- °/° „ 49.2°/°
Iohannistal 12.5 "Zu „ 38,i°/°
Merzig 14,- "/» „ 33,5°/°

Irgend welche Schlüsse können aus diesen Prozentzahlen nicht gezogen werden. Die
Gründe dafür find im letzten Jahresbericht angeführt. Außerdem ist der Begriff „gebessert" kein
fest umgrenzter; vielfach liegt es ganz im subjektiven Ermessen des behandelndenArztes, ob er einen
entlassenenKranken als gebessert oder ungeheilt bezeichnet.

Als nicht geisteskrankerwiesensich insgesamt 161 der in die Anstalten Aufgenommenen,
die bei Berechnung der obigen Prozentzahlen nicht berücksichtigt sind.

Die Erkrankungenan Tuberkulose haben sich etwa auf derfelbeuHöhe gehalten wie im
Berichtsjahr 1919/20. Als tuberkulös ertrautt wurden 327 Kranke - 3,5°/° der Verpflegten
(1919/20 331 Kranke -- 3,5°/°) festgestellt, als tuberkulös verdächtig 91 Kranke -- 0,»8°/o
(61 Kranke --- 0.« °/°) und an Tuberkulosestarben 141 Kranke -- 1,°" ° (138 Kranke -- 1,4 °/°).
Diese Zahlen übersteigen die des Jahres 1913/14, die entsprechend134 Kranke --- 1,5°/°,
61 Kranke -- 0,8 °/o und 78 Kranke — 0,» °/° betrugen, immer noch wesentlich. Ihre Höhe ist
wohl noch als Wirkung der Hungerblockade anzusehen, die durch die Unterernährungzu einer allgemeinen
Steigerung der Tuberkuloseerkrankungeu führte, die sich natürlich auch in den Anstalten bemerkbar
machen mußte. Daß andererseits der Prozentsatz der Tuberkuloseerkrankungeu in den Irrenanstalten
ein höherer ist. als bei der allgemeinenBevölkerung,liegt sicher in der Hauptsachedara«, daß die
geistige Ertrankung, die am meisten zn Tuberkulose neigt, die katatone Form der Dementi», praeoox,
mit ähnlichen Ernährungsstörungen einhergeht, wie sie die Hungerblockade gesetzt hat, Das beweist
die bei diesen Kranken zn beobachtende Neigung zu Oedeme. zu rmstos gedunsenem Aussehen und
zu blau-roter Verfärbung der Hände, die sich meist ganz kalt anfühlen. Diese Ernährungs¬
störungen bieten eben einen günstigen Boden sowohl für das Wiederaitivwerden früher über-
standener. aber latent gewordenerTuberkulose, als auch für Neuinfektionen, denen ja wohl jeder
Menschmehr oder wenigerdauernd ausgesetzt ist. deneu aber solche iu ihrer allgemeinenWiderstands¬
fähigkeit Geschwächte in erster Linie zum Opfer fallen. Um die Zahl der Tuberkuloscerkrantungen
iu den Irrenanstalten herabzumindern,sind deshalb nicht nur Maßnahmen notwendig, die auf strenge
Absonderung der Erkrankten und Vernichtung der Krankheitskeimein ihrer Wäsche usw. hinzielen,
in erster Linie werden der allgemeineErnährungszustand zu heben und die Ernährungsstörungen zu
bekämpfenfein, die die katatone Form der Dementi«, praeeox im Gefolge haben, da diese doch
wohl als Hauptursacheder vielen Erkrankungen anzusprechen sind.
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Ueber das Vorkommen der Tuberkulose iu deu einzelnen Anstalten gibt nachfolgende
Tabelle Auskunft:

Andernach Bedburg-Hau Bon» Türen G»llh»usen

<u ^ «

Z °/° V« °/° °/° °/° 8 °/° 5 °/° °/° °/°«:-:«
^

«/° °/°8 °/° V«
^
^
,/!.

°/°

Von den Verpflegtenwaren
») tuberkulös ..... ? 4,° l<! 19,2 2!! 9,8 64 6,«« 62 6,8 126 6,5» ,5 1,' 8 o.° ^!! l.° 32 8,» 34 10,7 «<i 9,7 7 2,i ,3 2,° ^!<»

d) derTuberluloseverdächtig 2 1.' — — 2 0,9 11 1,»? 36 4,° 47 2,° :', !»,:, 1 — 4 <»,. 5 1,2? 8 2,5 13 1,«i 1 0,2 b 1.» 6

«) sind an Tuberkulosege-
3 2,« 8 9,7 11 4,7 22 2<i« 87 4,i 59 3,«? »! l,° 8 0.2 9 0,° « 2,2 8 2,5 ,!l 2,3« ! 1.« 2 l>„, 6

Grafenberg Iohannistal Merzig Summe

^, « «
«n °/° «

°/° 8
8 °/° "/« °/° 8

8 °/° °/° °/° 8
8 °/° « °/° « °/° 8

B «2 Z Z «2 G ^ i» W Z i» O

15 1.« 14 2,2 29 2.° 13 2,l 12 2,° 25 2,. 10 2.. 5 1.2 1b 1,« 163 3,2 164 3.7 227
— — 1 0,2 1 0., 4 0,» 10 1.7 14 1," 3 0,' 1 0.2 4 0,, 29 0,« 62 1,« 91

9 1.' 8 1,2 17 1.2 7 2.5 7 18,4 14 21.2 7 1,7 2 0,5 9 1,i 66 1,2? 75 1,»» 141

Von den Verpflegtenwaren
») tuberkulös .....
t>) der Tuberkulose verdächtig
«) sind an Tuberkulosege¬

storben ......

3,»
u,«

Auch die Zahl der Todesfälle in den Anstalten im Verhältnis zu den Verpflegten weicht
nicht wesentlich von denen des letzten Jahres ab, wenn auch die einzelnenAnstalten geringe Unter¬
schiebe aufweisen,

Sie betragen in
1917/18 1918/19 1919/20 1920/21

Andernach .....17,5°/° 17,,°/« 12.2"/° 6.«"/..
Vedburg.Hau , . . . 21,7°/° 18,»°/° 5.7°/° 7.2°/°
Bonn ......24.°°/° 16,«.°/° 10.4°/° . 10,»"/°
Dllren ^ .....16,««/° 17.i°/° 8.7"/° 9.5°/°
Galthllusen .....22,9°/° 17,n°/° 8.7°/° 7.„°'„
Gmfenberg ..... 19,»°/° 18.»«/° 11,«°/° 10,7°/°
Iohannistal .... 19.»"/° 14.i°/° 5.»°/« 5.«°/°
Merzig . .... 20.7«/° 14,7°/° 9.«°/° 5.,°/°

Im Jahre 1917/18 betrug die Zahl der Todesfälle in den 8 Provinzial-Heil- und
Pflegeanstalten bei 1070? Verpflegten 2142 --- 20.8°/°, im Jahre 1918/19 bei 8431 Verpflegten
1439 - 1?°/°. im Jahre 1919/20 bei 9246 Verpflegten 751 - 8,1°/« und dieses Jahr bei
9245 Verpflegten 760 -8.2°/°. ' "
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Die Tuberkulosetrug in den einzelnenAnstalten zu den Todesfällen bei in
1916/17 1917/18 1918/19 1919/20 1920/21

Andernach . . 4,»°/« 21,5«/° 19,4°/« 25,»°/° 23.°°/°
Bedburg-Hau 19,8°/° 33,°°/« 48,° °/° 37,2°/° 42,4°/°
Bonn . , . 11,i°/« 7.°°/° 21,2°/'° 11,»«/° 4.,.°/°
Düren . . 7.7°/° 11,«°/° 20,i°/° 33,3°/° 24,»°/°
Gnlkhauftn 2,8°/° 1.«°/° ?.«°/° 9,8«/° 20,8°/°
Grafenberg 1.«°/° 3.7«/° 8.4°/° 6,i°/° 10,7°/°
Iohannistal 5.i°/° 1.8«/° 18,2°/° 37,°"/° 21,7°/°
Merzig . . 20,»°/° 17,5°/° 18,»°/° 17.5«/« 19,°°/°

Aus diesen Prozentzahlen geht hervor, daß die Anstalten Bonn und Grafenberg, die pro¬
zentual die meiste» Todesfälle haben, bei den Todesfällen an Tuberkuloseam günstigsten dastehen.
Dies hängt damit zusammen,daß diese Anstalten infolge ihrer zahlreichen Aufnahmen die chronisch
Kranken vielfachan andere Anstalten abgeben, wodurchsie gerade von den Kranken befreit werden,
die am ehestenzur Tuberkulose neigen. Ihre große prozentuelleAllgemein-Sterblichkeitist durch
die vielen Todesfälle an Lähmungsirreseinbedingt, die in Bonn 32 (26 Männer, 6 Frauen) bei
183 (98 Männer, 85 Frauen) und in Grafenberg 72 (56 Männer. 16 Frauen) bei 158 (107
Männer, 51 Frauen) Todesfällen insgesamt betrugen.

Die Gesamtzahl der Todesfälle an Lähmungsirresein belief sich auf 183 (141 Männer,
42 Frauen); das sind 24°/« der Todesfälle gegenüber 143 - 18.8°/° im Jahre 1919/20 und
183 (135 Männer, 48 Frauen) - 12,?°/° im Jahre 1918/19, absolute und Prozentzahle!,, die
irgend welche Rückschlüsseauf eine Zunahme der Fälle von Lähmungsirreseinnicht zulassen.

6. Unterbringungder mit dem Strafgesetz in Konflikt geratenenPersonen.
Die Zahl der vor ihrer Anstaltsaufnahme ein- oder mehrmals Vorbestraften belief sich

auf 384 (355 Männer. 29 Frauen) -- 10.i °/° der Aufnahmen gegenüber 287 (247 Männer,
40 Frauen) Kranke --- 7.»«/» der Aufnahmen im Jahre 1919/20, Diese wesentliche Zunahme ist
aber in der Hauptsachenur eine scheinbare und dadurch bedingt, daß im August 1920 die 60 In¬
sassen des Bewahrhauses in Brauweiler, das mit einem Teil des dortigen Arbeitshauses der Justiz¬
behörde zum Strafvollzug zur Verfügung gestellt wurde, in die Bewahrhäuser in Düren und Bedburg
überführt und in diesen Anstalten als Neuaufnahmen mitgezählt worden find. Diese durchweg vor«
bestraften Kranken bedingenwenigstensteilweise die Erhöhung der absoluten Zahlen.

Unmittelbar aus der Straf- oder Untersuchungshaftwurden in die Anstalten im Laufe
des Berichtsjahres eingeliefert168 Personen (155 Männer. 13 Frauen) gegenüber

139
188
131
124

1919 112
1918 161
191? 211
1916 223

1915
1914
1913
1912

Diese Zahlen erlauben irgend welche Schlüsse nicht, da während der Kriegsjahre die meisten
Männer militärisch eingezogen waren und nach Begehung strafbarer Handlungen vielfachzur Beob¬
achtung in Militarlazarette eingewiesen wurden. Dadurch wurden sie dieser statistischen Berechnung
entzogen.
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?. Erheiterung, Beschäftigung, Kirchen- und Schulwesen.
Ein Teil der Anstalten hat die Unterhaltungen für die Krankenwieder in dem Ausmaße der

Vorkriegszeit eingeführt; bei anderen Anstalten sind dieselben noch wesentlich eingeschränkt.Ueberall
wird aber das Möglichstegetan, um deu Krankenetwas Abwechslungund Vergnügen zu verschaffen.

Nach wie vor wird immer großer Wert auf die nutzbringendeBeschäftigung der Kranken
gelegt, da diese nicht nur beruhigend und ablenkend auf sie einwirkt, sondernauch die Mittel an die
Hand gibt, um ihnen kleine Vergünstigungenzukommenzu lassen.

Von den Kranken der III. Klasse wurden durchschnittlich beschäftigtin
Andernach . . von den Männern 60 °/o, von den Frauen 45,8°/°
Bedburg-Hau
Bonn . .
Düren . .
Gallhausen
Grafenberg . . „ „ „ 45,»°/°, „ „ „ 43,'°/°
Iohannistal . „ „ „ 51 °/°, „ ,. „ 75,4°/°
Merzig ....... „ 41,.°/°, „ ., ,. 51,z°/o

Ein Teil der Betriebe der Hausindustrie der Vorkriegszeitkonnte immer noch nicht wieder aufgenommen
werden, teils wegen Mangel an Rohstoffen, teils weil die angelernten Kräfte ausgestorbensind.

Die kirchliche Versorgung der Anstalten ist unverändert geblieben.
Die mit einer Schule verbundeneAbteilung für epileptische Kinder der Anstalt Iohannis¬

tal begann das Jahr mit 21 Knaben und 1? Mädchen. Im Verlauf des Jahres stieg der Be¬
stand auf 23 Knaben und 20 Mädchen. Im Herbst 1920 wurde die Abteilung aufgelöst, weil
die Gebäude für eine Krüppelanstalt gebraucht wurden. Die Knaben wurden in das Franz-Sales-
Haus in Essen und die Mädchen in die klösterliche Anstalt Unterrath bei Düsseldorf verlegt, wo sie
ebenfalls den ihrem Zustand angemessenenen Schulunterricht bekommen.

8. Gesllmtkosteneines Geisteskranken.
Außer der Verzinsung und Tilgung des Anlagekapitals der Anstalten betragen die Unter¬

haltungskostenderselben46 039089 Mark 40 Pf.
Die gesamten Verpflegungstage der Kranken betragen 2 453 242 und die der verwundeten

und geisteskrankenSoldatem 18 928 -- 2 472170 Verpflegungstage. (S. Abschnitt II. H.. 2.)
Es entfallen demnachauf den Kopf und Tag 18 Mark 76 Pf., auf das Jahr 6848 Mark 40 Pf.,
gegen 9 Mark 81 Pf. oder auf das Jahr berechnet3592 Mark 81 Pf. im Vorjahre.

Iu dieser Berechnung der Kosten für einen Kranken ist zu bemerken,daß dabei alle Ver-
PflegunaMllssendurcheinandergerechnetsind, da die Berechnung der Kosten für einen Kranken jeder
einzelnen Klasse sich mit Rücksicht auf die Schwierigkeitder Verteilung der allgemeinenKosten als
untunlich erwiesenhat.

9. Unterstützung entlassener Geisteskranker.
Zur Unterstützung entlassener Geisteskranker, sowie zur Unterstützung von Angehörigen

Geisteskrankergelangten die Zinsen der für diese Zwecke bestehenden Stiftungen und Unterstützungs¬
fonds und die Sammlungen des Hilfsvereins für Geisteskranke aus dem RegierungsbezirkDüsseldorf,
sowie die Mittel des Unterstützungsvereinsfür die Rheinprovinz zur Verwendungmit einem Gesamt¬
betrage von 17 573 Mark 76 Pf.
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vorgekommen

10. Anstllltspersoml.
») Meamle.

Unter den Beamten sind die nachbezeichneten Veränderungen und besonderenEreignisse

Anstalt Oeamte Datum Bemerkungen

Andernach

Bedburg-Hau

Bonn

Oberarzt Dr. Recktenwald
Verwalter Petsch
Buchführer Kilzer

„ Rosellen
Kaiser

„ Socher
Magazinverwalter Vüntgen
Maschinist Arabender
Stationspflegerin Gesell
ApothekerGeikowitz
Verwaltungs-Inspektor Föhren¬

bach
Rendant Thewes
Verwaltungs-AssistentLatzel
Buchfilhrer Stürmer

Nelles
„ Lellmann

Tscholl
„ Rettweiler
„ Kordes
„ Schumacher

Hempel
„ Hüneborn

Magazinwärter Porten
„ Schwitz

Küppers, Alma
II. Köchin Küppers
Pflegerin Fieseler

Weirner
Pfleger Brausch

„ Leuer
Oberarzt Dr, Lückerath, Sani¬

tätsrat
Sanitatsrat Dr. Schaumburg
ApothekerSchulter
Verwalter Beyer

1, April 1020
1, April 1920
1. April 1920
1. April 1920
1. April 1920
1. April 1920
1. April 1920
1. April 1920

15. Februar 1921
1. April 1920

1. Januar 1921

1. April 1920
1. Januar 1921
1. April 1920
1. April 1920
1. April 1920
1. April 1920
1. April 1920
1. April 1920
1. April 1920

1. Dezember 1920
1. März 1921
1. April 1920
1. April 1920
15. Mai 1920

15. Februar 1921
10. Mai 1920

1. Februar 1921
1. Juli 1920
1. Juli 1920

15. Dezember 1920

15. Januar 1921
1. April 1920
1. April 1920

von Mcrzig nach Andernach
Verwaltungsinspektor
Beamteneigenschaftverliehen

Maschinenmeister
gestorben
Beamteneigenschaftverliehen
zum Verwaltungsrat gewählt

und zur Zentralstelleversetzt
Rendanturvorsteher
Verwalter
Beamteneigenschaftverliehen

Magazinverwalter

II. Köchin
nach Grafenberg
Stationspflegerin

»
Stationspfleger

Direktor der Provinzial-Für«
sorgeanstalt Euskirchen

von Waldbröl überwiesen
Veamteneigenschaftverliehen
Verwaltungsinspektor
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Anstalt Beamte Datum Bemerkungen

Bonn Rendant Schoenen 1. April 1920 Rendanturvorsteher
» Buchführer Grüu 1. April 1920 Veamteneigenfchaftverliehen
„ Grosse 1. April 1920 » »
„ „ Breitzler 1. April 1920 » !,
» Abels 1. April 1920 !! !'
„ Fischer 1. April 1920 „ ,,
<! Hertling 1. April 1920 !/ »
« Stationspfleger Kumpel 1, April 1921 in den Ruhestand versetzt

Düren Buchfühier Klinkhammer 1. April 1920 Beamteneigenschaftverliehen
„ „ Lautermann 1. April 1920 ,, „

Kohl 1. April 1920
!! „ Schumacher 1. April 1920 >! »
„ „ Sieren 1. April 1920 "
" OberköchinKrämer 1. September 1920 von Waldblöl nach Düren als

II. Köchin
„ KüchenvorsteherinLergon 28. Februar 1921 freiwillig ausgeschieden

Gallhausen ApothekerIltge» 1. April 1920 Beamteneigenschaftverliehen
„ Verwalter Erik 1. April 1920 Verwaltungsinspektor
» Rendant Schmitz 1, April 1920 Rendanturvorsteher
„ Buchführer Bertram 1. April 1920 Beamteneigenschaftverliehen
» » Leeven 1. April 1920
,/ „ Kieidorf 1. April 1920 » »
!! „ Rahm 1. April 1920 » "
« Wrede 1. April 1920 ,» X
„ Peters, Friedrich 1. Oktober 1920 Stationspfleger

Grafenberg Oberarzt Dr. Wiehl 31. März 1921 ausgeschieden
„ ApothekerDr. Wolter 1. April 1920 Beamteneigenschaftverliehen
« Rendant Weck 1. April 1920 Rendanturvorsteher
!! Buchführer Oettgen 1. April 1920 Beamteneigenfchaftverliehen
!! ,, Schloemer 1. April 1920 » !,
!! Weber 1. April 1920
» Aust 1. April 1920 » »
" „ Braun 1. April 1920 » »
" Magazinwärter Kluinp 1. April 1920 Magazinverwalter
" II. Köchin Küppers 16. Februar 1921 von Bedburg nach Grafenberg!» II. „ Kleine 31. März 1921 ausgetreten

Iohannistal ApothekerSchleyer 1. April 1920 Beamteueigenschaftverliehen« Verwalter Persch 1. April 1920 Verwaltungsinfpektor
" Lehrer Sommer 1. Januar 1921 nach Efsen-Huttrop versetzt" LandesfekretärNahm 1. Juli 1920 (in Verwaltungsassistentenstelle)

> zurück nach Düsseldorf zur
Feueiversicherungs-Anstalt
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Anstalt Keamte Datum Bemerkungen

Iohannistal Buchftthrer Nagel 1. April 1920 Veamteneigenschaft verliehen
„ Sczesny 1. April 1920 " !,
„ Bastians 1. April 1920 » ,»
„ Westerhoff 1. April 1920 <! <!
„ Arens 1, April 1920 N »

» Stationspstegerin Siewert 15, August 1920 ausgeschieden
» Marx 31, März 1921 !»
« Pflegerin Wegener 16. August 1920 Stationspflegerin

Merzig Buchführer Müller 1. April 1920 Veamteneigenschaft verliehen
» Herres 1. April 1920 ,, »
» Kolbusch 1. April 1920 !! !'
» Uhrmacher 1. April 1920 !! »
» Magazinwärter Dühr 1. April 1920 Magazinuerwalter
» Oberin Huene 31. Mai 1920 ausgeschieden
„ „ Stadie 1, August 1920 Oberin
» Wäschevorsteherin Schönberger 31. März 1921 in den Ruhestand versetzt
!' Stationspsteger Lehmann 30. Juni 1920 !! <! » »
„ Pfleger Stein 1. September 1920 Stationspfleger
!! Stationspflegerin Rielnnd 31. März 1921 in den Ruhestand versetzt

Hiernach setzt sich das Veamtenpersonal am 31. März 1921 zusammen:

Andernach Bedbulg-Hau Vonn TU«« Gallhausen Grafen««« Iohannistal Mttzig

'«ektoi und lei¬
tender Arzt. Sauitätsrllt Sanitlltsrat Professor Sanitlltsrat Sanitlltsrat Geh.Sanitätsrat Sanitlltsrat Zanitiitsrat

vr. Adams Nr. Flügge vr. Westphal, vr, Deiters vr. Hertina, Prof. vl. Pcretti vr. Orthmann vr. Vuddeberg

'beiürzte .
Geh. Medizinalrat

Samtntsrat vl. Witte Sanitlltsrat vr. Becker Sanitätsillt Samtntsrat vr. Günther Sanitätsrat
!)>-. Stallmaun vr, Umpfenbach vr. Siebert vr. Schroeder vr. Sauer«

..... vr. Trapet vl. Beyerhaus Sanitlltsrat
vl. Schaumburg

vr, Linzbach Vr. Dannchl vr. Geller vr. van Husen vl. Ennen

" ... vr. Reckten-
wald

vl. Wein-
gürtner

vr. Räther vr, Kellner " vr. Steinbrechervr. Hermann vr. Langen
» vr. Werner vr. Sioli — — — Vr. Völker —
,, vr. Mllppes — — — vr. Dietrich — —
» vr. Schwan vl. Todter vr. Förster vr, Kocher vr. Vorbrodt vr. Häuser vr. Leber vr. Stahl
» . . vl. Bllstin vr. Lüwenstein — — vr. Giesler — —
" ... — vr. Low — — — vr. Hauestadt — —

al,°"tärarzt' '

Mrer^alts.

"'''"t.-Iusp.' '.

vl. Drews
vl. Oppenheimer — —, _ — —

Rüwcling Wirtz Iaegers
Geikowitz Schüller Geller Iltgen vr. Wolter Schleyer Fuchs

Petsch Neyer Galle Erik Koller Persch Albrecht
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Andernach Neolmrg-Hau Bonn Duren Gallhausen Grasend««. Iohannistal Merzig

Rendant . . . Ledig Thewes Schoenen Laubenthlll Schmitz Weck Kirchner Herdieckerhoff
Betriebsingenieur — von Mirman — — — — — —
Verwaltungsassist. — Latzel — — — Meher — —

— Faulhaber — — — . — — —
Nnchführer. . . Kilzer Stürmer Grün Klinkhammer Bertram Oettgen Nagel Müller

„ ... Rosellen Nelles Große Lautcrmann Leeven Schloemer Sczesnh Herres„ ... Kaiser Lellmann Nreitzlcr Kohl Kierdorf Weber Bastians Kolbufch
„ ... Socher Tscholl Übels Schumacher Rahm Aust Westerhoff Uhrmach"
„ ... — Rettweiler Fischer Viersen Wrede Braun Arens —
,, ... — Kordes Hertting — — — — —
,, ... — Schumacher — — — — — —
„ ... — Hempel — — — — —
» ... — Hünebom — — — — — —

Schulvorsteher — — — — — — Kramer —
Lehrer .... — — — — — — Welter

Lehrerin . . . Steffes —
Oberpsteger . . Weiand Lehnert Nowicli Gauff Krug Franke Weffel Neuhausen
Maschinenmeister Vrabender Thelen Vloch Buche Düster Koblitz Karmann Kappertz
Gärtnermeister . Weggen Gchnorrenberg Hampel Heidbüchel Eckhardt Korbmacher Nrink Verben

EngstfeldHofmeister . . . — Elaßen — — Schneider Mülfarth Smeets
>, ... — Hobarth — — — — — —

Mllgazinuerwlllter Nüntgen Porten Welchem — — Klump — Dühr
„ — Schmitz — — — — — —

Oberin .... Hase Wasserburg Frau vi. Nrie Steinbach Barteln Paulfen Stehmauu Stadie
Küchenvorsteherin Steppnt Kahle Reuter — Lange Stanger Urbschadt Reuter
2. Kochin . . . Unterberg — Peters Krämer — Küppers Stein —'
Wäfcheuorsteherin Schumacher Quester Schiffer Winzer Schulz Guthoff Starischlll Petry
Stationspfleger . Müller Kaiser Naebers Müller Wettermann Kranenfeld Josephs Diwo

„ Fink Peulen Noethen Iülich Bensberg Kirch Iansen Gierde«
„ Pützstück Niev elftem Denke! Kleinschmidt Wilden Rüttcl Link Petry„ Gdanietz Hayn Becker Roel Schmid Dürcs Stoll Müller
„ — Bensberg — Dickhoven Vogelfänger Vlechschmidt Thelen Stein„ — Schumacher I — Hinze Peters — Hendrix„ — Schumacher II — — — — Nritz„ — Tyssen — — — — Lehnert
,, — Spitzer — — — — —
,, — Fischer — — — — —
„ — Eckert — — — — —
„ — Hufschmidt — — — — — —
« — Brausch — — — — —

Stationspflegerin Iülich
Leuer

Reichardt Fischer Hecker Henneberg Odenthal de la Gr«e Hottenvllch"
Müller 3-„ Steinbecher Kunz Schmitz Gersie Iaeger Korreil Staufenbiel« Echerfgen Jakob Link Schneider Krämer Kloke Hollenbeck Lauer
Müller 3«^» — Nitsch Mai Abramowsli Budde Nieling Leven» — Schumacher Wer Necker — Schoenen Wegener» — Ouermeyer — — — — —

" „ Steffen — — — — — —^
" ^- Nelles — _ — — — >^
n —

Fieseler — — — — — —
Weixner
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b) Pflege- und Dienstpersonal
Ander¬

nllch
Bedburg

Hau
Vonn Tilren Gall-

hlluscn
Grafen-

licrg
Iohlln¬
nistlll Merzig Summe

«> « ^ ^, ^» ^,« « « n « « « «« « « « « n « «« » p: » «- -> « n « » « » « » « » « »« « -« 2« !« 2« .«
H » R i» B «2 ^ i» Z 5d ^ i» ^ ^> W «2 A i»

n) 1. Pflegepersonal
ohne Lcrnpstegepersonal:

Bestand am 1. April 1920 . 38 18 75 49 46 39 68 21 28 3l 5b 49 48 53 51 16 426 307

Zugang......- . 6 11 — 2 18 1? 3 2? — 12 23 4 13 14 3 10 66 9?

Abgang . . , ..... 2 8 13 16 3 7 4 20 1 1? 15 10 12 21 1 7 51 106

Bestand am 31. März 1921 . 42 21 65 3b 61>49 67 28 27 26 63 ! 43 49j44 53 19 447 298

«3 100 110 95 53 106 93 72 739
») 2. Pflegepersonal

einschl. Lern¬ ,
uno Hilfspstegeperfonal: I

Bestand am 1. April 1920 . 48 55 107 95 72 76 68 45 28 36 70 68 69 72 69 71 554 531
19 22 74 76 39 37 9 44 — 22 40 27 29 52 8 55 2l8 33b
14 28 74 75 38 36 5 41 1 22 83 32 35 57 1« 56 210 341

Bestand am 31, März 1921 . 53 54 107 96 78 77 72>48 27 36 7? 63 63 67 67 70 562 525

107 203 150 120 68 140 130 187 108?

d) Dienstpersonal: >

Bestand am 1. April 1920 . 38 14 74 19 13 14 85 12 52 14 38 18 44 14 40 13 334 118
7 6 6 19 16 9 5 8 5 5 15 3 7 10 10 12 71 72
8 6 13 15 1? 8 8 11 15 6 12 5 8 7 14 12 9b 70

Bestand am 31. März 1921 . 37 14 67 23 12 15 82 9 42 13 41 j 16 43 17 86 13 310 190

b i 9 0 2 ? 4 i bi 5 7 6 ) 49 500

Die Zinsen der Iacobistiftnng von rund 227 Mark als Prämie für solche Pfleger und
Pflegerinnen, welche sich durch dauernde Pflichttreue im Umgange mit den Kranken, oder durch
Akte besonderer Aufopferungheroorgetan haben, sind zum Teil stiftungsgemäßverwandt. Der Rest
ist auf das Rechnungsjahr 1821 übertragen worden.

11. LandwirtschaftlicherBetrieb.
Größe Hiervon sind

Gebäudeflächen,
Hofräume, Be«
amtengärten?c.
NN, N HM

Bleiben für
die Land¬
wirtschaft

b» » hm

Gepachtet
sind

u», » hw

Ner Grundbesitz ist
des

bl

Im

>H»lU

sitze >

HIN

u ergroß
um

tm »

!rt

<>m

den nind
am

ert

HM

Anstalt Andernach .
„ Nedburg-Hau
„ Vonn . . .
„ Düren . .
„ Glllkhausen .
„ Grafenberg .
„ Iohannistal.
„ Merzig . .

31
216

23
31

126
52

144
74

72
42
82
89
51
81
74
76

02
93
76
49
13
41
50
39

10
74
15
1b
68
18
84
32

56
1b0

61
76
27
42
55
14

50
130
50
43
21
98
42
73

21
140

8
1b
58
34
60
42

03
81

1
63
23
38
19
61

59
63
23
06
92
43
08
66

5

4

2?

88
88

50

12

2b
72

11 93

03

Summe 697 51? 863 816 361 507 378 289 360 9 253 109 l^" — — 11 96
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Der Viehbestand in den Anstalten betrug am 31, März 1921:

Ander» Vedburg- Vonn Düren Gall° Grafen¬ Iohannis- Merzignach Hau Hansen berg tal

Pferde , . . . 7 13 3 3 4 8 5 8
Ochsen , . . . 2 2 4 — — 2 14 6
Kühe .... 24 53 29 23 28 40 41 28
Rinder und Kälber 1 72 3 — 5 1 1 6
Schweine . . . 139 296 52 45 68 108 175 150
Federvieh , . , 59 — 15 54 — 55 — 148
Esel ..... — 2 — — 2 2 1 —

Schafe .... 19 — — — — — 183 —
Stiere , . . . — 3 — — — 1 — 1
Eber .... — 2 — — — -- — —
Maultiere . . . 2

Die Ertrüge der Landwirtschaft entsprechen im allgemeineneiner Mitteleinte. Das Wirt¬
schaftsjahr zeigte gegen die Vorjahre schon eine erhebliche Besserung. Es war Kraftfutter wenigstens
wieder in halbwegs guter Qualität zu kaufen, wenn auch zu enorm hohen Preisen. Dieser Um¬
stand hatte auch eine Steigerung des Milchertrages mit gleichzeitigerErhöhung des Fettgehaltes
der Milch zur Folge. Wie auch im Jahre 1919 herrschte im Vorsommer des Wirtschaftsjahres
recht trockene Witterung, welche auf den Ertrag an Frühgemüse fühlbar einwirkte. Der Spätgemüse-
und Futterrübeubau brachte dagegen gute Erträge; die Kartoffelernte war mittelmäßig. Auch war
der Ertrag an Halmfrüchten gegenüber der Vorkriegszeit noch verhältnismäßig gering; es ist dies
hauptsächlichauf den großen Mangel an künstlichen Düngermitteln zurückzuführen.

Der Viehbestand konnte hinsichtlich der Menge noch nicht wieder auf die alte Höhe der
Vorkriegszeit gebracht werden. Durch bessere Fütterung stieg aber die Qualität der Tiere überall.

Der Gesundheitszustandder Tiere war dagegen kein guter. Ueberall trat die Maul- und
Klauenseuche bei dem Rindvieh und teilweise auch bei den Schweinen in mehr oder minder heftiger
Weise auf. Wenn auch verhältnismäßig wenig Tiere an dieser verheerendenSeuche eingegangen
sind, so ist der Schaden doch ein recht großer, denn die Milchergiebigkeitder Kühe sank bedeutend,
auch magerten alle Tiere erheblichab. Die von tragenden, von der Seuche befallenen Kühen und
Sauen stammendenKälber und Ferkel starben vielfachkurz nach der Geburt. Weiterhin fand in
manche Ställe infolge der geringenWiderstandsfähigkeitder Tiere, eine Ursache der schlechtenKriegs¬
ernährung, die Tuberkulose Eingang. Teilweisesind die Anstalten bereits dem Tuberkulose-Tilgungs¬
verfahren beigetreten, teilweise wird dies noch geschehen. Auch hier mußten Schlachtungen vorge¬
nommen werden.

Der Umstand, daß in der Kriegs- und Nachkriegszeiteine große Milchknappheit herrschte,
führte dazu, daß fast alle Zuchtlühe durchgehaltenwurden. Infolgedessen zeigte das Geschäftsjahr
noch viele überalterte Tiere. Mit der Verjüngung des Bestandes ist begonnen worden.
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Der Milchertmg betrug pro Kopf und Tag
bei der Anstalt Andernach .... 9,4
„ „ „ Bedburg-Hau . . . 11,2
,, „ „ Bonn ..... 11
„ „ „ Düren ..... 11,»»
„ „ „ Galkhausen .... 11,2^
« „ „ Grafenberg .... 9.«
„ „ „ Iohannistal ... 10
„ .. ,. Merzig ..... 7
„ „ „ Brauweiler .... 6,«

mithin durchschnittlich 9,«8 1.
Der Durchschnittsertragwäre höher geworden,wenn er durch die Maul- und Klauenseuche

nicht beeinträchtigtworden wäre.
Hervorstechend ist der Milchertragbei der Anstalt Bedburg-Hau,welche nur Iuchttühe

hat, von denen wegen ihrer jährlichen Trächtigkeit weniger Milch als bei den AbmelMheu zu er¬
hoffen ist.

Bei allen Anstalten wurde das Schlachtvieh in dem Beküstigungsbetriebverwendet. In
gleicher Weise wurden die Bodenerzeugnisseder Anstaltsbeköstigungzugeführt bezw. als Viehfutter
verwendet. Verkauft wurden nur die zwangsweise an den Kommunalverband abzugebendenEr¬
zeugnisse, bezw. bei der Anstalt Bedburg-Hauausgesprochene Zuchttiere, die einen weit höheren
Erlös bringen als Schlachttiere.

Für das vorliegende Geschäftsjahrwar die Buchführungnoch die bisherige, rein verwaltungs¬
mäßige. Den Anregungendes Provinziallandtages entsprechend wird für die Folge die Buchführung
jedoch derart erweitert,daß man den wirklichen Reinertrag des land- und viehwirtschaftlichen Be¬
triebes sowohl im allgemeinenals auch in feinen einzelnenZweigen übersehen kann. Die bislang
von der Zentralverwaltung gezahlten Zinsen Pp., ebenso die aus dem Hauptetat gezahlten Gehälter
für Obergärtner und Hofmeisterpp. sowie der Wert der Kranken- pp. Arbeit, Versicherungen usw.
sollen mit nachgewiesen werden, sodaß alle Vorteile, die die Betriebe von der Mutteranstalter¬
halten, in Abzug gebracht sind.

Der Ueberschuß der Land- und Viehwirtschaftbetrug in:

Ander¬
nach

250057

Vebbuig«

326 472

Von»

160 239

Düren

127 349

Galk-
hausen

248 086

Grafen¬
berg

130 692

Iohannis¬
tal

345521

Merzig Summe

273 699 1 862 115

12. Metzgerei.
Fast alle Anstalten sind dazu übergegangen, das Vieh im eigenen Betriebe zu schlachten.

Eine befondere Rechnungslegungfindet jedoch nur in den Anstalten Bedburg-Hauund Andernach
statt. In der ersteren wurde ein Ueberschußvon 41865 Mark, in der letzteren ein solcher von
14 045 Mark erzielt
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13. Beleuchtung.
Die Anstalten Vedburg-Hau, Galkhcmsen,Iohannistal und Brauweiler haben elektrische

Beleuchtungsanlagen; in Grafenberg erfolgt die Stromversorgung durch das städtische Elektrizitäts-
werk, die übrigen Anstalten werden mit Steinkohlengas beleuchtet. Letzteres wurde für Audernach,
Dllren und Merzig von den städtischen Gasanstalten, für Bonn aus der eigenenGasanstalt bezogen.
In letztgenannterAnstalt sind 25,14 «diu Gas aus 100 Kß Kohlen, im ganzen 81717 odin Gas
hergestelltworden. Der Selbstkostenpreisfür das KubikmeterGas beträgt 64,2 Pfennig.

14. Bauliche Angelegenheiten.
Außer den umfangreichen durch die unzulängliche bauliche Unterhaltung der Anstalten

während der Kriegsjahre iu vermehrtemUmfange notwendigenInstandsetzungsarbeitenist eine Reihe
größerer baulicher Ergänznngsarbeiten entsprechendder dem Vorbericht zum Haupthaushaltsplan
beigefügte,, Nachweisung ausgeführt. Eiuige dieser Arbeiten konnten, weil sich die Belegungs-
Verhältnisse der Anstalt bezw. die Inanspruchnahme der Anstalten durch Besatzungstruppengeändert
haben, zurückgestellt werden.

Ferner wurde auf Grund der Bewilligung von weiteren 150 000 Mark für Notwohnungen
mit der Einrichtung vou Wohnungen für Beamte und Angestellte in verfügbaren Anstalts¬
gebäuden fortgefahren.

Am Ende des Berichtsjahres waren insgesamt 67 derartige Wohnungen neu geschaffeu.
Für die Erneuerung maschinellerAnlagen in den Provinzialanstalten waren im Haus¬

haltsplane für 1920 vorgesehen ............. 1000000 Mk. — Pf.
Hierzu Bestand aus dem Vorjahr ......... 183562 „ 42 „
Zinsen .................. 6 212 „ 47 „

Summe der Einnahmen 1189 774 Mk. 89 Pf.
Die Ausgaben betragen 987 803 „ 56 „

Mithin Bestand 201971 Mk. 33 Pst

15. Sonstige Mitteilungen.
Die im besetzten Gebiet gelegenen Anstalten sind noch immer sehr weitgehend von den Be-

slltzungsbehörden in Anspruch genommen. Nur in der Anstalt Düren wurde am 26. März 1921
die Abteilung für geschlechtskrankeDirnen aufgelöst und das Haus wieder freigegeben. Dagegen
beschlagnahmtedie englische Besatzungsbehördein der Anstalt Gallhausen noch weitere Gebäude.
Dadurch wurde die Zahl der zur Verfügung gebliebenenKrankengebäudeso gering, daß genügend
geeignete Abteilungen zur Trennung der Kranken nach ihrem äußeren Verhalten fehlten. Eine
ordnungsgemäßeBehandlung der Kranken ist deshalb nicht mehr möglich. Infolge dieser Sachlage
ist beabsichtigt, den der Verwaltung verbliebenenRest der Anstalt für die Versorgung körperlich
Kranker nutzbar zu machen.

In den anderen Anstalten sind, soweit noch freie Abteilungen vorhanden waren, teilweise
bis an die Grenze des Zulässigen Notwohnungen für Angestellte eingerichtet worden. Dadurch
konnte die große Wohnungsnot wenigstensetwas gemildert werden.

Am 31. März 1921 wurde das Versorgungslazarett in der Anstalt Grafenberg auf An¬
trag der Verwaltung aufgelöst. Von den noch darin befindlichen38 Kranken wurden 16, meist
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leichtere Neurotiter, entlassen, der größere Rest, der meist aus Geisteskranken bestand, in die An¬
stalt überführt.

Im August 1920 wurde das Bewahrhaus in Brauweiler geräumt, um es der Justizver¬
waltung zum Strafvollzug zur Verfügung stelle« zu können. Die 60 Geisteskrankenwurden in
die Bewahrhäuser Bedburg-Hau und Düren überführt. Dadurch und durch die Auflösung der
evangelischen Heil- und Pstegeanstalt Waldbroel, deren Kranke größtenteils in die Anstalten der
Provinz kamen und bei diesen als Aufnahmen statistisch in Erscheinungtreten, wird die Zahl der
tatfächlichenNeuaufnahmen statistischnicht erfaßt, Irgend welche Schlüsse auf die Zunahme der
Geisteskranken ermöglichtdeshalb weder der Bestand an Geisteskranken noch die Zahl der Aufnahmen
in die Provinzial-Heil- und Pflegeanstalten.

Im Berichtsjahre wurde die Abteilung zur Beschulungepileptischer Kinder in der Anstalt
Iohannistal aufgelöst und die Kinder in Privatanstalten überführt.

16. Rechnungswesen.
Die Einnahmen und Ausgaben der Heil- und Pstegeanstalten waren folgende:
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16. Nechnungs-

Die Einnahmen und Ausgaben der Heil-

Wesen.
und Pflegeanstalten waren folgende:
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Einnahme.

Bestand ............
Fehlbeträge ..........
Reste ............
Mieten und Pachte........
Aus der Land- und Viehwirtschaft . .
Aus der Metzgerei........
Pflegckosten ..........
Sonstige Einnahmen und zur Abrunduug
Zinsen' uon Stiftungen......

Andernach

Vetrag

nach dem
Haushalts¬

plan

35 000
9 000

2 300 000
6 814

185

Summe der eigeucu Einnahme
1, Zuschuß aus Provinzilllmitteln zur Unter¬

haltung der Anstalt.....
2. Zuschuß für außergewöhnlicheBauausfüh¬

rungen, Bekleidung, Mobilien usw.

_____________________ Gesnmt-Einnahme

Ausgabe.
Vorschuß...........
Rechnungsberichtigungen ......
Rückständige Zahlungen ......
Vcsoldnngen ..........
Andere persönliche Ausgaben ....
Sächliche uud sonstige Ausgaben:

1. Für Beköstigung......
2. „ Bekleidung ...',...
8. „ Lagerung, Bettzeug u. Tischwäsche
4. „ Reinigung.......
5. „ Mobilien, Mensilien . . .
6. „ Heizung .......
7. „ Beleuchtung ......
8. „ Wasserversorgnng ....
9. „ Arznei u. Nerbandmittel, ärztliche

Instrumente......
10. „ Kirchen- und Schulbedürfnisse .
11. „ Unterhaltung der Gebäude . .
12. „ sonstigeAusgaben u. z.Abrundung
13. Zinsen von Stiftungen......
14. Kosten der Familienpflege.....

Snmme der Ausgabe

Abschluß.
DieSoll eiuucchmeu. d. Soll ausgäbe gleichen

sich ans, dagegen beträgt die Ist einnähme
„ Ist ausgäbe.
bleibt Bestand.

„ Vorschuß
Hierzu die Resteinuahmeu

„ „ Restausgllben,
zusammen

DiescnBeträgenstehengegcnüberNestausgllben
Rcsteinnahmen

2 351 000

820 000

nach den
An¬

weisungen

1923
22

15 914

250 056
14 045

2 254831
52 804

197

!'
2 671 000

60 023
826 650

950000
35 000
20 000
18 000
20 000

600 000
50 800

2 000

8 000
2100

35 000
43 040

185

75.

2 671000

2 589 286

1131 533

Bedlmrg-Uau

Betrag

nach dem
Haushalts¬

plan

180 000
30 000

6 024 000
41910

90

34 6 226 000

88

3 720 829 72

906

456 253
1 336 953

1 041 868
111 838
116 721
23 578
30 222

426 310

10 498
6 532

58 769
98105

2 271

'!<>

2 220 000

8 446 000

3 720829 72

3 647 802
3 704 201

56 399

16 62?
73 026

78 026

8:i

131890
2 «68 787

2 390 000
90 000
70 000
60 000
70000

3 800 000
30000

200

25 000
3 000

60 000
127 082

90

88

8 446 000

1,0

nach den
An¬

weisungen

215 668
2 928

326 471
41865

8197 076
164 768

75

Bonn

Netrag

nach dem
Haushalts¬

plan

30 000

3 080 000
293 165

835

6 948 733

2 048 562

8 997 416

164 045

953 821
2 461 575

3 026 987
194 807

3 686
58 000
66 414

1 666 331
28 000

12

89 977
7 757

102 736
170 356

75
3 472

3 404 000

439 000

17

-^

8 997 416 47

816 541
992 880

176 338

4 536
180 874

180 874

3 843 000

84 202
l 030 367

1 622 800
60 000
40 000
30 000
30000

800 000
33 500

500

18 000
2 700

45 000
45 095

835

nach den
An¬

weisungen

56 576

160 239

3 523 231
555 567

799

4 296 414

2 409 581

3 843 000

«0

6 705 996 01

61495
6 606

689 181
1 873 781

2 662 753
299 727
78 299
58 060
83 374

599 812
46 048

483

59 415
10 245

115134
1,0 777

799

6 705 996

6 405 299
6 702 449

297 150

3 546 40

Düren Wnllchnusen

Betrag Betrag

nach dem
Haushalts¬

plan

200
35 000

1 876 000
7 970

630

1 920 000

990000

2 910 000

0!

2?

300 696 6?

300 696 6?

75 10?
853 050

964 000
45 000
35 000
20 000
27 000

720 000
45 000
25 0U0

5 800
2400

45 000
46 812

830

2 910 000

50

nach den
An¬

weisungen

nach dem
Haushalts¬

plan

4 482
200

127 349

2 036 598
15 872

2 577

2 187 080

3158343

105 439

96
^5 000

I 985 000
4 574

329

^25^

»20 000

5 450 663

:><!

3?

13 648

534 434»«
1808 396Z«!

1413 348
96 564
97 403
47 822
29 084

917 255
144009
80151

214442«
5 846^'

52l26
166 74?"

2 577^

5 450 863

5 363 799
5 450 863

87 064

87 064

87 064

70 66?
84.5 990

«27 000
43 000
28 000
20 000
20 000

950000
20 000

2 500

10000
2 500

45 000
60 013

329

2 183 906

1 480 896

3 664 803

nach deu
An-

weisuugcn

28 076
33 302

248085

1 863 198
10913

329

0'!

26 978 47

470 258
1 452 668

917 294
56 844
12 480
13194
13 739

492 869
65 844

569

17 251
6 659

54 617
61202

329

3 664 803

3 576 816
3 662 403

86 086

2 400
88 486

88 486

08

61

Wrnfenuerg

Betrag

nach dem
Haushalts-

plau

1200
35 000

3 645 000
7 427
2 372

3 69 l 000

860000

4 551 000

^'891026
1114 950

1 529 000
55 000
40 000
25 000
25 000

1 450 000
95000
6000

7 000
4 000

50 000 -
54 650 93

2 372 82

4 551 000 —

»ach den
An¬

weisungen

3310?
13 573

130 691

3 654 748
28 555

2 459

3 863 186

2 271 409

6 134 546

22 745

649 405
1 581 372

2 523 911
163 939
122 010
47 525
39 618

659 346
52 237

5 795

12 006
6 560

11? 625
119 752
10 693

6 134 546

5 899 712
6 122 087

222 375

12 458

234 833

234 833

1,0

88

88

Jollnnniotal

Betrag

nach dem
Haushalts¬

plan
^5 -g

65
74 000

3 42? 000
4 668

266

3 506 000

1080000

4 586 000

116 772
1102 640

1 479 000
50 000
40 000
27 000
25 000

1600 000
20 500
1200

18 000
4 500

50 000
51 120

266

4 586 000

80

»ach den
An¬

weisungen

20
18 439

518
345 520

3 353 508
8173

266

3 726 446

2160 303

5 886 750

3 011000

500 000

08 3 5l l 000

15 846
1925

779 212
1 805 749

1 669 238
146 519
113 219
29 736
54 997

972 785
11841

300

65 866
9 926

123 568
86 082

431

5 686 750 08

5 828 846
5 864 379

55 532 '»!

2 371 05

57 903

57 903

Werzig

Betrag

nach dem
Haushalts¬

plan

35 000

2 970 000
5 861

136

73 513
923 562

1 205 000
50 000
40 000
30 000
30 000

1000000
40 000

9 800

8 000
3 500

50 000
47 485

138

3 511000

nach den
An¬

weisungen

9
23196
49 623

273 699

2 569 824
30 033

692

2 947 078

2 316 962

Ornuwetler

Betrag

nach dem
Haushalts'

plan

24? 300
3100

nach den
An¬

weisungen

Summe

Betrag

188

68 376
1350

250 400

16 600

5 26404l!24l267 000z—

680 772 08
2 279 68? 04

24 085 94
2 535 60

1153 340
67 800
73 509
48 711
38 256

426 321
178 334
15 988

37 585
7 975

139 799
9316?

622
376

5 264 041

5 180 763
5 261 474

80 710

2 56?

83 277

83 27?

81

18 057 50
114 972150

67 890
2 500
1500
2 000

500
50000

4 000
300

500
200

1000
3 580

26? 000

213 842

69 914

!8

nach den
Haushalts¬

plänen

1561
409 00N

39000
25554300

375490
5047

18

143 928,69

188

«,,

100 677 50
83 054

20 318
2160

2 488
46?

454
300

12
33

903
2 791

213842 8',

213 842 84
213 642184

26384400

7345600

33730000

87

7.',721260
8881120

11084690
480500
314500
232000
247500

lU470000
338 8U0
49500

100300
24900

401000
478681 38

5047^86

33730000

nach den
An¬

weisungen

1 923 4
51-

895 648!8
100 146!4

1 862 118!?
55 911

25 520 393
86844013

7 898

28 812 02?

17121622

105 439
46 039 089

829 940
11686

5 281146
14 679 781

14 457 268
1152 565

617 331
829 118
356 17?

5 734 721
947 579
103 601

814038
61538

765 281
665 983

17 476
3 849

46 039 089 1'

mithin Überschreitung
gegenüber den Hauhalts

Plänen Uon
12 309 089,40 Ml.
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V. Angelegenheiten des «Fandarmenwesens.
Das Rechnungsergebnisder Verwaltung des Landarmenwesensfür die Zeit vom 1. April

1920 bis 31. März 1921 ist folgendes:

Titel Einnahme.
Nach dem

Kaue-
haltsplan

Uach den
An-

Weisungen

. 1.

II.
III.

Bestand aus dem Vorjahre........... . . .
Einnahmereste ...................
Defekte .....................
Einnahme aus Erstattungen von Pflege- und Prozehtosten sowie Ein¬

nahme auf Grund des Gesetzes, betreffend die Unfallsürsorge für
Gefangene, von, 30. Juni 1900..........

Einnahme aus Erstattungen auf die Kosten der Flüchtlingsfürsorge .
Zuschuß aus Provinzialmitteln.............
Nebenfonds für Irrenzwecke zugunsten Bergischer Gemeinden des

Regierungsbezirks Köln..............
Summe

45 871
1200 000
4 563 000

128

5 809 000

!5>

Nl>

81407

64 744
1015 307
6 484 232

125

7 645 818

32

66
59
68

99
24

4.

I. 1.

II. 1.

2.
III.

IV. 1.

Ausgabe.
Vorschuh .....................
Ausgabcrestc ...................
Rechnungsberichtigungen ................
Unterstützungen an leistungsschwacheGemeinden für Zwecke des Armen-

wesens auf Grund des neuen Dotationsgesetzes vom 2. Juni 1902
Beihilfen an unvermögende Armenverbände auf Grund des 8 36 des

preußischen Ausführungsgefetzes vom 8. März 1871 zum Reichs¬
gesetz über den Unterstützungswohnsitz .........

Iahlungen für landarme Personen an Ortsarmenverbände, Pflege»
anstalten usw ..................

Zahlungen für Nuslandsflüchtlinge............
Ausgabe auf Grund des Gesetzes, betreffend die Unfallfürforge für

Gefangene, vom 30. Juni 1900..........
Zur Verzinsung und Tilgung des dem Kuratorium der Arbeiterkolonie

Lühlerheim und dem Rheinischen Verein für tatholifche Arbeiter-
tolonien von der Landesbant der Rheinprovinz gewährten Dar-
lehns von 200 000 Mark.............

Zur Verzinsung und Tilgung des dem Kuratorium der Nrbeiterkolonie
Lühlerheim von der Landesbank der Rheinprovinz gewährten
weiteren Darlehns von 8000 Mark.........

Zuschuß an das Kuratorium für Lühlerheim und an den Rheinischen
Verein für latholifche Arbeitertolonien........

Nebenfonds des Rheinifchen Lanbarmenverbandcs für Irrenzwecke zu¬
gunsten Belgischer Gemeinden des Regierungsbezirks Köln. .

Summe

Abschluß.
Die Einnahme beträgt...............
Die Ausgabe beträgt...............

Ausgleich
Mithin Ueberschreitung gegenüber dem Haushaltsplan um 1836 818,24 Mark.

129 565

5000

3 843 306
1 800 000

600

10 000

400

20000

128

4s,

l.l,

8140?

129 565

5 692 562
1 711340

41?

10000

400

20 000

125

5 609 000 7 845 818

5809 000
5 809 000

7 645 818
7 645 818

32

2:>

99
24

24
24
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Einnahme.
Titel I Ni. 1. Die eigenen Einnahmen des RheinischenLandarmenverbandes aus Er¬

stattungen auf Pflegekostensind gegen den Haushaltsplan um 18 873 Mail 21 Pf. gestiegen.
Diese Mehreinnahme ist dadurch entstanden, daß Unterhaltsbeiträge in größerem Maße eingezogen
werden tonnten.

In der Summe von 64 744 Mark 66 Pf. sind diejenigen nicht unbedeutenden Beträge
nicht enthalten, die durch die zur vorläufigen Fürsorge verpflichteten Ortsarmenverbiindedirekt ein¬
gezogen oder an die Kassen der Anstalten, in denen Landarme untergebrachtwaren, unmittelbar
gezahlt worden sind. Diese Beträge sind seitens der Ortsarmenverbände und Anstalten von den in
Rechnung gestellten Unterhaltungskostenin Abzug gebracht und erscheinen demnach nur als eine
Verminderung der Ausgaben bei Titel II Nr. 1.

Titel I Nr. 2. Die Einnahmen sind gegen den Haushaltsplan aus dem Grunde zurück¬
geblieben, weil bis zum Jahresabschlüsse die Staatsbeihilfen für die Monate Februar und März
noch nicht eingegangen waren. Die Verrechnungdieser Beihilfen erfolgt im nächsten Rechnungsjahre.

Titel II. Für die Zwecke des Landarmenwesens waren gegen den Hanshaltsplan
1921 232 Mark 68 Pf. mehr erforderlich.

Die Mehrausgabe ergibt sich wie folgt:
Geringere Einnahme bei Titel I Nr. 2 ....... 184 692 Mk. 41 Pf.
Mehransgaben bei Titel II Nr. 1 ......... 1849255 „ 80 „

2 033 948 M. 21 Pf.
Hiervon gehen ab:

Mehreinnahmen bei Titel I Nr. 1 ..... 18873 Mk. 21 Pf.
Geringere Ausgaben bei Titel I Nr. 2 ... 5000 „ — .,

...... Il „ 2 ... 88659 .. 32 ..,
.. « HI ' ' - - 183 .. - „ 112715 „ 53 ..

bleiben wie oben ....... 1921232 Mk. 68 Pf.

Ausgabe.
Titel I Nr. 1. Zur Unterstützungleistungsschwacher Gemeinden für Zwecke des Armen-

wesens auf Grund des neuen Dotationsgesetzesvom 2. Juni 1902 standen zur Verfügung:
1. der Bestand aus dem Vorjahre im Betrage von .... 81 407 Mt. 32 Pf.
2. der im Haushaltsplan für 1920 vorgesehene Betrag von. . 129 565 „ - „

Summe 210972 Ml. 32 Pf.
Hiervon sind an leistungsschwache Gemeinden zur Erleichterung

bestehenderArmenlasten sowie zu deu Kosten der mit dem Armenwesen
zusammenhangendenWohlfahrtseinrichtungenBeihilfen im Betrage von . 200879 Ml. 07 Pf.
bewilligt worden.

Der hiernach verbliebeneRest von .......... 10093 Mk, 25 Pf.
ist als Reserve zurückgestellt worden und gelangt im Rechnungsjahre 1921 zur Verwendung.

Titel I Nr, 2. Beihilfen für solche Ortsarmenverbände, die zur Erfüllung der ihnen
obliegendenVerpflichtungen teilweise oder ganz außerstande waren, sind nicht bewilligt worden.
Dies ist darauf zurückzuführen,daß die sämtlichen der in früheren Jahren aus diesem Titel
bewilligten Beihilfen im abgelaufenenRechnungsjahre aus dem zur Unterstützungleistungsschwacher
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Gemeinden aus der neuen Dotationsreute gemäß dem Gesetze vom 2, Juni 1902 überwiesenen
Betrage von 129 565 Mark gedecktwerden konnten.

Titel II Nr. 1. Die Ausgaben für Personen in offenerArmenpflege und in Anstalten
betrugen im Rechnungsjahre

1918 rund , . . 1281000 Mk,
1919 „ . . . 2 075 000 ..
1920 „ , . . 5 692 000 „

Demnach gegen das Vorjahr mehr . 3 617 000 W,

Die Kosten der offenen Armenpflegesind gegen das Vorjahr um 1285 400 Mk, gestiegen,
was auf die Teuerung der sämtlichenLebeusbedürfnifsezurückzuführenist.

Die Kosten der Anstaltspflege find gegen das Vorjahr um 2 331600 Mark gestiegen,
was als eine Folge der Erhöhung der Pflegekosten in sämtlichenAnstalten zu betrachten ist.

Die Veränderungen der Ausgaben gegenüber dem Vorjahre ergeben sich in« einzelnen aus
nachstehender Ueberficht:

Ausgabe für
1919

Ausgabe für
192«

Mehr Weniger

1. Ortsarmenverbände des Regierungsbezirks:
Aachen ..............
Coblenz ..............
Köln . . . . !..........
Düsseldorf .............
Trier...............

Summe

2. Prouinzial«Heil° und Pstegeanstalten.....
Privatirrenanstalten..........
Provinzilll-Taubstnmmen- und Blindenanstalten .
Landarmcnhllus zu Trier........

„ „ Vedburg-Hllu......
„ „ Vrauweilei......

Anstalten für Idiote und Epileptiker.....
Sonstige Priuatpflegeanstalten.......

3. Gemeinden und Anstalten außerhalb der Rhein-
Provinz:
") im Geltungsbereiche des Meichsgesetzes über

den Unterstützungswohnsitz .......
d) im Reichsauslllnde.........

Summe

65 594
50 626

116 724
481 223
120065

834 234

431 524
371 932

2 599
23 611

9 723
146 374

86 775

23 68?
145 N98

141 465
108 778
360249

1 291 752
252 559

2 154 805

1 894 548
779 155

8 754

106 266
37 552

418 128
159 735

59 313
74 800

2 075 563 26 5 692 562 25

75 870
58151

243 525
810 529
132493

1320571 12

1 463 024
407 222

6154

106 266
27 828

271 753
72 960

35 626

3 711 498 45

0l!

23 611

70 79?
94 409 46

89

5?

3 616 998 99 3 616 998 ^99 j

, !

Zu 1. Die Erstattungen an Ortsarmenverbände in der Rheinprovinz haben in sämt¬
lichen Regierungsbezirkenzugenommen. Die Gründe hierfür find bereits angegeben.
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Zu 2. Filr landarme Personen, die in Provinzial-Heil- und Pflegeanstaltenuntergebracht
waren (Geisteskrankeund Epileptiker), wurden gezahlt:
im Rechnungsjahre 1919 rund ............... 431000 Mk.

1920 „ . , . ............ 1894 000 „
demuach mehr 1463 000 Mk.

In den Aufwendungen für Geisteskrankesind für die in der Anstalt
Iohannistal untergebrachten Epileptiker gegen das Vorjahr mehr enthalten
(60400 - 12 470) .................._____ 47 930 „
so daß die Mehrausgabe für Geisteskrankein Provinzial-Heil- und Pflege¬
anstalten rund .................... 1415 000 Mk,
beträgt.

Diese Mehrausgabe ist teils auf die erhöhten Wegekosten, teils auf die größere Zahl von
Pflegetagen zurückzuführen.

Die Steigerung der Pflegekostenin sämtlichen übrigen Anstalten ist eine Folge der
erhöhten Pflegekosten.

Zu 3. Die Steigerung der Ausgabe» bei Gemeinde»und Anstalten außerhalb der Rhein-
provinz ist auf die allgemeine Teuerung zurückzuführen. Die geringere Ausgabe bei Gemeindenim
Reichsauslande ist eine Folg'e der schwankenden Markwährung.

Titel II Nr. 2. Die Ausgaben für deutsche Auslandsflüchtlingesind um rund 89 000
Mark hinter dem Voranschlag zurückgebliebeu. Der Zustrom an Flüchtlingen hat im Berichts¬
jahre abgenommen. Infolge der fortgeschrittenenTeuerung ist der einzelneFall erheblichteurer
geworden. In 1334 Fällen mußten Unterstützungengewährt werden.

Von den im Berichtsjahre schwebenden Streitsachen zwischen dem Rheinischen Landarmen-
verbande und anderen Armenverbänden sind 23 erledigt worden, und zwar 1 durch Vergleich,
12 zugunsten und 10 zuungunsten des RheinischenLandarmenverbandes.



286 Angelegenheitendes Landanneuwesens.

Statistik der Ausgaben.

Erstattungen au Ortsarmenverbiinde.

Regieruugsbezill Hauptsumme

^i

Da von entfallen auf

dauernd
Unterstützte

^ Ä

vorüber¬
gehend

Unterstützte

3

Kinder
Prozeß-

und Reise¬
kosten

Z°hl
der

Unterstützungen
zu

3.2.

Nachen .......
Coblenz .......
Köln........
Düsseldorf ......
Trier........

Summe

Provinzial-Heil« und Pflege
anstlllten ......

Privatirrenanstalten. . .
Provinzilll-Taubstummen«

und Blindenanstalten. .
Landarmenhaus zuBedburg«

Hau.......
Landarmenhaus zu Nrau-

weiler.......
Anstalten für Idiote und

Epileptiker.....
Sonstige Privatpflege-

anstalten ......

Gemeinden und
Anstalten außerhalb
der Rheinprovinz:

») im Geltungsbereiche des
Reichsgesetzes über den
Unterstützungswohnsitz ,

d) im Reichsauslande . .

Gesamtsumme
Summe des Vorjahres

Mehr
Weniger

141465
108 ??8
360 249

1 291 752
252 559

2 154 805

1 894 548
779155

8 754

106 266

37 552

418 128

159 735

59 313
74 800

104 305
58 998

149 526
694 050
132 439

l>!» 1 «39 320

1 814 759
779 155

8 754

102 060

5? 552

329 963

54 788

45 475
73 940

5 692 562
2 075 563

3 616 998

4 365 720
1 660 522

12 571
30 215
63 695

285 836
4.7 224

23 439 545

78124

4 206

714

182

4 990

24 572
19 273

145 709
311696

72 896
«0

<,8

01!

!»!! 2 725198 09

527 763
136 842

390 920 !>6

574 148

1 569.

87 390

104 815

8 047
360

776 329
277 662
1!»« <!<!?

><>

<«!

18

15
291

1317
167

1791

103
101

149
513

146 692
708
161

46 1219

95 20

59

601

2748
535

2212

?!>

<;<»

?<!

581
316

2

49

30

147

42

28
39

2455
2227
228

1948
162

3464

90

42

62
5H

383
674
12?

1299

32

98

17

360?
1696

1911

1449
1041
406
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0. Angelegenheiten der Aerwattnng der Kolizeistrafgelderfonds
und des Oyrenbreitsteiner Allgemeinen Armenfonds. (Staatsnebenfonds.)

Das Rechnungsergebnisder Verwaltung der Staatsnebenfonds für die Zeit vom 1, April
1920 bis 31. März 1921 ist folgendes:

Einnahme.

Polizeiftrafgelderfonds des KegienmgsbejirkL

Titel
Aachen

Coole»;
links- rechts«

rheinisch rheinisch
^ gz ^/i H

Düsseldorf

rheinisch! land. Köln
rechtlich rechtlich
^ ^1 ^i ^^ ^ ^.

Trier

o.
I.

II,
III.

Bestand aus dem Vorjahre . .
Einnahmereste......
Defekte. . -.......
Zinsen von Wertpapieren . .
Ertrag der Strafgelder , , .
Unvorhergesehene Einnahmen .

Summe

Ausgabe.
Vorschuß aus dem Vorjahre .

Rechnungsberichtigungen . . .

Zuschuß zu den Pflegelosten uud
zur Verstärkung des Reserve»

Summe

4 517
56 478

70
0'l

5 152

6 075
89 256

79

«5l
3 513

30 942
70
19

52
2 305

89103

!

l!
90 ! 4 2642

17 904 8

., — _
Ä 6 525 40 6 873
8 51698 97 38 686

30
29

60 995 74 50 4K4 72 34 455 t-!!'! 91 461 70 22 169 0 ?! 58 224 3" > 45 509 >59

H.
8.
L.
I.

II.

III,

40

2 770

54 479

!>2

7-l

50

2 559

41792

473

1783

29 705

53 967

3 592

78 775

59 1457 4

12500

17 912 6t

i 3 313 5l

? 2 502U

> 49 672 40

! 8 239

- 2 195
83 477

35

2!!
70

57 291! >s>! 44 352^ ^>! 31 962! "!! 83 354>^ 20 620jl2 155 488>11 38 912 34

Das gegen 5°/« Zinsen bei der Landesbank hintergelegte Kapitalvermögen betrug am
Schlüsse des Rechnungsjahres:

Polizeisttafgeloerfondsdes Regierungsbezirls
Betrag

90000
122 200

70 700
131 300
46 400
85 800

138 300

—

Summe 684 700 —
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Der Zuschuß zu deu Wegekosten verteilt sich wie folgt:

Polizeistrafgelderfnnds
»es Regierungsbezills

Z»hl
der

Kind«

Zu

für
jedes Kind

chuß

im ganzen

Netiag
der von den

Armenverbänden
aufgewendeten
Pflegekostcn

Demnach
blieben

ungedeckt

Aachen ......
Coblenz-linksrheinisch

„ -rechtsrheinisch ,
Köln-Hauptfonds . .
Düsseldorf-rheinischrechtlich

-landrechtlich .
Trier......

Summe

235
176
140
387
840
19?
151

2206

150
324
270
144
108
108
324

54 479
41792
29 705
49 672
78 755
17 912
33 477

305 795

5,0
95

40

<>0
70

210 717
105 945
91029

354 977
862 489
188 675
90 818

ll. 1904 650

156 237
64152
61324

305 304
783 714
170 762

57 340
1598834

50
05

60

40
30
85

Die Pflegezeit der einzelnen Kinder innerhalb des Jahres war verschieden; außerdem
wurden in denjenigenFällen, in denen die Aufwendungengeringer waren als der Zuschuß, nur die
Aufwendungenerstattet. Hierdurch erklärt sich der geringere Gesamtzuschuß.

Nebenfonds des Regierungsbezirks Köln.

Titel Einnahme. setrag
^ Ausgabe. Oetrag

Ä

8.
0.
I.

Bestand aus dem Vorjahre. .
Einnahmereste ......
Defekte ........
Einnahme an Zinsen: 5°/„ von

9600 Mark.....

Summe

47? —

Vorschuß aus dem Vorjahre .
Ausgabereste ......
Rechnungsberichtigungen. . .
Zuschußzu den Pflegekostcnver¬

lassener und verwaisterKinder
einzelner Gemeinden der Kreise
Bonn-Land und Rheinbach ,

Summe

Abschluß.
Einnahme .......
Ausgabe .......

Bestand

88

259

32

74
477 — 348 06

477
348 06
128 94
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EhrenbreitsteinerAllgemeiner Armenfonds.

Titel Einnahme. Betrag
Ä Ausgabe. Betrag

o,
I.

Bestand aus dem Vorjahre . .
Einnahmereste ......
Defekte ........
Einnahme an Zinsen: 5"/u von

46500 Mark.....

Summe

57

2330

92

90

Vorschuß aus dem Vorjahre
Ausgabereste ......
Rechnungsberichtigungen. . .
Zur Unterstützung ortsangehöriger

Personen einzelnerGemeinden
der Kreise Altenkirchen,Coblenz-
Land und Neuwied . . .

Summe

Abschluß.

Vorsch,

^ 2623

—

2388 82 2623 —

2388
I 2623

82

23418

v. Angelegenheiten der erweiterten Armenpflege auf Orund des
Zrmengesehes vom 11. Juli 1891.

1. Allgemeines.

Die Beaufsichtigungder den Zwecken des Gesetzes vom 11. Juli 1891 dienenden Anstalten
erfolgte in derselben Weise wie im Vorjahre. Im Interesse der Pfleglinge des Landarmenverbandes
fanden neben der allgemeinen staatlichen Oberaufsicht(vergl. Abschnitt 0 der ministeriellenAnweisung
vom 26. März 1901, Minist. Blatt f. d. i. V. Nr. 4 Seite 104 ff.) noch besondereBesichti¬
gungen der größeren Anstalten seitens des Landeshauptmanns oder dessen Vertreters unter Mit¬
wirkung des Landespsychiatersstatt, wogegen die mittleren und kleineren Anstalten in medizinisch¬
technischer Hinsicht im Auftrage des Landeshauptmanns von den zuständigenKreisärzten ein- bezw.
zweimal einer Besichtigungunterzogenwurden.

Außerdem wurden die unter Abschnitt3o dieses Berichtes näher bezeichneten katholischen
Idiotenanstalten in Pädagogischer Beziehung (insbesonderebehufs sorgfältiger Scheidung der Idioten
nach Bildungs- Und Erziehungsfähigleit, nach Alter und Geschlecht) durch einen damit beauftragten
Fachmann einmal befucht. Die Ergebnissedieser Besichtigungenwaren im allgemeinenbefriedigend.
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Die Zahl der gefühlten Prozesse betrug 10. Davon sind 3 zugunsten des Rheinischen
Landarmenverbandesentschieden worden. 4 Prozesse schwebennoch. In 3 Fällen wurde die Klage
zurückgezogen und zwar in 2 Fällen, weil die Beklagten die Klagesummezahlten und in 1 Falle,
weil Beklagter aus der Anstalt entlassenwurde.

2. Statistik.
Der Gesamtbestandder am 1. April 1921 auf Grund des Gesetzes vom 11. Juli 1891

in Anstaltspflege untergebrachtenHilfsbedürftigen aller Kategorien betrug 9714 und zwar
erwachsene idiote erwachsene epileptische

Irre Idiote Kinder Epileptiker Kinder Taubstumme Blinde
5619 2028 912_______741 ________239 19 156

Summe 9714 gegen 9191 im Vorjahre.
Der Mehrbestand am 1, April 1921 beläuft sich demnachauf (9714—9191--) 523.
Die Zahl der im Berichtsjahre überhaupt verpflegten Kranken (also einschließlich der

Abgänge) beläuft sich auf 11829 und zwar entfallen hiervon auf:
erwachsene idiote erwachsene epileptische

Irre Idiote Kinder Epileptiker Kinder Taubstumme Blinde
7155 2117 1204 835________ 321________ 22_______ 175

11829.
Abgelehnt wurde im Berichtsjahre die Fürsorgepflicht auf Grund des Gesetzes vom

11. Juli 1891 für 51 Perfonen und zwar:
erwachsene idiote erwachsene epileptische

Irre Idiote Kinder Epileptiker Kinder Taubstumme Blinde
9 16________12________1_____________________________6

51.
Hinsichtlichder Krankenbewegungwird auf die nachstehende Uebersicht verwiesen, welche

auch die Verteilung der Kranken auf die einzelnenAnstalten ergibt.
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Bezeichnungder Anstalt.
Irre

Vs wurden verpft

Idiote Epileptiler

wach- «in- wach. K'»°
scnr der ,„,» der

Taub,
stum¬
me

Blin¬
de Irre

Id!
Er.

wllch-
fene

Dtbl
in

»te
Kin¬
der

rführ
lllldi
Epile
Er¬

wach¬
sene

ung
!N
ptiler
Kin>
bei

Provinzialanstalten-
1. Prouinzial-Heil- und Pslegeanstalt zu Anderuach
2. „ „ „ „ „ Vedburg
3. „ „ „ „ . „ Vonn .
4. „ „ „ „ „ Düren .
5. „ „ „ „ „ Galthausen
6. „ „ „ „ „ Grafenberg
7. „ „ „ „ „ Iohanuistal
8- « „ „ >, „ Merzig .
9. Vewahrungshaus für Geistestranke zu Nrauweuer

428
1357
1002
491
465
791
559
481

27

3

3
3
1
1

7

16

1
279 114

2 1 111
141
80
48
46
55

3
26 1

1 80 4?

Summe 5601 11 7 296 114 2 1 510 1 1 30 4?

Stadtasyle:
10. Städtische Anstalten zu Aachen ....

12. Städtisches Hospital „ Coblenz . . .
18. Städtische Anstalten „ Köln ....
14. „ „ „ Elberfeld . . .

Irrenpflegeanstalteu:

16. Irrenpstegeanstalt St. Thomas zu Anderna

19. Irrenpflegeanstalt zu Ebernach bei Cochem
20. Kreispflegeanstlllt zu Eschweiler . . .

22. Alexianeranstlllt zu M. Gladbach . . .
23. Irrcnpflegeanstalt zu Klosterhoven bei gülp
24. Dreifaltigteitslloster zu Königshof bei Fisch«
25. Irrenpstegeanstalt Tannenhof bei Lüttringho

27. Anstalt zum heiligen Josef zu Neuß . .
28. Irrenpstegeanstalt der barmherzigen Vrüder
29. St. Marienhaus zu Waldbreitbach . .
30. Irrenpstegeanstalt zu Waldbrol ....

Pflegtllnstulten für Idiote, Epileptiker
31. St. Ninzenzstift zu Aulhausen bei Aßmanns
32. Anstalt für Epileptische zu Bethet bei Viele
33. Idiotenanstalt St. Vernardin bei Eapcllcn .
34. St. Iosefshaus zu NUtgcnbach ....
35. St, Iosefshaus zu Eommern ....
36. Anstalten des Nlinden-Fürsorgcuereins zu 3
37. Anstalt für Epileptifche zu Düsseldorf-Unter,
38. Idiotenanstalt zu Esfen°huttrop

40. „ Hephata zu M. Gladbach .
41. St. Iofefsanstalt Hadamar.....

44, Anstalt für Epileptische zu Immerath .

1)

ch
,»
us>

lc.

hn
'eld

)i,r

n

T

,sn

e»

rie

l

c .

2
3
9

14

12

116
40

22?
45

1
198
442
219
161
217

59
185

72
203

1

3

9
4
1
2

1

2
5

9

4
5
1
4
2
4

5
10

18

84

2

22
246
139
7?
3

45
163
24
64

1

1

2

1

1

69

36
1

11
264

19
95

111
180

7
61

3

1
2
1

1

1

2
3

2
1
1
1
1
3

2

269

106
1

9

10
65

46

3

11?

45
f24

3
6

18
30

8

1

1

I
1

1

1
1

3

1

1

10

15

1
2
2
5

1
150

2

9

3

3

4
14

1

5

1

6
4

1

2

1

1

1

46. St, Valentinushaus zu Kiedrich . . . —

») Die Differenz gegen den Bestand vom 1. April 1920 entstehtdadurch,daß Kinder im Lause des Etatsjahrcs
f) 1 p. 1. April 1921 Erw.
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Abgang dnrch
»»»»

An!»
3aub.
stum»
me

alten
!
«lin.
be Irre

Entlassung
Idiote Epileptiker

Er. ,. Er. .,
wach»K>». >„ach.»m-
sene der ,^! der

Taub,
stum-
me

Nlin-
be Irre

Ibiotc

wach- Kin.
sene »er

Tod
Epileptiler

wach- «w°
sene der

Taut»
stum>
me

«lin¬
de Irre

Veftand

Idiote Epileptiker
Er. «. Er- ^,
wach- Km- wach- Km-
sene der ,^e. der

Taub.
stum»
me

Nlin-
be

—

— 51
161
170
40

168
51
65

1

—

1
1

41 21
— —

24
104
111
47

86
38
23

1

—

5 1

— —
353
981
580
324

491
415
390

9

3
2
1

5

16

204 »44

2 1
1
2
8
4
5
6
?
8
9

— 768 — 1 42 21 — ^ 473 1 — 5 1 — — 3850 9 5 220 44 2 1

1

2

1

2

6
11

2

2

3

20
2
3

13

3

1

2
37

1
15

8
17
2
6

16

5
1

13

5
3

1

1
4

2

3

9

8

19
21

9

3

2

14
18
14

1
4
5
3
5

1
1?

1
7

10
11

1
6

1?

15

4

5

6

3

2

—

I
2
9
4

9

106

24

187
366
193
124
182
48

66

1

3

9
4
1

1

2

7

4
5
1
4
2
4

5

81

23
241
120

72
2

42
153
22
61

1

1

2

1

*33

»7
*198
"16
»61

»8?
»126

»3
»43

3

1
2
1

1

1

3

2
I
1
1

3

2

266

86
1

9

9
64

42

8

»85

»38
19

2
6

17
»20

4

1

1

1

8

132

10
11
12
13
14

15
16
1?
18
19
20
21
22
23
24
25
26
2?
28
29
30

31
82
33
34
35
36
3?
88
39
40
41
42
43
44
45
46

16 Jahre alt gewordensind und zu den Erwachsenengezählt werden
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Bezeichnungder Anstalt.
Ilie

ES

Id
Er¬

wach-
sene

wurden verps

lote Epileptiker

Ki»° «ach. Kin¬
der i^ der

legt

Taub¬
stum¬
me

Blin¬
de Irre

Ueln
in

Idiote
«ach-K>
sene »er

rfülMNg
andere
Epileptiker
Er- «,.

«ach»K>n°
sene der

48. Herz Iesu-Haus zu Kühr-Niederfell .
49. Idiotenanstalt St. Antoniushaus zu Li
50. Charitlls-Idiotenanstlllt zu Monwbaur

53. St. Elisllbethhospltal zn Nieukerl. .
54. Iacobi'schc Hcil- und Pflegeanstalt zu

Sonstige Anstalten:
57. St. Ioscfshojpitlll zu Adenau . . .
58. Idiotenanstalt „Vethesdll" zu Angerbur
59. St. Lauientiushospital zu Anrath bei <

61. Krankenhaus Mariahilf zu Bensberg

64. St. Gerhardshans Drolshagen bei Olp
65. St. Annastift zu Düsseldorf . . .
66. Aandesirrenllnstlllt zu Eberswalde

69. Tnubstummenheim zu Enskirchen. .

73. „ „ Hehn .....

75. Heil- uud Pflegeanstalt zn Homburg
76. St. Marienhospital zu Hilckeswagen.
77. St, Mnrienkrllnkenhaus zu Klliferswertl
78. Katholische Pflegeanstalt zu Kettwig.
79. Krankenhaus zum hl. Franziskus zu Lan
80. Städtisches Altcnheim zu Lenuep
81. Armen^ und Waisenhaus zn Liittringha
82. Krankenhaus „Mariahilf" zu Merl a, l

84. Prouinzial-Irrenanstalt zu Obrawalde
85. Armeukinderhllus zu Pirnmsens i. d. P
86. Armen» und Krankenhaus zu Ratingen
87. Städtisches Krankenhaus zu Rheindahlei
88. „ Armenhaus zu Ronsdorf
89. Idiotenanstalt zu Schenren ....
90. Pflegehaus zu Thurn (Koln-Dellbrück)
91. Krankenhaus zu Uckerath

94. Iohcmnll-Helenenheim zu Volmarstein

86. Städtisches Armenhaus zu Wermelskirck

99. Vlodenheim „Wittekindshof" zn Volmer
100. Krankenhaus zu Worriugen . . .

n.i

8

: i.

,c!

»sc
>.;

snl

1

a. Rh

)N .

feld

West

m in 3

Mosel

z -

gsen .

<ci>>ien

1

3

1

1

1
1

1

1

1

1

2

1
2

1
1

1
1

1,

383
102
115
185

22
2
1
1

16
316

1
1

1
1

1
2

2
1
1
1

2

6

4

1
8

1
3

4

2
1
1
1

7

160
36
36
30
15

1?
21

3

15

1

3
5

1

3

2

1
1

1
1

1

l

1

3

9

1

1
1

2
1

1

1

1

1

1
4
2
1

2

<

—
—
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Abgang durch

Anstalten

Taub.Nun.
stum» ^me

Irre

Entlassung
Idiote Epileptiker

Er- «,, «r» «.,
wach- «'»- wach- K'n-
sene der ,^ der

Taub¬
stum¬
me

Äli».
de Irre

Idiote
Er- «.,
«ach- «"!-
sene °°r

Tod
Epileptiker
Er- «,

wach. «>"°
sene °°r

T»nb
stum¬
me

«lin¬
de Irre

Bestand

Idiote Epileptiker
Er- _, Er- ^.,

wach- «'"' wach- «>"»
sene der ^„^ der

Taub»
stum¬

me
«lin¬

de

Kl

3
1
1
3

3

1

!
14
4
1
2

1

1

1 22
3
5

21
2

1
15

10
1
2
2
3

3
1

1

1
1

1

— 365
— 96
— 108
— 163
— 20

— 16
3 304

1 2

1 2

2,6

1 4

! 7

— 7

*127
«29
32

*23
12

12
14

»12

1

2
4

3

1

1

2

8

1
1

1
1

2
1

1

1

1

1

47
48
49
50
51
52
53
54
55
56

ö?
58
59
60
61
62
63
64
65
66
6?
68
69
70
71
72
73
74
75
76
7?
78
79
80
81
82
83
84
85
86
8?
88
89
90
91
92
93
94
95
96
9?
98
89

100
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Bezeichnungder Anstalt.
Irre

Es wurden verpflegt

Ibiote Epileptiker
Er» », Er» „, Aub.

wach. «»" wach- Kin» stum»
sene ^r ,ene »er m°

Vlin»
de Irre

Meberführung
in andere

Idiote Epileptiker

«ach- ««>' wach- «w'
,ene »er ,^i »er

101. St. Iosefshofpital zu Xanten .........
102. Maria Lindenhofbei Torsten i. Wests ......
103. Provinzial-Blinden-Unterrichtsanstaltzu Düren . . .
104. Prouinzial°Vlindenanstaltzu Neuwied.......

— 1

In Priuntanstllltm
Hierzu: In Provinzial-Heil-und Pflegeanstalten

2253
5601

2153
11

1215
7

574
296

255
114

21
2

176
1

189
510

46
1

17
1

5
30

1
4?

Summe 7854

699

2164

47

1222

18

870

35

369

48

23

1

17?

2

699 47 18 > 85 48

Die in andere Anstalten übergeführtenKranken sind, um
die Zahl der wirklichVerpflegtenbei jeder Anstalt fest¬
stellen zu können,sowohlbei derjenigenAnstalt,aus welcher,
wie auch bei derjenigen,in welche die Ueberführungstatt¬
gefundenhat, aufgeführt,deshalb doppeltgezählt und ein-

850

Mithin wurden verpflegt 7155 2117 1204 885 321 22 175

Bleibt Bestandam 1. April 1921
Der Bestandam 1. April 1920 betrug 5260^1937

11829
2115

9 714
864 732j 244! 20 j 134

Zugang für 1920 1695 180 340 103j 77 2 j 41

Abgangfür 1920
2 636
2115

523
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Abgang durch

Anstalten
Taub» Vlin-
stum» t^me

Irre

Entlassung
Idiote Epileptiker

Er- „, Er» ^,,
wach- Km- wach»K>u-
sene der ,,,,„ der

Taub¬
stum¬

me
Blin¬

de Irre

Idiote
Er- »,

wach»K'U-
seue der

Tod
Epileptiker
Er- «,

wach- K'»-
leue der

Taub¬
stum¬
me

«liu-
be Irre

Vestand

Idiote Epileptiker
Er» «>, Er» ^,

wach- Km- ,u<,ch. Km»
seuc der ,^ der

Taub»
stum¬
me

«li«»
de

3!

8
4

101
102
103
104

1 2 85
768

57 108
1

23
42

29
21

3 14 210
473

13?
1

7? 44
5

11
1

— 5 1769
3850

2019
9

907
5

521
220

195
44

1?
2

155
1

1 2 853 57 109 65 50 3 14 683 188 77 49 12 — 5 5619 2028 912 741 239 19 156

1151 964

l 1920 betrug

9 714

5260^l93?j 864j ?82j 244j 20 j 134

2 115

Der Bestandam 1. Apr,

>

9191

359 j 91 > 48> 9j —5>—1 > 22

..--

523
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3. Art der Unterbringung.
Die Unterbringung der Kranken in den vorbezeichnetenAnstalten erfolgte, wie in den

Vorjahren, unter Berücksichtigungder Art und des Grades der Krankheit, der Konfession, des
Alters und der sonstigen persönlichen Verhältnisse der Kranken.

a) Die Aufnahme von Geisteskranken regelt sich nach ßß 4, 5 und 6 des Reglements
7, Februar 1899
13. März 1907.

K) Zur Aufnahme von EpileptischenbeiderleiGeschlechts ohne Rücksicht auf ihre Konfession dient
vom 1. Juli 1905 ab die Anstalt Iohannistal, unter Ausschluß der in schulpflichtigem Alter
stehendenKinder evangelischen Bekenntnisses,welche nach wie vor in Bethel bei Bielefeld
Aufnahme finden. Jedoch finden in der Anstalt in erster Linie die noch geistesgesunden, oder
doch geistig erst in mäßigem Grade geschwächten Epileptiker Aufnahme, während die geistes¬
kranken Epileptiker nach Maßgabe des Reglements (vgl. Pos. 2, dieses Abschnittes) in der
Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt ihres Aufnahmebezirksbezw. in PrivatpflegeanstalienAuf¬
nahme finden. Zur Unterbringung oon jugendlichen epileptischenweiblichenKranken und
unheilbaren erwachsenenweiblichen epileptischenKranken katholischerKonfession dienen die
Anstalten für katholische weibliche Epileptischein Düsseldorf-Unterrath und die Iweiganstalt
Immerath bei Erkelenz sowie das St. Valentinushaus in Kiedrichim Rheingau.

0) Die Unterbringung der Idioten erfolgte konfessionell getrennt in verschiedenenPrivatanstalten.
Maßgebend für die Auswahl derselben war die Beantwortung der Frage, ob der Kranke
nach den eingeholten fachmännischen Gutachten als bildungsfähig, erziehungsfähig oder weder
bildungsfähig noch erziehungsfähigzu erachten war.

Die bildungs- und erziehungsfähigenkatholifchen Kinder werden hauptsächlich dem
Franz Sales-Hause zu Essen-Hnttrop, bezw. soweit sie aus dem Süden der Provinz stammten,
der Bildungs- und Pflegeanstalt St. Vinzenzstiftin Aulhausenbei Aßmannshausenüberwiesen.
Daneben wurde zur Unterbringung von katholischen bildungs- und erziehungsfähigenidioten
Mädchen die Idiotenanstalt St. Bernardin in Hamb bei Capcllen, Kreis Geldern, benutzt.
Im übrigen wurden zur Unterbringung der katholischen Idioten die nachstehend aufgeführten
Anstalten benutzt und zwar:
1. Für die katholischen männlichen Idioten das St. Iosefshaus zu Hardt bei M.Gladbach,

das St. Elisabeth-Hospitalzu Nieulerk, Kreis Geldern (in geringem Maße), das St. Iosefs¬
haus zu Nütgenbach, Kreis Malmedy, das Krankenhaus Mariahilf zu Morsbach, Kreis
Waldbrol, die Pflegeanstalt der Franzislanerbrüder St. Antouiushaus zu Linz a. Rhein, das
St. Iosefshaus zu Waldbreitbach, Kreis Neuwied, das St, Iosefsheim in Waldniel, Kreis
Kempen,uud die Charitas-Anstalt der barmherzigenBrüder zu Montabaur im Westerwald;

2. für die katholischen weiblichen Idioten die Anstalt „Mariahilf" zu Gangelt, Kreis Geilen-
kirchen, das St. Vinzenzhaus zu Schönecken, Kreis Prüm. das St. Vinzenzhaus zu Kerpen,
Kreis Bergheim, das Herz Iesu-Haus zu Kühr-Niederfell bei Lehmen.(Mosel), sowie das
St. Valentinushaus zu Kiedrichim Rheingau.
In verschiedenen Anstalten, welche bisher Schuleinrichtungennicht oder nur in geringem

Maße hatten, sind auf die diesseitige Anregung Vorbereitungs- bezw. Fortbildungsklassen ein¬
gerichtet worden, in denen nach einem Normal-Stundenplan unterrichtet wird.

Zur Unterbringung der evangelischen Idioten diente die Idioten-Erziehungs- und Pflege¬
anstalt Hephata zu M.Gladbach; ferner das zweite rheinische Diakonissen-Mutterhaus zu Kreuznach
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mit seinen Filialen zu Asbacherhütteund Niederreidenbacher Hof bei Fischbach an der Nahe sowie
zu Hüttenberg-Sobernheim, und zwar die Idiotenanstalt Hephata zur Aufnahme von evangelischen
Idioten männlichen Geschlechtsund das zweite RheinischeDiakonissen-Mutterhaus zu Kreuznach
zur Aufnahme von evangelischen Idioten weiblichen Geschlechts.

Die in der oben abgedrucktenNachweisungnäher bezeichneten allgemeinenKranken- und
Pflegehäuser wurden zur Unterbringung der einer Spezialbehandlung nicht bedürftigen Idioten,
Epileptischen,Blinden und Taubstummen in geringem Maße weiter benutzt.

Das Rechnungsergebnisist folgendes:

Titel Einnahme.

Zlnch dem
Knus-

haltspwn

Nach den
An-

weisungtn

L.
«.
I.

II.

m.

Bestand .....................
Reste ......................
Defekte ......................
Beiträge aus dem Vermögender Kranken oder uon Drittverpflichteten
Beiträge der Kreise und Gemeindenzu den Kosten der von dem Land-

armenverbandein Anstaltspflege unterzubringendenhilfsbedürftigen
Perfonen ...................

Zuschuß aus Provinzilllmitteln ..............
Summe der Einnahme

500000

24446000
7 454 000

32 400 000

63 418

555 426

26 223 726
7 693 256

34 535 827

22

09

60
79

4.
L.
l).
I.

Ausgabe.
Norfchuß .....................
Reste ................... . . .
Rechnungsberichtigungen................
Kosten der Unterbringung der hilfsbedürftigen Personen in Anstalts¬

pflege .................'. . . .
Summe der Ausgabe

Abschluß.
Die Solleinnahme und Sollausgabe gleichen sich aus. dagegenbeträgt

die Isteinnahme .................
„ Istausgabc .................

mithin Vorschuß

32400 000
32 400000

63 445

34484412
34 547 85?

34 535 82?
34 54? 85?

12 029

Mithin Überschreitung gegenüberdem Haushaltsplan um 214? 857,75 Mark.

Dieser Vorschußwird evtl. durch die verbliebeneResteinnahme gedeckt werden.

22

53
75

79
75
96
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N. Angelegenheiten der Wrsvinzial-Arbeitsanstalt zu Mrauweiler.

1. Statist«.
^. Abteilung für Korrigenden, Land- und Gltsarme.

». Belegstiirte.
Bestand am 1. April

1920 ......
Zugang .....
Abgang .....
Bestand am 31, März

1921 ......
Im Durchschnitt1920 .

1919 .

l». Religion.
Von den Verpflegten be¬

kannten sich
zur katholischen Religion

„ evangelischen „
,. jüdischen

Summe

o. Alter.

Hiervon waren im Alter
unter 16 Jahren . .
über 16 „ . .

Summe

l

männl.
1

lorrigen

weibl.
2

den

Summe
3

Vem

U
männl.

4

Orts«
verband
eberwie<
weibl.

5

emen-
c
ene
Summe

6

Land«
und

Orts-
llrme

?

Polizei¬
gefangene

8

Ge¬
samt¬

summe
9

44
64
45 '

125
232
185

169
296
230

5
2
5

2
1
3

7
3
8

19
23
16

3
195
325
254

63

48.8
41.8

172

137,8
102,2

235

186,«
144

2
2
7

0,04
1.5

2

2.«
8,5

26

20.«
21

3
1

64

266

211,4
237,5

73
35

251
106

324
141

2
5

1
2

3
7

29
13

3 359
161

108 357 465 7 3 10 42 3 520

3
105 357

3
462 7

1
2

1
9 42 3

4
516

108 357 465 7 3 10 42 3 520

ä. Ueberweisungsbehörde.
Von den verpflegten Korrigenden wurden überwiesen von den

Regierungen:

männliche .
weibliche .

Summe

Aachen
18
16
34

Coblenz
22
25
47

Köln
22

159
181

Düsseldorf
31

128
159

Trier
15
24
39

Birkenfeld

Korrigeudeu
männlich

108

108

weiblich

357
357

Summe

465
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«. Ueberweifungsgrund.
Von den verpflegtenKorrigenden waren überwiesen:

wegen Landstreichernund Bettelei .....
„ Trunk, Müßiggang, Arbeitsscheuusw.
„ gewerbsmäßigerUnzucht ......
„ Nichtbeschllffung eines Unterkommens . .
„ Znhälterei (ß 181a des Str.-G.-B.) . .

t. Wiederholte Ucberweifung.
Hiervon waren überwiesen zum:

Männer
Frauen

2 ten 3 ten 4 ten 5 ten 6 ten

17 11 8 5 5
57 19 4 2 1
74 30 12 7 6

Summe

7 ten
Male

u. öfters
15
1

Summe

Demnach betrug die Rückfälligkeit in V» im Jahre 1920

16

Koirigenien
männlich weiblich Summe

98

7
108

61

61
56,5
88,5

8
2

347

35?

84
84
23,«
37,4

106
2

347
3
7

465

145
31.2
50,i

3. Sterbefiille.
Von den Verpflegten

starben an:
Marasmus u. Apoplexie
Tuberkulose . . . .
weites bei Oaroiuoin.
Altersschwäche . . .
Herzkmmpf . . . .
Lungenödem....
Infolge eines epilep¬

tischen Anfalles . .
Herzschwäche ....

Summe
Davon waren im Alter
von unter 20 Jahren

.. 20-40 „
„ 40-60 „

über 60 „
Summe wie vor

Die Sterblichkeitbetrug
demnach im Verhält¬
nis zur Bevölkerung
1d3, Spalte 1-9

männlich

Konigende

weiblich

n

Summe

Dem Ortsarmenvertmnde
Uebewiesene

männlich ^ weiblich ^ Summe

! Land-
und

^Oltsarme
Summe

1 — 1 — — — __ 1
— 1 1 — — — — 1

__ ^ _
! i

i
1
1

i
i

i
i

1
1

1
1

1 1 2 — — — 6 8

— 1 1 — — —
2

1
2

1 — 1 — — — 1 2
— — — — — — 3 3

1 1 2 — 6 8

0,9 0,3 0,. 14,- 1.«
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L. Abteilung für enlmündigte Trinker und Arbeitsscheue.

»,. Belegstürke.
Bestand am 1. April 1920 ............
Zugang . . .................
Abgang ...................
Bestand am 31. März 1921............'

t>. Religionsbekenntnis.
Von den Aufgenommenenbekanntensich

1. zur katholischen Religion ............
2. zur evangelischen Religion ...........
3. zur jüdischen Religion ............

zusammen
«. Alter.

Hiervon waren im Alter von über 20—40 Jahren.....
.. 40-50 .......
.. 50-60.......
„ 60 Jahren.......

zusammen
ä. Wiederholte Unterbringung.

Hiervon waren untergebracht gewesen in anderen Trinkerheilanstalten
in der hiesigen Anstalt:

zum 1 Male................
»2 „.............. < .
„ 3 „ und öfters............

zusammen
«. Tauer der Anstaltsbehandlung.

Es verbliebenin Anstaltsbehandlung:
1. unter 6 Monaten.............
2. bis zu 12 „ .............
3. „ „ 24 „ .............
4. über 24 Monate .............

zusammen
t. Sterbefälle.

Sterbefälle sind keine vorgekommen.

3. Arbeitsbetrieb.
Die Beschäftigungder entmündigtenTrinker und Arbeitsscheue erfolgte

je nach deren Fähigkeiten und Kräften in den Netrieben der Arbeitsanstalt.
Fleiß und Leistungenwaren befriedigend.

Trinker
Arbeits¬

scheue

6
11
9

4
1

8 3

13
4

3
1

17 4

4
9
3
1

2
1
1

17 4

9

9
7
1

4

1? 4

?
7
1
2

1
3

1? 4
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0. Abteilung für Strafgefangene (Gefängnis).
Infolge der schwachen Belegung der Arbeitsanstalt wurden der Zelleubau und das frühere

Bewahrungshaus für Geisteskranke im Laufe des Berichtsjahres zur Aufnahme von Strafgefangenen
eingerichtet. Die Ueberfüllung der Gefängnisseveranlaßte die Justizverwaltung, mit der Provinzinl-
verwaltung einen Vertrag abzuschließen,gemäß welchemPlätze für 450 Strafgefangene in der
Arbeitsanstalt eingerichtet wurden. Als Pflegesatzwurde 12 Mark täglich vereinbart. Daneben
bleibt der Gewinn aus der Beschäftigungder Strafgefangenen der Arbeitsanstalt.

Der Durchschnittsbestandfür den Rest des Berichtsjahres betrug rd. 220 Köpfe.
In den statistischenTabellen der Arbeitsanstalt sind die Gefangenenunberücksichtigt geblieben,

sie erscheinen jedoch in den Abschnittenüber Verpflegung,Bekleidungund Arbeitsbetrieb.

2. Sittliche Bildung.

». Seelsorge einschließlich Fürsorge nach deren Entlassung, Religions- und Schulunterricht,
Bibliothek.

Die Seelsorge für die Anstaltsinsassenwurde in der bisherigen Weise durch die Anstalts¬
geistlichen ausgeübt.

Die durch Miuisterialerlaß vom 13. Juni 1895 vorgeschriebene Fürsorge für die Korri-
genden nach deren Entlassung wurde denselben auch im verflossenen Jahr auf Wunschzuteil.

Es kamen zur Entlassung in die Freiheit 25 Männer und 149 Frauen. Hiervon ver¬
zichteten 21 Männer und 32 Frauen auf Fürsorge, obschonihnen dieselbe angeboten wurde.
4 Mäuner und 86 Frauen bedurften keiner Fürsorge, weil sie in geordnete Verhältnisse zurück»
kehrten bezw. Familie hatten, die für sie sorgten. 24 Frauen wurden einem Fürsorgevcreinüber¬
wiesen, zwei gingen in ein Kloster, eine wurde in Stellung untergebracht. Bei zwei Frauen wurde
die Fürsorge aus besonderen Gründen für erforderlich erachtet und zwei waren der Fürsorge nnwürdig.

Der Religions- und Schulunterricht wurde in der bisherigen Weise abgehalten.
Die Bibliothek wurde durch den Lehrer verwaltet und von den Insassen fleißig benutzt.

Die Ausgabe uud Verteilung der Bücher geschah durch den Lehrer und die Lehrerin.
Der Bestand der Bücher betrug bei Beginn des Rechnungsjahres 7226. Da im Berichts¬

jahre weder Bücher beschafft noch ausgereiht wurden, verblieb der Bestand von 7226.
Es wurden im Laufe des Rechnungsjahres zirka 5000 Bücher oder Bände ausgeliehen

und verteilt.
l>. Disziplin und Bestrafungen.

Die Disziplin unter den Häuslingen konnte auch im verflossenen Jahre als befriedigend
bezeichnet weiden, da der grüßte Teil nicht bestraft zu werden brauchte.

Von den nach Tabelle 1d 4 zur Entlassung gekommenen 45 Männern und 185 Frauen
-- 230 Personen brauchten während ihrer Nachhaft 40 Männer und 122 Fraueu -- 162 Per¬
sonen nicht bestraft zu werden, so daß sie mit dem Zeugnis guter oder befriedigenderFührung
entlassenweiden konnten.

Bei 5 Männern und 52 Frauen war die Führung nicht ganz befriedigend,da sie sich
1—2 Disziplinarstrafen zugezogen hatten.

Bei 11 Frauen war die Führung mangelhaft, d. h. sie mußten während ihrer Nachhaft
dreimal und öfters bestraft werden.
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In Prozenten ausgedrücktergibt sich, daß 70,4°/° der Entlassenen sich gut geführt und
während ihrer Nachhaft sich keinen Tadel oder keine Strafe zugezogen hatten.

24,8 "/» gaben zu kleinerenAussetzungenVeranlassung und 4,8 "/» führten sich mangel¬
haft bezw. schlecht.

Es kamen Straffiille vor:

1. Wegen Vergehen in Bezug auf den Arbeitsbetrieb ......
2. Wegen tätlicher Widersetzlichkeit............
3. Wegen Entziehung von der Arbeit und Aufsicht, Entweichung und

Ausbruchversuch .................
4. Wegen Schmuggelei, Entwendungen usw ..........
5. Wegen Zankens, Beschimvfensuntereinander ........
6. Wegen ungebührlichenBetragens, Frechheit, Ungehorsams und Ruhe¬

störung ....................
7. Wegen bushaften und mutwilligen Zerstören» und Verbringung von

Arbeitsstoffenund Geräten .............
8. Wegen Verletzungder Schamhaftigkeit ........ ^ .
9. Wegen sonstigerhauspolizeilicherVergehen .........

Summe

«. Nachhaftverliingerungen.
Nachhaftverliingerungenfanden statt bei . . . .
Demnach im Verhältnis zur Gesamtbevölkerung°/o .

s. Borzeitige Entlassungen.
Es wurden vorzeitig entlassen ........
Demnach im Verhältnis zur Gesammtbevölkerung"/u

Vei Korngenden

NIllNNl. weibl, Summe

1 10 11

4 9 13
— 15 15
— 4 4

— 34 34

— 1 1

1 6 7
6 79 85

Korngenden

MllMll. weibl. Summe

— 23 23
— 6,4 4,«

9 9
> — 2,5 1.»

3. Verpflegung und Bekleidung.
Die Verpflegung und Bekleidung der Anstaltsinsassen erfolgte nach Maßgabe der vom

Provinziallandtage genehmigten Nurmalpliine und der noch weiter erlassenen Ausführungsbestim¬
mungen. Für die Gefangenen erfolgte diese in möglichster Anlehnung an die Geschäftsanweisung,
wie sie vom Ministerium des Innern für die Gefängnis-Hauswirtschaftvorgefchrieben ist.

Die enorme Teuerungswelle im Laufe des Jahres verursachtefür die Beköstigung,obfchon
statt der planmäßigenBelegung von 802 nur 597 Personen verpflegtwurden, für die 800 000 Mark
vorgesehen waren, eine Ausgabe von 1019 113 Mark 70 Pf.

Mit 218 085 Verpflegungstagen stellte sich die Verpflegung für männlicheund weibliche
Insassen (und zwar Kurrigenden,Landarme, Trinker, Arbeitsscheue, Fürsorgezöglingeund Gefangene
durcheinandergerechnet)für den Tag im Durchschnittauf 4 Mark 67 Pf. (gegen 1 Mark 76 Pf.
im Vorjahre),

Die hohen Ausgaben für Bekleidung und Lagerung sind durch die enorm gestiegenen
Materialpreise und höheren Anfertigungskostenbedingt.
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4. Gesundheitszustand.
Am 1, April 1920 befanden sich in den Lazaretten der Arbeitsaustalt 39 Männer und

11 Frauen. Während des Jahres sind 361 Personen zugegangen, so daß im ganzen 411 Per¬
sonen in Lazarettbehandlung standen. Von den 361 Personen waren

34 männlicheKorrigende»,
131 weibliche Korrigende«,

7 Land- und Ortsarme,
8 Insassen der Trinkerabteilung,

181 Fürjorgezöglinge,
Von den 269 im Männerlazarett behandelten Personen wurden 239 als geheilt resp,

gebessert entlassen, 2 dem Ortsarmenverbande überwiesen, 6 sind gestorben. Von den Frauen wurden
122 als geheilt oder gebessert entlassen,1 dem Ortsarmenverbande überwiesen und 2 sind gestorben.

Am 31. März 1921 blieben im Bestände der Lazarette 22 Männer und 17 Frauen.
Der durchschnittliche Krankenbestandin den Lazaretten war 46,47.
Im Revier wurden außerdem noch 821 Personen behandelt. Die Gesamtzahl der in

ärztlicher Behandlung Gestandenenbeträgt 1182.
Die meisten Krankmeldungenfinden sich bei den Männern im Oktober 1920 mit 90, bei

den Frauen im Iannar 1921 mit 61. Die wenigste Krankmeldungfindet man bei Männern und
Frauen mit 29 resp. 31.

Von den 8 Todesfällen betreffen 2 Korrigenden (1 Mann und 1 Frau) und 6 OrtZ?
und Landarme.

Im Jahre 1920/21 war der Zuwachs an männlichenKorrigendensehr gering. Die nach
hier überwiesenenMänner waren größtenteils nicht arbeitsfähig, entweder wegen ihres körperlich
schlechten Zustandes oder wegen der geistigen Minderwertigkeit, Alle die Leute gehörten eher in ein
Siechenhaus als in eine Arbeitsansialt.

Die Fürsorgezöglingewaren für das Männerlazarett unangenehmeInsassen, weil sie viel
demoliertenund mehrfach Ausbrüche machten. Bei einzelnen derselben entwickelten sich sehr umfang¬
reiche Hautausschläge, die nur durch mangelhafte Reinlichkeithervorgerufen wurden. Die Krätze
war bei denselben kaum zum Schwinden zu bringen. Trotz aller ärztlichen Ermahnungen war es
nicht möglich, in der Abteilung größere Reiulichkeit zu erreichen. Wenn auch der Mangel an
Reinigungsmitteln noch nicht ganz behoben war, hätte doch bei gutem Willen viel mehr erreicht
werden können.

Epidemien haben in dem letzten Jahre sich hier nicht bemerkbargemacht.
Die ständigen Untersuchungen auf Bazillenträger bei den neu eingelieferten Frauen wurden

eingestellt,da sich durch die Weiterführung keine besonderenVorteile boten.
Dagegen werden bei den Frauen in Zukunft die Untersuchungendes Blutes auf Wasser¬

mann nötig werden, da man doch zur Sicherung der Bestimmung, ob die betreffende Person geheilt
ist oder nicht, dieser Untersuchungdringend bedarf.

5. Arbeitsbetrieb.
Der Durchfchnittsbestandan Korrigenden nahm um ein geringes zu; er stieg gegen das

Vorjahr von 41 Männern auf 48 und von 101 Frauen auf 137. Daneben waren 134 Fürsorge¬
zöglinge, 23 Land- und Ortsarme und 11 entmündigte Trinker vorhanden. Von Mitte August
au war dem Arbeitsbetrieb das Gefängnis angegliedert. Der Durchschnittsbestandbetrug rd. 220
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Köpfe. Durch die Gefangenen hat sich der Arbeitsbetrieb wieder vielseitiger gestaltet. Die Ein¬
nahmen stiegen; ebenso aber auch die Ausgaben, weil zur Einrichtung des Betriebes viele Neuan¬
schaffungen erforderlichwaren.

Die Fürsorge-Erziehungsabteilung wurde im Laufe des Winterhalbjahres nach und nach
aufgelöst. In den statistischen Zahlen erscheinen die Zöglinge in Nachstehendem nicht.

Die Kopfzahl der Häuslinge, welche durchschnittlich zu beschäftigenwaren, betrug im
ganzen 448,

Unter den zu beschäftigenden Häuslingen waren 310 Männer und 138 Frauen.
Der für sämtlicheArbeiten aufgebrachteBrutto-Arbeitsverdienst beträgt 747 494 Mark

39 Pf. Der Durchschnittsarbeitsverdiensteines Häuslings stellt sich daher, wenn alle Klassen und
zwar die wirklichen Arbeiter, die Kranken, die Transportaten, die Arrestanten und die Neuange¬
kommenen durcheinander gerechnet werden, auf 1646 Mark 20 Pf. jährlich auf den Kopf oder
4 Mark 51 Pf. auf den Tag und Kopf (einschl. der Sonn- und Feiertage) der Gesamtbevölkerung
(gegen 2 Mark 65 Pf. im Vorjahre).

An jedem Veschäftigungstagd, h. an jedem Werktage wurde durchschnittlich ein Arbeits¬
verdienst von 7 Mark 06 Pf. auf den Kopf und Tag der Gesamtzahl der Insassen aufgebracht
(gegen 4 Mark 49 Pf. im Vorjahre).

Berücksichtigtman nur die wirklichen Arbeiter gegen baren Lohn, läßt also die eigent¬
lichen Hausarbeiter außer Betracht, so wurden von jedem wirklichen Lohnarbeiter durchschnittlich
10 Mark 90 Pf, für den Beschäftigungstag verdient. Hierbei sind die Trinker und die Land-
und Ortsarmen unterschiedslosmiteingerechnetworden. Die Leistungender Land- und Ortsarmen
sind indessen wesentlich geringer als die der Korrigenden und Gefangenen.

6. Materialienverwaltung.
Der Geschäftsbetriebbei der Materialienverwaltung vergrößerte sich im Laufe des Jahres,

besonders durch die Aufnahme von Strafgefangenen in die Anstalt, immer mehr. Für Materialien
wurden 1330 884 Mark 60 Pf. verausgabt und für 1265156 Mark 23 Pf. Fabrikate und
Halbfabrikate verkauft.

An Arbeitslöhnen wurden 67 942 Mark 19 Pf. und für Fuhrlöhne und Frachten 21483
Mark 40 Pf. gezahlt.

Für die Verzinsung des von der Landesbank der Rheinprovinz erhaltenen Vorschusses
wurden 6754 Mark 10 Pf. verausgabt.

Der Ueberfchuß der Materialienverwaltung betrug 67 792 Mark 82 Pf., also 23 782 Mark
82 Pf. mehr als vorgefehenwaren. Derselbe wurde an den Haushaltsplan der Anstalt abgegeben.

Der Lagerbestand am 1. April 1921 wurde mit 444 075 Mark 20 Pf. nachgewiesen,
wovon 178 794 Mark 47 Pf. Vermögen der Materialienverwaltung find.

7. Oelonomieverwllltung.
^. Landwirtschaft und Mehstandsnutzung.

Die Gesamtflächeder selbstbewirtschafteten Ländereien betrug 37 K» 38 »r 26 hm. von
denen 35 Ka 39 «,r 69 <ziu Eigentum der Anstalt und 1 b» 98 ar 57 yin angepachtetsind.

An Beamte waren 17 Ka 45 »,r 73 ym Garten- und Ackerland überwiesen, von denen
3 K«, 19 ar 05 ym angepachtetsind und hierfür eine Vergütung von 8718 Mark 10 Pf. von
den betreffendenNutzniehern eingezogen und vereinnahmt wurden.
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Der Gesamtbetrag der Ernte bezifferte sich auf 326 «82 Mark 21 Pf. oder 8744 Mark
23 Pf. für den Hektar.

Die Ernte an Noggen, Weizen, Hafer und Kartoffeln war gut, die der Bohnen mäßig
ausgefallen.

Bei den einzelnenFruchtarteu wurden auf 1 da gerechnet,folgende Erträgnisse geerntet:
Noggen 3049 1^ Körner 7200 K3 Stroh im Werte von 9677 Mt. 05 Pf.
Weizen 2600 „ „ 4500 „ „ „ „
Hafer 2826 „ „ 1600 „ ......
Bohnen 1460 „ „ „ „
Kartoffeln 14221 „
Klee, Gras, Heu „ „
Runkelrüben „ „
Gemüse, Gemüsepflanzen,Obst „ „
Die Anstalt besaß durchschnittlich 14 Kühe; es wurden 33151 1 Milch oder auf die Kuh

uud Tag 6,5 1 Milch gewonnen. Von 15 Kälbern wurden 6 zur Aufzucht behalte».
Die Schweinezucht«und Mast, die durch die Inanspruchnahme der Ställe durch die

Besatzungstruppen, fast eingestellt war, wurde wieder neu belebt. Es wurden 124 Ferkel zum
Gesamtpreisevon 21099 Mark verkauft.

5067 26 „
1314 — ,,
7679 34 „
9107 22 „
7437 45 „
7312 60 „

Der Viehbestandbetrug am:
1. April 1920

8 Pferde
4 Ochsen

13 Kühe
10 Kälber
17 Schweine

und 31. März 1921
8 Pferde
8 Ochsen und Stiere

16 Kühe
11 Rinder und Kälber
2 Eber

15 Zuchtsauen
16 Mastschweine

Aus der Land- und Viehwirtschaftwurde nach Abzug aller Unkostenein Ueberfchuß von
136154 Mark 61 Pf. erzielt und zum Haushaltsplander Anstalt abgeführt.

b. Gasfllbrit und Wasserversorgung.
Zur Herstellung des teils zn Beleuchtungszwecken teils zu Zwecken des Arbeitsbetriebes

erforderlichenGases wurden 450800 1i6 Kohlen vergast und hieraus gewonnen:
128 984 odm Gas oder 28,«i °/° 1
168 055 Kss Koks „ 3?,«8 °/° > der vergastenKohlen.

13 910 K3 Teer „ 3,«»°/° 1
Von dem erzeugten Gase wurden in den Räumen der Anstalt zur Beleuchtung und zum

Heizen verwendet .................... 105 299 obiu
gegen Bezahlung an Beamte ................ 11933 „
der Materialienverwllltung in dem Arbeitsbetrieb.......... 10977 „
dem Bewahrungshaus .................._______ 755 „

zusammen 128 984 cdm
in Rechnung gestellt.



308 Provinzial-Arbeitsanstnlt zn Brauweiler.

Der Koks wurde zur Heizung der Oefen in den Austaltsräumen sowie der Zentralheizungen
im Wohnhaus des Direktors, im Frauenhause, Arresthause und in der Trinkerabteilung verwendet.
Teer wurde vorwiegend an Anstalten verkauft.

Die wirklichen Herstellungskostendes Gases betrugen 74058 Mark 12 Pf. mithin kostete
i , _. ^ 74 058,12 Mk. „^m,k1 odm Gas i«^.../ ,------ — 0,57 Mk.128 934 odin '

Für Reparatur der Oefen und Gebände der Gasfabrik wurden 9912 Mark 12 Pf.
ausgegeben.

Die Wasserversorgunggeschieht durch das eigene Wasserwerk, Wegeu Mangel an Kohlen
und schlechter Brennmaterialien versagte das Austaltspumpwerkoft derartig, daß auch das Wasser¬
werk Frechen in Anspruch genommen werden mußte. Der tägliche Verbrauch au Wasser stellt
sich im Durchschnittauf 350 odm.

Das Elektrizitätswerk erzeugte 76 527 Kilowatt. Die Kosten für eine Kilowattstunde
betrugen 1,62 Mark, Zu Beleuchtungszwecken wurden an die Wohnung des Direktors, an das
Bewahrungshaus, an die Schreinerei, Weberei, Maschiuenhaus, Kesselhaus, Küche, Waschküche,
Zelleubau, Oekonomie uud die Beamten- und Angestelltenwohnuugen56 869 Kilowatt abgegeben.

«. MUHlenbetriebund Bäckerei.
Es wurden zur Mühle gegeben:

92 800 Kß Roggen, 30 000 K3 Weizen und 4500 Kß Gerste.
Hieraus wurden gewonnen:

29 075 K5 Weizenmehl, 23 770 Kg Roggemnehl, 3375 Kß Gerstcnschrot,
66 725 „ Roggenschrotund 2025 K^ Kleien.

Das Mehl wurde abgegeben an die Anstaltsbäckereizur Herstellung von Brot und an
Beamte; die Kleie wurde zur Viehfütterung verwendet.

In der Bäckereider Anstalt wurden verarbeitet:
72 900 KF Roggenschrot
15 875 „ Weizenmehl !

zu 120 120 1^ Schwarzbrot.

386 ,, Streumehl
3 375 „ Gerstenschrut l

16 340 „ Roggenmehl l ^ 32^54,^ Feinbrot.
8175 „ Weizenmehl j "

Das gebackene Brot wurde an die Anstalt zur Speisung der Häuslinge, der Gefangenen,
der Insassen des Vewahrungshauses uud an die Beamten verkauft für 272088 Mark 88 Pf.

Es wurden gekauft 85 775 1^ Roggen, 29 021 Kx Weizen, 4500 K3 Gerste, 5300 K3
Bollmehl. 2100 Kx Weizenmehlund 334 K3 Streumehl für den Betrag von 270 344 Mark 29 Pf.

Der Ankauf der Frucht fand, soweit sie nicht auf dem eigenen Acker gezogen war,
unmittelbar von dem Kommunalverbandstatt.

Das Vermögen des Mtthlenbetriebes beträgt in Lagerbeständen32 407 Mark 4? Pf.

8. Bauliche Veränderungen.
In der früheren Trinkerabteilung wurden Notwohnungen für die beiden eingestellten

Maschinenwärter eingebant.
An den Beamtenwohnungen am Donatnswege und am Klosterhof wurden 8 Schweine¬

ställe errichtet.
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9. Vermögens« und Finanzverhältnisse.
Die Fttianzvcrhiiltnissedes Berichtsjahres waren folgende:

Titel Nr. Einnahme.
Mach dem

Daus-
haltsplan

Pnch den
An-

Weisungen

L.
<ü,
I.

II.
III.
IV.
V.

VI,
VII.

VIII.

Bestand .....................
Defekte .....................
Neste .....................
Zinsen pp .....................
Pflegekosten der Land- und Ortsarmen sowie der ssürsorgezöglinge.
Neberschuß aus der Land- und Viehwirtschaft ........
Ueberschuß aus dein Arbeitsverdienstder Häuslinge ......
Ueberschnß aus der Materialicnverwaltung .........
Ueberschuß aus dem Mühlenbctriebund der Bäckerei .....
Sonstige Einnahmen ................
Zuschußaus Provinzialmitteln zur Unterhaltung der Anstalt . .

Summe der Einnahmen

69180N
45 000

142 000
44 000

8 000
4 200

1150 000
2 085 000

1928
5 470

1 521 334
136154

78 982
67 792
32 407

9 383
3 443 390
5 296 839

90
23

61
29
82
4?
72
76
8«

U.
0.
I,

II.
III.

1
2
8
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13

Ausgabe.
Vorschuß ....................
Rechnungsberichtignngen ...............
Rückständige Zahlungen ...............
Besoldungen ...................
Andere persönliche Ausgaben .............
Sächliche und sonstige Ausgaben ............
Beköstigung ...................
Bekleidung ....................
Lagerung ....................
Reinigung ....................
Mobilien nnd Utensilien ...............
Heizung ....................
Beleuchtung ...................
Wasserversorgung .................
Arzneien und Verbandsmittel .............
Kirchen- und Schulbedürfnisse .............
Unterhaltung der Gebäude . .............
Zuschuß zum Haushaltsplan des Newahrungshauses ......
Für sonstige Ausgaben und zur Abrnndnng ........

Summe der Ausgabe
Mithin Ueberschreitung gegenüber dem Haushaltsplan von 3 228 213,50

Abschluß.

210 295
368 830

800000
35 000
20 000
25 000
18 000

430 000
34 000

2 000
5 000
3 500

35 000
16 60U
81775

6 06?

2 032 420
729 476

1 019 113
232 265

77 861
62 841
37 325

661 441
48 523
27 903

5 696
4 917

89 733
143 928
133 696

085 000 I
Mark.

5 313 213

Die Einnahme betragt
Die Ausgabe betragt.

Soll
Ä

5 306 573
5 313 213

Mithin Vorschuß bezw. Einnahmereste
Dem Vorschüssevon ...

Einnahmereste».) beim Hauptetat .
b) beim Arbeitsbetrieb

Ist
^ '1

5 296 839
5 313 213

16 373 70

^i

16 373,70 M. stehen gegenüber:
9 734,- Ml.
6 639,70 „ -- 16 373,70 Mk.

45

65
62

70
57
60
24
69
37
73
17
92
05
60
69
25
50

9 784 —

9 734
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Die Unterhaltung eines jeden Hiiuslings erforderte durchschnittlich für das Jahr 7470 Mark
06 Pf. oder täglich 20 Mark 41 Pf. gegen 13 Mark 59 Pf. im Vorjahre. Hiervon wurden
durch die eigenen Einnahmen aufgebracht2551 Mark 8? Pf, oder täglich 9 Mark 71 Pf,, während
aus Provinzialmitteln ein Zuschuß von 4918 Mark 19 Pf. für das Jahr oder 10 Mark 70 Pf.
für den Tag geleistetwerden mußte gegen 9 Mark 14 Pf. im Vorjahre.

10. Anftaltspersonal.
Im Laufe des Berichtsjahres schieden aus dem Anstaltsdienst aus: Kafsenassistent Berger

am 8. Mai 1920, Pfarrer Floehr am 28. Februar 1921 und Lehrer Klein am 31, März
dieses Jahres. WerkmeisterSieger ist gestorben.

I'. Angelegenheiten des <-kandarmenyauses Hrier.
Das Landarmenhaus Trier ist auf Grund des Mietvertraa.es vom 30. September 1919

auf 6 Jahre an die Stadt Trier zur Behebung der Wohnungsnot vermietet. Die Mieteinnahmen
werden dem Reservefondsdes Landarmenhanses bei der Landesbank Zugeführt. Dieser betrug am
31. März 1921 176 391 Mark 83 Pf., wovon 22 000 Mark in 3,« "/<> Rheinprovinz-Nnleihe-
fcheinen angelegt find.

6. Angelegenheiten der Aürsorge für Zdiote, Opileptische, Blinde, HrinKer
und Krüppel, sowie Unterstützung milder Stiftungen, Hleltnngs-, Idioten-

«nd anderer MoyltätigKeitsanstalten.
Die Fürsorge für die Idioten, Epileptischen und Blinden tritt au dieser Stelle grund¬

sätzlich nur iu den Fällen ein, in denen Hilfe auf dem Wege der öffentlichen Armenpflege nicht
zu erreichenist.

Seit dem Jahre 1916 find hier auch die Mittel der vom 45. Provinziallandtage zur
Eriuncruug an die silberne Hochzeitdes Kaisers und der Kaiserin errichteten „Kaiser Wilhelm II
und Auguste Viktoria-Stiftung für verkrüppeltePersonen" in den Haushaltsplan eingestellt worden.
Die Mittel der Stiftung, welche ursprünglich 10000 Mark jährlich betrugen, sind gemäß Beschluß
des 53. Provinziallcmdtages zur Erinnerung an das 25jährige Regicrungsjubiläum Seiner Majestät
des Kaisers und Königs vom 1. April 1913 ab auf 20000 Mark jährlich erhöht worden.
Die Bewilligung von Beihilfen aus dieser Stiftung erfolgte nach bestimmten,vom Provinzinlaus-
schuß festgestellten Grundsätzen.

Nach diesen Grundsätzensollen an die einzelnenAnstalten keine Pauschalzuschüsse gewährt
werde«, soudern es sollen nur Zuschüsse für den einzelnen Pflegling gegeben werden, die nach
Maßgabe der jeweiligen Teuerungsverhältnisse bemessen wurden. Der nicht gedeckte Rest muß
aufgebracht werden: von dem unterstützungspflichtigenOrtsarmenverband, von Verwandten und aus
kirchlicher und privater Wohltätigkeit. Für Landarme soll aus dem Fonds ein Zuschuß nicht gewährt
werden. Diese Personen sollen vielmehr im Bedarfsfalle, wie bisher, lediglich auf Kosten des Land-
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armenverbandes untergebracht werden. Endlich soll für solche Verkrüppelte, die bisher schon in
Anstalten untergebracht sind, eine Beihilfe nur dann gewährt werden, wenn die fernere Unter¬
bringung ohne Beihilfe nicht zu ermöglichen ist.

Im ganzen wurden bis zum Ablauf des Rechnungsjahres 1920 durch Beschluß des
Provinzilllausschussesbewilligt:
an einmaligen Zuschüssen für 47 Krüppel 13 120 Mark 34 Pf.
„ laufenden „ „ 323 „ jährlich ....... 75 981 Mt. 12 Pf.

Bis zum Schluß des Rechnungsjahres1920 find aus der Anstalts¬
pflege 300 Krüppel wieder ausgeschieden, für welche laufende Pflegekosten¬
zuschüsse im Gesamtbeträge von jährlich ........... 67746 „ 37 „
bewilligt waren. Mithin siud zurzeit noch festgelegt jährlich .... 8234 Mk. 75 Pf.

Von den ausgeschiedenen Krüppeln sind 18 gestorben,240 aus der Anstaltspflegeentlassen
und 42 in die gesetzliche Fürsorge übernommenworden. Von den 240 Krüppeln sind 147, also
rund 61°/°, durch geeignete Anstaltsbehandlungund Ausbildung in einem Handwerkso weit gefordert
worden, daß sie imstande find, ihren Lebensunterhalt ganz oder zum größten Teil ohne fremde
Hilfe zu erwerben.

Die nachstehende Ueberficht gibt Aufschlußüber die Höhe der in den einzelnen Fallen für
Idiote, Epileptische,Blinde und Krüppel gezahlten Pflegekostenzufchüsse.



312 Fürsorge für Idiote, Epileptische,Blinde, Trinker :c.

Nr, Anstalt

Zahl der unterstützten Personen

Idiote Epilep¬
tische

Blinde Trinker Krüp¬
pel

Gezahlte Unterstützungen
im im

einzelnen ganzen

St. Bcruardin bei Capellen, Idioten¬
anstalt .........

2 Essen-Huttrop, Fmnz-Sales-Haus .
3 Hadamar, St, Iosefsanstalt . . .
4 Kaiserswerth, Diakonissenanstalt ^ .
5 Kiedrich, St, Valentinushaus. . .
6 Königshofbei Fischeln, Dreifaltigkeits-

kloster .........
7 Kreuznach, Diakonieanstalten . . .
8 Lemgo i. L,, Idiotenanstalt . . .
9 Montabaur, Caritashaus ....

10 Neuß, St. Iosefsanstalt ....
11 Waldbreitbach, St. Iosefshaus . .
12 Waldniel, St. Iosefsheim....
13 Wittekindshofbei Oeynhausen, Blöden-

anstalt .........

14 Bethelb.Vielefeld.Anstlllt f.Epileptische
15 Düsseldorf-Unterrath, desgl. . . .
16 Hardt, St. Iosefshaus.....

17 Düren, Blindenasyl Annaheim . .
18 „ Blindenwerkstätte ....

Aachen-Burtscheid,St. Vinzenz-^rüp-
pelheim .........

20 Bigge a.d,Ruhr,St.Iosefs-Krüppelheim
21 Küln-Ehrenfeld, St. Vinzenzheim .
22 Hochheima. M., St. Antoniushaus.
23 Kreuznach, Westd. Heil-, Bildungs¬

und Wertstätte für Verkrüppelte
„Bethesda" .......

24 Rees, Maria-Iohanna-Hospital . .
25 Volmarstein a. d. Ruhr, Johanna-

Helenenheimund Hermann-Luisen-
HllUs .........

Summe

1
28

1
2
1

2
7
1
3
1
2
3

53

1
11

1?
16
17
9

1?
1

8 12 83

364
11351

800
1071

430

1204
2 850

546
80?

1500
764

1177

266

579
375
705

'IN

f>0

457
723

2166
3172
4 729
2104

2 928
1325

1173

1.0
5'!

4!".
W

4,1

«9

72

23132

1659

1181

13

96

09

1? 600 82
43 574 —



Fürsorge für Idiote, Epileptische,Blinde, Trinker :c. 313

Zur Unterstützung milder Stiftungen, Rettungs«, Idioten- und anderer Wohltiitigkeits-
anstalten gemäß § 4, Absatz 5 des Dotationsgesetzesvom 8. Juli 1875 sind im Berichtsjahre
100 Mark als Jahresbeitrag und 100 Mark als außerordentlicheKriegsbeihilfe an den Verein
gegen den Mißbrauch geistiger Getränke zu Berlin gezahlt worden.

ist folgendes:
Das Rechnungsergebnis

Titel Einnahme

Nach dem
Daus-

HMspwn

Ä

Ullch den
An-

Weisungen

I.
II.

III.

IV.

Bestand aus dem Vorjahre ...............
Zinsen aus Vermächtnissen ...............
Pslegekostenbeiträge der Angehörigender Kranken .......
Zuschuß aus Provinzialmittelu:

1. Zu den Kosten der Unterbringung und des Unterhalts von
Idioten, Epileptischen, Blinden und Trinkern ......

2. Stiftung zur Fürsorge für verkrüppeltePersonen .....
Sonstige Einnahmen und zur Abrundung ..........

Summe

1881
600

50 000
20 000

18
72 500

N
37 535

1874
200

50 000
20 000

75.

23
29

109 609 52

II.

Ausgabe.
Vorschuß aus dem Vorjahre ................

1. »,) Kosten der Unterbringung und des Unterhalts von Idioten,
Epileptischen, Blinden und Trinkern ........

d) Zu den im § 4 des Dotationsgesetzesvom 8. Juli 1875
vorgesehenen Zwecken .............

2. Lasten ...................
Kosten der Fürsorge für verkrüppeltePersonen ........

Summe

84416

83
38000

«!?

:«

27 273

83
2? 410

72 500 54 766

Abschluß.
Die Einnahme beträgt,
Die Ausgabe beträgt ,

72 500
72 500

109 609
54 766

Mithin bleibt Bestand — s 54843

18

33
01
!.!i

52
52

Diese Summe wird auf das Rechnungsjahr 1921 zur Verwendung für die unter Titel I
und II der Ausgabe bezeichneten Zwecke übertragen.

Von den Beständenaus früherenJahren sind 20 000 Mark in Kriegsanleiheangelegt worden.
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N. Hlnfallfiirsorge für Gefangene.
Im Rechnungsjahre 1920 waren an 4 Rentenberechtigtezu zahlen 386 Mt. 40 Pf.

feiner für die Untersuchungeiner im Berichtsjahre Unfallverletzten Person . . 30 „ 60 „
zusammenalso 41? Mk. — Pf.

Hiervon wurden von einem Arbeitgeber, in dessen Betrieb sich der
Unfall ereignete .................... 45 „— „
wieder eingezogen,sodaß im Berichtsjahre die Nettoausgabe ...... 372 Mk. — Pf.
betrug.

Bei 6 Rentenberechtigtenruhte der Rentenbezug; es ist anzunehmen, daß einige davon
bereits gestorbensind.

Neue Renten sind im Berichtsjahre nur in einem Falle festgesetzt worden.
Die sämtlichen zu entschädigenden Unfälle sind im Arbeitsbetriebe der Provinzial-Arbeits-

anstalt Brauweiler entstanden.

«l. Angelegenheiten der Kriegsbeschädigten-und Sriegsyinterbliebenen-
Mrsorge.

Die Gesamtaufwendungenfür die soziale Kriegsbeschädigten-und Kriegshinterbliebenen-
Fürsorge betrugen im Rechnungsjahre 1920/21

») für Kriegsbeschädigte . . . 22 525 889 Mk. 74 Pf.
d) „ Kriegshinterbliebene. . . 30 325 998 „ 21 „

zusammen 52851887 Mk. 95 Pf.
Die Erstattung dieser Aufwendungen regelt sich nach den Vorschriften des Gesetzesüber

die Kosten der Kriegsbeschädigten-und Kriegshinterbliebenenfürsorgevom 8. Mai 1920 und nach
der vom Reichsarbeitsministeriumzu diesem Gesetz erlassenen Ausführungsverordnungvom 9. August
1920. Diese Bestimmungensind für die finanziellen Beziehungen zwischen den örtlichen Fürsorge¬
stellen und der Hauptfürsorgestelleeinerseits und dem Reiche andererseits maßgebend. Zur Zeit
der Aufstellung dieses Berichtes sind die Abrechnungenmit dem Reichsarbeitsministerium und den
örtlichen Fürsorgestellen noch nicht erledigt. Nach den bisher mit dem Reichsarbeitsministerium
über die Erstattung der vorgenannten Aufwendungengeführten Verhandlungen ist mit Bestimmtheit
anzunehmen, daß der im Reichshaushaltsplan für das Rechnungsjahr 1920/21 eingesetzte Betrag
zur Deckungder durch alle deutschen Hauptfürsorgestcllengemachten Aufwendungen ausreicht und
daß daher von den 52 851887 Mark 95 Pf. entsprechend den Bestimmungen des Kostengesetzes
getragen werden:
Vom Reiche "/5 -- ................ 42 281510 Mk. 3? Pf.
von Preußen Vi° --- ................ 5 285188 „ 79 „
das letzte Zehntel mit gleichfalls ............ 5 285188 „ 79 „
von den örtlichen Fürsorgestellen bezw. von der Hauptfürsorgestelle.
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Uebelwiesenwurden bisher vom Reiche ....... 39862957 Mk. — Pf.
Dazu kommt als Abschlagszahlungauf das preußische Zehntel

ein Betrag von ................. 2642594 „ 4 0
Insgesamt also 42 505 551 Mk. 40 U

Da die Zahlungen des preußischen Anteils gleichfalls durch das
Reichsarbeitsministerium erfolgen, so ist nunmehr noch eine Zahlung
von ............. 47 566 699 Mk. 16 Pf.

— 42 505551 ., 40 „ - 5 061147 Mk. 76 Pf.
vom Reiche zu leisten. Die Erstattung dieser Restsumme kann aber erst nach Prüfung der dem
Reichsarbeitsministeriumdurch die HauptfürsorgestellevorgelegtenAbrechnung erfolgen; doch ist auch
mit der Erstattung dieses Betrages zu rechnen.

Das Reichsversorgungsgesetz vom 12. Mai 1920 ist im Laufe des Berichtsjahres an die
Stelle des Mannschaftsversorgungsgesetzes,des Ofsizierspenstonsgesetzes, des Militärhinterbliebenen-
gesetzes und einiger Nebengesetze getreten, die im wesentlichen aus dem Jahre 1906/0? stammen.
Die zur Regelung der Rentenversorgungzuständigen Versorgungsbehördensind aber zur Neufestsetzung
der auf Grund des VersorgungsgesetzeszustehendenGebührnisse in absehbarer Zeit nicht in der
Lage. Daher waren die Fürsorgestellenfür Kriegsbeschädigte und Kriegshinterbliebenenotgedrungen
zur vorschußweise« Befriedigung der Geloansprücheder Kriegsopfer gezwungen.

Insgesamt sind durch die örtlichen Fürsorgestellen im Rechnungsjahr 1920/21
46 027 894 Mark 83 Pf. Vorschüsse auf die nach dem Reichsversorgungsgesetz den Kriegsbeschädigten
und Kriegshinterbliebenenzustehenden, aber noch nicht umanerkanntenRenten gezahlt worden. Durch
Vermittlung der Hauptfürforgestelleist es gelungen, als Erstattung dieser Vorschüsse

vom Hanptvcisorgiingsamt Coblenz 10 800 000 Mk.,
Münster 10000 000 „
insgesamt 20 800 000 Mk.

zurückzuerhalten,die den örtlichen Fürsorgestellenzur Deckung ihrer Lasten überwiesen wurden. Es
sind Verhandlungeneingeleitet, die nicht nur darauf hinzielen, den fehlenden Rest von 25 227 894 Mark
83 Pf. zu decken, sondern die örtlichenFürsorgestellenihrerseits in den Besitz von Vorschüssen aus
Pensionsfonds zu bringen, damit die kommunalenFinanzen in Zukunft nicht mehr durch Auf-
Wendungen belastet weiden, die vom Reiche im Wege der Rentenversorgungzu bewirken sind.

Daneben haben die Hauptfürsorgestellenund örtlichenFürsorgestellen lebhaftes Interesse
daran, daß die Rentennmanerkennungbeschleunigtwird, damit die Rentenzahlung endgültig durch
die Versorgungsbehördenbezw. Pensionsregelungsbehördenerfolgt, Um diefes Ziel zu erreichen,
haben die örtlichen Fürforgestellen in weitem Maße Vorarbeiten für die von den Versorgungs¬
behörden durchzuführende Rentennmanerkennungfreiwillig übernommen. Diese Tätigkeit wird, da
die Umanerkennungsich noch jahrelang hinziehendürfte, auch nach Schluß des Berichtsjahres noch
fortgefetzt.

Neben den erheblichen Reichsmitteln, die zur Behebung der Not der Kriegsbeschädigten und
Kriegshinterbliebenenlaufend zur Verfügung gestellt werden, treten die der Hauptfürsorgestellezur
Verfügung stehendenSpendenmittel der Volksspende und der Nationalstiftung zurück. Da nicht
vorauszusehenist, wie lange das Reich noch in der Lage ist, Aufwendungenin dem vorgenannten
hohen Maße zu machen, so geht das Bestreben der Hauptfürsorgestelle dahin, diese Spenden¬
mittel nach Möglichkeitzu schonen. Eine Ausschüttung der Volksspeude hat daher im Berichts-
jähre nicht mehr stattgefunden, doch wnrde einem Beschluß des Beirates der Hauptfürsorgestelle
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gemäß denjenigenFürsorgestellen, die die letzte Ueberweisungaus der Üudendorff-Spende bereits
verbraucht hatten, ein Vorschußbis zur Höhe von 0,50 Mark ans den Kopf der Bevölkerung aus
dieser Spende überwiesen. 'Insgesamt wurdeu zu diesem Zwecke 678 200 Mark verausgabt.

Der Provinzilllausschuß der Nationalstiftung hat den vom Präsidium in Berlin für die
Zeit vom 1. Juli 1920 bis 30. Juni 1921 zur Verfügung gestellten Betrag in Höhe von 239 000
Mark aus eigenen Mitteln auf 800000 Mark erhöht und beschlossen,diese Summe in Form ein¬
maliger Znwendunge'nan bedürftige Kriegereltern zu verteilen.

Der Beirat der Hauptfürsorgestellefür Kriegsbeschädigte und der Beirat für Kriegshinter-
bliebene find während des Berichtsjahres einmal zu getrennter Sitzung nnd viermal zu gemeinsamen
Sitzungen zusammengetreten. In diesen Sitzungen wurden alle Fragen von grundsätzlicher Be¬
deutung erörtert, insbesonderewurde Beschluß gefaßt über die Verwendung und Verteilung der vom
Reiche für die soziale Kriegsbeschädigten-und Kriegshinterbliebenenfürforgezur Verfügung gestellten
Mittel, Außerdem wurde den Beiräten Bericht erstattet über die Tätigkeit der beiden von den
Beiräten gewählten Arbeitsausschüssefür Kriegsbeschädigteund Kriegshinterbliebene,die der Haupt¬
fürsorgestellezur Durchführung der laufenden Verwaltung zur Seite stehen. Der Arbeitsansschuß
für Kriegbcschädigte trat 18 mal, der für Kriegshinterbliebene3 mal zusammen.

Besonderer Erwähnung bedarf die Durchführung des Gesetzes über die Beschäftigung
Schwerbeschädigtervom 6. April 1920. Insoweit die Durchführung dieses Gesetzes in Frage steht,
haben nach § 10 Absatz 2 die Berufsgenossenschaften,die öffentlichenArbeitsnachweiseund die
Vereinigungen Unfallbeschädigter,die im Bezirke der Hauptfürsorgestellevertreten sind, Sitz und
Stimme im Beirat. Vertreter dieser Organisationen wurden anch, soweit sie nicht schon zugezogen
waren, in den Arbeitsausschuß berufen, der in dieser Erweiterung als Schwerbeschädigtenausschuß
besteht und die laufenden Fragen der Schwerbefchädigtenfürsorgeerledigt. Wen» auch das Schwer¬
beschädigtengesetz und die Ausführungsbestimmungenden Hauptfürforgestelleufür Kriegsbeschädigte
die Durchführung zuweifen, so siud doch in der Rheinprovinz die örtlichen Fürsorgcstellen als
Organe der Hauptfürsorgestellezu weitgehenderMitarbeit herangezogen. Der Hauptfürforgestelle
werden vorbehalten alle diejenigenAngelegenheiten,bei denen eine Mitwirkung des Beirates der
Haupftfürsorgestelleauf Grund des Gefetzes erforderlichist, oder deren Bedeutung über den Bereich
einer örtlichen Fürsorgestellehinausreicht, ferner alle Streitfachen, die sich nicht durch gütliche Ver-
Handlungen zwischen den Beteiligten regeln lassen und alle Anträge auf Verhängung einer Buße
gegen den Arbeitgeber, der sich der Verpflichtungaus dem Gefetze entziehenwill.

Gegen Ende des Berichtsjahres wurde der Hauptfürforgestelleein neuer besonderswichtiger
Arbeitszweig überwiesen. Das Reich stellte nämlich zur planmäßigeu Durchführung einer Fürsorge
für Kricgerwaisen und für Kinder Kriegsbeschädigterauf gesundheitlichem,wirtschaftlichemund
erziehlichem Gebiete besondereMittel zur Verfügung, die den Hauptfürsorgestellenund Fürsorge-
stelleu außerhalb des Betrages überwiesenwerden sollen, der zur Durchführung der sozialen Kriegs¬
beschädigten- und Kriegshinterbliebenenfürsorgeim allgemeinenbestimmt ist. Eine besonders geartete
Jugendfürsorge sollen die Hauptfürsorgestellenund Fürsorgestellenmit diesen Mitteln nicht betreiben,
vielmehr soll auch ihre Jugendfürsorge nach den Grundsätzen durchgeführt werden, die für eine
geordnete allgemeine Iugendwohlfnhrtspflege gelten. Eine Ueberweifuug der in Aussicht gestellte!,
Mittel hat bis zum Ende des Berichtsjahres noch nicht stattgefunden,sodaß sich die Hauptfürforge¬
stelle zunächst nur auf vorbereitendeMaßnahmen beschränken konnte.

Eine weitgehendeMitwirkung ist der Hauptfürsorgestellebei der Bewilligung von Unter¬
stützungen ans dem Altfonds an Kriegspensions- und Kriegsrentenempfängeraus den Feldzügen
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vor dem Jahre 1914 und an Friedenspensions- und Friedensrentenempfänger,sowie an Hinter¬
bliebene dieser Personen übertragen. Nach den Bestimmungendes Reichsarbeitsministeriumsüber
die UnterstützungehemaligerHeeresangehörigeraus Reichsmitteln vom 22. September 1920 mußte
bei der Hauptfürsorgestelleein Gutachterausschuß,bestehend aus dem Leiter der Hauptfürsorgestelle
oder seinem Vertreter und aus 4 Mitgliedern gebildet werden. Bei der Zuziehung waren namentlich
solche Persönlichkeiten zu berücksichtigen,die bereits in der Unterstützungehemaliger Heeresangehöriger
aus der Zeit vor dem 1. August 1914 und besonders der Altveteranen Erfahrungen gesammelt
hatten. Die Unterstützungenaus dem Altfonds werden sachlich nach den Gesichtspunktengewährt,
die für die Unterstützung aus Mitteln der sozialen Fürsorge maßgebend sind. Sie sollen daher
grundsätzlich nicht schematisch bewilligt, sondern tunlichst der Eigenart des einzelnen Falles angepaßt
werden. Die Mittel sind beschränkt. Es wurde» während des Berichtsjahres auf Vorschlagdes
Gutachterausschussesder Hauptfürsorgestelledurch die HauptversorgungsämterCoblenz und Münster
99 179 Mark 80 Pf. an Unterstützuugsbedürftigebewilligt.

I,. Angelegenheiten der Krüppelfürsorge
auf Ornnd des UreußischenGesetzes vom 6. Mai 1920.

Durch Gesetz vom 6. Mai 1920, das am 1. Oktober 1920 in Kraft getreten ist, ist das
Gesetz vom 11, Juli 1891, betreffend die Verpflichtungdes Landarmenverbandeszur Bewahrung,
Kur und Pflege der hilfsbedürftigen Geisteskranken usw,, soweit sie der Anstaltspflegebedürfen, in
geeigneten Anstalten Fürsorge zu treffe», auf Krüppel ausgedehnt wurde» mit der Maßgnbe, dnß
bei Krüppeln unter 18 Jahren diese Fürsorge auch die Erwerbsbcfähigungder Krüppel umfaßt.

Mit der Ausführung dieses Gesetzes ist der Minister für Volkswohlfahrt beauftragt, Ker
eingehende Ausführungsbestimmungenerlassen und darin zum Ausdruckgebracht hat, daß eine staat¬
liche Beihilfe zu den Kosten zurzeit nicht gegebenwerden tan», daß aber gemäß einem Beschluß
der Landesversammlungbis spätestens 1, Oktober 1923 eine Vorlage der Staatsregiemng über die
Gewährung staatlicherMittel an die Landarmenverbändeusw. gemacht werden soll.

Nachdem der Provinziallandtag sich mit der Uebernahmeder Fürsorge für die Krüppel
im Umfange diefes Gesetzes einverstanden erklärt hat, ist , die Fürsorge seitens des Landarmen¬
uerbandes seit 1. Oktober in die Wege geleitet worden.

Da dem Lnndarmenverba»d eigene Anstalten nicht zur Verfügung standen, mußten die
Krüppel zunächst in den vorhandene»caritativen Spezialanstalten, die sich bereits seit langen Jahren
mit diesem Zweige der Fürsorge befassen, untergebracht werden. Der Provinziallandtag hat aber
beschlossen, auch eine eigene Anstalt in der bisherigen Abteilung für epileptischebildungsfähige
Kinder in Iohannistal, die inzwischenaufgelöst ist, zu errichte». Der Ausbau ist in die Wege
geleitet; die Anstalt wird in, Rechnungsjahr 1921 für 150 Krüppclkinder zur Verfügung stehe».
Für dauernd pflege- und bewahrungsbedürftige erwerbsunfähige Krüppel kommen anch andere
Anstalten, besonderskleinere ländlicheKrankenanstaltenzur Verwendung.

Die Unterbringung auf Grund der im Rest des Rechnungsjahres gestellten Anträge ver¬
ursachtekeine Schwierigkeiten;es waren hinreichend Plätze vorhanden.
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Die Krankenbewegungund Verteilung der Kranken auf die einzelnenAnstalten ergibt sich
aus nachstehender Uebersicht:

Lfd.
Nr. Bezeichnungder Anstalt

Es weiden
verpflegt vom

1. Oktober
1920 bis

3l.März1921

weib¬
lich

mann¬
lich

Uebelführung
in andere
Anstalten

männ¬
lich

weib¬
lich

Abgang durch
Entlassung

männ¬
lich

weib¬
lich

Abgang durch
Tod

männ¬
lich

weib¬
lich

Bestand

männ¬
lich

weib¬
lich

Bestand
am

3l. März
1921

6
?

8

9
10

11
12

13

14

15
16

17

18

19
20

IosefskrüppelheimBigge . .
VincenzheimKöln-Ehrenfeld .
Vinccnzkrüppelheimzu Aachen-

Burtscheid ......
St, Antoniushaus Hochheim am

Main.......
vi. Dormllgenstiftungzu Köln-

Merheim ......
Herz-Iesu-Heim Fulda . . .
Bethesda (Diakonieanstalten)zu

Kreuznach ......
Iohanna-Helenen-Heim zu Vol-

marstein i. W.....
Vürgerhospitlll zu Trier . .
Diakonissenkillnkenhauszu

Kaiserswerth . . . . .
St. Hubertusstift Bedburg-Hau
Evangelisches Krankenhaus Mül-

heini an der Ruhr . . .
Städtisches Pflegehaus Düssel¬

dorf ........
Städtisches Krankenhaus in

Barmen ......
St. Vincenzhospitalin Duisburg
KinderkrankenhausDr. Hoffn in

Unter-Varmen . . . .
EvangelischesKrankenhaus

Oberhausen .....
Katholisches Armen», Kranken-

und Versorgungshaus in Ra-
tingen .......

St. Vincenzhaus Oberhausen .
Städtische Krankenanstalten zu

Düsseldorf ......
Summe

23
8

32
1

11

19

1
11

10

21

12

18
2

1
1

112 94

1

1

1

^-5

21
6

31
1

10

19

1
10

10

8

20

11

1?

103

22
16

1?

8

51
1

21

36

l
2

85

3
1

2
188
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Hiernach betrug der Bestand der am 31. März 1921 auf Grund des Gesetzes vom
6. Mai 1920 in AnstaltspflegeuntergebrachtenKrüppel 188. Abgelehnt wurde im Berichtsjahre
die Fürforgepflichtfür 13 Personen.

Die vom Landarmenverbandden Anstalten zu entrichtenden WegekosteneinschließlichNeben¬
kosten stellten sich im Berichtsjahre auf durchschnittlich20 Mark täglich. Mit den größeren
Anstalten wurden wegen der Kostenberechnung besondere Vereinbarungengetroffen.

Den in der ministeriellen Ausführungsanweisung enthaltenen Anregungen entsprechend,
wurde gelegentlicheiner am 27. Dezember 1920 im Stadthause zu Köln stattgefundenenVor¬
besprechung über die zur Durchführung des Gesetzes zu treffendenMaßnahmen die Bildung eines
Arbeitsausschussesfür Krüppelfürfoigeder Rheinprovinz beschlossen,dessen Aufgabe sein soll: Aus¬
tausch von Erfahrungen auf dem Gebiete der Krüppelfürfoige,Sicherstellungdes erforderlichen Ein¬
vernehmens und sachgemäßen Zusammenarbeitens zwischen den Landarmenverbändenund den ver¬
schiedenen in der Krüppelfürforge tätigen Stellen, Unterstützungder amtlichenStellen bei Durch¬
führung der Fürsorge, Vorbringung von Anregungen und Wünschen bei den amtlichen Stellen.
Dieser Arbeitsausschußhat im Berichtsjahr bereits zweimal getagt und zwar am 27, September 1920
und am 3. Februar 1921 in der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt Iohannistal bei Süchteln.

Zur Begutachtung der Krüppelfiille sowie zur Vornahme von Sonderuntersuchungenin
bestimmtenKreisen ist ein Landcskrüppelarztbestellt worden. Die Geschäfteeines solchen werden
von dem im Hauptamt bei der Rheinischen Landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaft tätigen Landes-
medizinalrnt, Professor Dr. Moliueus, wahrgenommen.

Rechnungsergebnis.
Zum Zweck der Durchführungdes Gefetzes wurde zunächst ein Betrag von 150000 Mark,

für das Halbjahr vom 1. Oktober 1920 bis 31. März 1921 in den Haushaltsplan eingestellt.
Die Gesamtausgabe für 1920 belief sich, foweit die Rechnungender einzelnenAnstalten vorlagen,
auf 266 709 Mark 75 Pf., welche, da ein besondererHaushaltsplan für die gesetzliche Krüppel¬
fürforge für 1920 nicht aufgestellt war, aus dem Haushaltsplan für die erweiterte Armenpflege
entnommen wurden. Die über den genannten Kredit von 150000 Mark, wovon 149 851 Mark
35 Pf. in Anspruch genommen und dem Haushaltsplan für die erweiterte Armenpflege wieder
zugeführt wurden, hinausgehendeSumme mußte auf die Rechnung der gefetzlichenKrüppelfürforge
für 1921 übertragen werden. Die aus der Ausgabe sich ergebendeEinnahme an Spezialkosten
und Beiträgen Drittverpflichteter kann mit Rücksichtdarauf, daß die Rechnungen der Anstalten
zumeist zu spät eingingen und infolgedessen die Abrechnungmit den Kreisen sich verzögerte, erst
im Rechnungsjahr 1921 buchungsmäßignachgewiesen werden.
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Dritte Abteilung.
^. Angelegenheiten der Provinzialstraßen-Verwaltung.
V. Angelegenheiten des Neubaues von Provinzialstraßen.
(!. Angelegenheiten der Unterstützung des Gemeinde- und Kreiswegebaues.
v. Angelegenheiten der Unfallversicherung der Regiebauarbeiter der Provinzial-

verwaltung.
V. Angelegenheiten der Förderung von Kleinbahnen.
?. Angelegenheiten der Steinbruchbetriebe der Provinzialstraßen-Verwaltung.

^. ^rovinzialstraßen-Werwattung.

1. Kosten der örtlichen Verwaltungund der Beaufsichtigung.
Die Kosten für die örtliche Verwaltung der Provinzialstraßen betrugen nach der nach¬

folgendenZusammenstellungim ganzen 1363126 Mark 53 Pf., wovon 913 011 Mark 8? Pf.
auf besondere Kosten für Teuerungszulagen usw. entfallen. Im Rechnungsjahre 1919 sind hierfür
606475 Mark 86 Pf. ausgegebenworden, in 1920 also mehr 756 650 Mark 67 Pf.

M Aufsichtskosten sind in 1920 insgesamt 3 415196 Mark 66 Pf. verausgabt worden,
wovon 2 606 535 Mark 10 Pf. auf Teuerungszulagen usw. entfallen. Diefe Kosten haben in
1919 zusammen 1414 741 Mark 65 Pf. betragen, also in 1920 mehr 2000455 Mark 01 Pf.

In vorstehendenAusgaben sind die Kosten für die Ruhegehälter und die Witwen- und
Waisenversorgungnicht enthalten.

Für die Beaufsichtigung der an den Provinzialstraßen vorhandenen Telegraphenanlagen
sind den Strllßenaufsichtsbeamtenbesondere Vergütungenvon der Reichstelegmvhenverwaltunggezahlt
worden, die in der Kostenübersicht unberücksichtigt gelassen sind.



322 Provinzmlstwßen°Venvaltung.

Lfd.

Nr.
zandeslmlmmt.

Länge
der

beauf¬
sichtigten
Provin-

zial-
straßen

in Kilo¬
metern

Kosten der örtlichen Verwaltung Kosten der
Maus-

sichtigung
der Pro-
vinziol-
straßen
(ausschl.
, der

Pensionen
und Wit-
lvenversor»

gung)

Kosten für dos Kilo-
meter Straßenlänge:

»,,

Gehälter, Woh-
nungsgeldzuschuß
und Umzugskosten
der Landesban»
insveitoren und

Nllusekrctäre
sowie Vergü¬

tungen der An»
Wärter für den
Nauselretäl»

dienst und der
Hilssschieibei

b.

Reise¬
kosten
der

Landes»
bau-

inspek-
toren

Bureau-
bedürf«
nisse
und

Porto-
auslagcu

z.

Zu

sammcu

Für
Ver«
wal¬

tung

Für
Necmf-

sich-
tigultg

e.

Zu¬

sam¬

men

Bemerkungen.

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

17

Cochem . . . 481,528

449,83s

453,213

3?3,,9°

358,««

259,°W

391,9??

345,«?«

429,2°«

369,io«

413,3»«

290,°°»

464,5»«

89160

87 376

93 164

95 893

80205

85 02?

92 896

88 604

82 698

69 699

59 332

73 993

92 528

68 586

7«!

07

8,

llj

!l>

!!!>

50

«7

2l,

5 833

4 977

4 582

5 311

5 254

6 371

5 213

6 243

5 213

5 011

6 018

5 774

7 505

4184

!>!»

«0

51

>W

!l

!«,

I!»

,<>

«!!

!,

, 3693
l 3 281
. 8 898
i 3 228
< 4 816
> 3 053
, 5 613
» 6126
, 4 660
l 2 949
< 3 330
l 2 984
> 2 930
l 2 490
, 4 554
> 3 604
< 7 913
> 4 026
, 7 70?
l 3 466
/ 3 583
l 2 513
< 5 956
i 4 364
l 3 372
» 6 847
< 5 292
l 1980

,1,
77
!,«',
,<I
05
0!
l,^
<i«
U!
,«
«!'
,!

!'<»
!»»
55
57
-^l
!<!
,>.,

<7
<,!>

7'!
!'!
77

101 969

99 480

105 116

112 944

93069

97 713

103 531

103 00?

99 851

85 884

71446

90108

110 254

80 044

!5

')«

-<7

0«

!<!

^l>

ll

!<>

!!,

!18

262 345

265 173

236 878

329 334

244 564

209 556

151192

212 012

276165

282 340

203 482

272 947

209 933

259 269

!>«

l»,

5>«,

5>i>

<!,!

0l!

!!!

,7

198

206

283

249

249

270

398

262

288

199

193

218

379

172

>!!

l,^

!l>

!!»

>?

61

7!»

«!!

!!'!

1.7

0^

:.!.'

^!!,

511

550

526

726

654

592

582

54«

798

657

551

660

722

558

!>!

t^7

I,

's,!

710 5'

757 2l

760 2'

975 6

904-

862 1

9812

803 6

108? 7

857 2

744 8

878 4

1102 1

780 3

l

Kreuznach . .

Coblenz. ». .

> - ?

Prttm . . .

Aachen-Süd .

Aachen-Nord .

Köln . . .

2

5

Siegburg . .

Gummersbach

Lrcfeld . . .

2

5
>) Einschließlich

2 u,) Teuerung»» „„»»M,
zulagen . 87496°,»«'"'

b) Dienstein»
6 loinmensoer» . ,„

besseiungen 43? «4,1» "
Düsseldorf. .

Cleue . . .

Summe

Hierzu Gehalt usw.
für einen Landesban-
Inspektor bei der Zen¬
tralstelle für 3 Mo-

5589,i,«

735,108

2,15«

1159 166

8 704 7<l

77 496 ',! ,66 822
>50 936 ')1 354421

8 704

77

76

2)3415 196 !!!! 242

1

611 „, 853 8

1k

»> Einschließlich

'^u7a?','l.24^'«'
l>) Dienstein»

tommensuer» .»
besserungen 124«l!»5,l«!

e)«°slltzung3. ^,„.,9i »,
« zulage» , 24l 7»^^
6 znIammei^MMöM''

Hiernach beträgt die
Gesamtausgabe . .

Gegen Rentenzahlung
sind an Städte usw.
abgetreten....

Ohne Rentenzahlung
werden von Dritten
unterhalten und be¬
aufsichtigt ....

Die Gesamtlänge der
Straßen stellt sich so¬
mit auf ....

I 167 871 !« 77 496

l

117 758 !L! 1 363 126

!

^>!'> 3 415 196 «,l 243 «! 611 !>! 854 l 3 Zu 15. .,,«r<
Diese Ausgabe l»n»°".in<

Mittelungder K»st°n H,in
z°>nenL»nb°sb«u»mterni»>
«etiacht gezogenweroen-

6326,<3»
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Im Vorjahre haben die Kosten für das Kilometer Straßenlänge betragen:
«,) für die örtliche Verwaltung ............ 98 Mk. 4? Pf.
K) für Beaufsichtigung ................ 229 „ 6 9 „

Zufammen 328 Mk. ItsHf
Nach der vorstehendenUeberficht ist sonnt bei den Kosten unter «> eine Erhöhung um

145 Mark 42 Pf. und bei den Kosten unter d eine solche von 381 Mark 35 Pf, für das Kilo¬
meter Straßenlänge gegen das Vorjahr eingetreten, im ganzen also eine Erhöhung um 526 Mark
77 Pf., die durch die Bewilligung der Teuerungszulagen usw. entstanden sind.

Nachweisung
der Stiaßenlängen usw. in 1920,

Lfd.

Nr.
Kanoeso«uamt

__________2__________

Trier.......
Cochcm ......
Kreuznach .....
Coblenz ......
Nonn .......
Prüm.......
Aachen-Süd .....
Aachen-Nord ....
K»ln.......
Siegburg.....
Gummersbach ....
Crefeld ......

Düsseldorf .....

Lleve .......

Summe

Gesamtlänge
der

Prouinzial-
straßen

lim

Davon sind

Von anderen
Verwaltungen
gegen Renten
zu unterhalten

Kin

b.
Von anderen
Verwaltungen
uhne Renten
zu unterhalten

Km

Von der
Provinz

diielt
zu unterhalten

Kni

Lange
der von den
Provinzial«

beamten
beaufsichtigten

Straßen
<Eplllte b u. 6)
ueigl. auch unte»

stehendeNotiz
Km

Aufsichts-
bezirle

Z°hl

i
2
3
4
5
6
?
8
9

10
11
12

13

14

520,««
489,«,»
453,6°«
52b,i4°
399.72»
353,«4«
294,54°
427,««
448,482

440,»««
375,424

536,585

567,,o°

494,i2°

7,«83

7,572

3,820

26,220

34,»4?

35,245

102,8»°
11,'»7

6,21»

123,281

276,2X5

27,°«»

0,281

0,»»«
0,51«

1,422

0,58»

0,24«

0,42»

0,»«5

0,922

1,2»»

0,2«2

3,»»«

2,571

8,524

512,40«
481,42«
449,3,°
45 l,»8»
372,««4
353,«»°
259,i«2
890,°°2
344,744
428,2«i
368,742
410,228

288,224

462.»i»

512,72°

481,528

449,82»

453,21»

373,4»»

259,5««
391,»77

345,»7«
429,55»
369,l«°
413,204
290.5°« 1
-i-0,2«« /

464,502 ^^t,««°)

9
8
7

10
8
8
5
7
8
8
7
9

6326,4 735,i°« 16,2»° 5574,» 5589,i««1
-1-2.15° /

110

Notiz: Es sind ohne Renten zu unterhalten:
von der Stadt Varmen (Vauamt Düsseldorf) . . . 0,»°» Kw
von der Gemeinde Bredency (Vauamt Düsseldorf) . 0,22? ,.
von der Gemeinde Hiesfeld (Vauamt Clcve) . . . 1,««° „

Summe 2.15« Km

Diese Strecken sind besonders
aufgeführt, weil sie nicht von
den Provinzialbeamten beauf¬

sichtigt werben.
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2. Rechnung«- und Kassenwesen.
Die Zahlung der Gehälter und Löhne und sonstigen Straßenunterhaltuugskosten wurde

wie in früheren Jahren auch im Berichtsjahre hauptsächlich im Wege des Postscheckverkehrsbewirkt.
An Portokosten bezw, Scheckgebühren wurden hierfür im ganzen 5552 Mark 64 Pf. gegenüber
3066 Mark 33 Pf. in 1919 verausgabt.

Zur Erledigung des Zahlgeschäftes an die Straßenwärter und Arbeiter sowie an die
Unternehmer sind ständig zwei Rechnungsbeamteerforderlichgewesen.

3. Uebertragung von Straßen an engere Kommnnalverbiinde.
Auf Grund der abgeschlossenenVerträge sind im Rechnungsjahre1920 an 81 Gemeinden

695 607 Mark 85 Pf. Rente für 735,108 Km abgetretene Straßenstreckengezahlt worden. Eine
Rentenzahlung an die im Saargebiet gelegenen Gemeindenist nur noch für die vor dem 1. April 1920
liegende Zeit und zwar mit 2733 Mark 34 Pf. erfolgt. Im ganzen find demnach an Renten
in 1920 -- 698 341 Mark 19 Pf. gezahlt worden.

4. Banliche Unterhaltungder Provinzialstraßen.
I. Ordentliche Ausgaben.

»,) Allgemeines.
Für die Unterhaltung der Provinzialstraßen waren zwei Faktoren von großer Bedeutung:
1. Die Anforderungen der Besatzuugsbehörde,
2. der Ueberlaudtransport der Kohle.
Die Anforderungen der Besatzungsbehördean einen guten Zustand der Straßen beruhen

auf der Ordonnanz 33 der Interalliierten Rheinland-Kommission;sie gehen weit über die Ansprüche
hinaus, die in normalen Zeiten an einen guten Zustand der Straßen gestellt werden. Wegen der
schlechten finanziellen Lage der Provinz und der enormen Kosten der Instandsetznngsarbeitenwürde
ohne den Befehl der Besatzung die Wiederinstandsetzungder Straßen auf mehrere Jahre verteilt
werden; dadurch würden sich die Kosten wefentlich verringern. Der erheblicheVerkehr der im
Dienste der BesatzungstehendenFuhrwerke vermehrte außerdem auf vielen Strecken die Abnutzung
der Straßen in bedeutendemMaße.

Die Beförderung der Kohle durch Kraftwagen über die Landstraßen ist in diesem Jahre
wiederum sehr bedeutend gewesen und hat die betreffendenStraßen ganz gewaltig abgenutzt. Die
Kosten für die Instandfetzung dieser sogenannten Kohlenftraßen haben im Bauamt Düsseldorf
14 Millionen Mark betragen und in den Bauämtern Crefeld und Eleve zufammen 1 Million, also
im ganzen 15 Millionen Mark. Dem steht freilich eine Einnahme an Kohlenabgabevon 7,4 Mil¬
lionen Mark gegenüber,so daß immer noch 7,6 Millionen Mark aus Provinzialmitteln bestlitten
werden mußten.

Die Unterhaltungsarbeiten auf den Straßen, die im nicht besetzten Gebiete liegen und
leine Kohlenftraßensind, wurden auf das äußerste eingeschränkt;diese Straßen sind fast nur mit
Flicken unterhalten worden. Ebenso sind einige Straßen z. B. in der Eifel, die durch den Rückzug
unserer Truppen sehr gelitten hatten, noch nicht wieder instandgesetzt. Diese Arbeiten werden, soweit
nicht die sofortigeAusführung durch die Besatzunggefordert wird, erst nach und nach vorgenommen.
Im allgemeinenist der Zustand der Straßen wieder ein befserer geworden.
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Auf einigen Strecken hat die Postverwaltung schwere Postautos eingeführt, die eine erheb¬
liche Erhöhung der Unterhaltungskostenherbeiführen. Verhandlungen mit der Reichspostbehörde
einen Teil dieser Kosten zu übernehmen,sind bis jetzt erfolglos geblieben.

Mit Rücksichtauf die steigendenFrachtkostenist das Augenmerk darauf gerichtet, das
Unterhaltungsmaterialmöglichst aus den in der Nähe der Straßen gelegenen Steinbrüchenzu beziehen.

Die Neupflanzung von Bäumen an den Straßen ist auf das äußerste eingeschränkt.
d) Straßenwärter.

Die laufenden Straßeuunterhaltungsarbeiten wurden wie in den Vorjahren von Straßen-
Wärternausgeführt. Am Schlüsse des Berichtsjahres waren 800 Straßenwärter vorhanden. Außer¬
dem mußten zur Instandsetzungder durch den Landtransport der Kohle zerstörtenProvinzialstraßen
und um den Anforderungen der Besatzungstruppenhinsichtlich der Straßenunterhaltung gerecht zu
weiden, zahlreicheStraßenarbeiter beschäftigt werden.

Zu Anfang des Berichtsjahres erhielten die Straßenwärter auf Grund des mit dem
Straßenwärterverbande bestehendenLohntarifs einen Monats-Durchfchnittslohn von 700 Mark.
Infolge der Steigerung der allgemeinenTeuerungsverhältnisfewurde im Juli 1920 ein Nachtrag
zu dem Lohntarif abgeschlossen, der vom 1. Juli 1920 ab erheblichhöhere Bezüge vorsah. So
erhielt z. B. der verheiratete 42jährige Straßenwärter mit 2 Kindern unter 14 Jahren in einem
Orte der Ortsklasse0 etwa 1100 Mark monatlich. Ferner wurde den Straßenwärter« im Dezember
1920 der durch Beschlußdes Provinziallandtages vom 10. Dezember 1920 sämtlichen Provinzial-
beamten und Angestelltenbewilligte Vorschußgezahlt.

Infolge der durch die weitere Steigerung der allgemeinenTeuerungsverhältnifsebedingten
allgemeinenErhöhung des Ausgleichszufchlagsund der Kinderbeihilfenwurden vom 1. Januar 1921
ab auch die Bezüge der Straßenwärter weiterhinentsprechend erhöht. Hiernacherhielt ein Straßen»
Wärter unter den vorgenannten gleichen Verhältnissenetwa 1240 Mark monatlich.

Zur Behebung von vorübergehendenNotlagen — durch Krankheitsfälle in der Familie
und dergleichen— sind den im Dienste befindlichen fowie früheren Wärtern und deren Hinter»
bliebeneneinmalige Unterstützungengezahlt worden.

Die Ausgaben an laufenden Unterstützungen(Invalidengeld) für invalide Straßenwärter
und Straßenarbeiter sowie an Witwen- und Waifengeldernfür Hinterbliebeneverstorbener Straßen¬
wärter und Arbeiter sind im abgelaufenenRechnungsjahre gegen das Vorjahr um 256 630 Mark
63 Pf. gestiegen.

Es sind gezahlt und aus dem Haushaltspläne der Stmßenverwaltung (Titel I Nr. 2d)
an den Pensionshllushaltsplan als Zuschußabgeführt worden:

a) an laufenden Unterstützungen(Invalidengeld) für vormalige
Straßenwärter und Arbeiter ........... 318 439 M. 71 Pf.

d) an Witwen- und Waisengeld für Hinterbliebene verstorbener
Straßenwärter und Arbeiter ........... 129692 „ 72 „

e) an laufender Unterstützung für einen vormaligen Straßen¬
arbeiter, der wegen Invalidität bereits vor dem Inkrafttreten
des Reichsgefetzes über die Invalidenversicherungder Arbeiter
vom 22. Juni 1889 aus dem Dienste ausgeschieden ist . .

Zusammen 449 807 Mk. 43 Pf.
Wegen der Verausgabung bezw. Verrechnung dieser Beträge wird auch auf die später

folgende Position ä der Tabelle über die allgemeinen rechnerischenErgebnisse der Straßenverwaltung
und die Erläuterungen dazu hingewiesen.
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e) Materielle Unterhaltung der Straßen.
Für die laufende bauliche Unterhaltung der Provinzialstraßen sind, ausschließlich der Ver-

waltungs- und Aufsichtskosten,aber einschließlich der Wärtelkosten und der an 81 Kommunal-
verbände für die Uebernahmevon Provinzialstraßen gezahlten Iahresrenten laut der nachfolgenden
Tabelle im Berichtsjahre ............... 41761788 Mk. «3 Pf.
verausgabt worden.

Dazu kommen:
»,) für Instandsetzung der Kohlenstraßen im Landesbauamt

Düsseldorf ............... 7 434000 .. — .,
b) an Zinsen für die Anleihe ?......... 381250 „ — .,
e) die Kosten für Staubbekämpfungsarbeitenmit .... 18200 „ — „
ä) die Kosten für Anlage von Fußsteigen mit ..... 37 508 „ — ..
«) Nachzahlung von Renten an die im Saargebiet gelegenen

Gemeindenfür die vor dem 1. April 1920 liegende Zeit mit_______2 733 „ 34 „
so daß im Ganzen ................49 635 479 Mk. 97 Pf.
für die materielle Unterhaltung verausgabt worden find.

Im Rechnungsjahre 1919 haben diese Kosten betragen . . 25560 298 „ 16 „
in 1920 also mehr ................24075181 M. 81 Ps.

Zu diesen Ausgaben sind von Gemeinden und Privaten an Beitragen für verfchiedene
Unterhaltungsarbeiten 114 567 Mark 51 Pf. gezahlt worden. Der die Etatssumme von 31 556 000
Mark übersteigende Betrag ist gedeckt worden aus dem Anteil an der Kohlenabgabemit 7 434 000
Mark aus der Reserve von 1919 mit 1422 905 Mark 38 Pf. und aus dem vom Reiche erstatteten
Betrage für Straßeninstandsetzungenauf Anordnung der Besatzungsbehördenmit 5 000 000 Mark.
Der Rest muß in 1921 aus den vom Reiche zu denselbenZwecken zu erstattenden Beträgen
gedeckt werden.

Nachstehende Zusammenstellunggibt die Unterhaltungskosteneinschließlich der an Gemeinden
gezahlten Renten nach Landesbauämtern getrennt an.
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KansesbauamtsbeztrK

und Bezeichnung der wetteren

Ausgaben

Trier . . .
Cochem . .
Kreuznach .
Coblenz . .
Bonn . . .
Prüm. . .
Aachen-Süd .
Aachen-Nord
Köln . . -
Siegburg. .
Gummersbach
Crefeld . .
Düsseldorf .
Cleve. . .

Längt
der

Proninzial'
straffen

(einlchl,der an
Städte «c.

abgetretenen
Ttreilen)

lim

Summe

Hierzu kommen:
») für Instandsetzung der Kohlen»

strahen im Landcsbauamte Düssel¬
dorf, die aus den Abgaben für
den Landtransport der Kohlen er»
stattet und bei Titet IV Nr. 1
gebucht worden find.....

d) die Iinfen der Anleihe i? für
Deckung von Straßeninstllndfet«
zungskosten, die durch den Rückzug
der deutschen Truppen usw, ent»
standen sind (Titel IV Nr. 1«) .

o) die Kosten der Stllubbelllmpfungs-
arbeiten (TitelIVNr.1 Ves. Absch.)

<l) die Kosten für Anlage von Fuß¬
steigen ufw. (Titel IV Nr. 2) . .

«) Nachzahlung von Renten an die
>. Saargebiet gelegenen Gemeinden

gibt zufammen
Rechnet man zu der vorstehenden, von

der Provinz zu uuterhaltenden Stra¬
ßenlänge (Spalte 4):

«,) die ohne Renten zu unterhaltenden
Strecken (Eisenbahn usw.) mit .

l,) die von Gemeinden ohne Rente zn
unterhaltenden Strecken mit . .

«) die von Gemeinden gegen Rente
zu unterhaltenden Strecken mit .

so ergibt sich eine Gesamtstraßen-
länge von .........
(siehe Spalte 3)

520,«,
489,i°»
453,«5»
525,149
399,?2°
353,«4»
294,°<°
427,222
448,<«2
440,8»,
375,4,4
536,58»
567,2»°
494,1«»

6326,«°

6326,4«°

Künge der
von

der Provinz
unmittelbar

unterhaltenen
Provtnzwl.

strafzen

Km

512,4»°
481,42»
449,»2»
451,88»
3?2,°»4
358,»»«
259,i°2

344,',«
428,2°i
368,748
410,288
288,284
462,«i8

5574,««2

55?4,»82

14,284

2,l»5

?35,„g

6326, ,^u

Gs sind verausgabt im Uechnungsjahre 192U:

für die
gewöhnliche

Unterhaltung
(einschließlich

der gewöhnlichen
Pflasterungen)

^ l«3

3 011501
2 431996
2 121 983
3 147 352
3 152 048
1 058 538
1 845 685
2 799 535
3 735 987
2 085 224
1 437 138
3 318 637
8 860 928
2 559 619

an
Nenten

<!

,41066180 78

7 434 000!

381 250

18 200

37 508

,48 937 138 78

6 538
7 546
2 560

48 733
20 220

26 97!
31099

111231
7184
6 245

118 706
285 757

22 865

»m
ganzen

>Ä

695 607 85

2 733
698 341

«4
!!»

3 018 039
2 439 543
2 124 543
3 196 086
3 172 268
1 058 538
1 872 65?
2 830 634
3 847 218
2 092 358
1 443 383
3 437 344
8 646 685
2 582 484

41 761 768

durchschnitt¬
lich für das
Kilometer

Straßenlänge

lül

7 434000

381250

18 200

37 508

2 733 !!>
49 635 479 9?

5 876
5 051
4 722
6 965
8 452
2 993
7121
7160

10 836
4 869
8 897
8 089

29 007
5 529

12
62
65

70
52
74
08
99
05
39
54
43
31

7 366 22

7 366 22

Im Jahre 1919 betrugen die Kosten für 1 Km Straßenlänge im Durchschnitt 4039 Mark 24 Pf.
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Die ilachstehende Tabelle gibt die im Jahre 1920 verwendetenSteinmengen an :

Landes-
Zauamts-

bezirk

Von den vorhandene«

Lau¬

fende
Nr,

Pflaster Setzsteinschlag Kies
Dazu ve

Normal-
Pflllster-

steine

rwendct:

gewöhn¬
liche

Pflaster¬
steine

und

Mittelpflaster

dazu ver¬
wendet

(ungeschlagen)

dazu ver¬
wendet

Nasalt

dazu ver¬
wendet

Lava

dazu ver¬
wendet

Km Stuck odm Km «dm Km odm Km odm Km odm

1 Trier . . . 6,248 _ _ 9,»«» _ 9,525 _ 85,755 1488 _
2 Cochem. . . 8,42« 383,<8 — 7,««» — — —

125.584 1670 8I,2«4 8000,7«
3 Kreuznach. . 17,»5» 14,»° 60,»« 7.»°» — — — 20.21» — — —
4 Covlenz . . 21,152 164,«? 42,5° 18,222 441,«» — —

295,28? 12382,8? 35,9io 64,«L
5 Bonn . . . 16,o« — 58,»o 28,?i° 1575.1« 1,«»» — 285,8»? 24841,i° 12,22» —

6 Prüm . . . 6,72« — -^ 1,225
— 3,4»° — 98,552 4610,«» 17,05? 35l,5„

7 Aachen-Süd , 2,5?4
— —

25,1458 135,2i 19,822 3,2» 94,25»« 3811,8« — —
8 Aachen-Nord . 29.212 352.°i — 22,»55 135,°» 76,?«» — 257,45? 13953,24 4,012

—
9 Köln . . . 11,11? 140,o« 3b,4i 53,055 14854,i° 0,»»? — 257,14° 14795,?« — —

10 Siegburg . . 7,220 — 82,5» 20,148 232,i» — — 356,««« 9967,8» — —

11 Gummersbllch 8,648 55,25 81.5« 17,»2«5 499,5« — — 155,°i? 4599,8» — —

12 Lrefeld. . . 29,«°» — — 20,811 8,»» 0,«8» — 356,2«! 19152,°4 2,«55 —

13 Düsseldorf. . 1?,«2» 1322,°i 1559,i» 33,?«» 13144,°4 — — 232,42« 60800,28 — —

14 Cleue . . . 17,»»» 2?,°° — 11,°io — 28,221 '— 400,204 15010,«, — —

Summe

l l
200,8«? 2479,«2 1919,°? 276,2?» 31024,»4 189,544 3,22 3020.59« 187084,2« 153,52» 3416.«,
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Straßen wurden unterhatten mit:

Klcinschlag ans:

Melaphyr
oder Porphyr

Grünstem,
Diabas oder

Phonulit

Qnarz, Quorzit
oder Hornschiefer

Dolomit oder
Kalkstein

Grauwacke oder
Sandstein

Flußwacke
(geschlagen)

Kleinschlag

dazu ver¬
wendet

dazu ver¬
wendet

dazu Ver¬
wendet

dazu ver¬
wendet

dazu ver¬
wendet

dazu ver¬
wendet

IM
ganzen

cdm

für
1 Kilo»
meter

Km edm Km odm Km odm Km evm Km «dm Km odm rd. llllM

44,785 2035,- _ , 83,««7 2954,- 122,144 4502,- 151,064 W33„» __ 14 613 29.,»

153,2»» 8656,2i 4,215 282,- 80,2»» 1178,5° 15,«i« —
1<°45 338,.. 4,002

— 15126 32,52

329,2°° 15882,«» — —
<1,208 936,- — — 2,8?I

— — — 16 818 29,?»

11,»? 2 1363.15 — — 18,278 5?.. — — 51,12» 2351,«2 — — 16 219 39,2?
— — — — — — — — 16,52? 71,2« 11,812 — 24 912 76,ol
— 108,- — — 57,255 — 80,i»4 395,- 89,11? 573,- — — 6 038 17.50
— — — ' — — —

2.4»«
— 112,145 206,50 3.:«„ — 4 022 17.41

--- — — — — — — — 0,84?
— — — 13 953 41.1«

— — — — — -_ — — 23,801, 127,- — — 14923 53,2«
— — — — — — — — 44,705 1837,go — — 11605 29,«i

0.040
— — — — -- — — 186,1»84 2335,- — — 6 935 20,22

— — — — — — — — — — — — 19 153 53,2«
— — — — — — — — 4,4»« — — — 60600 25,«5
— — 5.42» — — — — — — — — — 15 010 34,«»

540,05, 28044,25 9,7.5

l
282,- 310,715 5125,5<, 220,«24 4897,- 683,42» 11473.«? 18.«?«

!

— 240 327

!

47,1«

Der Durchschnittsverbrauchvon Kleinschlagfür 1 Km Straßenlange betrug im Jahre
1919 - 51.4? okm.

5. Ueber die allgemeinenrechnerischeuErgebnissseder Straßenverwaltung während des
Berichtsjahresgibt die nachstehendeTabelle Aufschluß.
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Klinge der Gesault- Durchschnitt-
in eigener Kosten der

Unterhaltung

lichtjükrltcht
Nähere Bezeichnung GesamtKosten Verwaltung

der Provinz
WtterlM-

tungskosten
der in Spalte 2 nachgewiesenen

des

Wegebau-
in 1920

gewesenen
der Prooin-
zwlstraßen

bei Provinz,»!»
stillßen, einschl.

du örtlichen
EesamtKosten Wesens Kunst-

straßcn
<»u«lchNeß!ich

Pensionen und
Aussicht und

Verwaltung für
rnnd Unterstützungen) o»3 Kilometer

Stillßenliinge
^ ^ Km ^i H ^ H

1 2 3 4 5

58 962120 67 5589,1»« 54 015129 62 9664 26

Hiervon sind verausgabt:
«,) für die materielle Unterhaltung einschl. der

örtlichen Aufsicht und Verwaltung .... 54 01b 129 62
(T>ie Summe ist nachstehend erläutert.)

b) an Renten für die an 81 engere Kommunal-
verbände abgetretenenStraßenstrccten . . . 698 341 19

245 000 —

«!) an Pensionen und Arbeitcrunterstützungen?c. 951 73? 98
(Die Summe ist nachstehend erläutert.)

«) für Erneuerungs- und Umbauten ...... 1808 718 28
t) für den Neubau von Proviuzialstraßeu . . . 169 40? 11

218 762 54
b) für Unterstützungdes Gemeinde«und Kreis-

860 023 95

Summe wie oben 58 962120 67

y Hierzu die Kosten für den Steinbruchbetrieb
(Abschnitt 5 dieses Berichtes) ...... 5 400 19

Mithin Gesamtausgabe 58 967 520 86

In 1919 haben diese Ausgaben betragen . 29 433 909 53 6159,238 26921165 85 4370 86

Orlüulerung der in der vorstehenden Favetle in Spalte 1 unter n und ä nachgewiesenen
Ausgaben.

I. Zu Position a: Die nachgewiesene Ausgabe in Höhe von 5401b 129 M. 62 Pf.
setzt sich zusammen aus folgenden Einzelbetragen bezw, Ausgabepositionen:

1. Titel II, Kosten der örtlichen Verwaltung und Bauleitung im Be¬
trage von 1363126 Mark 53 Pf., abzüglich der Porto-
und Fernsprechkosten der Landesbauiimter (vergl. Position 8
dieser Erläuterung), also mit . . 1 312 190 W. 12 Pf.

2. „ III, Kosten der örtlichen Beanfsichtigung
der Provinzialstraßen . . . . 3 415196 .. 66 „____________________

Zu übertragen 4 727 386 Mk. 78 Pf. 54 015 129 M. 62 Pf.
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Uebertrag 4 727 386 M, 78 Pf. 54 015129 M. 62 Pf
3. Titel IV Nr, I.Kosten der materiellen Unter¬

haltung der Provinzialstraßen . , 48 500180 „ 78 „
4. „ IV Nr. 1», Zinsen der Anleihe I' für

Straßeninstandsetzungen. . . . 381250 „
5. „ IV Nr. 1, Besonderer Abschnitt. Kosten

der Staubbekämpfung . .^ . . 18200 „ „
6. ., IV Nr, 2, Kosten für Anlage von Fuß¬

steigen, Herstellung von Schutz-
geländern usw ....... 37 508 „ — „

7. „ VI. Kosten des Zahlgeschäfts ... 5552 „ 64 „
8. „ VII, Porto- und Fernsprechkoftender

Landesbaumnter ...... 50936 „ 41 „
9. „ VII^, Haftgelder für Telefonanschlüsse 18 800 „ — ..

10. „ VIII, Kosten der Beschaffungder Gesetz»
scnnmlungusw. ...... 6 006 „ 26 ,.

11. „ IX, Kosten der Drucksachen und For¬
mulare der Straßenverwaltung . 26 570 „ 15 „

12. „ X. Insgemein und zur Abrundung 242 738 „ 60 „____________________
Summe Nr. 1 bis 12 wie oben 54 015129 Ml. 62 Pf.

II. Zu Position ä. Die unter ä nachgewieseneAusgabesumme
in, Höhe von ................... 95173? M. 98 Pf.
setzt sich zusammenaus den nachbezeichneteuEinzelbeträgenbezw. Positionen
des Haushaltsplanes:

1. Titel I Nr. 2 a, Zuschuß au den Haushaltsplan zur Zahlung von
Ruhegehältern, Witwen- und Waisengeldernan frühere Pro-
vinzialbeamteund deren Hinterbliebene298 530 Mk. 50 Pf.

2. „ I Nr. 2b, Zuschußan denselben Haus¬
haltsplan zur Deckung der Ausgaben
an Invalidengeldern usw. für frühere
Straßenwiirter usw .......449 807 „ 43 „

3. „ IV Nr. 4. Beiträge zur Krankenversiche¬
rung der Hilfsschreiber bei den Landes-
blluämtern sowie der Straßenwärter
und Arbeiter ........132083 ,. 13 .

4. „ IV Nr. 5, Beiträge zur Invalidenversiche¬
rung der genannten Personen ... 44 722 ., 10 „

5. ,. IV Nr. 6. Unterstützungund Belohnung
von Straßenwältern usw ..... 6 510 „ — „

6. „ V, Kosten der Fürsorge für die Straßen-
Wärter und Arbeiter bei Unfällen . 20084 „ 82 ..___________________

Summe 1 bis 6 wie oben 951 737 M. 98 Pf.
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II. Außerordentliche Ausgaben.

Im Berichtsjahre sind für außerordentlicheBauarbeiten die nachstehend angegebenen Geld¬
beträge aufgewendet worden:

Für größere Neu- und Umpstasterungenfowie für Herstellungvon
Kleinpflaster sind verausgabt worden ........1592 002 M. 55 Pf.

Dazu kommen die Zinsen und Tilgungskosten für die zur
Ausführung von außerordentlichen Bauarbeiten in den Rechnungs¬
jahren 1899 bis 1907 aus Anleihemitteln, den Anleihen L
und 0. aufgewendetenBetrage mit 67 715 Mark 73 Pf. -^
144000 Mark (vergl. „L. AußerordentlicheAusgaben" Titel I
Nr. 2 und 3 des Haushaltsplanes), also mit zusammen . . 211715 „ 73 „

Hiernach stellt sich die Gesamtausgabe dieses Abschnittesauf 1803718 Mk. 28 Pf.
Von der obigen Ausgabe von 1592 002 Mark 55 Pf. entfallen 93 202 Mark 39 Pf.

auf Ausgabereste und 1498 800 Mark 16 Pf. auf Titel I Nr. 1.
Beiträge Dritter sind nicht gezahlt worden.

6. Bllumpsillnzungen auf Provinzmlstraßen.
I. Bei Beginn des Rechnungsjahres 1920 waren vorhanden:

») Wildbäume .........579863 Stück
d) Obstbäume .......... 230 812 „

zusammen 810675 Stück

Während des Jahres sind:
^. abgegangen:

») Wildbäume .........11339 Stück
d) Obstbäume .........^____ 3 493 „

zusammeu 14 832 „
bleiben --- 795843 Stück

Ferner sind in Abgang zu führen die im Saargebiet befind¬
lichen Bäume und zwar:

») Wildbäume .........12338 Stück
K) Obftbänme .......... 28 509 ___^

zusammen 40 84? „
bleiben - 754996 Stück

L. neugepflanzt:
»,) Wildbäume ......... 12 485 Stück
d) Obstbäume .......... 9995 „

zusammen 22 480 „
so daß also am Jahresschluß vorhanden waren . . - 77? 476 Stück
davon sind 568 671 Wild- und 208 805 Obstbäume.
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II, Die vorhandenenObstbäume setzten sich zusammenaus nachbenanntenSorten:
Aepfel ............ 137841 Stück
Birnen ............ 34574 „
Kirschen ........... 11201 „
Pflaumen ........... 18 087 ,
Nüsse ............ 3 488 „
Eßkastanien .......... 2 216 „
Sonstige .......... 1398 ,

zusammenwie vor: 208 805 Stück.
III. Die Kosten der Neupflanzungenbetrugen ...... 146047 Mk. 14 Pf.
IV. Die Verkaufserlösebetrugen:

aus ») Baumpflanzungen........... 410 515 „ 57 „
b) Obstnutzuugen. . . ' ......... 1392 294 Mk. 97 Pf.

V. Von der vorbezeichneten Einnahme sind als Prämie für Pflanzung und Pflege der
Straßenbäume69 605 Mark 56 Pf. auf Grund Beschlussesdes 22. Rheinischen
Provinziallandtages unter die Straßenaufsichtsbeamtenverteilt worden. Diese Prämien-
verteilung ist nach dem Maß der Arbeit, des Eifers, sowie der Sachkenntnis, welche
die einzelnen Beamten bei der Behandlungder Baumpstanzung bekunden, erfolgt.
Bei der Prämienverteilung kamen 117 Aufsichtsbeamtein Betracht.

VI. Zu den Provinzilllftraßengehören 34 Baumschulen, aus denen im Berichtsjahre
2279 Bäume, deren Zahl und Kosten in der Neupflanznng unter I nnd III enthalten
sind, zu Straßenpflanzungen entnommenund verwendet wurden.

VII. Durch Frevel sind im Berichtsjahre42? Bäume ganz zerstört (in I enthalten),478 Bäume
nur beschädigt worden. In fünf Fällen sind die Täter ermittelt und bestraft worden.

7. Uebernahme von Provinzialstraßeudurch die Provinzialverwaltung.
Neu ausgebaute Proviuzialstraßeu sind auch im Rechnungsjahre1920 von der Provinzial¬

verwaltung nicht übernommenworden.

8. Ergebnis des Finallassenabschlussesüber die Einnahmenund Ausgaben
für 1920.

Nach dem von der Landeshauptkaffefür das Rechnungsjahr 1920 aufgestellten Final-
tassenabschlusse stellen sich die Ist-Einnahmen abzüglich der nicht durch den Haushaltsplan
laufenden Einnahmen des Steinbruchbetriebes (vergl. Abschnittl') auf den Gesamtbetrag
von ...........-.........48658422 Mk. 56 Pf.

Die Ist-Ausgabenbetrugen .......... 59 228 61? „ 34 „
fo daß also ein Vorschuß von ............ , 10570194 Mk. 78 Pf.
verbleibt.

An Resteinnahmensind 11800 504 Mark 18 Pf. zu verzeichnen, von denen 11 800 000
Mark auf Erstattungen des Reiches für Instandsetzungsarbeitenauf Anordnung der Besatzungs-
behörden uud 504 Mark 18 Pf. auf rückständige Abgaben für Anlagen auf Strahengebiet entfallen.
An Ausgaberestensind 46 000 Mark verblieben, welche für die in 1920 nicht ausgeführte Um-
pflasteruug der Rampe der Moselbrückein Coblenz bestimmt sind. An Effekten sind bei der
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Landesbank hinterlegt die Quittungen der PostVerwaltungüber die Haftgelder für Telefonanfchlüfse
der Landesbauamter mit 18 800 Mark. »

Aus den Resteinnahmenin Höhe von .......11800504 Mk. 18 Pf.
sind in 1921'folgende Ausgaben zu bestreiten:

1. Der Vorschußmit .....10570194 Mk, 78 Pf.
2. Die Übertragungen für rückständige >

Arbeiten bei Titel IV Nr. 1 mit 1011910 „ 56 „
3. Desgl. bei Titel IV Nr. 2 mit 29 316 .. 86 „
4. Die obigen Restausgaben bei L

„AußerordentlicheAusgaben" mit 46000 „ — „
5. Der bei L „AußerordentlicheAus¬

gaben" 1920 verbliebene Bestand
mit ......... . 143 081 „ 98 „

Summe wie oben 11800 504 Mk. 18 Pf.

9. Beiträge der Fabriten und ähnlichen Unternehmungen
zu den Straßenunterhaltungsloften.

In dem Haushaltsplane für das Rechnungsjahr 1920 war ans Gruud des Gesetzes vom
18. August 1902, die Vorausleistungenzum Wegebau betreffend,eine Einnahme von 65 000 Mark
vorgesehen.

Für Verfrachtungen aus dem Kalenderjahre
1919 waren im Berichtsjahre ........96 Betriebe mit 139 370 Mk. 77 Pf.
zur Zahlung aufzufordern gegenüber 79 Betrieben mit
81 98? Mark 20 Pf. im Vorjahre.

Von den aufgeforderten Betrieben haben gezahlt:
ll) laut Vertrag 80 Betriebe 96 414 Mk, 17 Pf.
d) laut Gesetz ^ 14 376 „ 97 „

88 „ „ 110 791 „ 14 „
so daß gegen .............. 8 Betriebe mit 28 579 W. 63 Pf.
das gerichtliche Verfahren einzuleiten war.

An Beitragen aus früheren Jahren sind infolge Abschlußvon Vertragen und auf Grund
von gerichtlichen Entscheidungeneingegangen4300 Mark 61 Pf., so daß im Rechnungsjahre1920
im ganzen an Vorausleistungen eingegangensind:

110791 Mk. 14 Pf.
' -> __4 300 „ 61 „
^115 091 Mk. 75 Pf.

Demnach sind gegen die im Haushaltsplan vorgeseheneEinnahme von 65000 Mark
mehr eingegangeu50 091 Mark 75 Pf.

Es schweben zurzeit bei den Bezirksausschüssen:
a) aus früheren Jahren ... 16 Klagen über 24 142 Mk. 39 Pf.
b) für das Jahr 1919 . . . 8 „ .. 28579 .. 63 „

im ganzen 24 Klagen über 52 722 Mk. 02 Pf.
Diese 24 Klagen sind gegen 12 Unternehmer gerichtet.
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. 10. Sammelgelderder Straßenverwaltung.
Am Schlüsse des Rechnungsjahres1919 hatten die Sammelgelder

einen Barbestand von ................ 45331 Ml, 33 Pf.
Als Erlös für verkaufte Grundstücke wurden in 1920 ver¬

einnahmt .................... 13100 „ 40 „
so daß die Gesamteinnahme 58 431 Mt. 73"Pf.

betrug.
Verausgabt wurden in 1920:
2) zum Ankauf von Grundstücken . . . ? 158 Mt. 84 Pf.
d) zur rentbaren Anlegung bei der Landes-

bllnk ........... 30 000 „ — „

zusammen ___ 37 158 M. 84 Pf.
Es verblieb somit Ende 1920 ein Barbestand von . . , . 21272 M. 89 Pf.

der zur Verwendung auf das Rechnungsjahr 1921 übertragen worden ist. Bei der Landesbank
sind rentbar angelegt 140 000 Mart in Wertpapieren zu 3'/2°/°. 130000 Mark in bar zu 4°/°
und 10000 Mark in bar zu 3°/«,

11. Reservegelder der Straßenverwaltung.
Ende 1919 hatten die Reservegeldereinen Barbestand von . . 1621 Mk. 45 Pf.
Vereinnahmt wurde in 1920 die erste Rückzahlung der Rheinischen

Provinzial-BasaltwerkeObercassel ans das Darlehen von 500 000 Mark mit 10000 „ — „
Gesamteinnahme 11621 Mk. 45 Pf.

Verausgabt wurden in 1920 obige .........___1 0000 „ — „
zur rentbaren Anlegung bei der Landesbank, so daß Ende 1920 , . . 1621 Mk. 45 Pf.
Bestand verblieb. Bei der Landesbank sind rentbar angelegt 154000 Mark in Wertpapieren
zu 3V2°/<>, 100000 Mark in Wertpapieren zu 5°/° (Kriegsanleihe) und 57 000 Mark in bar
zu 4°/<>' Außerdem haben die RheinischenProvinzial-Basaltwerke Obercasselein Darlehen von
490000 Mark, wofür 3°/« Zinsen zu zahlen sind.

V. Hleubau von Frovinzwlstraßen.

Am Schlüssedes Rechnungsjahres1919 hatte der Fonds einen
Barbestand von .................. 78 623 M. 81 Pf.

Vereinnahmt wurden in 1920:
1. der Provinzialzuschußvon .......... . 90000 „ — „
2. die Zinsen der Bardepositenvon ......... 783 „ 30 .

zusammen 169 407 M. 11 Pf.
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Uebertrag 169 407 Mk. 11 Pf.
Verausgabt wurden in 1920:
1. an Beihilfen für Straßenunterhaltung

an die Städte Düren und Eschweiler,
sowie an die Kreise Düren und Iülich 8 826 Mk. 90 Pf,

2. für den Neubau der Brücke bei
Königsau (Blluamt Kreuznach) Rest 5 641 „ 93 ,.

3. für den Neubau der Niemsbrückebei
Bitburg (Bauamt Trier) .... 91938 „ 28 „

4. für Instandsetzung von Holzbrücken
bei Kempen (Bauamt Aachen-Nord) 40000 „ — .

5. an Titel IV Nr. 1 des Straßenetats
von 1921 für Erneuerung einer Futter¬
mauer in Heimbach (Bauamt Aachen-
Süd) siehe Schlußbemerkung , . . 23000 „ — ..

zusammen 169 40? M. 11 Pf.
so daß sich also Einnahmen und Ausgaben ausgleichen. Mit Schluß des Rechnungsjahres ist der
Sondervoranschlag ^ aufgehobenworden; die Bardepofiten in Höhe von 27 000 Mark sind dem
Reservefonds der Straßenverwaltung für 1921 überwiesenworden.

0. Unterstützung des Oemeinde- und Kreiswegebaues.

Zu Anfang des Rechnungsjahres war bei den Mitteln zur Unterstützungdes Gemeinde-
und Kreiswegebauesein Bestand von 1022 52? Mark 97 Pf. vorhanden, der nachträglich durch
Rechnungsberichtigungen(Abzug der Kapitalertragssteuer)
auf (1022 52? Mark 9? Pf. — 450 ^).........102207? Ml. 97 Pf.
vermindert wurde,

Den Mitteln sind im Berichtsjahre zugeflossen:
1. der Zuschuß nach Nr. 1a des Haus¬

haltsplanes mit . . ... . . . 800000 Mt. — Pf.
und aus den verstärkten Wegebau«
Unterstützungsmitteln 1916 (siehe
Titel VI Nr. 2' des Haupt-Haus¬
haltsplanes 1916) ...... 2 964 „ — .. ' 802964 „ — „

2. der Zuschuß nach Nr. 1d des Haushaltsplanes mit . . . 100000 „ — „
3. aus der Dotationsrente von 1902 ......... 302318 „ 33 „
4. die Zinsen der hinterlegten Beträge mit ....... 22021 „ 70 „
5. Ersparnissean früheren Bewilligungen infolge Nichtausführung

oder billigerer Herstellung von Wegebauten ....... 280458 „ 02 „
Mithin Gesamteinnahme2 529 840 W. 02 Pf.
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Uebertrag 2 529 840 Mk, 02 Pf.
An Beihilfen wurden nach der folgenden Uebersichtim ganzen

gewahrt ............. 1 655 210 Mt, - Pf.
zur Ausbildung von Wegemeisteranwärternfür den
Gemeinde-und Kreiswegebau wurden verausgabt 16 989 „ 50 „ 1 672199 „ 50
so daß am Schlüsse des Rechnungsjahres ein verfügbarer Bestand von 857 640 Ml^52 Pst
verbliebenist.

Der Endabschlußweist nach:
a) einen Barbestand von ............. 3617047 „ 02 „
d) zinsbar angelegte Beträge (200 000 Mark in bar und

500000 Mark Nennwert in Rheinprovinz-Anleihescheinen). 693 250 „ — ,
zusammen 4 310 297 Mk. 02 Pf,

Anf diesem Betrag lasten noch Bewilligungen (Restausgabeu) . 3 452 656 „ 50 „
Daher freier Bestand wie vor 85? 640 M. 52 Pst

Die gesamten Bewilligungen und Auszahlungen im Rechnungsjahre 1920 verteilen sich
auf die Regierungsbezirkeund Kreise wie folgt:

Nr Kreis

Bewilligt

aus den

Mitteln

aus den

Mitteln

au« den
Mitteln von
illn uuo Ml,

au« der
Dotation»»

rente
von 1W2

INS-

gesamt

bezw, aus dem Bestände des Vorjahres

Im Rechnungsjahre 1920
sind gezahlt worden, einschl.
der in den Vorjahren aus«
gesprochenen Bewilligungen,
aus den ^- und
V-Wittel» sowie
den Mitteln von

1W NU0 Ml.

»»« bei
Notation««»»«

Uon l»N2
^t !Ä

Regierungsbezirk Aachen.

?
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19

Düren......
Erkelenz ......
Geilentirchen . . . .
Heinsberg .....
Malmedh.....
Schleiden .....

Summe

Adenau .
Ahrweiler
Altenlirchen
Voblenz-Lllnd
Cochem .
Krenznach
Mllyen .
Meisenhnm
Neuwied .
Simmein
St. Goar
Wetzlar .
3°N - -

Summe

«000 21100 — — 24100 2 030 — — —
3 400 11200 — — 14 600 7 600 — — —

— — — — — 1000 — — —
— — — — — 1000 — 1000 _
— — — — — 11096 9? 4123 —

2 000 2 670 — 49 010 53 680 6 970 — 4 670 —
8 400 34 970 — 49 010 92 380 29 696 97 9 793 —

Regierungsbezirk Coblenz.
_ _ — 86 640 86 640 — 8 590— — 20 000 — 20 000 —

2 540 12 700 — — 15 240 44 865 30 56470— — 20 000 — 20000 30 000 _
870 ,7 000 — — 17 870 870 _
— _ 18 000 — 13 000 _
— 17 500 — 82 670 50170 2 330— — 7 000 — 7 000 _ —

4 320 — — 16 080 20 400 1570 — 27 440
500 19 960 — — 20460 17 950 — 7 330

1000 7 200 — 41300 49 500 3 020 — 11300— 22 850 — — 22 850 18 050 —
5120 12 740 — 9 100 26 960 7 870 — —

14 350 109 950 60000 185 790 370 090 124 195 80 113460 --
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Nr. Kreis

Gewilligt

aus den

Mitteln!

aus den

Mitteln

»ui den
Mitteln von
10NNNNMl.

aus der
Dotation«-

rente
von 1NN2

INS-

gesamt

bezw. aus dem Vestande des Vorjahres

Im Rechnungsjahre1920
sind gezahlt worden, einschl.
der in den Vorjahren aus¬
gesprochenen Bewilligungen,

au« den H und
ü Mitteln sowie
den Mitteln «on

lanno« Ml.
''.

au« der
Dotation»rente

»on lgo«

!s

Regierungsbezirk Düsseldorf.
20
21
22
23
24
25
2«
27
28
29
30
31

Cleoe . . .
CrefeldLand
Dinslaten .
Düsseldorf-Land
Essen-Land .
Geldern . .
Gladbach. .
Grevenbroich
Kempen. ,
Lennep . .
Moers . .
Solingen<Lllnd

Summe

— 15 570 — — 15 570 — — — —
— 7 730 — — 7 730 3 440 — — —
— — — — — — — 1070 —
— 9 930 — — 9 930 11 760 __ __ —
— 6 330 — 4 570 10 900 1000 — — —
— 52 000 — — 52 000 16 960 — — —
— — — — — 7 200 — — —
— 16 830 — — 16 830 980 — — —
— 30 580 — — 30 530 1130 — — —

3 560 8 230 — — 11790 730 — — —
— 29 090 ^ - 29 090 14 560 — — —
— 79 260 ._ ^ — 79 260 49 074 76 13 270 —

3 560 255 500 - 4 570 263 630 106 834 76 14 340

32 Nergheim .....
33 Bonn-Land .....
34 Gummersbach . , . .
35 Mi!lheimsNhein)-Land .
36 Rheinbach .....
37 Siegtreis ......
38 Wllldbrol .....
39 Wipperfürth . , . .

Summe

Regierungsbezirk Köln.
8 000 __ — 8 000 2 411 — — —
— — — — 5 930 — — —

870 36 890 — 18 060 55 820 1900 — 5 744 —
__ 19 700 — 22 470 42170 3 700 — 6 800 —

2 000 — — 2000 — — — —
33 590 — 407^10 74 300 39140 — 54 670 —

800 49 030 — 14 960 64 790 8 400 — 2 900 —
9 470 5 070 — 16 860 31400 28 940 — 6 670 —

«1140 154 280 — 113 060 278 480 90 421 — 76 784 —

40 Vermastel .....
41 Nitlmrg ......
42 Dann .......
43 Merzig (Saargebiet) . .
44 Merzig - Wadern (Rest«

treis) ......
45 Ottweiler .....
46 Prüm .......
47 Saarbrücken-Land. . .
46 Zaarburg .....
49 St. Wendel (Saargebiet)
50 St. Wendel-Baumholder

(Restkreis) . . . .
51 Trier-Land .....
b2 Wittlich ......

Regierungsbezirk Trier.
2 000 — 20 000 — 22 000 9 008 2l —

11630 8 600 — 43 910 64140 19 670 — 59 395
— 94 760 94 760 ,— — 1600

— — — — — 3 740 — —

__ 7 810 7 810 820 —
— — 20 000 — 20 000 19 554 — —

42 360 __ 69 860 1,2 240 7 260 — 57 410
__ — — — 9 287 — —

17 690 54 660 __ 8 330 80 680 37 890 — 6 300
— — — — — 2 000 — 5 625

6 850 18 500 25 350 7130 930
— 58 980 __ 66 970 120 950 9 076 67 3 730
— 43 960 — 58 740 102 700 16 562 20 —

38170 211 370 40 000 361 090 650 630 142 018 08 135 491

84

50

34
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Kreis

Gewilligt Im Rechnungsjahr 1920
sind gezahlt »norden, einschl.
der in den Vorjahren aus¬
gesprochenen Bewilligungen,

aus den H- und .„. 5
L-Mitteln sowie » °" °" .
oen Mitteln von ^otationsiente

W0«00 Ml. °°N 1»U2

Nr.
aus den aus den ^ z,,„

^' 2- Mittel» von
Mitteln Mitteln w«W° Ml.

bez>o.ans dem Bestand

aus der
Notation«- lUS-

r°»t° gesamt
von IM«

e des Vorjahres

1
2
3
4
ü

Reg.-Nez. Aachen . . .
„ „ Coblenz . .
„ „ Düsseldorf. .
„ „ Köln . . .
„ „ Trier , . .

Summe

8 400
14 350

3 560
11140
38170

Zusammenstellung.
34 970 — 49 010

109 950 60 000 185 790
255 500 — 4 570
154 280 — 113 060
211370 40 000 361090

92 380
370 090
263 630
278 480
650 630

29 696
124195
106 834
90 421

142 018

97
30
76

08

9 793
113 460

14 340
76 784

135 491 34

75 620 766 070^ 100 000 713 520 1655 210 493 166 11 849 868 84

Hierzu die Ausgaben zur Ausbildung von Wcge-
meisteranwärtern für den Gemeinde- und Kreis-

843 034

16 989

45

50

Mithin Gesamtausgabe 860 023 95^

v. Unfallversicherungder Megießauarbeiter des Urovinzwlverbandes
der Kyeinprovinz.

Im Berichtsjahre waren in eigener Regie 1169 Arbeiter teils als Vollarbeiter und teils
vorübergehendals Hilfsarbeiter beschäftigtund auf Grund der Reichsversicherungsordnungvom
19. Juli 1911 gegen Unfall versichert.

Aus dem Vorjahre sind 34 Rentenempfängerin das Jahr 1920 übernommen.
Die in dem Berichte des Vorjahres erwähnte Unfallrente, die mangels der erforderlichen

Berechnungsunterlagennoch nicht festgestellt werden konnte? ist im Berichtsjahre zur Zahlung ange¬
wiesen worden.

Von den aus dem Vorjahre übernommenenRentenempfängernsind im Berichtsjahre 2
Verletzte gestorben. In 5 Fällen konnten die Renten, weil die Verletzten die völlige Erwerbs-
fähigkeitwieder erlangt hatten, ganz eingestellt werden; in 3 Fällen konnten die Renten gemindert
werden weil sich die Erwerbsfähigkeitbei den Verletzten gehoben hatte. In 1 Falle erhielt die
Witwe eines tötlich Verletzten eine Kapitalabfiuduug. 17 Uufälle wurden neu angemeldet, wovon
in 2 Fällen die Gewährung einer Unfallrente abgelehnt wurde, weil ein versicherungspflichtiger
Betriebsunfall nicht, vorlag; in 10 Fällen verzichteten die Verletztenauf die Zahlung von Unfall¬
rente« weil sie bei Ablauf der 13. Woche ihre völlige Erwerbsfähigkeitwieder erlaugt hatten; in
den übrigen 5 Fällen wurden die den Verletzten zu bewilligenden Unfallrenten zur Zahlung
angewiesen.

Die Kosten der Versicherunghaben im Berichtsjahre im ganzen betragen 23 203 Mark
12 Pf. gegen 8355 Mark 31 Pf. im Vorjahre.
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Von dem angegebenenBetrage entfallen auf:
a) gezahlte Entschädigungen:

1. Renten an Verletzte .............. 11564 Mk. 06 Pf.
2. „ „ Witwen Getuteter .......... 2 306 „ 80 „
3. Kosten für Behandlung der nicht in Heil- und Genesungs¬

anstalten untergebrachtenVerletzten ........ , 2 852 „ 53 „
4. Erhöhtes Krankengeld............. 395 „ 75 „
5. Renten an Ehefrauen der in Heilanstalten untergebrachten

Verletzten ................ 11? „ 10 „
6. Kur- und Verpflcgungskosteuan Krankenhäuser ..... 4 723 „ 25 „
7. Absindungenan Verletzte............ 612 „ 50 „

d) Kosten der Uufalluntersuchuugeu .......... > 377 „ 45 „
o) Tilgung und Verzinsung der schwebendenSchuld aus dem Jahre 1909 253 „ 68 „

zusammen"23^03^tk?l2Ps.
Nach § 779 der Reichsversichernngsordnungist der von der Reichspostverwaltuugfür das

Jahr 1909 vorgelegteBetrag von 6143 Mark 78 Pf. an Unfallrenten in eine schwebende Schuld
umgewandelt worden, die mit 3V- °/° zu verzinsenund mit 3VZ °/o zuzüglichder ersparten Zinsen
zu tilgen ist. V-> dieser Beträge an Zinsen und Tilgung trägt das Reich, V» werden von der
Unfallversicherungübernommen. Der jährlich am 1. Juli bis zum Jahre 1928 au die Reichspost
einzusendende Betrag an Zinsen und Tilgung ist vom Reichsversicherungsamteauf 253 Mark 68 Pf.
festgefetzt worden.

Der am 1. Juli 1928 zu zahlende Restbetrag wird von der Rechnungsstelledes Reichs-
veisicherungsamtesnoch mitgeteilt werden.

Nach der vorerwähnten reichsgesetzlichenBestimmung hat die UnfallversicherungBetriebs¬
mittel, aus denen die für die Zukunft zu zahlenden Rentenbeträge bestlitten weiden, an die Reichspost
vorschußweise zu entrichten, welche vom Reichsversicherungsamtefür das Jahr 1920 auf 8100 Mark
festgefetzt waren.

Der Provinzialverband ist mit denjenigenan den Provinzialstraßen stehenden Obstbäumen,
welche hauptsächlichzur Obstgewinnung gepflanzt sind, Mitglied der landwirtschaftlichenBerufs-
genossenschaft und bei dieser demnachgegen Unfälle, welche sich bei der Pflanzung, Pflege und bei
dem Abernten dieser Bäume ereignen, beisichert. Die an die erwähnte Berufsgenofsenschaftfür
diese Versicherung zu zahlendenBeiträge haben sich im Berichtsjahre auf 870 Mark 18 Pf. belaufe,,.

ü. Förderung von Kleinbahnen.
Das Eisenbllhnkapital,Voranschlag L der Provinzialstraßenverwaltuug, hatte

Einnahmen:
a) Bestand aus dem Vorjahre , .......... 95471 Mk. 67 Pf.
d) Zuschuß nach dem Haushaltsplane ..'...... 222371 „ 94 „
o) Gewinnanteil aus dem KleinbahnunternehmenMerzig—Büsch¬

feld im Jahre 1918 . . . , .......... — .. — „
zusammen 317 843 Mt. 61^
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Ausgaben:
») Iinsenzuschuß an die Landesbank für ausgegebeneDarlehen

zur Anlage von Bahnen gemäß den Beschlüssen des Provinzial-
landtages ................197 681 Mt. 60 Pf.

d) Zinsen und Tilgungsbeträge der Beteiligungssnmmeder Provinz
an dem KleinbahnunternehmenMerzig—Büschfeld .... 21 080 „ 94

Summe der Ausgaben 218 762 Mk. 54 Pf.
„ „ Einnahme n 317 843 „ 61 „

Mithin Bestand 99 081 Ml. 07 Pf.

Neue Darlehen znr Förderung von Kleinbahnunternehmungenwurden im Berichtsjahre
nicht gewährt, da Antrage nicht vorlagen.

Die Ablauffristen der aus dem Kleinbahnfonds
») der Stadt MGladbach auf die Dauer von 10 Jahren gewährten Darlehenvon 550000 Mt.,
d) dem LandkreiseSolingen „ „ „ „ 10 „ „ „ „ 500000 „
°) „ ., .. „ .. .. ,, 10 „ » ., ., 700000 „
ü) der Stadt Hamborn „ „ „ „ 10 „ „ „ „ 700000 ,.
s) dem Kreise Gummersbach „ „ „ „ 5 „ „ „ „ 500000 „
l) der Gesellschaft Straßenbahn Bonn—Godesberg—Mehlem auf die Dauer von

5 Jahren gewährte Darlehen von .............1200000 „
wurden um 5 Jahre verlängert, da die Bahnen noch nicht ausreichendertragsfähig sind.

Auf der Teilstrecke Lülsdorf—Langel der Kleinbahn Siegburg—Züudorf ist der Betrieb
eröffnet worden.

I'. Steinöruchbetrieöeder Frovinzialverwattung.
Am Schlüsse des Rechnungsjahres 1919 hatte der Fonds einen

Barbestand von .................. 3 470 M. 65 Pf.
Vereinnahmt wurden in 1920:
1. aus dem Bruche am Hühnerberg an Bruchzins ...... 1111 „ 29 ^
2. desgl, aus dem Bruche am Asberg ......... 188 „ — „
3. an sonstigen Einnahmen,wie Iagdpacht, Auerkennungsgebühren usw. 630 „ 25 „

zusammen 5 400 Mk. 19 Pf.
Verausgabt wurden:
1. für Instandsetzungsarbeitenim Steinbruch

Alteburg ......., ... 1729 Ml. 40 Pf.
2. für Kontrolldienstund sonstige kleinere Aus¬

gaben ............ 24? „ 43 „_________________
Zu übertragen 1976 M. 83 Pf. 5 400 M. 19 Pf.
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Uebertrag 1976 M. 83 Pf. 5 400 Mt. 19 Pf.
3. zur Abführung an Titel III Nr. 11 des

Etats der Straßenverwaltung von 1921 der
Bestand von .......... 3423 „ 36 „

zusamme n 5 400 Mt. 19 Pf.
so daß sich also Einnahmen und Ausgaben ausgleichen. Der Voranschlag v ist mit Schluß des
Rechnungsjahres 1920 aufgehoben worden.

Die RheinischenProvinzialbasaltwerke Obercasselsind als Gesellschaftm. b. H. in eigene
Regie übernommen worden. Die finanziellenErgebnissedieser Gesellschaftwerden durch die Bilanz
nachgewiesen.

»k^-Al^H"-^---»
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Vierte Abteilung.
^x. Förderung von Landesmeliorationenund Unterstützungland¬

wirtschaftlicherZwecke.
L. Angelegenheitendes landwirtschaftlichen Schulwesens(Wein¬

bauschulen,landwirtschaftliche Winterschulen,Landwirtschafts¬
schulen).

<2. Angelegenheiten des Ritterguts Desdorf.
l). Ausführung des Neichs-Viehseuchengesetzesvom 26. Juni 1909.
l2. Bewilligung von Beihilfen zu öffentlichen Wasserversorgungs¬

anlagen.
l^. Angelegenheitender landwirtschaftlichen Verufsgenossenschaft.

X. Förderung von Landesmeliorationen und Unterstützung
landwirtschaftlicher Iwecte.

1, Das Rechnungsergebnis über die Verwaltung der landwirtschaftlichenAngelegen-
heiten für die Zeit vom 1, April 1920 bis ZI, März 1921 ist folgendes:

H. Ginnahme.
Bestand aus dem Vorjahre , , , ,......... 543 801 ^L 11 H

Titel I Nr. 1. Staatözuschuß zur Unterhaltung niederer landwirtschaft¬
licher Lehranstalten , - ........... 12 600 „ — „

I 2 Pacht und sonstige Einkünfte aus dem Rittergut Des¬
dorf .................. 17 130 „ 78 „

I 3. Zinsen aus dem Lehrerpenfionsfonds der Landwirt-
schaftsschulenVitburg und Cleve ........ 3 074 „ 78 „

I 4. Iinsgewinn des Meliorationsfonds....... 55 444 „ 54 „
I " Z, Veitrag des Staates zum Westfonbs:

n) Fonds zur Förderung der Land- und Forstwirtschaft 320 000 „ — „
d) Fonds zur Unterstützungvon Wasserleitungen , . 100 000 „ — „.

I 6, Beitrag der Provinz zum Westfonds:
ll) Fonds zur Förderung der Land- und Forstwirtschaft 320 000 „ — „
d) Fonds zur Unterstützungvon Wasserleitungen , 100 000 „ — „

Zu übertragen: 1 472 051 ^ 21 H
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Uebertrag: 1472 051^21^,
Titel I Nr, 7, Zinsen des Westfonds:

:,) Fonds zur Förderung der Land und Forstwirtschüft 39 677 „ 54 „
1>) Fonds zur Unterstützungvon Wasserleitungen . , 23 898 „ 54 „

„ I „ 8. Zuschüsse aus sonstigen Provinzialmitteln ..... 543174 „ 08 „
Außerordentliche Beihilfen:

Einnahme zur Verzinsung und Tilgung der zu Lasten
des Westfonds aufgenommene» Vorschüsse für Wasser»
leirungen ................ 30 000 „ — „

Summe: 2 108 801 .^i 37 H,

«. «Ausgabe.
Titel I Nr, l l>. Zuschüsse für die landwirtschaftlichen Winterschulen . 124 250 ^i -- H

„ 1 „ I I), Zuschüssefür die Gemüscbauschulezu Straelen . . 5 000 „ — „
„ I „ 2. Zuschuß an den Haushaltsplan zur Zahlung von Nuhe

gehältern, Witwen» und Waisengeldern für die Winter
schulen und Weinbauwanderlehrer ....... 34 395 „ -- „

„ I „ 3. Zuschüsse für die Landwntschaftsschulen in Vitburg und
Cleve .................. !05U0 „ - „

„ l „ 4. Zuschuß an den Ruhegehalts-Haushaltsplan für die bei
den Landwirtschaftsschulen in Vitburg und Cleve an
gestellten Lehrer , . . ........... 18 213 „ 30 „

„ I „ 5«, Zuschüsse für die landwirtschaftlichen Versuchsstationen
in Bonn und Kempen ............ 6 000 „ — „

„ I „ 5l>, Zuschuß zu den Kosten des Vauamts des Rheinischen
Vauernvereins ............... 2 000 „ — „

„ 1 „ 6, Zur Unterstützung landwirtschaftlicher Unternehmungen
in den wirtschaftlich zurückgebliebenenTeilen der Pro»
vinz (Westsonds):
u) zur Förderung der Land- und Forstwirtschaft . . 679 677 „ 54 „
l>) zur Unterstützung von Wasserleitungen ..... 223 898 „ 54 „

„ I „ 7n. Zur Unterstützung landwirtschaftlicher Unternehmungen
in den übrigen Teilen der Provinz (Allgemeiner land¬
wirtschaftlicher Fonds) . ........... 199211 „ 94 „

„ I „ 7l>. Zur Unt^rstührmg der Tierzucht . ........ 100 032 „ — „
„ I „ 7 «>. Zur Gewährung von Beihilfen für ländliche Wander»

Haushaltungsschulen ............. 15 000 „ - - „
l „ 7,1. Für die wirtschaftliche Frauenschule Selicum bei

Neuß .,................. 1000« „ -^ „
» > „ 8. Zur Verzinsung und Tilgung der von der Landes»

dank zur Hebung der Winzernot hergegebenen Dar»
lchen .................. 4247 „ 34 „

,, > „ 9. Zur Erhaltung der Gebäulichkeiten des Ritterguts
Desdorf und zu,n Unterhalte und zur Ausbildung von
Waisenknaben ............... 14 969 „ 97 „

„ ! „ 10- Zuschuß zu den Kosten der geologisch» agronomischen
Aufnahmearbeiten in der Nheinprovinz......______ 5 400 „ — ^

Zu übertragen: 1 452 795 ^ 63 H
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Uebertrag: 1 452 795 ^c 63 H
Titel I Nr, II, Zuschuß für die Provinzial-Wein- und Obftbauschule

in Trier................. 21 509 „ 50 „
I „ 12, Zuschuß für die ProvinziabWein» und Obstbauschule

in Kreuznach ............... 28 790 „ 50 „
I „ 13, Zuschuß fiir die Provinzial-Wein» und Obstbauschule

in Ahrweiler.............. 65 904 „ 75 „
Summ e: 1569 000^38^

Die Einnahme betrug: 2108 801 ^l 37 H,
Die Ausgabe betru g: 1569 000 „ 38 „

' Mithin Bestand: 539 800 ^ 99 H

der auf das Rechnungsjahr 1921 übertragen worden ist.
Für die Unterstützung landwirtschaftlicher Unternehmungen kommen zwei Fonds :n

I. Der Westfonds für die wirtschaftlich zurückgebliebenenTeile der Provinz, insbeson-
dere Cisel Hochwald, HunsrüÄ, Westerwald, hessisches Hinterland, Belgisches Land usw.

l'l. Der Allgemeine landwirtschaftliche Fonds für die übigen Teile der Provinz,

I. Weftsonds.
Wie in dem Berichte des Vorjahres nachgewiesenist, waren aus dem Westfonds des

Jahres 1919 unverwendet geblieben (Seite 233 .des vorjährigen Berichts) 327 056 ^ 29 H
hinzukommen: «.n ^n

Der Westfonds des Jahres 1920 mit ... ......... 30829 " 99 "
Ersparte Beihilfen................... ^ «-7? " ^
Die Zinsen aus den angelegten Beständen des Westfonds nnt . . 39 6// „ 54 „
so daß im ganzen im Jahr 1920 ............ . . 1 «37 563 ^ 82 H,

verfug " """^^^ ^. Beschlüsse der aus Vertretern der Staatsregierung und der Provin-
zialverwaltung zusammengesetztenWestfondskonferenzvom 29. Mai 1920 wurden bewilligt:

1. Für Zusammenlegungen in Verbindung mit Meliorationen auf Vorschlag des ^ ^ ^
Landeskulturamts ............ ^

2. Obstbau, Kreis Schleiden .............. ..."
3 Hebung der Ziegenzucht, Kreis Düren ............... "

,. Monschau ............. ^ »^" „
^ " " " I Schleiden .............. 3045 „
6.^ Anlage von Iungviehweiden, Kreis Neuwied ....... 330,,

' 3^lQ7d7s W^^^^^^^ des Dorfes Nauborn,. Kreis Wetzlar . 10000 „
1 Msbi ^ Obstbaumwärtern, Kreis Mayen.......... «
i MnManzung von Obstbäumen, 5^^ ........... ^000 ,,

3 Fö^rung des Obstbaus ........... ^^ "

15. " " " , " Zu übertragen: 316 295 ^
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Uebertrag: 316 295 ^
Hebung der Ziegenzucht, Kreis Wetzlar .........

« Adenau ..........
Prämiierung der Lämmerzucht und VoÄhaltung, 5kreis St. Goar
Umwandlung von Oedland, Kreis Euskirchcn ......
Umwandlung von Oedland, Kreis Gummersbach .....
Uurwandlung von Wald und Oedland, Kreis Waldbroel . .
Ausführung von Meliorationen, Kreis Waldbroel.....
Ausbildung von Obstbaumwärtern, Kreis Gmnmersbach . . .
Anpflanzung von Obstbäumen, Kreis Gmmnersbach ....
Anpflanzung von Obslbäumen, Kreis Wipperfürth.....
Hebung der Ziegenzucht, Kreis EuSkirchen ........

„ „ „ „ Gununersdach .......
„ Mülheim-Rh........

„ „ „ „ Rheinbach ........
..... „ Waldbroel........

Allgemeine ObstbauzweÄe,Kreis Solingen ........
Hebung der Ziegenzucht, Kreis Solingen .........
Drainage, Kreis Prüm................
Allgemeine ObstbauzweÄe,Kreis Wittlich ........
Anpflanzung von Obstbäumen, Kreis Merzig.......
Anpflanzung von Obstbäumen, Kreis Trier'.......
Hebung der Ziegenzucht, Kreis Vitburg.........

16.
17.
18.
19.
20.
21.
22.
23.
24.
25.
26.
27.
28.
29.
30.
31.
32.
33.
34.
35.
36.
37.
38.
39.
40.
41.
42.
43.
44.
45.
46.
47.
48.

49.
50.
51.
52.
53.

54. _____________________________________________
55. Obei Präsident zur Beschaffung von WestfondS-Unterlagen
56. Verstärkung des Rindviehzuchtfonds der Provinz . .

Im ganzen sind also...........
Unterstützungenbewilligt worden.

Dann
» Prttm........
„ Wittlich .......

Oltweiler......
„ Eaarburg ......

Entwässerung Winnekendont, Kreis Geldern .....
Aufzuchtstation für Höhenvieh in Simmern und Diepenseifen
Stieranzucht und Stierhaltungsprämien im Glanzuchtgebiete
Förderung der Schweinezucht ...........
Förderung des Epinnpflanzenbaues im Jahre 1920 . . .
Herausgabe einer Werbeschrift betreffend Anbau von Wal¬
nußbäumen ..................
Wasserleitungen, Tilgung eines Vorschusses ......
Waldkulturbeihilfe Reg.-Vez. Aachen .........

Koblenz .........
Köln..........
Düsseldorf ........

an die
Landwirt»

schafts»
kammer.

Trier

1790
800
200

9 000
1300
7 350
4 310

300
600

27
2 500
1850
1000
3 000

725
2 000

10 000
2 018
1000

293
472

1200
1 000
1000
1200
2 000
1000

10 000
5 000

65 000
19 500
50 000

3 000
30 000
18 700
14 500

500
2 600
3 700

350
23 000

620 080 ^

Der Rest des nicht zur Verwendung gelangten Kredits 1 037 563,82 ^ weniger
620 080,— ^ -^ 417 483,82 ^ ist in bas Rechnungsjahr 1921 übertragen.
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ll. Allgemeiner landwirtschaftlicher Fonds.
Der für die außerhalb des Wesifondsgebietes liegenden Teile der Rheinprovinz be-

stimmte allgemeine landwirtschaftliche Fonds sehte sich für 1920 wie folgt zusammen:
-,) uuverteilt gebliebener Rest aus 1919 .......... 6 345 ^ 90 H
I.) Kredit für 1920........ . , ....... 192 684 „ 95 "
<>) Ersparnisse an Beihilfen .............. 38 282 „ 47
6) Erstattung aus dem Westfonds für bewilligte Beihilfe» zur

Hebung der Rindviehzucht in den Kreisen des Westfonds»
gebietes (vergl, Abschnitt 1 Nr. 56).......... 23 000 „ ^ „

Dazu die Mehreinnahme aus dem Iinsgewinne des Meliora»
tionsfonds ..................-..... 3 597 ,. 54 „

Mithin standen zur Verfügung: 263 910 ^/i 86 H
Aus diesem Fonds wurden folgende Beihilfen bewilligt:
^, Die vor Beginn des Rechnungsjahres schon feststehendenBeihilfen für 1920:

1. Zur Hebung der Fischzuchtan den Rheinischen Fischereiverein ... 2 000 ^// ^ ,?,
2. Zur Besoldung von 4 Weinbauwandcrlehrern an die Landwirtsckafts»

kammer ....................... 13 642 „ ^ „
3. Veitrag zum Moorkulturverein............... 20 „ — „
4. Zur Unterstützungvon Wasser» bzw. Talsperrengenossenschaften(Niers

3000 ^ Erst 2400 .H, Talsperre Lennep 6000^)....... I I 400 „ ^ „
5. Zur Unterhaltung einer Molkerei»Lehr»und Versuchsanstalt an die Land-

Wirtschaftskammer ................... 5 000 „ — „
6. Zur Veranstaltung einer Pferdeausstelluug an dieLanbwirtschaftskammer 3 000 „ — „
7. Der Provinzialabteilung des Rheinischen Vereins für ländliche Wohl»

fahrts» und Keiumtpflege für die Anstellungvon Beamten ..... 2 000 „ — „
N. Ferner sind vom Provinzialausschuß im Laufe des Berichts,

jahres bewilligt worden:
1. Für eine gärtnerische Versuchsanstalt an die Landwirtschaftskammerin

Bonn................^....... 5 000 „- „
2. Desgl. Kartoffelbauanstalt ....... '. ........ 15 000 „ - „
3. Für die Melioration der Schwalmniederung, Kreis Kempen und

Erkelenz (IV. Rate)................... 16 400 „ »^ „
4. Dem Gemüse» usw. Verein des Kreises Reuß laufender Zuschuß (dieser

Zuschuß ist für 5 Fahre von 1916 ab bewilligt)........ 2 000 „ - „
5. Für die Mehrbesoldung der Weinbauwanderlehrer....... 24 604 „ 94 „
6. Für Lehrgänge über Maschinenbaukundean die LaNdwirtschaftskammer

in Bonn...........>........... 1 500 „ — „
7 Für die neue Winterschule in Diuslaken.......... '. 2 500 „ — „
8' Für Regulierung des Cselsbaches, Kreis Düsseldorf (Land) .... 1 900 „ „
9^ Für Flußregulierung ber Crpa, Kreis Euskirchen ........ 4 550 „ - - „

1«. Für Flußregulierung des Daubenbaches, Kreis Rheinbach ..... 2 800 „ — „
11. Für Drainage Ellen, Kreis DUren............. 7 350 „ — „
12. Für Drainage Stetteruich, Kreis IUlich........... 750 „ — „
13' Für Drainage Selgersdorf, Kreis Iülich . . . .'....... 2 400 „ — „
14 Für Drainage Rövenich, .^reis Euskirchen.......... 6 400 „ — „

Zu übertragen: 130 216 ^ 94 ^i
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llebertrag:
15. Für Hebung der Fischzucht, Kreis Mayen..........
16. Für Hebung der Fischzucht, Kreis Zell ...........
17. Zur Förderung der Bienenzucht im Neg.°Bez. Koblenz.....
18. Zur Negelung des hochwassereinlaufes für den Polder huisberdcu,

Kreis Cleve.....................
19. Für Entwässerung des Seewallbruches, Kreis Nees.......
20. Für Schwalmmelioration, Kreis Kempen...........
21. Für Anlage eines Wehres am Notbach, Kreis Dinslaten ....
22. Für Obstbau, Kreis Krefeld (Land).............
22».. Für Fischzucht, Neg.-Vez. Düsseldorf ............
23. Der Landwirtschaftskammer für Tuberkulosetilgung .......
24. Der Landwirtschaftskammer für Pferdezucht ..........
25. Zur Förderung der Bienenzucht dem Nhein, Verein in Mayen . . .
26. Zur Hebung der Ziegenzucht, Kreis Aachen (Land) ........

,, „ „ Düren ..........
„ Erkelenz ..........

„ „ „ Geilenkirchen ........
,, Iütich...........
„ Köln (Land)........
v Vergheim .........
„ Cleve ...........
„ Krefeld (Land) .......

„ „ „ Dinslalen .........
„ Düsseldorf (Land) .......

„ „ Duisburg (Stadt).......
„ „ „ Grevenbroich ........
„ - „ „ Hamborn (Stadt).......
„ „ „ Mettmann.........

„ Moers ..........
„ „ „ Gladbach ..........

„ MUlheinl'Ruhr (Stadt).....
„ Neuß (Land)........

„ „ Oberhausen (Stadt)......
„ „ Solingen (Stadt).......

„ „ „ Barmen (Stadt).......
„ Düsseldorf (Land) .......

„ „ Essen (Stadt uud Land).....
„ , „ „ Nheydt (Stadt) .......

Summe:
Gegenüber dem Kredit von 263 910,86 ^ ist demnach ein Nest von

blieben, der im Jahre 1921 mit zur. Verteilung gekommenist.
Der Fonds zur Hebung der Tierzucht von 64 000 ^ (Titel I Nr.

ist wie folgt verteilt worden:
Zur Besoldung von 6 Tierzuchtinspektoren an die Landwirtschaftskammer .
Zur Hebung der Pferdezucht an bie Landwirtschaftskammer.....

Zu übertrage»:

27. „ „
28. „ „
29. „ „
30. „ „
31. ,, „
32. „ V
33. ,, V
34. „ „
35. „ „
36. „ „
37. ,/ ,,
38.
39. " „
40. „ „
41. „ „
42. „ „
43. „ „
44. „ „
45. »»
46. „ „
47. „ „
48. „ „
49. „ „
5«. „ „

130 216 ^ 94^ ^
500 „ — „
100 „ — „
500 " " "

900
800 „ — „

20 000 „ — „
1270 „ — „

500 „ — „
750 „ — „

5 000 „ — „
3 000 ,, — „
1500 „ — „

500 „ — „
500 „ — „
500 „ — „
300 „ — „
750 „ — „
900 „ — „

1200 „ — „
800 „ — „
400 „ — „

1000 „ — „
900 „ — „
600 — „

1 500 — „
1200
2 500 — „
2 500 „ — „

300 — „
2 500 „ — „
1250 „ — „

800 „ — „
800 „ — „
300 „ — „

1500 „ — „
3 000 — „

600 „ — „
192 136 ^i 94 ^,
71 773,92 ^ ver-

7 1» der Ausgabe)

12 000 ^ - ,Ä
8 000 „ — „

20 000 .// .^,
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Uebertrag: 20 600 ^ — H
Zur Förderung der Kleinviehzucht, insbesondere zur Besoldung eines Klein»

tierzuchtinsvetwl's .................. 4 000 „ — „
Aus dein alsdann »och verfügbaren Betrage von 40 000 ^/i zur Hebung der Rindvieh-

zucht sind folgende Beihilfen bewilligt worden:

Kreis DUren , ,
Erkelenz , ,

„ (geilentircheu
„ 3«lich . ,

Kreis Adenau ,
Altenkirchcu

„' Cochem .
St. Goar-
Kreuznach
Mayen .

Kreis Gununersbach ,
„ Mülheini-Rhein
„ Nheinbach . .

Kreis Düsseldorf
„ Neuß .

Kreis Vernkastel
„ Vitburg .

Daun
„ Merzig .

Ottweiler

1. Regierungsbezirk Aachen.
200 ^l Kreis Monschau .... 950 ./i
600 „ „ Schleiden .... 500 „
300 „ „ Aachen . . . . . 250 „
500 „ Zusammen: 3 300 ^

2. Regierungsbezirk Eoblenz.

900
550
500
500
600

Meisenheim . 500 ^i
Neuwied . . . 500 „
Simmern . . . 700 „
Wehlar . . . 800 „
Iell . . . . . 600 „

Iusammeu: 6 900 ^

850
450
350

3. «RegierungsbezirkKöln.
^ Kreis Waldbroel . . .

„ Wipperfürth . .
850 ^i
850 „

Zusammen: 3 350 .K

4. Regierungsbezirk Düsseldorf.
800 ^ Kreis Solingen . , . . 400 ^i
300 „ Zusammen: 1 500 ^

5. Regierungsbezirk Trier.
700 ^ Kreis St. Wendel . . . 600 ./i
700 „ „ Wittlich .
500 „ „ Saarburg .
250 „ „ "Priin, . .
500 „

. 750 „
. 450 „
. 600 „

Zusammen: 5 050 ^

6. An die Lanbwirtschaftskammer.

Zur bestimmungsgemäßenVerwendung (Prämiierung und
Einführung von Iuchtmaterial, Einführung und Fort¬
führung von Herdbüchernusw.) an die 21 Zuchtverbände
zur Hebung der NindviehMcht..... - - - " bW Fl
^!ur Verteilung von Erhaltungsprämien für d,e besten
^.chtsliere im' hochzuchtgebiete des Iuchtverbandes 1
?Ereise ^iees, Geldern, Moers, Eleve, Dinslaken) . . ___3o00 „
(Kle,,e .nc. , Zu übertragen: 17 000^ 20 100 ^
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Uebertrag: 17 000 ^ ____________ 20100 ^i
3. Zur Gewährung von Stieranzucht' und Stiererhaltungs-

Prämien im Glanzuchtgebiete .......... 2 000 „
4. Zur Besoldung eines Oberkontrollassistentenzur beson»

deren Ueberwachung der Arbeiten bei den Kontroll»
vereinen am Niedervhein ........... 2 000 „

Zusammen: 21 000 ^

Die Gesamtbewilligungen belaufen sich demnach auf ....... 41 100 ^/i
Zu dem Kredit von 40 000 ^/i kam noch der Rest des Vorjahres und Ersparnisse mit

13 528,29 ^ hinzu, so daß 53 528,29 ^i zur Verfügung standen.
Nach Abzug der Bewilligung von 41 10« ^ verbleibt ein Nest von 12 428,29 ^i,

der im Jahre 1921 zur Verteilung gekommen ist.
Aus dem Fonds zur Gewährung von Beihilfen für ländliche Wanoerhaushaltungs-

schulen (Titel I Nr. 7 c> der Ausgabe) wurden folgende Beihilfen bewilligt:
Kreis Aachen (Land) ... 600 ^i Kreis Gladbach .....1 000 ^i

Iülich ...... 800
Monschau ..... 2 800
Schleiden ..... 1 000

Csseu (Land) .... 3 000
Eleve ........1000
Dinslaken . . . . '. 1000

Koblenz (Land)
Cochem . . .
Wehlar . . .
Kreuznach , .
Altenkirchen
Iell . . . .
Bonn (Land) .
Gummersbach .
Nees ....

1200
600
800
600

1000
1000

600
1000
1000

Düsseldorf (Land)
Moers . . . .
Neuh . . . .
Vitburg . , .
Vernkastel . . .
Merzig . . . .
Prüm . . . .
Trier.....
Ottweiler . . .

1 400
2 000

600
1200
l 000

800
800

1200
1200

Zusammeni 29 200 ^/i

Der Bestand des vorerwähnten Fonds betrug Ende 1919 22 970 ^/i, hierzu ,kcun der
Kredit für 1920 mit 10 000 ^/i und Ersparnisse in Höhe von 31 950 ^, so dah 64 920 ^ zur
Verfügung standen. Nach Abzug der Bewilligungen von 29 200 ^ verbleibt ein Nest von
35 720 ^, der auf das Nechmmgsjahr 1921 übergeht.

Aus dem Fonds zur Meliorierung von Mooren, Oedlandflächen usw. (Titel VI Nr. 2n
der, Ausgabe des Haupthaushaltsplanes) wurde für den Ausbau des DUfseltschenBanndeiches
an der Vimmenschen Ecke im Kreise Eleve eine Beihilfe von 50 000 ^ bewilligt.

8. Angelegenheiten des landwirtschaftlichenSchulwesens («Weinbauschulen,
landwirtschaftliche«Winterschulen, Landwirtschaftsschulen).

l. <Provinzial-<N5ein- und Obstbauschulen.

1. <Provinzial-«Wein- und Obstbauschule in Trier.
Das 28. Schuljahr wurde am 5. Oktober 1920 mit 45 Schülern und 4 Hospitanten

eröffnet; in, Internat der Anstalt wohnten 38 Schüler, deren Verpflegungskosten sich im Durch
schnitt auf 6,04 ^/l pro Tag und Kopf stellten.
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Freistellen bzw. Beihilfen hatten:
1 Schüler aus dem Landkreise Tr.ier mit einem Betrage von 300 ^.
2 Schüler aus dein. Kreise Cochem mit je einem Velrage von 200 ^//,
1 Schüler aus dem Kreise Iell mit einem Betrage von 200 ^,

gewährt von der Provinzialverwaltung;
2 Schüler aus dem.Landkreise Trier (Schwerkriegsbeschädigter) mit je einer vollen Freistelle

aus Mitteln der Kriegsbeschädigtenfürsorge;
2 Schüler aus dem Landkreise Trier mit je einer vollen Freistelle, gewährt von der Kreisver

waltung.
Der Gesundheitszustand der Zöglinge war gut.
Aus dem Kuratorium der Anstalt sind ausgeschieden: Oberstleutnant a. D. Schmidt

von Schwind in Cschbcrg bei Saarbrücken, Landrat Freiherr von Troschke in Trier und Graf
von Kesselstadt auf Schloß Kesselsiadt, Kreis Wittlich. Neu gewählt worden sind: Weinguts»
befiher hartrath°Trier, Landrat I>r. Pohl°Trier und Schriftleiter Gottlieb Neese in Trier.

Die Frühjahrssemesterprüfung fand am 19. März statt.
Besondere Kurse fanden statt:

1. In der Schute:
ll) über Reblausbekämpfung, verbunden mit mikroskopischen Uebungen;
1>) für KUferarbeiten;
») über Pflanzenkrankheiten;
ll) für Obstvcrwertung (Einmachen und Einkochenvon Obst und Gemüse) für Frauen

und Mädchen, besucht von 88 Teilnehmerinnen,

2. Außerhalb der Schule:
u) ein achttägiger Weinbautursus in Cochem, besucht von 38 Winzer und Wiuzerinnen;
d) vier zweitägige Lehrgänge über Obst- und Gemüseverwertung für Frauen und

Mädchen, und zwar:
1. in Mülheim a. d. Mosel mit 22 Teilnehmerinnen
2. in Wissen a. d. Sieg „ 24
3. in Altenkirchen „ 52
4. in Vornheim „ 80 „

nach einem mit der Landwirtschaftstammer aufgestellten Arbeitsplan;
<>) zwei Kurse über Düngung und Pflanzenbau in Igel und Wasferliesch.
Zur praktischenBelehrung der Schüler fanden mehrere Guts» nnd Gärtnereibesichti-

gungen in der näheren Umgebung Triers statt.
Von November 1920 bis Ende Februar 1921 fand ein besonderer Lehrgang statt, an

dem 62 Landwirte und Winzer aus der näheren Umgebung Triers teilnahmen.
In Ausübung der Wandcrlchrtätigteit wurden gehalten:
:>) von» Direktor 27 Vor träge und praktische Unterweisungen über Weinbau und

Kellerwirtschaft;
d) von, Weinbaulehrer 16 Vorträge und praktische Unterweisungen in Weinbau und

Kellerwirlfchaft im Kreise Cochem;
,') vom Obstbaulehrer 46 Vortrage und Demonstrationen über Obst» und Gemüsebau;
(1) vom Landwirtschaftslehrer 42 Vortrage und Demonstrationen über Landwirt¬

schaft usw.
In den Weinbergen der Anstalt wurden im herbste 1920 13 Fuder Wein geerntet. '
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2. Provinzial-Wein- und Obstbauschulein Kreuznach.
Das 21. Schuljahr wurde am 5. Oktober 1920 mil 45 Schülern, einem Hospitanten

und 5 Praktikanten eröffnet,
- Freistelleu, gewährt vom Provinzial-Verband, hatten: je 1 Schüler aus dem Kreise

Wehlar und Mülheim a. d, Ruhr mit einer ganzen Freistelle, nnd je ^ Schüler aus dem
Kreise Kreuznach und Iell nnt einer halben Freistelle; ausserdem 1 Schüler ans dem Kreise
Iell mit einer halben Freistelle von der Kriegs fürsorgestelle.

Der Gesundheitszustand der Schiller war gut.
Im Winterhalbjahr wurden 28, im Sommerhalbjahr 24 Schüler im Internat beköstigt.

Der Verpflegungssatz betrug im Rechnungsjahr 1920 pro Kopf und Tag 5,26 ^.
Aus dem Kuratorium der Anstalt sind ausgeschieden: Landrat Keising in Ahrwciler,

Landrat von Stedman in Koblenz und Gutsbesitzer Grotzarth tu Meddersheim,
Neu gewählt wurden: Landesökonomierat Völlig in Köln, Landrat Nödicter in

St, Goar, Bürgermeister !»,-, Fischer in Kreuznach und Landtagsabg,eordneter Regierungs»
Kanzleisekretär Kleinmeyer in Paffendorf bei Koblenz,

Für die Schüler wurde wie bisher ein besonderer Kursus über Reblausbekämpfung
abgehalten. Zur weiteren Ausbilduug derselben wurden Besichtigungen von Weinbergs-
Musteranlagen, Kellereien, Obstanlagen usw, in näherer und weiterer Umgebung der Schule
vorgenommen.

An besonderen Kursen fanden statt:

n) In der Schule:
ein Obstverwertungskursus mit 29 Teilnehmerinnen,
ein Obstbaukursus im Sommer mit 14 Teilnehmern,
ein Obstbaukursus im Winter nnt 70 Teilnehmern,
ein Weinbaukursus mit 78 Teilnehmern,
ein Düngungskursus mit 40 Teilnehmern,
ein Rebschnittkursus nnt 37 Teilnehmer»,
ein Vaumwärterlurfus mit 5 Teilnehmer»,

1») Außerhalb der Anstalt:
ein Obstverwertungskursus in Porz b, Köln mit 16 Teilnehmern,
ein Obstverwertungskursus in Rapperath (.hunsrttck) mit 18 Teilnehmern,
ein Obstverwertungskursus in Teh b, IUlich mit 23 Teilnehmern,

, ein Obstverwertungskursus in Nideggen (Eifel) mit 27 Teilnehmer».
In Ausübung der Wanderlehrtätigkeit haben ferner gehalten:
der Direktor 8 Vorträge über Weinbau und Kellerwirtschaft;
der Weinbaulehrer 8 Vorträge über Weinbaulehre uNd Kellerwirtschaft;
der Obstbaulehrer 14 Vorträge über Obst-, Gemüse«und Gartenbau;
der LaNdwtrtschaftslehrer 6 Vorträge über La»dwirtschaft und Geflügelzucht.
Die Weinernte 1920 betrug 59 Stils Wein.

LandwirtschaftlicheVinterschule in Kreuznach.
Der Unterricht an der landwirtschaftlichen Winterschule, die der Wein- und Obstbau-

schule in Kreuznach angegliedert ist, konnte nach Neuherstellung der von den Vesahnngstruppen
benutzten Räume am 3. November 1920 wieder aufgenommen werden. Die Zahl der Teil-
nchmer betrug 52.
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3. «ProvinzialoWein«und Obftbauschulein Ahrweiler.
Das 18. Schuljahr wurde am 4. Oktober 192U mit 25 Schülern, 2 Schülerinnen und

3 Praktikanten eröffnet. Im Internate wohnten 22 Schüler und 1 Praktikant.
Freistellen hatten 4 Schüler, und zwar: 3 mit je 350 ^t von der Provinzialvcrwailung,

I mit 350 ^t vom Siegkreis.
Der Gesundheitszustand der Schüler war gut. Die Schlufiprüfung für das Sommer-

semester war am 18. März 1921.
Der Durchfchnittsverpflegungssatzbetrug infolge der Ueberteuerung für alle Lebensbe-

oürfnisse: 6,42 ^t.
Zur weiteren Ausbildung der Schüler wurden Besichtigungenvon Weinbergs-Muster-

anlagen, Obstplantagen usw. in näherer und weiterer Umgebung der Schule vorgenommen.
Im Berichtsjahre wurden folgende Kurse abgehalten: ,

ü) In der Schule:
ein Ausbrechtursus mit 18 Teilnehmern,
ein Rebschnittkursus mit 43 Teilnehmern,
ein Obstverwertungskursus mit 35 Teilnehmern,
ein Obstbaukursus im Sommer mit 7 Teilnehmen!,
zwei Olbstbaulurseim Winter mit 41 Teilnehmen,,
ein Obstbaukursus für Volksfchullehrer.

1>) Außerhal b der Sch ule:
zwei Düngungskurfe in Riederbreisig und Holzweiler.
Außerdem hielten auf dem Gebiete der Wanderlohrtätigkeit Vorträge:
der Direktor 3 Vorträge über Weinbau, einen Vortrag über Landwirtschaft, einen

Vortrag über Obstbau und 2 Vorträge mit allgemeinen Themen;
der Weinbuulehrer einen Vortrag in Ahrweiler;
der Obstbaulehrer einen Vortrag in Reuenahr, einen Vortrag in Ahrweiler und

einen Vortrag in Remagen;
der Landwirtschaftslehrer einen Vortrag im Ziegenzuchtverband Ahrweiler.
Die Weinernte 1920 ergab 2600 Liter Rotwein und 800 Liter Weißwein. Dazu

wurden aus dem staatlichen Weinberge die Trauben zugekauft, die 1200 Liter Weißwein
ergaben, fo daß insgesamt 2600 Liter Rotwein und 2000 Liter Weihwein gelagert wurden.

Die Stelle des ausgeschiedenenLandwirtschaftslehrers Rech wurde vom 1. Mai bis
15. Juni 1920 dem Landwirtschaftslehrer Didam und vom 15. Juni 1920 dem Landwirtschafts
lehrer Kerlhoff übertragen.

Infolge Todesfalles schied Kaufmann Bricht zu Rhöndorf aus dein Kuratorium der
Anstalt aus, dafür wurde Vezirkssekretär Hollen in Köln als Mitglied gewählt.
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Die Einnahme» und Ausgaben der Schulen im Rechnungsjahre 1920 waren »ach dein
Finalabschluh folgende:

Einnahmen:

1. Ertrag aus dem Betrieb der Weinberge

(einschl. verwendeter Bestände aus dem

Vorjahr und bei Trier und Ahrweiler

einschl.der Aeberweisungenaus Kreuznach)

2. Ertrag aus Land-, Garten» und Obst

wirtschaft ...........

3. Pensionen und Schulgelder der Zöglinge

4. Staatszuschuß .........

5. Provinzialzuschuß ........

Trier

Summe:

399 786

8217

20194

4 600

21509

Nreuznach

l)')

55

50

1 460 774

215758

17 366

4 600

28 790

23

5,

40

50

!

454 308 0! 1 727 289 64

Ahrweiler

189 859

23 501

16 683

4 600

65 904

65

45

Z3

75

300549 18
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Ausgaben:
Trier

«5

Kreuznach Ahrweiler

Titel 161 777 50 207 855 15 100321 68

Titel II Andere persönliche Ausgaben . . 25 235 90 89 905 — 28 339 50

Titel III Sächliche und sonstige Ausgaben

Nr. 1 Für Beköstigung..... 70 306 02 42 233 89 51387 36

„ 2 „ Bettzeug und Tischwäsche. 230 — 66 — 1362 20

„ 5 733 15 7 438 22 4 170 36

„ 8 975 45 11 792 30 7 409 15

„ 44 716 35 34447. 80 27 93? 98

„ 5 801 20 7 236 65 3 933 25

„ 7 Arznei und Verbandsmittel . . 44 65 60 — 23 50

„ 8 Lehrmittel und Bücherei . . . 999 54 1303 90 1088 55

„ 9 Unterhaltung der Gebäude . . 10418 52 14 245 30 5 363 27

" 10a Bearbeitung der Weinberge,
Gärten und Nebschulen . . . 5! 139 48 444 748 15 43 463 75

"' !0K Für den landwirtschaftlichenBe¬
trieb einschl. Baukosten für den

651 928 57 _

" 11 Für Tienst- und Velehrungs»
7 637 12 3174 55 3 797 57

„ 12 Für Insertions- und Truckkosten 316 96 5!1 50 1035 43

» 13 Für sonstige Ausgaben . , . 24149 02 27 689 56 20865 63

Summe: 417480 86 1 544 636 54 300549 18
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ll. Landwirtschaftliche <Winterschulen.
Im Berichtsjahre waren in der Rheinprovinz 47 landwirtschaftliche Winterschulen vor-

Handen. Der Besuch der Schulen war folgender:

Schülerzahl SchUlerzahl
l919/20 1920/21 1919/20 1920/21

1, Winterschule zu halderu 60 70 25. Winterschule zu Wittllch 39 48
2. „ Aanten 55 48 26, „ „ E«arburg 44 46
3. „ „ Moers 47 53 27. „ „ Kermeskeil 20 24
4, „ „ Kettwig 4« 45 28. „ „ St. Wendel 42 44
5. „ Krefeld 4l 40 29, „ „ Saarlouis 3l 17
6, „ Bohwinkel 73 76 30. „ „ Morbach 19 28
7. „ Odenkirchen 35 105 3U „ „ Priim 3! 34
8, „ Lennep 42 41 32. „ „ Geldern 49 54
9, „ „ Vergheim 46 62 33. „ „ Diilken 32 36

,0, „ Iülpich 43 42 34. „ „ Rheinbach 40 44
ll. „ „ Fennes (Sieg) 44 61 35. „ „ IUlich 64 104
12, „ „ Volmershausen 35 37 36. „ „ Raringen 45 51
13. „ Waldbroel 34 38 37. „ . Reuh 55 60
14, „ „ Veilenlirchen 45 48 38. „ „ Meisenheim geschlossei , 36
l5. „ „ Eschw^iler 62 84 39. „ „ Erkelenz 42 67
16. „ „ Imgeirbioich 18 18 40. „ „ Vrünen 40 33
17. „ Wehlar 36 34 41. „ „ Riederbieber 35 41
18. « Wissen 44 48 42. „ „ Lindlar 27 48
19. „ „ Andernach 35 48 43. „ „ Kempen 46 53
20. „ „ Adenau 27 28 44. „ „ Kreuznach geschlossen 52
2l, „ Bulla« 36 46 45. „ „ Call-Heistert 23 41
22, „ „ Siinmern 38 48 46. „ „ Kaisersesch 30 31
2.1, „ „ Killeshein» 30 31 47. „ „ Opladen 44 42
24, „ ' „ Neuerburg 25 45

Die Leistungen des Provinzialverbandes für die landwirtschaftlichen Winterfchulen
während des Rechnungsjahres 1920 waren folgende:

1. Rormalzuschuh für 47 laudwirischaftliche Winterschulen mit je 2500 ^ an die
Landwirtschaftskammer....................117 500 ^i

2. Ergänzungszuschuh für die 5 Schulen in Bullay, Simmern, Wirtlich, Saar»
bürg und Kermeskeil je 300 ^i................. 1 500 „

3. Ergänzungszuschuft für die 3 Schulen in Imgenbroich, Wissen und Reuerburg
je 750 ^.............'............ 2 250 „

4. Lrgänzungszufchuh für die 3 Schulen in Killesheim, Adenau und Waldbroel
je 900 M......................... 2700 „

5. Beiträge an den Ruhegehaltshaushaltsplan für die Winterschuldirektoren und
Wanderlehrer....................... 34395 „

6. Zuschuß an deu Kreis Bergheim für die dortige landwirtschaftl. Winter schule______ 300 „
Summe: 158 645 ^
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III. Landwirtschaftsschulen.

t. Landwirtschaftsschulein «Vitburg.
Die Schule erhielt wie bisher einen Provinzialzuschuß von 4 500 ^.
Die Schülerzahl betrug im Schuljahre 1920/21 142.
Im vergangenen Jahre konnte auch der Winterkursus für Landwirtssöhne wieder

eröffnet werden. Es nahmen 30 Schüler daran teil, die aus der Umgebung von Vitburg
waren und täglich zum Elternhause zurückfuhren.

Für die 3 oberen Klassen fanden in der Baumschule, in dem Obst- und Gemüse¬
garten und auf dem Versuchsfelde praktische Uebungen und Unterweisungen statt.

In Vitburg fand ein Obstbaukursus statt, an den, sich 23 Interessenten beteiligten.
Der Direktor der Schule hielt eine Neihe von Vorträgen über Fragen neuzeitlicher Land,
wirtschaft, über Obstbau, Obst- und Veerenweinbereitung, Bekämpfung von Pflanzen-
schädlingen und Tüngerlehre in den Ortschaften: Vitburg, Irrel, Metterich, Wolsfeld,
Vickendorf, Kyllburgsweiler und Speicher

2. Landwirtschaftsfchulein Eleve.
Die Schule erreichte auch im Verichtsjahre wiederum einen sehr hohen Schüler»

stand: 435, davon entfielen 375 auf die Landwirtschaftsschule und 60 auf die landwirt«
schaftliche Winterschule.

Aus Provinzialmitteln erhält die Schule einen Zuschuß von 6000 ^», davon 1500 ^«
für die Winterschule.

Die Fühlungnahme der Anstalt mit der landwirtschaftlichen Praxis der Umgegend
blieb nach wie vor Kauptaufgabe der Landwirtschaftsschule.

Vemerlenswert ist, daß die nach der von-LoS-Stiftung vorgesehene Aufklärung
und berufliche Fortbildung junger Landwirte den Erfolg hatte, daß unter besonderer Ve-
teiligung des Direktors und 2 seiner Fachlehrer wöchentlich 120 bis 150 Landwirte im
Alter von 20—30 Jahren den Fortbildungskursus besuchten.

c. Angelegenheiten des «Rittergutes Desdorf.
Die Einnahmen und Ausgaben in der Verwaltung des Gutes im Nechnungsjahre

1920 waren folgende:
6lnn»l>men.

1. Bestand aus dem Vorjahre.............. 6634 ^ 64 ^
2. Gutspacht .................... 15 557 „ — „
3. Zinsen der angelegten Bestände............. 2 716 „ 15 „ '
4. Zuschuß des Pächters zu den Kosten des Anschlusses des Gutes an

das Wasserwerk des Kreises.............. 217 „ 63 „
5. Erstattung für die Einkleidung eines Zöglings........ 500 „ — „

Summe: 25 625 ^ 42 ^
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Ku»g»ben.

1. Zum Ankauf von Wertpapieren ............. 5 070
2. Wasserzins und baulicheUnterhaltung ........ . . . 3 166
3. Feuerversicherung.................. 652
4. Kleider, Schulutensilienpp. der Zöglinge .......... 5 481
5. Logis und Bettwäsche ................ 1 860
6. Lohnzuschüsse,Invaliden- und Krankenversicherung. ....... 300
7. Sommerunterricht der Zöglinge ............. 300

- ^,
32
lO
55

Summe: 16 829 ^ 9? ^.

Die Einnahmen betragen ................25 625 ^l 42 A
Die Ausgaben betragen ................ 16 829 „ 97 „

Mithin Bestand 8 795 ^ 45 c)

von dem weitere 7000 ^l zum Ankauf von Wertpapieren - 4^/2 "/„ Anleihe der Kom
munalbank der Nheinprovinz — verwendet worden sind; dadurch erhöht sich der Bestand
an Wertpapieren auf 95 000 ^l Nennwert mit einem Kurswert von 83 756 ^ am
31. März 1921.

0. Angelegenheiten der Ausführung des «Viehseuchengesetzes.
Im Berichtsjahre 1920 wurden an Versicherungsbeiträgenfür Pferde, Esel usw.

1,65 ^§ und flir Nindvieh 11,75 ^l für das Stück erhoben.
Die Einnahmen und Ausgaben im Rechnungsjahre 1920 waren folgende:

»43. «. Versicherung für
^. «5»nn«l,me. Pferde usw. Nindvieh

1. Bestand aus dem Vorjahre ......... 67 285,12 ^l 41698,62^»
2. Neste ................ 18,23 „ 51,5? „
3. Zinsen des hinterlegten Geldes ........ 13 102,67 „ 8 407,98,,
4. desgl. der MarktversicherungDinslaken ..... 685,48 „
5. Abgaben der Viehbesiher ..........304 066,35 „ 11 739 309,69 „
6. Beiträge aus der MarktversicherungDinslaken 15 .^l

für das Stück Nindvieh .......... 23049,— „

Besondere Abschnitte:
Zurückziehungen von den zinsbar angelegten Beständen. — 112 000,— „
Erstattung des staatlichen Anteils der aus Anlaß der

Tuberkulosegezahlten Entschädigungen..... 321119,83,,
Zurückziehungender zinsbar angelegten Bestände der

Marttversicherung Dinslaken (Verwaltungskosten»
beitrag) .............. —___________ 1010,44 ,,

384 472,37 ^» 12 247 332,61 ^
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n ??..«<,«»»<» Versicherung für
U. /tu»g»ve. Pferde, Esel usw. Rindvieh

1. Zehn vom Hundert Veranlagung^ und Hebegebühren
von der Einnahme an Abgaben der Pferde»
Versicherung und von 2,75 .^l der Nindviehversiche»
rung. Von dem Nestbeitrage von 9 ^e wurden
zusammen2°/, an Gebühren gezahlt ...... 30 319,9, .,< 453 374,75 ^z

2. Als Verwaltungskostenbeitrag für die Provinzial-
Hauptverwaltungvier vom Hundert der Zinsen der
zurückgelegtenGelder und der nach Abzug der
Veranlagungs» und Hebegebühren verbleibenden
Abgaben ............... 1l 439,27 „ 451471,0, „

3. Formulare ........... , - - - 7 238,75 „ 7 238,75 „
4. Entschädigungenfür Roh . . . . . . . , .215 025,— ,,
5. „ „ Milz» und Rauschbrand . . 20 390,58,, . 941742,,!,,
6. „ „ Maul, und Klauenseuche . . 19 491072,39,,
7. „ „ Tuberkulose ....... ,040 874,24,,
8. Kosten der Abschätzung .......... 30,- „ 44 613,44 „
9. Einrückungskosten............ 295,05 „ 295,05 „

10. Ansammlungen von Mitteln für die Dinslakener
Marktversicherung............ 23 734,48 „

11. Reisekosten .............. 84,28 „ 84,28 „
12. Zahlung von Konto-Korrentzinsen ...... — 525,35 „

Summe: 284 822,84 ^1 22 455 025,85 ^.

Die Einnahme betrug: 384 472,37 ^ 12 24? 332,6, ^
Die Ausgabe betrug: 284 822,84 „ 22 455 025,85 „

Mithin Bestand: 99 649,53 ^
Mithin Vorschuß: 10 207 693,24 ^

Diese Beträge sind auf das Rechnungsjahr ,92, übertragen worden.
Die zinsbar hinterlegten Gelder der Pferdeversicherungbetrugen am Schlüsse des

Berichtsjahres 433 476,23 ^, der Nindviehversicherung ,18 376,96 ^c, der Markt-
Versicherungzu Dinslaken 44 380,58 ^ü.

In den beiden ersten Beträgen sind die der Landwirtschaftskammerin Bonn ge»
währten Darlehen von 100000 ^l zur Errichtung einer bakteriologischenUntersuchung«»
anstatt und von 75 000 ^ zur Erweiterung derselben usw. enthalten.

Auf erstgenanntes Darlehen, das aus den Rücklagen der Nindviehversicherung
entnommen ist, sind bis jetzt 18 203,75 ^l; auf letztgenanntes,das zur Hälfte aus den
Rücklagen der Pferde» und Nindviehversicherungentnommenist, sind 8 620,27 ^l abgetragen
worden. Die Notzkrankheit ist weniger stark aufgetreten. Entschädigt sind ,4 gegen 35
Pferde im Vorjahre.

Milzbrand bei Pferden wurde in 1 Falle entschädigt,1919 in 11 Fällen.
Tollwut ist nicht aufgetreten.
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Für Milzbrand bei Nindvieh wurden in 91 Fällen (1919--49), für Nauschbrand
in 124 Fällen (1919-196) Entschädigung gezahlt. Für Milzbrand wurden ferner für
13 Schafe Entschädigung gezahlt.

Die Tuberkulose ist bedeutend stärker aufgetreten. Entschädigt sind 292 Tiere
gegen 80 Tiere im Vorjahre.

Große Verheerungen hat die Maul» und Klauenseucheangerichtet. Während im
Vorjahre 983 Tiere an der Seuche fielen, muhten aus diesem Anlasse im Berichtsjahre
6 653 Tiere entschädigtwerden. Der erweiterte Provinzialausschuß, handelnd auf Grund
des Gesetzes vom 27. April 1920 an Stelle des Provinziallandtags, hat in seiner Sitzung
vom 16. September 1920 den Landeshauptmann ermächtigt,auch für die wegen Erkrankung
an Maul° und Klauenseuche notgeschlachtetenRinder Entschädigung zu gewähren. Im
Verichtsjahre wurden für 212 notgeschlachteteRinder Entschädigungengezahlt. Die Maul»
und Klauenseuchetrat hauptsächlichin den RegierungsbezirkenDüsseldorf und Trier auf.
Im Regierungsbezirke Düsseldorf fielen 2 848 Tiere und im Regierungsbezirke Trier
2 275 Tiere an dieser Seuche.

Ueber die Leistungen der provinziellenPrüfungsanstalt in Köln im Rechnungs¬
jahre 1920 besagt der nachfolgendeBericht des Anstaltsleiters das Nähere.

Köln, den 31. Juli 1921.

Laboratorium der Provinzialverwaltung der «Ftheinprovinz G. <3?r. l0l.

rHtlgKeitsberickt su> ä»o Ialir 1920.
Zur bakteriologischen Nachprüfung gelangten wegen Milzbrandverdachtes22 Krank»

heitsfälle, und zwar 17 bei Rindern und 5 bei Pferden.
In 5 von den 17 Verdachtsfällen beim Rinde wurde der Verdacht bestätigt,

während in den übrigen 12 Fällen die bakteriologische Untersuchungmit Sicherheit ergab,
daß Milzbrand nicht vorlag. Zwei von diesen milzbrandverdächtigenRindern waren not»
geschlachtet worden; nach Ausräumung des Milzbrandverdachtes konnte das Fleisch der
Tiere dem Verbrauch zugeführt werden. In allen 5 Fällen von Milzbrandverdacht bei
Pferden ergab die Nachprüfung, daß Milzbrand nicht vorlag.

Nauschbrandverdacht führte in 16 Fällen zur bakteriologischen Nachprüfung, 6 mal
tonnte der Verd.acht als zutreffend bestätigt werden, während in den 10 übrigen Fällen
durch die Untersuchung erwiesen wurde, daß kein Nauschbrand vorlag. In diesen Fällen
handelte es sich meist um malignes Oedem oder um den unter einen dem Rauschbrand
nicht unähnlichen Krankheitsbilde verlaufenen sogen. Geburtsrauschbrand, der auf Infek¬
tion mit dein Vazillus des malignen Oedemsregelmäßigzurückzuführen war. Außer diesen
16 Untersuchungsfällenkam einmal Material von einem Pferde aus dem Kreise Mittheiln-
Ruhr zur Untersuchung,das sehr stark an Nauschbrand erinnernde Krankheitserscheinungen
gezeigt hatte. Auch in diesem Falle wies die bakteriologische Untersuchungeinwandfrei
nach, daß es sich um malignes Oedem handelte.

Die Nachprüfung der Milzbrand- und Rauschbranddiagnosenerfolgte wie früher
durch die mikroskopische Untersuchung der gefärbten Ausstrich-Präparate und durch das
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Vakterion»Kultur°Verfahren, außerdem beim Milzbrand durch die Präzipitation und bei»,
Nauschbraud durch den Tierversuch.

Das Laboratorium wurde weiterhin in Anspruch genommenzur Aufklärung von
Verdacht der bakteriellen Fleischvergiftungbei notgeschlachteten Nindern in 9 Fällen; ein»
mal wurde Fleischvergiftung nachgewiesen,in den 8 übrigen Fällen ergab die bakteriolo»
gische Untersuchung,daß das Fleisch der Tiere frei von Bakterien, insbesondere von Fleisch»
vergiftern war und in den Verkehr gegeben werden konnte.

Nicht registriert wurden dabei diejenigen Fälle, in denen die Tierärzte der näheren
Umgebungdas Material selbst nach dem Laboratoriumbrachten und das Ergebnis der Unter'
suchung mündlich mitgeteilt erhielten.

Außerdem wurden dem Laboratorium mehrfach Materialsendungen mit dem Ersuchen
um Feststellungder Spezifität übermittelt; hierbei handelte es sich um verschiedenartige Er»
trankungen oder dem Verdacht solcher, wie Notz, Druse, Tuberkulose,Vorna'sche Krank»
heit u. a.

Neben den eigentlichenLaboratoriumsarbeitenwurden im Jahre 1920 außer, ver>
einzelten Berichten über allgemeine Seuchefragen und sporadische Krankheitsfälle an der
Hand des Aktenmaterials 100 Obergutachtenin Seuchenentschädigungsfällenerstattet. Da»
von betrafen 95 die Maul» und Klauenseuche, 2 den Nauschbrand und je 1 den Milzbrand,
den Notz und die Tuberkulose.

gez. Dr. Lothes.

6. Angelegenheiten der Bewilligung von Beihilfen zu öffent¬
lichen Wafferverforgungsanlagen.

I. Es standen zu obigem Zwecke zur Verfügung:
/V Für aus dem Westfonds zu unterstützende Anlagen

1. Der aus 1919 verbliebene Bestand . . - ......... 288106 ^ 11 F
2. Die für 1920 ausgeworfeneSumme ........... 200000 „ — „
3. Ferner Ersparnisse ................ . 32 800 „ ~ „
4. Die'Zinsen der angelegtenBestände mit ......... 23898 „ 54 „

Summe: 544 804 ^t 65 A
Hieraus waren zu bestreiten:

1. Iur Verzinsung und Tilgung des II. Vorschusses....... 59600 „ — „
2. Die Jahresraten der bewilligtenZinsbeihilfen:

Kreiswasserwerk Saarburg .............. 9 240 „ „
„ Wittlich .............. 9750 „ „

Wasserleitung Ludweiler ............... 1 370 „ 25 „
Summe: 79 960 ^ 25 A

Es bleibt mithin ein Bestand von............ 464844 „ 40 „
der auf das nächste Rechnungsjahr übergeht.
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L. Für nicht aus den» Westfonds zu unterstützendeAnlagen
(provinziellerFonds).

« Der aus 1919 verbliebeneBestand von .......... 568 387^46^,
2. Die für 1920 überwieseneSumme von , ......... 150000 „ — „
3. Die Zinsen der angelegten Bestände mit .......... 17 949 „ 20 „
4. Ferner Ersparnisse ................. 11724 „ „

Summe: 748 060 ^ 66 4
Hiervon sind abzusetzen die bereits früher und 1920 neu»

bewilligten Iinsbeihilfen ............... 15 671 „ — „
Die fernerhin bewilligtenBeihilfen

VrUck°H>alstenbach ................... 5000 ,.
Voxberg ....................^____3 0 00 „ ^,

Summe 23 671 .^ — A
Es ist demnach ein Bestand von .............724 389 „ 66 „
verblieben,der auf da« Rechnungsjahr 1921 übergeht

II. Zur Verzinsung und Tilgung des II. Vorschusses ist der Rest mit 59 600 ^l
bereitgestelltworden.

III. Gegen den Westfonds 1920 lagen Veihilfenanträge in Höhe von rund
3 000000 ^l vor.

In Anbetracht der Tatsache, daß diesen Forderungen gegenüber nur Beihilfen-
Mittel in Höhe von rund 460 000 ^< zur Verfügung standen, wurde in der Westfonds¬
konferenz am 29. Mai 1920 beschlossen,zunächst von jeder Bewilligung abzusehen und
die vorhandenen Bestände auflaufen zu lassen, um später desto wirksamer helfen zu tonnen.

IV. Darlehen zu Wasserleitungen sind im Berichtsjahre von der Landesbank und
der LandesversicherungsanstaltRheinprovinz wie folgt bewilligt worden:

Von der Landesversicherungsanstalt <3theinprovinz:
Gemeinde Vettingen, Kreis Vitburg ..............40000 ^l

zu 4"/« Zinsen und 1"/« Tilgung.
Von der Landesbanl der Htheinprovinz:

Gemeint,' H>amm, Kreis Alteukirchen .............. 15000 „
zu 41/2°/" Zinsen und 1"/« Tilgung,

Gemeinde Pracht, Kreis Altenkirchen .............. 12 000 „
zu 4V2°/° Zinsen und 1 > Tilgung,

Gemeinde Eilendorf, Kreis Aachen Ld ..............500000 „
zu 4 V2 °/n Zinsen und 1 "/<> Tilgung,

Gemeinde Nümbrecht, Kreis Gummersbach ............. 21 000 „
zu 4V2"/<> Zinsen und 2V2"/., Tilgung.

5. Angelegenheiten der «Rheinischenlandwirtschaftlichen
Berufsgenossenschaft im Geschäftsjahr 1920.

Die Höhe der Druck- und Papierkosten zwingt uns, von dem Druck des voll-
ständigen Jahresberichts für 1920 abzusehen und lediglich einen Auszug bekannt zu geben.
Ergänzende Mitteilungen werden auf Wunsch jederzeit erteilt.
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Geschäftsumfang.
Die Zahl der Eingänge betrug 50 182 (42 437)*, die der erlassenenförmlichen Bescheide

7 062, dazu kommen 2 720 Bescheide über Iulagerenten und 992 Endbescheide, so daß sich
die Zahl der Bescheide auf insgesamt 10 774 (7138) belief. Die Sektionen Eupen und
Malmedy sind durch Uebergang an Belgien am 1. Januar 1920 ausgeschieden. Fiir die
nicht zum Saargebiet gehörigen Teile der Kreise Merzig und St. Wendel sind die neuen
Sektionen Wadern und Vaumholder gebildet worden. Die Zahl der Betriebe im Bezirke
der Genossenschaft beträgt rund 544 000 mit etwa 1370000 versicherten Personen.

Angemeldete und erstmalig entschiedene Unfälle.

Zur Anzeige kamen 5 494 (7 376) Unfälle. Entschieden wmden erstmalig 3 570
(3 343) Unfälle, darunter 2 188 (1930) durch Anerkennung und 1382 (1413) durch Ab¬
lehnung des Anspruchs. Darunter sind 690 Fälle, in denen nach Ablauf der ersten
13 Wochen nach dem Unfälle keine nennenswerte Einschränkung in der Erwerbsfähigkeit
mehr vorhanden war.

Entschädigte Unfälle.
Die erstmalig entschädigten 2188 (1930) Unfälle betrafen:

,03 (127) Todesfälle,
20 (19) dauernd völlige Erwerbsunfähige,

1 143 (1079) „ teilweise
und 922 (705) vorübergehend

Gntstehungsursache der Unfälle waren:
Arbeitsmaschinen . . . .............. in 230 (182) Fällen,
Feuergefährliche Stoffe............... „40 (40)
Zusammenbruch von Gegenständen ........... „ 195 (122)
Fall von Leitern usw................. „527 (523)
Auf- und Abladen................. „302 (267)
Fuhrwerk.................... „253 (369)
Tiere..................... „ ^1 (253)
Handwerkszeug .................. „204(169)
Sonstige Ursachen ................. „36 (5)
Insgesamt wurden in 15 738 (15 919) Fällen Entschädigungen gezahlt.

Ätentenzulagen.

Während vor dem Jahre 1920 nur auf Antrag bedürftige Rentenempfänger, die
eine Nente von ^3 oder mehr der Vollrente bezogen, eine monatliche Zulage von 20 ^
(früher 8 ^) erhielten, führte die Verordnung vom 5. Mai 1920, Neichsgesetzblatt Nr. 100,
Seite 878, prozentual abgestufte Zulagen zu den Unfallrenten für alle bis 1. 2, 1920 ein-
getretene Unfälle ein, in denen eine Nente von 50 und mehr Prozent oder die Kinter>
bliebenenrente zu zahlen war. Die Zahl der Fälle, für die Nentenzulagen gezahlt wurden,
stieg dadurch auf 2 720 (187) und die Ausgabe auf 467893,60 (18 368) -^.

*) Die eingeklammerten Zahlen sind die des Vorjahres.
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Gesamtentschädigung einschließlich freiwilliger Leistungen.
Die Gesamtsumme der Anfallentschädigungen belief sich auf 2 626 416,50

(1 812179,55) ^ und setzt sich wie folgt zusammen:

P elsoilen Betrag

1. Behandlung der nicht in heil» n»d Venesnngsanstalien nnter»
gebrachten Verletzten ...............

2, Behandlung der in Heil» nnd Geuesnngsanstalte»untergebrachten
Verletzten
g) Renten an Ehefrauen (Hhemciuner)der Verletzten. , . .
b) Rente» an Kinder und Lütei der Verletzten ......
c) Renten an Verwandte aufsteigender Linie der Verletzten

3. ,ssnr< und Verpflegungslosten an Heil» und Aeinsnngsaustaiteu
4, Renten an Verletzte, darnnter 324683,95 ^l Zulagen zu V'r>

letztenrenten für 1662 Verletzte ...........
5, Abfindungen an Verletzte, die ein Fünftel der Vollrente oder

weniger bezogenhaben ........ ......
6. Abfindungen an Ausländer bei Aufgabe ihres Wohnsitzes im

DeutschenReiche ................
?. Sterbegeld ..................
8, Renten an Witwen (Witwer) Getuteter, darunter 87637.20 ^l

Zulagerenten ..................
9. Renten an Kinder nnd Vnlel Getuteter, darnnter 44053,25 ^l

Zulagerenten ................. .
>0, Renten an Verwandte aufsteigender Linie Getöteter, darunter

1 519,20 ^> Iulagereuten .............
11. Abfindungen an Witwen Getöteter im Falle der Wieder»

Verheiratung ..................
12. Fürsorge für Verletzte innerhalb der gesetzlichen Wartezeit . .
13. Tilgung und Verzinsung der schwebendenSclnld ans dem

Jahre 1909 ..................

Summe

783

34
55

225

14150

153

I
«07

1326

865

25

13
,15

141 781

992
1091

13,805

I 740 763

76 273

300
8 029

257512

146 550

4874

7 427
25818

83 !9?

2 626 416

26

II
50

09

59

32

94

23

43

23

80

50

eVerwaltungstosten.

Die Verwaltungskosten betrugen 1 388 029.82 (625 914,46) ^, die Amlagegebühren
109 197,34 (49 36^,92) <«, die Kosten der Unfalluntersuchung 174 875,36 (114 750) .>H
und die des Verfahrens vor den Versicherungsämtern 1 107,70 -^. Für Unfallverhütungs-
maßnahmen wurden 51 130,80 (30108,77) ^ aufgewandt.

«Die Kostensteigerung hat neben der Gebührenerhöhung für ärztliche Gutachten und
der Verteuerung aller sächlichen Busgaben, besonders in der im Jahre !920 durchgeführten
Vesoldungsreform ihren Grund.

WA
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Ein Vergleich zwischen den Verwaltungskosten und der Entschädigungssumme für
Unfälle würde auch im Berichtsjahre ein unrichtiges Bild ergeben, weil die Renten erst
durch das Gesetz, betreffend Änderungen in der Anfallversicherung vom 11. April 1921,
Neichsgesetzblatt Seite 467, mit rückwirkender Kraft vom 1. Januar 1920 ab für die seit-
dem eingetretenen Unfälle durch Zugrundelegung des sechsfachen Betrages der 1914 fest¬
gesetzten durchschnittlichen Iahresarbeitsverdienste erheblich gesteigert wurden. Infolgedessen
erscheinen die Nentensteigerungen erst im Auszahlungsjahre 1921 im Gegensahe zu den
schon 1920 verrechneten Gehaltssteigerungen.

Gesamtausgabe, Umlage.
Die Gesamtausgabe stellte sich auf 4 436 312,31 (2 691 953,92) ^e. Umgelegt wurden

in Anbetracht der bevorstehenden Verabschiedung des Gesetzes vom !1. April 1921, das
auch noch eine Verdoppelung der Nentenzulagen für das Jahr 1921 vorsah und im Hin¬
blick auf die zu erwartende Steigerung aller sonsti^n Kosten 5 145 909,82 (2 356 280,97) <
Außer den Kebegebühren wurden im Durchschnitt 108,86 (48,71) "/« der 4 726 891
(4 848 602) ^ betragenden Grundsteuersumme erhoben, ferner an Beiträgen für Neben¬
betriebe, Vetriebsbeamte, Facharbeiter usw. 204 760 (62 502,20) ^.

«Netriebsftock, Postvorschuh.
Nach Abzug der Gesamtausgabe des Jahres 1920 verblieb ein Vetriebsstock von

3 618 509,36 (2 718 372,90) ./^. Dieser dient zur Bestreitung des PostVorschusses für 1921
in Höhe von 2 580000 (1 770 000) -,/e, der Zins- und Tilgungsrate der schwebenden Schuld
des Jahres 1909 im Betrage von 83197,80 ^i, sowie der laufenden Verwaltungstosten
bis zum Eingange der neuen Umlage, die erst am 1, April 1921 fällig wurde.

«Rücklage.
Die Nücklage wuchs auf 1480 982,04 (1348 051,08) °^ an.

Streitfälle.

Berufungen schwebten bei den Oberversicherungsämtern in 581 (449) Fällen, von
denen 165 (169) zugunsten der Versicherten, 267 (230) zugunsten der Verufsgenossen¬
schaft und 33 (50) auf andere Weise erledigt wurden. Vor dem Neichsversicherungsamt
waren 114 (100) Rekurse anhängig. Hiervon wurden 35 (31) zugunsten der Versicherten
und 56 (28) zugunsten der Genossenschaft entschieden

Bestrafungen.
Bestraft wurden 178 (117) Vetriebsunternehmer wegen verspäteter Unfallanmeldung

und 146 (76) wegen Nichtbefolgung der Unfallverhütungsvorschriften, An Strafbeträgen
wurden insgesamt 3 389,50 (1 769) ^ vereinnahmt.

Unfallverhütung.

Der technischeAufsichtsdienst litt sehr unter der Absperrung ganzer Bezirke infolge
der Maul- und Klauenseuche und unter sonstigen außergewöhnlichen Schwierigkeiten. Auch
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erschien eine gewisse Rücksichtnahme auf die Landwirte angebracht die sich mit ihren
Betrieben den veränderten Zuständen anpassen mußten. Abgesehen >,on den Feststellungen
der dazu ersuchten Ortsbehörden beschränkten sich die Revisionen der Aufsichtsbeamten auf
die Kontrolle von 595 (298) Betrieben. Die Zahl der Aufsichtsbeamte» ist im 'Jahre
1921 um drei vermehrt worden.

«Rückgriff gegen Vetriebsunternehmer und Dritte.

Wegen fahrlässig verschuldeter Anfälle kamen in 118 (N4) Fällen von den Ersatz¬
pflichtigen 32 975,30 (18 314,18) °^5 zur Erstattung.

Sonstige Bemerkungen.

Außergewöhnliche Revisionen von Rentenempfängern durch Beamte des Genossen-
schaftsvorstaudes und Untersuchungen durch den ärztlichen Berater fanden in 25 Kreisen statt.

Durch Vereinbarung mit der Ärztekammer wurden vom 1. Juli 1920 und nochmals
von, l. April 1921 ab die Gebühren für Fundberichte und Gutachten erhöht.

Die in der Rheinprovinz tätigen Versicherungsträger schlössen sich zu einer „Arbeits¬
gemeinschaft von Versicherungsträgern der, Rheinprovinz" in Düsseldorf zusammen, deren
Geschäftsstelle sich in Düsseldorf, Ädersstraße 1, befindet.

Düsseldorf, den 14. Februar 1922.

Der Provinzialausschutzder Nheinprovinz.
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